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Vorbericht
zum kjaushaltZplan des provinzialverbandes der Ntzeinprovinz

für das Nechnungzjahr vom 1. Kpril 194U bis 31. März 1941.

^. Überblick über die Finanzwirtschaft des Provinzialverbandes der Rhein Provinz
im Rechnungsjahr 1929/40.

Das Rechnungsjahr 1929/40 war noch nicht zur Hälfte abgelaufen, als der Krieg mit feinen auch für
^ die Durchführung der Aufgaben des Provinzialverbandes und für die provinzielleFinanzwirtschaft einschnei -
/den den Auswirkungen ausbrach. Durch den Erlaß des Herrn Reichsministers des Innern wurde dem
f Provinzialverband der Rheinprovinz ein Kriegsbeitrag von 675 000 K^i monatlich auferlegt, das sind
' für 7 Monate 4 725 000 H.4l. In Anbetrachtder durch die Grenzlage des Provinzialverbandes gegebenen beson-
^ deren Verhältnissehat das Ministerium des Innern in sehr dankenswerter Weise davon abgesehen, den

Kriegsbeitrag der Provinzen für die Rhcinprovinz in voller Hohe d. h. monatlich mit 12,5 Pfg. pro Kopf der
Bevölkerungzur Erhebung zu bringen; vielmehr wird die Einwohnerzahlder Rheinprovinzbei der Berechnungdes
Kriegsbeitrages nur mit 5 Millionen in Anrechnung gebracht. So ergab sich der erwähnte monatliche
Betrag von 675 000 H^, der sonst um mehr als 50°/o höher gewesen wäre.

Zugleich mit der Notwendigkeitzur Zahlung des Kriegsbcitrages ergaben sich bei einer Reihe von Auf- >
gabengebietendurch die besonderen Verhältnisse, die der Krieg gerade hier im Grenzgebiet hinter dem Westwall
mit sich brachte, wesentliche Mehrausgaben. Diese Mehrausgaben entstanden insbesonderedurch die
weitgehende Inanspruchnahme vom Provinzialverband für Belegungszwecke be¬
nutzter eigener und fremder Anstalten seitens der Wehrmacht. Das hatte wiederum die
Verlegung von vielen Tausend Kranken, Zöglingen und sonstigen zu Betreuenden
sowie starke Personalverschiebungen zur Folge. Die Verlegungen mußten teilweise von billigeren
Privatanstalten in teurere öffentliche Anstalten und in die Anstalten fremder Provinzialverbändeusw. mit höheren
Pflegcsätzen durchgeführt werden. Weitere Mehrausgaben ergaben sich durch vorsorglicheMaßnahmen zur
Sicherstellung des reichen rheinischen Kunstbesitzes gegen feindliche Einwirkung. Die Beteili¬
gung des Provinzialverbandesan dem Bau und der Finanzierung von jetzt bei Truppenbelcgungbesonders wichtigen
Wasserversorgungsanlagen wurde verstärkt. Maßnahmen jugendpflegerischer und ge - /
sundheitsfördernder Art in Verbindung mit der Massierung der Truppen hinter dem Westwall waren /
unumgänglich. '

Der Kriegsausbruch wirkte sich auch auf die Kosten der Fürsorgeerziehung aus. Einmal stieg ^
die Bestandsziffer an Fürsorgezöglingen,die bis Juli 1929 eine rückläufige Bewegung aufwies, infolge der zuneh- .'
menden Iugendgefährdung. Schon bei der Zählung am 1. Oktober 1929 ergab sich erstmalig ein Zugang, und °
zwar von 120 Zöglingen. Bis zum 1. Januar 1940 ergab sich ein weiterer Zugang von 140 Zöglingen. Für das
erste Vierteljahr 1940 betrug der Zugang 224 Zöglinge. Ein anderer Grund für die Steigerung der Kosten der
Fürsorgeerziehungliegt in der Erhöhung des Anteils der teureren Anstaltserziehunggegenüber dem Anteil der billi- ,
geren Familiencrziehung. Letzteres ist hauptsächlich dadurch bedingt, daß die Unterbringung der schulpflichtigen
Kinder in Pflegcfamilien im linksrheinischen Gebiet so gut wie unmöglich geworden ist, weil jedes freie Bett und
Zimmer in der Regel durch Einquartierung beansprucht werden.

Ferner stiegen die Ausgaben auf dem Straßengcbiet insoweit, als es sich umpersonelle Ausgaben
handelte. Nach dem Erlaß des Generalinspektorsüber die Bereitstellung der Straßenbaumittel im Kriege haben
die Provinzen auf eigene Kosten das gesamte bisher für die Verwaltung der Reichsstraßen,LandstraßenI. Ordnung
und Landstraßen II. Ordnung tätig gewesene Personal einschließlich der Straßenwärter auch weiterhin für
kriegswichtige Maßnahmen zur Verfügung zu stellen. Für diese Aufwendungendürfen keiner¬
lei Mittel der Wehrmacht in Anspruch genommenwerden. Dies gilt auchfürdieEinstellungvonErfatz-
kräften für Einberufeneund für die Besetzung von im Stellenplan vorgesehenen,aber bei Kriegsausbruch noch
freien Stellen durch Dienstverpflichtete.
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Der neue Krankenhaustarif mit seiner rückwirkenden Kraft brachte sodann dem Provinzialver-
band neue und erhebliche Lasten, wie überhaupt auf dem Personalgebiet keineswegs ein Absinken der
Ausgaben, sondern vielmehr eine Erhöhung der Ausgaben stattfand. Ein immer größerer Prozentsatz des
Personalbestandes der Verwaltung wurde zur Wehrmacht eingezogen, während die Bezüge für diese
Eingezogenen zum allergrößten Teil vo n der Verwaltn ngweitergetragen wurden.
Soweit Ersparnisse eintraten, wurden sie mehr als wett gemacht durch Einstellung neuer Kräfte, die
Wiedereinstellung von Pensionären, das Zurück greifen auf weiblicheKräfte und der¬
gleichen. Weiter zahlen gewisse Teile der Rheinprovinz, bei denen eine Freimachung der Zivilbevölkerung statt¬
fand, überhaupt keine Provinzialumlage mehr. Unter Kapitel 20 Titel 31 des Provinzial-HauohaltsplaneS für
1939 war ein Zuschuß des Generalinspcktors für das deutsche Straßenwesen zum Um- und Ausbau der Landstraßen
I. Ordnung in Höhe von 1, 700 000 ,6./t vorgesehen. Mit diesem Zuschuß kann, da die mit ihm zn bezuschusscnden
Straßenbautcn nach Lage der Dinge zum allergrößten Teil unterbleiben müssen (vgl. die späteren Ausführungen
über die Einsparungsmöglichkeitcn) nur in Höhe von 221 000 ,^.^ gerechnet werden. Der gemäß Kapitel 30
Titel 1,1, aus Mitteln der Provinzial-Feuerversichcrungsanstalt zur Förderung von Wasserversorgungsanlagen in
Aussicht gestellte Einnahmebetrag von 150 000 .>?,/« mußte von der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt zurück¬
gezogen werden, während die entsprechenden Ausgaben deswegen nickt gekürzt werden konnten.

Trotz der in Vorstehendem erwähnten starken Mehrbelastungen, welche dem Provinzialverband im abge¬
laufenen Rechnungsjahr aus den Kriegoverhältnissen erwuchsen, wird es erfreulicherweise gelingen, denHaus -
haltsplan für das abgelaufene R c ch n u n g s j a h r zum Ausgleich zu bringen, nnd zwar aus fol¬
genden Gründen:

1. Sofort nach Kriegsausbruch wurde seitens der Verwaltung des Provinzialverbandeo darangegangen,
alle nicht kriegswichtigen Maßnahmen a bzudrosscln. Dabei wurde selbstverständlich der Tat-!
sachc Rechnung getragen, daß auf kulturellen, jugendpflcgcrischcn, landeskulturellen, wirtschaftsfördernden und auch
noch auf sonstigen Gebieten es zweifellos fehlerhaft wäre, zu einer übermäßigen Abdrosselung zu kommen, denn
auf den genannten Arbeitsgebieten gibt es viele Maßnahmen, die zum mindesten indirekt kriegswichtig sind. Im
einzelnen wurde das sorgsam durchgeprüft. Z. B. wurden auf landeskulturellem Gebiete solche Arbeiten von der
Förderung zurückgestellt, die, wenn auch auf längere Sicht förderungswert, so doch in ihrem Ertrag noch nicht für
die Kriegs zeit sich auswirken können. Daß bei den mehr unproduktiven Arbeitsgebieten, auf denen bereits
in den letzten Jahren wieder und wieder alle nur möglichen Einschränkungsmöglichkeiten überprüft worden waren,
eine n ochmalige scharfe Überprüfung stattfand, braucht wohl kaum betont zu werden.

2. Durch Personal- und Materialbeschaffungsschwierigkeiten ließen sich geplante Maßnahmen auf dem
Gebiete des Straßenbaues im vergangenen Rechnungsjahr nicht durchführen. Zwar war es unbedingt notwendig,
für die Straßen Mittel zur Verfügung zu halten, um die durch den scharfen Winter entstandenen
außerordentlich großen Frost- und so nstigenWitterungsschäden ei nigermaßen be¬
seitigen zu können. Auch war ein Teil des über kriegswichtige Maßnahmen hinausgehenden Straßenbaues
und des Straßcnunterhaltungsprogramms des Rechnungsjahres bereits durchgeführt, bevor eine Abstoppung
erfolgte. Auf der anderen Seite aber waren die vorhandenen Kräfte und Materialien nach Kriegsausbruch durch
vordringliche militärische Baumaßnahmen so weitgehend in Anspruch genommen, daß viele Maßnahmen, die
ursprünglich bei den Landstraßen I. Ordnung vorgesehen waren, zurückgestellt werden mußten.

3. Auf dem Gebiete des Hochbaues war es ähnlich wie auf dem Gebiete des Straßenbaues. Auch hier
erfolgten nach Eintritt des Krieges umfangreiche Stillegungen. Man muß sich aber für die Zukunft
darüber klar sein, daß dadurch ein aufgestauter Bedarf, für den vorsorgliche Deckung fehlt, eintritt und
daß sich somit ein unsichtbarer Fehlbetrag in der provinziellen Finanzwirtschaft bildet, zumal wenn
man die starke Abnutzung der Anstalten bei Truppenbelegung nnd durck die sonstige Uberbelegung mit in
Betracht zieht.

4. Im Haushaltsplan 1939/40 waren die A u f w e n d u n g e n auf Grund des Hebammenge-
setz es vom 21. Dezember 1938 zur Gewährung eines Mindesteinkommens an die Hebammen durch den Pro¬
vinzialverband in seiner Eigenschaft als Träger der Gewährleistung mit 400 000 .A^i vorgesehen. Da die dies¬
bezüglichen Zahlungen erst für die Zeit ab 1. Januar 1940 geleistet zu werden brauchen, kann der weitaus größte
Teil dieser Summe eingespart werden.

5. Die Ausgaben für die Landhilfsbedürftigen, die unter Kapitel 41 Titel 1 L mit 1,7 Millionen H^ >,
veranschlagt waren, sind in dieser Höhe n i ck t erforderlich geworden. Eine Einsparung von mindestens 350 000
H^ ist mit Sicherheit anzunehmen.

b. Die Umlage abrechnung für 1938/39, die im Rechnungsjahr 1939/40 durchgeführt wurde,
hat Mehrerträge gebracht (474 051 Htt). Auf der anderen Seite steht das Ergebnis der Umlage 1939/40 noch
nicht fest. Anf Grund der zwischenzeitlichen Veränderungsnachweisungen für die umlagefähigen Meßbeträge und
Schlüssclzuweisungen muß indessen angenommen werden, daß die für das Rechnungsjahr 1939/40 errechnete
Provinzialumlagesumme nicht voll erreicht wird.

7. An dem Kriegsbeitrag des Provinzialverbandes nimmt der R u h r s i e d l u n g s v e r b a n d in Höhe
von 5«/» teil, d. h. mit 236 250 H«, wobei allerdings zu bedenken ist, daß demgegenüber die im Haushaltsplan
1939/40 vorgesehenen 600 000 ,?.« ohne Kürzung an den Nuhrsiedlungsverband gezahlt werden.



8. Die Entschädigungen,die seitens der Wehrmacht gezahlt werden, lassen sich bei den zum Teil noch
nicht zu Ende geführten Verhandlungen mit der Wehrmacht der Höhe nach noch nicht übersehen. Nach den bei
Aufstellungdieses Berichtes vorliegendenZiffern waren rd. 200 ooo ^« gezahlt. In diesem Betrage stecken dabei
auch einmalige Einnahmen aus Verkäufen von Pferden, Kraftwagen, Invcntarstücken und dgl.

9. Im einzelnen läßt sich allerdings noch nicht abschließend übersehen, wie der Abschluß
des Rechnungsjahres 1929/40 sein wird. Nicht übersehen werden darf hierbei auch, daß zu Anfang des Jahres
1929/40 Mehrbcwilligungen auf landeskulturellem Gebiete von Staat und Provinz vorlagen, die über den Haus¬
haltsansatz des Jahres 1929/40 und die aus den Vorjahren übertragenen Reste hinausgingen. Diese Bewilli¬
gungen sollten zum Teil erst in 1940/41, abgewickelt werden. Die nunmehr erfolgte Zurückstellungnicht kriegs¬
wichtiger landeskulturellerProjekte bringt infolgedessen insoweit keine Entlastung des Rechnungsjahres 1939/40.

L. Der Haushaltsplan 1940/41.

Überblickt man nunmehr das finanzielleBild, welches die Haushaltsaufste llung 1940/41 für den
Provinzialverbcmdergibt, so ist zunächst zu berücksichtigen, daß der Kricgsbeitrag, welcher im abgelaufenenRech¬
nungsjahr nur für 7 Monate zu entrichten war, im Rechnungsjahr 1940/41 für 12 Monate vorgesehen
werden muß. Das bedeutet eine Steigerung des Kriegsbeitrags von 4 725 000 ^?.tt im Rechnungsjahre1929/40
auf 8 100 000 H« im Rechnungsjahre 1940/41, also ein Mehr von 2 275 ooo .^, dabei immer unter der
Voraussetzung,daß die Sonderstellung, die das Ministerium der Rhcinprovinz wegen ihrer Westwall-Lageeinge¬
räumt hat, bleibt. Der Betrag von 8 100 000 H.« entspricht genau der Hälfte der Gesamt¬
summe der Einnahmen des Prooinzialverbandes aus Einkommensteuer, Körper-
schaftsteucr, Dotationen und Anteil des Staates an der Fürsorgeer ziehung. Ein¬
nahm e q u e l l e n, die heute unter dem einheitli chc n Titel „Finanzzuweisuuge n" z u -
sammen gefaßt sind. Demgegenüber wirkt es sich nur ganz gering aus, daß der Nuhrsiedlungsverband
jetzt 5 n/o des Kriegsbeitrages dem Provinzialverband ebenfalls für das Ganzjahr erstattet. Der Anteil des
Ruhrsiedlungsvcrbandes an dem Kriegsbeitrig des Provinzialverbandcs steigt damit von 226 250 H.« im Vor¬
jahre auf 405 000 H./)i.

Neben dieser starken Mehrbelastung durch den Kriegsbeitrag sind noch folgende weitere Mehrausgabe»
gegenüber dem Vorjahre zu berücksichtigen:

1. Fiel der Ausgabeansatz von 400 000 ^./i auf Grund des Hcbammengcsetzes im Vorjahre, wie oben dar¬
gelegt, größtenteils aus, so ist für 1940/41 eine Ausgabe von 250000 .H^ii erforderlich.

2. Die Pcrsonalausgaben werden im Vergleich zum Haushaltsansatz 1929/40 schr wesen tlich steigen,
wie das übrigens bei allen Provinzen festzustellen ist. Die Steigerung beträgt im Vergleich mit dem vor¬
jährigen Haushaltsplan 1 505 824 H^i. Sie hat sich teilweise bereits im Verlauf des Rechnungsjahres 1929/40
ausgewirkt, z. B., wie oben schon dargelegt, durch personelleMehrausgaben auf dem Straßengebiete, durch die
Wiedereinstellungvon Pensionären sowie durch die Einstellungvon weiblichem Personal und männlichemAusHilfs¬
personal, während die Bezüge für die Eingezogenenim wesentlichenweitergehen. In 1940/41 wirkt sich das
naturgemäß alles viel schwerwiegender — weil für das ganze Rechnungsjahr — aus, zumal die Zahl
der Eingezogenenfortwährend steigt. Das finanzielleBild im einzelnen ist folgendes:

1. Beamte der Hauptverwaltung und Dienststellenohne eigene Kassenver¬
waltung ...................

2. Beamte der Dienststellenmit eigener Kassenverwaltung.....
2. Angestellte ..................
4. Straßenwärter .................

insgesamt
also 1940 gegenüber 1929 mehr .........

Geht man den Gründen für diese Steigerung von 1929 auf 1940 — die sich, wie nochmals unter¬
strichen werden soll, teilweise bereits im Verlaufe des Rechnungsjahres 1929 ausgewirkt hat ^ nach, so findet
man für die Steigerung folgende Gründe:

Einberufen sind bisher Beamte und Angestellte,für die, obwohl ihre Arbeitskraft der Verwaltung z. Zt.
nicht zur Verfügung steht, Bezüge in Höhe von 2425 800 H^ weitergezahlt werden müssen.
Für Ersatzperson'al im engeren Sinne, d. h. Perfonal, das nur zur vorübergchenden Dienstleistungwährend
des Krieges herangezogenwird, wird demgegenüberausgegeben ein Betrag von 869 099 HH. Schon ein Ver¬
gleich der beiden Zahlen miteinander zeigt, daß Ersatz auch noch auf andere Weise beschafftwerden mußte,
nämlich dadurch, daß noch unbesetzte Stellen im Stellenplan inzwischen besetzt wurden, soweit dazu eine Möglich¬
keit bestand. Es wirkt sich dies vor allem bei der Straßenbauverwaltung aus, bei der infolge des Tech¬
nikermangels freie Stellen häufig nicht sofort besetzt werden konnten, sowie beim Pflegepersonal, wo infolge der
starken Verlegungenvon Privatanstalten in Provinzialanstalten und infolge des dadurch sich ergebendenerhöhten

Haushaltsansatz Haushaltsansatz
1929 1940
K.H K^t

2 978 700 4 205 622
2 229 210 3 282 400
5 992 862 6 951 950
1700 000 1 990 000

14 901 872 16 420 982
1 529 109



Personalbedarfes diesbezügliche Vorsorge im Stellenplan s. It. getroffen werde», mußte. Dabei ist zu bedenken,
daß der Aufgabenkreis des Provinzialverbandes, von wenigen Gebieten abgesehen, als Ganzes durch den Kriegs¬
ausbruch keinerlei Einschränkung erfährt. Im Gegenteil sind gerade auf dem Straßengebiet und,
durch die Verhältnisse bedingt, auf dem Anstaltsgebiete Aufgaben an den Provinzialuerband herangetreten,
die an sich noch mehr als früher ein vermehrtes Personal erfordern, denen nun die Einberufungen in ihrer
gegenteiligen Auswirkung gegenüberstehen. Wo Verlegungen in andere Provinzen stattfanden, sind teilweise
Pfleger mitgegeben worden. Daß infolgedessen der Versuch gemacht werden muß, nicht nur vorübergehendes
Auohilfspcrsonal zu bekommen, sondern auch die ohnehin schon vorgesehenen notwendigen Stellen zu besetzen, liegt
auf der Hand. Dabei mußte der Provinzialvcrband, um das notwendige Pflegepersonal überhaupt zu bekommen,
die Bezahlung der Lernpfleger und Lernpflegerinnen, die bisher während der ersten 6 Monate nur ein Taschengeld
erhielten, während dieser Anfangszeit verbessern. Zu den bisher angeführten Gründen tritt aber noch eine Reihe
weiterer Gründe hinzu. Bei den Straßenwärtern wirkt sich der neue Straßen Wärtertarif erhöhend aus.
Sodann sind in den Vcsoldungsaufwendungen für das Rechnungsjahr 1,940 erstmalig die Ausgaben mit veran¬
schlagt, die dem Provinzialvcrband durch den Beitritt zur Zusatzversorgungskasse entstehen, wo¬
durch ja in späteren Jahren eine Entlastung des Pensionshaushaltes eintreten wird. Gründe für eine Steigerung
liegen weiter in dem automatisch eintretenden Aufrücken in höhere Stufen, ohne daß während des Krie¬
ges entsprechende Pensionierungen erfolgen. Weiter hat sich bei den Beamte!, im letzten Haushaltsplan die Milde¬
rung der Gehaltskürzung erst ab 1. Juli 1939, d. h. für ^/, Jahr ausgewirkt, während sie sich jetzt für das
ganze Rechnungsjahr auswirkt. Ncucinstcllungcn mußten auf einzelnen neuen Arbeitsgebieten, die
sich aus der Grenzlage des Provinzialverbandes ergeben und die als kriegswichtig anzusehen sind, er¬
folgen usw.

Aus allen diesen Gründen ergibt sich die Steigerung gegenüber dein Vorjahre in der sehr beträchtliche»
Höhe von 1529 109 HM. Dieser Steigerung im Besoldungshaushalt steht allerdings eine Senkung des
Pensionshaushaltsplanes gegenüber. Dieser sinkt von 3429100 auf 3314213 H.il, d. h. um rd.
115 000 H/i. Die wiedereingestellten Pensionäre erscheinen eben jetzt im Besoldungsbaushaltsplan und nickt im
Pcnsionshaushaltsplan.

3. In der Steigerung der Personalausgaben um 1 529 109 ,/?,</ steckt n o ch n i ch t die Summe von
310 000 .H.H, die vielmehr bei Kapitel 13 Titel 9 a zum Ausgleich von im einzelnen noch nicht zu übersehenden
persönlichen Mehrausgaben in Provinzialanstalten durch die Einfübrung des neuen Krankenhaustarifes und seine
Auswirkungen hinzutritt.

4. Da unbedingt mit weiteren Einberufungen zur Wehrmacht gerechnet werden muß und dies wieder
die Einstellung von neuem Ersatzpersonal bedingt, ist bei Kapitel 13 Titel 9 K hierfür ein Pauschalbetrag von
300 000 .>?,// vorgesehen, der sicher nicht zu hock gegriffen ist.

5. Der im Haushaltsplan von 1939 vorgesehene Zuschuß des Generalinspektors für das deutsche Straßen-
wescn zum Um- und Ausbau der Landstraßen I. Ordnung in Höhe von 1,7 Millionen K.« wird, wie oben dar¬
gelegt, schon für 1939 nur in Höhe von 221 000 .3?.^ zur Auszahlung kommen. Für 1940^41 kann auch mit
diesen 221 000 K.// n i ch t mehr gerechnet werden.

K. Der Haushaltsplan 1939 sah unter Kapitel 120 Titel 1 für Straßcnneubauten einen Zuschuß des
Generalinspektors bzw. Grundförderung in Höhe von 800 000 .K.L vor. Auch diese Einnahmepositionen kom¬
men für 1940 in Fortfall.

Zu vorstehenden Ziffer», 5 und 6 ist zu sagen, daß naturgemäß auch die damit zusammenhängenden Aus¬
gaben für 1940 in Fortfall kommen, worauf noch später einzugehen sein wird.

7. Der aus Mitteln der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt zur Förderung der Wasserversorgungsan¬
lagen im Haushaltsplan 1939 vorgesehene Einnahmebetrag von 150 000 H.</, der bereits 1939 nicht einging,
kann auch für 1940 nickt vorgesehen werden.

8. Durch die Übernahme der Provinzial - Feucrwehrschule entstehen dem Provinzialvcr¬
band Mehrbelastungen, die allerdings nicht durchschlagend sind.

9. Bei den Aufwendungen des LandeofürsorgcverbandeS werden sich Mehraufwendungen bei Ka -
pitcl 41 Titel 3 „Zur Durchführung des Reichsgesctzes gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher und über
Maßregel», der Sicherung und Besserung" ergeben, die sich auf rd. 200 000 K.^ belaufen werden.

10. Die Gründe für eine Steigerung der Kosten der Fürsorgeerziehung infolge der
Grcnzlagc der Provinz hinter dem Westwall — Erhöhung der Bcstandsziffer, Ersatz der Familienunterbringung
durch teurere Anstaltsunterbringung — wirken sich 1940/41 für dasG anzjahr aus.

11. Die zusätzlichen Mehrbelastungen auf verschiedenen Gebieten, die der Provinzialvcrband durch beson¬
dere Aufgaben infolge der Massierung der Truppen auf jugend- und gesundheitspflegerischen Gebieten hat, wirken
sich auch für 1940 für das ganze Jahr aus.

Schon angesichts dieser Lage ergab sich der st r i k t e Zwang zur rücksichtslosen Drosselung
alles dessen, was nicht kriegswichtig ist. Der Haushaltsplan für 1940 ist deshalb ein ausge¬
sprochener Kriegshaushaltsplan, der in normalen Zeiten ganz untragbar wäre. Man nimmt daher
den schon bei dem Bericht über das Vorjabr untcrstrickcnen, nunmehr naturgemäß verstärkt abgestoppten und



aufgestauten Bedarf bzw. Substanzverlust bewußt in Kauf. Zumal auf dem Straßen- und Hochbaugebiet schließt
der Haushaltsplan einen wachsenden unsichtbaren Fehlbetrag in sich. Die Provinzialverwal-
tung hat sich zur Aufstellung dieses sehr verknappten Kriegs Haushaltsplanes nur
deshalb entschließen könne!,, weil die Fin a n z ie run g d e r v o r d r in g li ch en Kriegs -
aufgaben des Rciches und die Rücksichtnahme auf die durch den Krieg ebenfalls
angespannten Stadt- und Landkreise ein solches Vorgehen verlangen. Nack Beendi¬
gung des Krieges wird vieles nachzuholen sein.

Überschaut man die Ausgabeansätzcdieses Kriegshaushaltsplancs, so findet man fast auf der ganzen Linie
stärkste Abstriche. Leider konnten aber gerade bei den mehr unproduktiven Ausgaben des Provinzialvcr-
bandes auf dem Gebiete der Anstaltsfürsorge diese Abstriche nicht so stark sein, wie bei den Zuschüssen zu pro¬
duktiv wertvollen Aufgabengebieten.Daß die Provinzialzuschüsscaus den mehr unproduktiven Aufgabengebieten
bedauerlicherweise nicht so stark abgesenkt werden konnten wie die übrigen Provinzialzuschüssc,hat seinen Grund
einfach darin, daß man mit der Nbdrossclung der Ausgaben auf diesen Gebieten bereits vor dem Kriege
schon auf das äußerst mögliche Minimum heruntergegangen war, das jetzt nicht
weiter unterschritten werden kann, und daß gerade bei diesen Aufgabengebieten
sich die personellen Mehrausgaben durch die Einberufungen zur Wehrmacht beson -
ders stark auswirken. Immerhin haben sich gewisse Scnkungen der Provinzialzuschüssedurch weitere
schärfste Einsparungen auch hier erreichen lassen. Der Provinzialzuschußbei Kapitel 42 „Fürsorge für Geistes¬
kranke, Schwachsinnigeund Epileptische" senkt sich von 2 777 500 .».« auf 2 727 831 .5?^, also um 39 669 K.«
Der Provinzialzuschußbei Kapitel 43 „Fürsorge für Gehörloseund Blinde einschließlich Bildungswesen" senkt sich
von 1, 322 811 H^l auf 1 206 395 K^i, also um 116 416 H^i. Der Zuschuß bei Kapitel 44 „Fürsorge für
Krüppel" senkt sich von 541 934 HF. auf 483100 HK, also um 58 834 K^i. Unberücksichtigt sind dabei die
beiden Pauschalpositionenbei Kapitel 13 Titel 9 a und b geblieben. Die Mehrausgabe von 310 000 H.K bei
Kapitel 13 Titel 9 2 beruht ganz auf dem neuen Krankenhaustarif und seinen Auswirkungen.

Erfreulich ist, daß der Provinzialzuschußauf dem Gebiete der ordentlichenFürsorge für Hilfsbedürftige,
Besserungswesensowie Pflege- und Siechcnwesengegenüberdem Vorjahrsetat von 3 394 488 HL auf 2 897 270
H.F, also um 497 218 HF absinkt.

Der Provinzialzuschußfür Kriegsbeschädigte lind Kriegcrhintcrblicbcncbleibt auf der Höhe des Vorjahres.
Der Zuschuß für Iugendwohlfahrt wurde von 1463 600 HF auf 1 215 600 HL, also um 248 000 HF,

der Zuschuß zur Kulturpflcge von 1721258 H« auf 1112 017 .^, also um 609 241 H« herabgesetzt. Die
Zuwendungenzur Iugendwohlfahrt und zur Kulturpflege sind somit leider um 17«/« bzw. um 35 o/n abgesenkt.
Dabei hat sich aber der unbedingtkriegswichtige Arbeitskreis auf jugendpflegerischemund kuliu-
rellem Gebiet gleichwohl erhalten lassen. Vor Abdrosselungauf allen kriegswichtigenGebieten wurde über¬
haupt grundsätzlich halt gemacht. Es wäre auch un v e r an tw 0 rt li ch, wenn man solche Maß¬
nahmen auf kulturellem, jugendpflegerischem und wirtschaftsförderndem Gebietc
einstellte, die auch zur Kriegszcit nicht entbehrt werden können.

Bei den Zuschüssen zur Wirtschaftspflege sind vor allem die Ausgaben auf I andeskultu -
rcllem Gebiete niedriger geworden, in dem man alles nicht unbedingt Kriegswichtige zurückstellte. Die
Ausgaben sinken hier von 1 696 750 HF auf 1 289 500 HL, also UM 407 250 K^il.

Dagegen ist bei der Förderung der Landwirtschaftversucht worden, an einer stärkeren Kürzung vorbei¬
zukommen. Es wäre nämlich nicht vertretbar, wenn man gerade während der KricgszeitMaßnahmen des Reichs¬
nährstandes nicht mehr förderte, die sich auf die Sicherstellung der Ernährungsfreiheit des deutschen Volkes gün¬
stig auswirken.

Auf dem Straßengebiete ergibt eine Gegenüberstellungder im Haushaltsplan 1939 und im Haus¬
haltsplan 1940 veranschlagtenBeträge folgendes Bild: ^29 1940

Unterhaltung und Instandsetzung sowie Um- und Ausbau . . . 7 657 850 HL 2 260 195 H«
Einmalige Ausgaben für Straßenneubauten ....... 1 415 169 „________ — „

Insgesamt: 9 073 019 H/i 2 260 195 H«

Die Ausgaben auf dem Straßengebiete sind also im ordentlichenHaushaltsplan 1940 um rd. 75°/o ge¬
kürzt. Für Instandsetzungsarbeiten an den Straßen steht — ohne Straßcnwärter- und Hilfsarbeiterlöhne— nur
ein Untcrhaltungssatzvon rd. 394 HL je Km zur Verfügung. Dieser Unterhaltungssatzsoll durch eine im außer¬
ordentlichenHaushaltsplan veranschlagteEntnahme aus der Straßcnbaurücklagc von 1 Million HL auf rd.
570 K^i je Km erhöht werden. Aber auch diese Erhöhung schafft natürlich einen in normalen Zeiten völlig unge¬
nügenden Unterhaltungssatz;für das Kriegsjahr 1940 läßt sich aber dieser Unterhaltungssatzschließlich aus dem
Grunde vertreten, weil wegen der Personal- und Materialknapphcit und wegen der Vordringlichkeitvon im mili¬
tärischen Interesse liegenden Baumaßnahmen einmal die Arbeiten auf dem Gebiete des Landstraßenausbaueswohl
ganz ruhen müssen, dann aber auch für die Straßenuntcrhaltung nur das allernotwcndigste getan werden kann.

Daß an die Entnahme aus der Straßenbaurücklage von 1 Million HF erst herangegangenwerden wird,
wenn die Abwicklung des Haushaltsplanes 1940 dies notwendig macht, ist selbstverständlich und entsprichtdem
Wunsche des Ministeriums, auch zur Kriegszeitan Rücklagen nur in ganz dringendenFällen heranzugehen.



Der Verrechnungshaushaltsplan der Hochbauabteilung zeigt ein Absinken der Gesamtausgaben von
1426 600 H.F. auf 819 500 .N^i, d. h. um 607 100 H^l. Mit den verbleibenden819 500 K^ können bei
der Vielheit der provinziellen Anstalten und Einrichtungen natürlich nur kleinere hochbauliche und betriebstech¬
nische Unterhaltungsarbeiten usw. durchgeführtwerden, die auch während der Kriegszeit durchführbar sind.

Besonders scharf aber sind die Abdrosselungcn auf dem Gebiete des Haushalts der Finanzver¬
waltung. Von einer zusätzlichenTilgung kann selbstverständlich, wie übrigens schon im Vorjahre, überhaupt
keine Rede sein. Darüber hinaus sind aber die Zinseinnahmen aus der Anlage von Rücklagen in diesem
Kricgshaushaltsplan den Rücklagen überhaupt nicht zugeführt, sondern dem Ausgleich des
Haushaltsplanes nutzbar gemacht worden. Es handelt sich dabei um eine Summe von 950 000
H^i ausschließlich der Verzinsung der Tilgungsrücklagc mit 280 000 H^i. Lediglich der Zinsertrag der gesetz¬
lichen Tilgungsrücklage ist nämlich dieser zugeführt worden, weil er nach den angestellten Berechnungen zur
Sicherstellungdes Kapitaldienstesauf die Dauer erforderlichist. Sodann sind im Haushaltsplan der Finanzver¬
waltung die Abführungen an die Rücklagen gestrichen, was sich auf die Dauer natürlich nicht
halten läßt, zumal wenn man die stärkere Beanspruchung des Anstaltsbesitzes des Provinzialverbandesund die ver¬
minderte laufende ordentliche Unterhaltung in Betracht zieht.

Auf der ganzen Linie ist demnachfestzustellen,daß der Provinzialverband in seineu Einsparungsmöglich¬
keiten scharf bis zur Grenze des noch Tragbaren herangegangen ist.

Hinzu kommt, daß der Beteiligungssatz des Provinzialverbandes an der Kraftfahrzeugsteucrvon 802,79 .^.^
pro Km (Ist 1929) nach einem neuen Erlaß des Ministers auf 735 K.U pro Km absinkt. Dies hat bei der
Einnahme der Kraftfahrzeugsteuer nach Abzug der weniger für die Ortsdurchfahrten weiterzuleitendenBeträge
einen Ausfall von 373 1,79 .^/i zur Folge. Dadurch senkt sich der Ertrag der Kraftfahrzeugsteuerfür den Rhei¬
nischen Provinzialverband noch weiter. In den Vorberichtenzu früheren Haushaltsplänen ist dargelegt worden,
wie stark die Einnahme, die der Provinzialverband aus der Reichskraftfahrzeugsteuerhatte, gegenüberfrüher ab¬
gesunken ist. Es hat eine Zeit gegeben (1929), wo der Provinzialverband noch 19 Millionen K.ll aus der
Rcichskraftfahrzeugsteuererhielt. Das Ist 1933 betrug noch 15,6 Millionen H^i. Wie die Einnahmen aus der
Reichskraftfahrzeugsteuerjetzt sind, zeigt die nachstehende Tabelle über die von den einzelnen preußischen Provinzen
im Rechnungsjahr 1939 insgesamt und je I<m Straßenlänge vorgesehenen Kraftfahrzeugsteuerbeträge:

In der
Untern., d. Zuschüsse Nach Nbzug von
sirov. des. tluf die

Provinz
entf. Ufz.

Kfz. Nnteil Vrücken» an den 5p. 5—7 v «bleibt

cfd. Provinz candstr,
I.Vrdn.
<o, Vr<5.

durch»

f. Glt«.
durch»

fahrten

unter»
Haltung!»
Zuschüsse

Nuhrsied»
lungs»

verband
°) K)

fahrten) inzgesllint je Icin

i 2 3 4 5 6 7 8 9

1 Ostpreußen 4 493,0 3 784 000 173 400 880 — 3 609 720 803
2 Mark Brandenburg 3 892,4 3 308 750 280 800 85 850 — 2 942 100 755
3 Pommern 4 467,4 3 757 740 186 000 131 444 — 3 440 296 770
4 Schlesien 5 985.1 5 270 000 457 000 63 660 — 4 749 340 793
5 Sachsen 4 998.4 3 917 000 45 800 112128 — 3 754 072 751
6 Schleswig-Holstein 2 572,5 2 197 600 135 400 23 500 — 2 038 700 792
7 Hannover 6 079.2 5 032 000 271 700 42 800 — 4 717 500 776
8 Westfalen 3 877,1 3 680 000 497 000 135 000 600 000 2 448 000 631
9 Hessen 2 295,4 1 909 840 96 000 — — 1 813 840 790

IN Nassau 1 425,7 1 247 000 145 000 61 000 — 1 041 000 730
11 Hohenzollern.Lande 303,0 235 500 — — — 235 500 777
12 Rheinprovinz 5 737.2 5 30« 000 826 400 1 700 000 600 000 2 173 600 379

Gegenüberder starken Mehrbelastungen insbesondereinfolge des Kriegsbeitrages und gegenüberdem vor¬
stehend skizzierten Einnahmeausfall hätte sich bei Beibehaltung der gleichen Umlageprozentsätze wie im Vorjahre
ein teilweiser Ausgleichdadurch finden lassen, daß die der Umlage zugrunde gelegten Meßbeträge gestiegen sind
und damit die Umlage einen höheren Ertrag erbracht hätte. Dies hätte zusammen mit der Sonderstellung der
Nheinprouinzbei der Bemessung des Kriegsbeitragcs dem angespannten Provinzial-Haushaltsplan eine wesent¬
liche Erleichterunggebracht. Indeß verbot die Rücksicht auf die durch ihren Kriegsbeitrag ebenfalls angespannte
Lage der rheinischen Stadt- und Landkreise eine völlige Auoschöpfungder bisherigen Provinzialumlagesätze. Diese
sind vielmehr nach Verhandlungen mit dem Ministerium nur zu V., ausgeschöpft worden, was zur Folge hat, daß



zwar der absoluteBetrag der Provinzialumlage von 24 83t 22b Ä^l auf 25 830 ooo HU, also um 998 H74
,^t steigt, während sich die Umlageprozcntsätze aber bei gleichmäßigerVerteilung der nicht vollen Ausschöpfung
auf die Maßstabsteuernwie nachstehend angegeben senken:

bisher jetzt

Grundsteuer ^ 2 °/o 2,8 «/o
Grundsteuer L 11,5 o/o 10,7 0/»
Gewerbesteuer 12 o/n 11,10/«
Bürgersteuer 9 °/o 8,3 °/n
Finanzzuweisungen 2)2«/.. 2 >'u

Die Prooinzialumlage der Rheinprooinz steht im Verhältnis zu den anderen Provinzen, zumal nach dieser
Senkung, recht günstig da, wobei allerdings immer wieder betont werden muß, daß man die Umlageprozent¬
sätze der einzelnen Provinzen nicht isoliert miteinander vergleichen darf, sondern daß man auch alle Funktionenzum
Vergleich mit heranziehen muß (Äufgabenkreisder einzelnen Provinzen, gleichzeitige Umlageerhebungenfür andere
Verbände — Wasserwirtschaftliche Verbände, Ruhrsiedlungsverband —, Höhe der Spezialkosten und der vom
Provinzialvcrband in Anspruch genommenenRenten und dergl. mehr).

Düsseldorf, den 4. Juli 1940.

Der Gberpriisident der Rheinprooinz
(Verwaltung des Provinzialverbandes)

In Vertretung:

Haake
Landeshauptmann der Rheinprovinz

Nachbemerkungzum Vorbericht:
Nach Abschluß des vorstehende!, Vorbcrichteo war der Runderlaß des Rcichsministers des Innern vom

12. Juni 1940 (RMBliV. S. 1141) betr. Umlagen der Gemeindeverbändeim Rechnungsjahr 1940 dem
Prooinzialverband zugegangen. Dieser Erlaß stellte die Berechnung der Provinzialumlage auf eine völlig neue
Grundlage:

Anstelle der Steuermeßbeträge sind die Stcuerkraftzah I cn — d. h. die nach den Durch-
schnittssteuerhebesätzen veredelten Steuermeßbeträge - getreten, wobei für die Grundsteuer L mit dem Steigen
der Meßbeträge in den einzelnen Gemeindenauch der Veredelungofaktorin einer bestimmtenStaffelung steigt. Bei
der Bemessung der Umlage ist ferner bei den einzelnen Kreisen der Betrag abzusetzen, der sich ergibt, wenn man
auf den von den Stadtkreisen und den kreisangehörigenGemeinden zu zahlenden Kriegsbeitrag ^ den Umlagesatz
anwendet, mit dem die Schlüsselzuweisungenzur Provinzialumlage herangezogenwerden.

Bei der nach diesen Bestimmungen vorzunehmendenNeuberechnungdes Umlagesatzes, der dem im Haus¬
haltsplan veranschlagtenUmlagebetragentspricht, war weiter folgenden,in dem obigen Ministerialerlaß gegebenen
grundsätzlichen WeisungenRechnung zu tragen:

„Eine verschiedene Anspannung der einzelnen Umlagegrundlagen wird künftig nicht mehr in dem Maße
wie bisher dem Ziele zu dienen brauchen, die verschiedene Leistungsfähigkeitder kreisangehörigenGemeinden bzw.
der Land- und Stadtkreise der Provinz zutreffend zu erfassen, nachdem insbesondere die Steuerkraftzahlen der
Grundsteuer von den Grundstücken mehr als bisher der verschiedenen Leistungsfähigkeitder Gemeinden ange¬
paßt worden ist^ Außerdemmuß berücksichtigt werden, daß die Gemeinden mit besondershoher Steuerkraft schon
beim Kriegsbeitrag ^ vorbelastet sind."



Der angeführte Erlaß legt dabei für die Kreisumlage ^ dieses gilt nach ausdrücklicher Mitteilung des
Ministeriums auch für die Provinzialumlage — das im Verhältnis der einzelnen Maßstabsteuern h ö ch stzu -
lässige An spannungsvcrhältnis dahin fest, daß der höchste Umlagesatz den niedrigsten um nicht
mehr als ein Drittel übersteigen darf. Die verbindliche Festlegung dieses höchstzulässigen Anspannungsvcrhält-
nisses in Verbindung mit der Veredelung der Steuermeßbeträgc in Form der Stcucrkraftzahlen und der Berück¬
sichtigung des Kriegobeitrages ^ hat nun aus der Dynamik der Dinge heraus -^ auch unabhängig von der ver¬
schiedenen konjunkturellen Entwicklung der Umlagemasistäbe bei den einzelnen Kreisen — ergeben, daß Be¬
lastungsverschiebungen zwischen den einzelnen Stadt- und Landkreisen gegenüber dem bisherigen Verhältnis ihrer
Heranziehung zur Provinzialumlage unvermeidbar waren. Dabei war es, wie die durchgeführten Berechnungen er¬
geben haben, im Prinzip unwesentlich, ob nun ein einheitlicher Umlagesatz oder ein differenzierter Umlagesatz im Rah¬
men des höchstzulässigen Unspannungsverhältnisses zugrundcgelegt wurde. Da das Ministerium als seinen aus¬
drücklichen Wunsch mitgeteilt hatte, nach Möglichkeit zu einem einheitlichen Provinzialumlagesatz zu gelan¬
gen, hat der Provinzialverband bei dieser Sachlage für alle Umlagemaßstäbe einen einheitli chen Umlage-
satz von 5 °/o festgesetzt, der auch auf den Kriegsbeitrag ^ zur Ermittelung des bei der Umlage der einzelnen
Kreise gegebenenfalls zu machenden Abschlages anzuwenden ist. Der vom Provinzialverband festgesetzte einheit¬
liche Umlagesatz von 5 <>/» ist durch Erlaß des Reichsministeriums des Innern vom 10. März 1941 genehmigt
wordeil.

Eine nachträgliche Abänderung des Haushaltes selbst ist dadurch erforderlich geworden, daß der — wie aus
dem vorstehenden Vorbericht hervorgeht — entsprechend den Verhältnissen des Vorjahres mit 8 100 000 H^/t
angesetzte Kricgsbeitrag des Provinzialverbandes für das Rechnungsjahr 1940 endgültig in Höhe von 8 390 400
H.F, also um 290 400 H^ höher, festgesetzt wurde. An dem Mehrbetrag von 290 400 H^i war der Ruhrsied¬
lungsverband ebenfalls mit 5«/n zu beteiligen, sodasi sich der Anteil des Nuhrsiedlungsverbandes am Kricgsbeitrag
des Provinzialverbandes lim 14 520 Ä^s erhöht. Es verblieb alsdann im Haushaltsplan des Provinzialverbandes
noch eine Verschlechterung von 275 880 .F.H. Um diesen Fehlbetrag auszugleichen, war es notwendig, die bei
Kapitel 20 Titel 30 vorgesehenen Mittel für die Unterhaltung und Instandsetzung sowie den Um- lind Ausbau der
Landstraßen I. Ordnung entsprechend von 2 260 195 ,^,// auf 1 984 315 H^i zu kürzen. Dadurch verminderte
sich der nach den vorstehende,, Ausführungen des Vorberichtes aus ordentlichen Mitteln vorgesehene, an sich schon
außerordentlich niedrige Satz für die Unterhaltung der Landstraßen I. Ordnung von 394 H.« auf 346 HF.
Um trotzdem wenigstens den im Haushaltsplan unter Einschluß der Mittel des außerordentlichen Haushaltsplanes
vorgesehenen Kilometersatz von insgesamt 570 K.H halten zu können, war es erforderlich, die im außerordent¬
lichen Haushaltsplan veranschlagte Entnahme aus der Straßenbaurücklage in entsprechender Weise von 1 000 000
HH auf 1 275 880 K^E zu erhöhen.

Dem Provinzialrat ist bei der Beratung des Haushaltsplanes in seiner Sitzung vom 4. Juli 1940 bereits
von der Notwendigkeit der in der vorstehenden Nachbemerkung dargelegten Abänderungen Kenntnis gegeben
worden.



Erläuterungen
zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1940.

^. Ordentlicher Haushaltsplan l940.

I. Finanzverwaltung.

Einnahme.
Kapitel 2:

Der Anteil an den Finanzzuweisungenist in derselbenHöhe wie im Vorjahr veranschlagtworden. Bei
der Reichskraftfahrzeugsteuermuß, nachdem durch den Rundcrlaß vom 17. Mai 1940 der Kilometersatzfür die
Landstraßen I. Ordnung auf 725 HH festgesetzt worden ist, mit einer Wenigereinnahme gerechnet werden, die
gegenüberdem Haushaltsansatz für 1939 293 970 H.K und gegenüberdem 1939 tatsächlich eingegangenenBe¬
trag sogar 447 806 K^i beträgt.

Bezüglich der Provinzialumlage wird auf die Ausführungen im allgemeine!,VorberichtBezug genommen.
Die Abweichung des Haushaltsansatzes gegenüber dem rechnerischen Ertrag auf Grund des dem Vorbericht beige¬
fügten Verteilungsplanes beruht darauf, daß in dem Verteilungsplan auch die praktisch nicht zur Erhebung gelan¬
genden Provinzialumlagebeträgefür die freigemachtenGebiete enthalten sind, weiter, daß nach den Erfahrungen
des Vorjahres und nach bisher bereits vorliegendenAnzeigenüber nicht unerhebliche Herabsetzungenvon Meß¬
beträgen von zwei Stadtkreisen damit gerechnetwerden muß, daß die der Umlagcberechnung zu Grunde gelegten,
zunächst nur vorläufig mitgeteilten Meßbeträgc im Laufe des Jahres durch Berichtigungen noch absinken
werde», und schließlich, daß die Höhe der umlagefähigen Schlüsselzuwcisungenfür 1940 noch nicht bekannt ist,
iodaß der rechnerischen Ermittlung der von den Stadt- und Landkreisen zu leistenden Zahlungen zunächst noch die
Zahlen des Rechnungsjahres 1939 zu Grunde gelegt worden sind, denen gegenüber die endgültigen Zahlen des
Rechnungsjahres 1940 aber wahrscheinlichniedriger sein werde!,.

Kapitel 3 Titel 2d:
Bei den Zinseinnahmen aus vorübergehenderAnlage ist der Ansatz des Vorjahres beibehalten worden,

obwohl im Zusammenhang mit der Senkung des Neichsbankdiskontsatzcsauch die Haben-Zinssätzeder Banken
gesenkt worden sind.

Kapitel 3 Titel 2 c:
Der Rückgang des Ansatzes gegenüber dem Vorjahr ergibt sich aus der zwischenzeitlicherfolgtenTilgung.

Kapitel 3 Titel 3:
Hier ist derselbe Betrag wie im Vorjahre veranschlagtworden, was wohl vertretbar ist, einerseits unter

Berücksichtigungder Tatfache, daß die angelegten Rücklagebeträge sich erhöht haben, andererseits,daß der Durch¬
schnittszinssatzim Zusammenhang mit der Herabsetzungdes Reichsbankdiskontsaßesgesunkenist. Im übrigen
wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbericht Bezug genommen.

Kapitel 3 Titel 7 a:
Der Rückgang der Zinseinnahmen aus Forderungen ergibt sich aus der zwischenzeitlicherfolgten Tilgung.

Kapitel 4 Titel 1»:
Der Rückgang der Zinseinnahmen aus Baudarlehcn ergibt sich aus der zwischenzeitlicherfolgten Tilgung.

Kapitel 5 Titel 1:
Es wird auf die Einzelbegründungzum Unterhaushaltsplan der Liegenschaftsverwaltung Bezug genommen.

Kapitel 8:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbcrichtverwiesen.

Ausgabe.
Kapitel 2 Titel l:

Die Erhöhung des Ansatzes gegenüber dem Vorjahre beruht darauf, daß die in den Rechnungsjahren
1938 und 1939 vorgesehenen Dotationsrenten nicht zur Auszahlung gelangt sind, da Verhandlungen wegen einer
Ablösungder Renten geführt werden sollen. Die noch nicht gezahlten Dotationsrenten mußten daher nochmals
mitveranschlagtwerden. Wenn es zur Ablösung der Dotationsrenten kommt, wird sich der veranschlagteBetrag
noch weiter bis zur Höhe der Ablösungssummeerhöhen.
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Kapitel 3 Titel 3:
Es wird auf die Ausführungen zur EinnahmeseiteBezug genommen.

Kapitel 3 Titel 5, 6 und 8:
Bezüglich der Notwendigkeitder Einstellung der Abführungen an die Rücklagenwird auf die Ausführun¬

gen im allgemeinenVorberichtverwiesen.

Kapitel 3 Titel ?:
Die Erhöhung des Ansatzes beruht darauf, daß die Tilgung auf eine Kaufpreisrestforderung hier veran¬

schlagt worden ist, weiter darauf, daß die laufenden Tilgungsbeträge durch die Tilgung mit ersparten Zinsen
gestiegen sind.

Kapitel 8:
Bezüglich des Kriegsbeitrage? des Provinzialverbandes wird auf die Ausführungen im allgemeinenVor¬

bericht Bezug genommen.

Unterhaushaltsplan der ciegenschaftsverroaltung
(vergl. Kapitel 5 Titel 1)

Titel II: Anstalt Hausen:
Die Erhöhung der Ansätze gegenüberdem Vorjahre ergibt sich daraus, daß die seitens der Krankenhaus

G. m. b. H. an den Provinzialverband zu zahlende Pacht usw. nunmehr für das ganze Jahr veranschlagtworden
ist, nachdemim Rechnungsjabr 1929 die seit dem 1. Oktober 1929 zu zahlende Pacht nur für V2 Jahr in Ansatz
gebracht werden konnte.

Titel III und IV: Es wird auf die Ausführungen im vorjährigen Bericht Bezug genommen.

Titel VII: Pr 0 vinzialgut Fichtenhain:
Nach der Verpachtung der Heilstätte Fichtenhain an das SA.-Hilfswerk ist das ehemalige Provinzialgut

— nach Aufteilung in zwei Pachthöfe im Jahre 1924 — an die Pächter Prosch und Heyer zum Preise von
80 H^ je na auf die Dauer von 12 Jahren verpachtet worden.

Die Iahrespacht beträgt:
für den Gutshof - groß 52,90,47 na -...............4 487,58 K^l
für den Höfgcshof — groß 24,34,85 na —................2 776,64 „
Ferner sind Einzelgrundstücke des ehemaligen Anstaltsgeländes verpachtetund zwar in Größe von
2 und 4 I12 an die Bauern Görsi und Dämbkco - Willich — zum Preise von 80 HH je na, mit¬
hin jährlich .......................... 480,— „
Außerdemgehen ein an Iachtpacht aus dem Anstaltsgeländevon dem Iagdpächter Prosch jährlich 260,— „
Die Gesamteinnahmen aus der Verpachtung stellen sich mithin auf ........ . 8 004,22 H^l

Der Zugang an Pacht gegen das Vorjahr ergibt sich infolge Überführung einer Wohnung von der .Heilstätte
Fichtenhainzum Gutshof.

Titel VIII: Provinzialgut Bylerward:
Das ehemaligeProvinzialgut sowie das unmittelbar angrenzende Hofgut Büsterward ist seit 1924 bzw.

1925 an die Pächter Vahlhaus und Nöllen zum Preise von 108 ,^i je na auf die Dauer von 12 Jahren verpachtet.
Die Iahrespacht beträgt:

für das Provinzialgut — groß 48,92,64 na —...............5 644,05 H^t
für das Hofgut groß 19,06,10 N2 — .............. 2 058,59 „
Vom RWE. — Betriebsverwaltung Wesel — werden für die Verlegung einer Hochspannungs¬
leitung über Grundstücke des Gutes Bylerward als Ancrkennungs- und Benutzungsgebühr
jährlich gezahlt ......................... 11,75 „
Die Gesamteinnahmen aus der Verpachtung betragen demnach .......... 7 714,29 K^<i

Der Zugang an Pacht gegen das Vorjahr ergibt sich infolge Vermietung einer neu errichtetenLandarbeiter-
wohnung.

TitelIX:ProvinzialdomäneLammersdorf:
Bei der ehemaligenProvinzialdomäne handelt es sich um einen landwirtschaftlichen Betrieb (Weidebetrieb),

der s. Zt. auf melioriertemÖdland errichtet wurde; inzwischen ist die Aufteilung in 5 Kolonate und die Verpachtung
derselben zum Preise von 60 K./^ je na auf die Dauer von 9 bzw. 12 Jahren erfolgt.
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Die Iahrespacht beträgt:
fiir das Kolonat I — groß 29,24,20 na — Pächter Schummer.......
„ „ „ II — groß 15,00,00 Ka — „ Zimmermann.......
„ „ „ III — groß 15,00,00 na — „ Roßkamp........
„ „ „ IV — groß 15,08,99 na - „ Graff.........
„ „ „ V — groß 15,11,38 na — „ Klein.........
Weiterhin gehen jährlich ein an Iagdpacht aus den: Domänengeländevon der Gemeinde Lammersdorf
Die Gesamteinnahmen aus der Verpachtung betragen mithin ..........

Titel X: Rittergut Desdorf:
Das Rittergut Desdorf hat einschließlich Gebäudeund Hof eine Gesamtgrüßevon 53,89,94 na und ist seit

dem Jahre 1902 an den Landwirt Carl Hons verpachtet.
Auf dem Gut sind laut testamentarischerAuflage — das Gut ist im Jahre 1873 durch Vermächtnis an

den Provinzialverband gefallen — ständig Waisenknaben,2 bis 3, untergebracht,welche in Desdorf die praktische
landwirtschaftlicheAusbildung erhalten und gleichzeitig die in der Nähe befindliche Landwirtschaftsschule in Berg¬
heim besuchen.

Die am Jahresschluß verbleibende Mehreinnahme wird an den Desdorfer Fonds abgeführt.

Titel XI: Pr ovinzialgut Ledenhof in Vilich bei Bonn:
Das Provinzialgut Ledenhof in Vilich bei Bonn ist im Jahre 1939 seitens der Provinzialverwaltung von

den Erben Weinlich in Vilich für die Zwecke der Heil- und Pflegeanstalt Bonn in Größe von 80,96,05 na erworben
worden. Der an sich im Februar 1940 ablaufende Pachtvertrag ist von dem Pachteinigungsamt in Bonn um
3 Jahre verlängert worden. Das Gut ist z. It. an den bisherigen Gutspächter Ludwig Weber verpachtet.
Der jährliche Pachtzins beläuft sich bei einen, na-Satz von 114 H^l auf 9 229,50 H^ zuzüglich Steuererstat¬
tungen ...........................9 229,50 Htt
Zwei kleine Splitterparzellen ergeben an Pacht ............... 30,— „
Die Gesamteinnahme aus dem Gut Ledenhof beträgt demnach .......... 9 259,50 K^l

Der Zugang an Pacht gegen das Vorjahr erklärt sich daraus, daß das Gut im Jahre 1939 nur im letzten
Halbjahr verpachtetwar.

Titel XII: Die Erhöhung des Ansatzes war mit Rücksicht auf die in den letzten Jahren erfolgte Erweiterung
des Haushaltsplanes der Liegcnschaftsverwaltungerforderlich.

II. Allgemeine Verwaltung.
Einnahme.

Kapitel 13 Titel 1 und 2 c—ä:
Es handelt sich um Erstattungen von Verwaltungskosten verschiedener Verwaltungsdienststellen,deren

Höhe durch die entsprechendenAusgaben festliegt (vgl. hierzu die Erstattungstabelle, Anlage 27).

Kapitel 13 Titel 2 e:
Die Rheinische Heimstätte G. m. b. H., die bisher in Räumen der Hauptverwaltung untergebrachtwar, hat

nunmehr eigene Diensträumc bezogen. Einnahmen aus Miete und Reinigungsgebühren entfallen daher für 1940.

Kapitel 13 Titel 3 2:
Der Rückgang der Einnahme beruht darauf, daß sich die Zahl der Beamten, für die Versorgungsgebühren

von Reich und Staat gezahlt werden, durch Todesfälle verringert hat.

Kapitel 13 Titel 10 c:
Durch die stärkere Inanfpruchnahme des Fernsprechersseitens der Straßenbauverwaltung ist eine Mehr¬

einnahme von 5 000 HF zu erwarten.

Kapitel 13 Titel 11:
Die Erstattung der Grundsteuer für die von der Rheinischen Heimstätte G.m.b.H. bisher benutzten Räume

im Landeshaus kommt infolge der Freigabe dieser Räume in Fortfall.

Kapitel 13 Titel 16:
Das Ständehauo ist auf Grund des Neichsleistungsgesctzes in Anspruchgenommen worden. Der Pro-

/vinziawerband mußte mit Rücksichthierauf das Hotel „Germania" für Bürozwecke anmieten. Auf der Äus-
< gabenseitesind die Zahlungen veranschlagt,die seitens des Provinzialverbandes an das Hotel „Germania" zu

leisten sind, auf der Einnahmeseitedie Erstattungen seitens der Wehrmacht. Soweit der Erstattungsbctraa der
Wehrmacht die Zahlungen des Provinzialverbandes an das Hotel „Germania" übersteigt, dient er zur Abqeltuna
sonstiger, nicht im einzelnenveranschlagterAufwendungenund Nachteile des Provinzialverbandes.
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Kapitel 13 Titel 20 b:
Einnahmen aus der Benutzung des Ständehaussaales sind infolge anderweitiger Inanspruchnahme des

Ständehauses in 1940 nicht zu erwarten.

Ausgabe.

Kapitel 10 Titel 1: .
An Druckkosten für Haushaltsplan, Verwaltungsberichtusw. ist ein Betrag von 20 000 ,Zl^, wie im Vor¬

jahre, erforderlich.

Kapitel 12 Titel 1:
Der Ansah des Vorjahres ist auch für 1940 erforderlich.

Kapitel 13 Titel 1—4:
Es wird auf die Allsführungen im allgemeinen Vorbericht Bezug genommen.

Kapitel 13 Titel 5 2:
Es handelt sich um Erstattungen zum Verrechnungshaushaltsplan „Ruhegehälter lind Hinterbliebenenbe-

züge" (vgl. hierzu die Begründung im Vorbericht zu diesem Haushaltsplan).

Kapitel 13 Titel 5 d und c:
Durchlaufender Posten (vgl. Einnahme zu Kapitel 12 Titel 3 a und b).

Kapitel 13 Titel b:
Nach dem Nundcrlaß des Reichsministersdes Innern vom 10. Januar 1940 (Ministerialblatt des Reichs¬

und Preußische»Ministers des Innern Nr. 3 von 1940) kann erstmalig im Rechnungsjahr 1940 ein weiterer
Verfügungsbetrag an Unterstützungsmitteln bis zu 15 HH je Kopf der zu betreuenden krankenversicherungs-
pflichtigen Angestellten lind Arbeiter in den Hausbaltsplan eingestellt werden. Der Ansatz des Vorjahres ist
deshalb um 8 000 .A.^ erhöht worden.

Kapitel 13 Titel 8:
Die Rheinische Provinzialverwaltung ist auf Grund der ihr gemäß § 107 DBG. ihren Beamten gegen¬

über obliegenden Unfallfürsorgepflichtder Ünfallfürsorgckasscder Gemeinden und Gemeindeoerbändeder Rhein-
provinz mit Wirkung vom 1. Juli 193? beigctretcn. Die Beiträge zur Unfallfürsorgekassewerden durch Umlage
erhoben, und zwar nach der Kopfzablaller bei den Mitgliedern vorbandenen unfallfürsorgeberechtigtenBeamten.

Kapitel 13 Titel 9 2 und d:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbericht Bezug genommen.

Kapitel 13 Titel 10 2 1:
Die Erhöhung um 1000 K^i gegenüber dem Vorjahre beruht auf einer erweiterten Inanspruchnahme der

fotomechanischen Vervielfältigungöeinrichtungder Licgcnschaftsabtcilungfür Abdrucke von Schriftstücken und
Karten durch die übrigen Abteilungen der Hauptverwaltung.

Kapitel 13 Titel 10 c:
Die Erhöhung ist durch die verstärkte Inanspruchnahme seitens der Straßenbauabteilung bedingt (vgl.

Kapitel 13 Titel 10 c der Einnahme).

Kapitel 13 Titel 10 l:
Es ist hier der Betrag vorgesehen,der im Rechnungsjahr 1939 tatsächlich erforderlich geworden ist.

Kapitel 13 Titel 10 3':
In dem Ansatz ist ein Betrag von 4 500 ,?.// für die Ausstattung des Archivs aus Anlaß seiner Errich¬

tung enthalten.

Kapitel 13 Titel 10 n:
Es handelt sich um Erstattungen zum Verrechnungshaushaltsplan der Kraftwagendienststelle,deren Höhe

durch die entsprechendenAusgaben festliegt. Das Weniger erklärt sich aus der Einschränkungdes Betriebes.
Kapitel 13 Titel 10 i:

Der Betrag liegt vertragsmäßig fest. Es handelt n'ck um die Miete für das Haus Adolf-Hitler-Straße 4.
Kapitel 13 Titel 11:

Wenn auch infolge des Krieges die Reisetätigkeit eingeschränkt ist, so muß doch der Ansatz des Vorjahres
beibehalten werden, da die früher mit Kraftwagen erledigten Dienstreisen jetzt zum großen Teil mit der Bahn
erledigt werden müssen, wodurch eine Mehrinansprucknahmedieses Titels bedingt ist.
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Kapitel 13 Titel 13:
Es handelt sich um Erstattungen zum Verrechnungshaushaltsplan der Hochbauabteilung,deren Höhe durch

die entsprechendenAusgaben festliegt. Das Weniger erklärt sich durch die Einschränkungin der baulichenUnter¬
haltung.

Kapitel 13 Titel 17 a—«
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbericht Bezug genommen.

Kapitel 13 Titel 17 e unb i:
Die Ansätze konnten mit Rücksicht auf die Einschränkung der Prüfungen während des Krieges herabge¬

setzt werden.

Kapitel 13 Titel 20 b:
Als Anteil an den Kosten des Deutschen Gcmeindetageshat der Rheinische Provinzialverband für das Rech¬

nungsjahr 1940 bei einer Wohnbevölkerungnach dem Ergebnis der Volkszählung 1929 von 7 914159 und einem
Umlagesatz für Provinzialverbände von 2 H^l zuzüglich 10 v.H. für jedes angefangeneTausend der Einwohner
- 17 413 H^t unter Wegfall der bisherigen Sonderumlage (Bauumlage) als ordentlicheUmlage zu zahlen.

Kapitel 13 Titel 20 c:
Der Beitrag zum Deutschtumsfonds des Deutschen Gemeindetages ist der Höhe nach feststehend.

Kapitel 13 Titel 20 p:
Für die Einrichtung eines Archivs der rheinischen Besatzungszeit ist ein Betrag von 10 000 .5?.^ erfor¬

derlich. Die Erhöhung um 5 000 .A^l gegenüber dem Vorjahre ergibt sich aus folgendenKosten:
2) Anlage eines Archivs ausgewählter ausländischerDruckschriften ......... 1 500 .H^l
d) Erfassung der Druckschriftenzur Besatzungszcit ............. 6 ooo „
c) Übernahmevon Unkosten, die durch die Verzeichnungvon B-Akten bei Rheinischen Behörden

entstehen.......................... 1 ooo „
6) Zur Deckung verschiedener Auslagen, insbesondereOrganisierung einer B.-Ausstellung, In¬

standsetzungbeschädigter Materialien, Ankäufe aus Privathand ......... 1 500 „

Kapitel 13 Titel 20 8t
Der Betrag ist zur Deckungder Ausgaben erforderlich, die durch die Maßnahmen der Verwaltung zur

Betreuung der zur Wehrmacht eingezogenenGefolgschaftsangchörigender Hauptverwaltung, Anstalten und son¬
stigen Dienststellen (insbesondereVersendung von Feldpostpäckchen) entstehen.

III. Verkehrswesen.
Auf Grund des Gesetzes über die einstweiligeNeuregelung des Straßenwcsens und der Straßenverwal¬

tung vom 2b. März 1934 und der Durchführungsverordnung vom 7. Dezember 1934, in Kraft getreten am
1. April 1935, und der weiterhin vom Generalinspektor für das deutscheStraßenwesen getroffenenAnordnungen
sind dem Provinzialverband folgende Aufgabengebietezugewiesen:

1. Die Verwaltung der Reichsstraßen in einer Länge von rd. 2641 !<m. Die Ortsdurchfahrten im Zuge dieser
Straßen in Gemeindenvon mehr als K000 Einwohnern in einer Länge von rd. 570 Km werden von den Ge¬
meinden unterhalten und verwaltet, die hierfür einen Anteil aus der dem Provinzialverband zufließenden
Kraftfahrzeugsteuer erhalten.

Die Gesamtlänge der Reichsstraßen in der Rheinprovinz beträgt somit nach dem Stande vom 31. März
1940 - 2K41 -!- 570 ^ 3211 !cm.

Träger der Unterhaltungslast der Rcichsstraßen ist das Reich, das den Sachaufwand für die Unterhaltung
einschließlich Straßenwärter- und Hilfsarbeiterlöhnc übernimmt. Die Verwaltung erfolgt im Auftrage des
Reiches durch den Provinzialverband, der auch die Kosten hierzu aufzubringen hat. Zusätzliche Kosten für die
Beaufsichtigungund Entwurfsbearbcitung werden jedoch aus Reichsmitteln erstattet und zwar für Bauaufsicht
bis zu 1 v. H. der HauptabschnitteI und II des genehmigtenU.A.-Anschlages und für Entwurfsbearbeitung bis
zu 2 v. H. des Hauptabschnittes II des genehmigten U.A.-Anschlages.Zu den Kosten für Bauaufsicht gehören
die Bezüge und etwaige llberstundenvergütungenfür zusätzliches und ausschließlich mit Bauaufsicht und Abrech¬
nung beschäftigtesPersonal sowie gegebenenfallsReisekosten und Tagegelder. Als zusätzlich in vorstehendem
Sinne gilt dasjenige nichtbeamtetePersonal, das über das für die Verwaltung der Landstraßen benötigte
hinaus für die Verwaltung der Reichsstraßen zusätzlich erforderlich ist.

Kosten für doppelte Haushaltsführung, Umzugskosten usw. für zusätzliches Personal können ebenfalls aus
Reichsmitteln bestritten werden. Die Bezüge des die BauaussichtführendenBeamten oder Behördenanaestell-
ten selbst können auch nicht anteilig dem Reich in Rechnung gestellt werden.
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2. Die Unterhaltung und Verwaltung der Landstraßen I. Ordnung in einer Länge von rd. 5725 Km. Die Orts«
durchführtenim Zuge dieser Straßen in Gemeinden von mehr als 6000 Einwohnern in einer Länge von rd.
505 Km werden von den Gemeindenunterhalten und verwaltet, die hierfür ebenfalls einen Anteil aus der dem
Provinzialverband zufließenden Kraftfahrzeugsteuererhalten.

Das Netz der Landstraßen I. Ordnung hat eine Länge von 5 725 -> 505 ^- 6 240 Km.
2. Die Verwaltung der LandstraßenII. Ordnung in allen rheinischen Landkreisen mit einer Länge von rd. 5 644 Km.

Träger der Unterhaltungslast sind die Kreise. Für die Übernahme der Verwaltung erhält der Provinzialver-
band einen Betrag von 40 H.H je Km im Jahr.

Die Ortsdurchfahrten im Zuge der Landstraßen II. Ordnung in Gemeinden mit mehr als 6000 Ein¬
wohnern innerhalb der Landkreise werden wie bei den Reichs- und Landstraßen I. Ordnung von den Ge¬
meinden unterhalten, wofür ihnen durch die Regierungspräsidentenaus der KraftfahrzeugsteuerBeträge über¬
wiesen werden.

Die Gesamtlänge der Landstraßen II. Ordnung beträgt rd. 5 795 Km.
4. Die Verwaltung der Ortsdurchfahrten im Zuge der Reichs- und Landstraßen I. Ordnung und z. T. auch

II. Ordnung in Gemeinden mit über 6000 Einwohnern seitens des Provinzialverbandes auf Kosten der Ge¬
meinden, wem, die Gemeinden keine eigene leistungsfähigeStraßeilverwaltung besitzen.

5. Die Fachaufsichtim Auftrage des Gencralinspektors für das deutsche Straßenwesen über alle unter das Gesetz
fallende Straßen, das sind zusammenrd. 15 246 Km.

6. Alle Bauausführungen für neue Reichs- und Landstraßen im Gebiete des Siedlungsoerbandes Ruhrkohlen¬
bezirk außerhalb der großstädtischenBebauung unbeschadet der Finanzierung und Planung durch den Ruhr-
sicdlungsverband.

7. Die Bauausführung für besondereZubringerstraßen zu den Rcichsautobahnen unbeschadet der Regelung der
Finanzierung.

8. Alle Straßcnplanungsarbeiten, die Reichsstraßen, Landstraßen I. sowie Landstraßen II. Ordnung betreffen
(ausschließlichder innerstädtischenStraßen), soweit sie in Zukunft notwendig werden, besonders infolge des
Ausbaues der Reichsautobahnen und der Aufstellungvon Wirtschaftsplänen.

Die örtliche Verwaltung und Beaufsichtigung der von der Provinz zu betreuenden Straßennetze erfolgt
durch 1,2 Landesbauämtcr: Trier, Kochem, Bad Kreuznach, Koblenz, Bonn, Prüm, Aachen, Köln, Siegburg,
Krefeld, Düsseldorf und Kleve.

Außer den Landesbauämtern bestehen 4 Neubauabteilungen in Düsseldorf, Koblenz, Adenau und Bad
Kreuznach, denen die größeren Bauausführungen übertragen sind.

Die auf Anordnung des Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen mit dem Sitz in Koblenz
am 1. August 1927 zur Durchführung der Planung der Rcichsautobahnenfür das gesamte linksrheinische Gebiet
und auch außerhalb der Rheinprovinz eingerichtetePlanungsgruppe hat ihre Arbeiten beendet. Sie wird späte¬
stens ab 1. Juli 1940 nach Düsseldorf verlegt und von hier aus die bereits begonnenen Planungen auf dem
Gebiete des Landstraßennetzeszu einem vorläufigen Abschlußbringen. Nach Beendigung des Krieges werden
die unter 8 genannten Aufgaben wieder aufgenommen und endgültig abgeschlossen.

Durch die Anlage des Truppenübungsplatzes bei Baumholder wird die Verlegung der Reichsstraße 270
sowie mehrerer Landstraßen erforderlich. Die Koste,, der Straßenvcrlegung werden von der Heeresverwaltung
getragen. Mit der Durchführung dieser Maßnahmen ist die Straßenneubauabteilung in Bad Kreuznach beauf¬
tragt. Die personellenund sächlichen Kosten dieser Neubauabtcilung werden von der Heeresverwaltung getragen
und der Provinz erstattet.

Kapitel 20: Straßenwesen.
Einnahme.

Zu Titel 1: Vergleiche die Erläuterungen zu Kapitel 2 der Einnahme.
Zu Titel 2a: Infolge der für 1929 bereits vorgesehenenPersonalvermehrung der Landesbauämtcr war in
Aussicht genommen, einen Teil der in den Bauamtsdienstgcbäudcn befindlichen Wohnungen der Bauamtsvorständc
ganz oder teilweise für Bürozweckc freizumachen. Durch Umbauten hat sich jedoch erreichen lassen, daß ein Teil
der Bauamtsvorstände noch weiterhin in den Bauamtsdicnstgebäuden wohnen bleiben können. Die Mieteinnahmen
werden schätzungsweise 11 000 K^l betragen.
Zu Titel 4: Nach den Anordnungen des Gencralinspektors für das deutsche Straßenwesen werden Abgaben
für Anlagen auf Reichsstraßen, die den Betrag von 5 Hl^l nicht erreichen, künftig nicht mehr erhoben. Die
gleiche Regelung ist auch für die Landstraßen I. Ordnung in Vorschlag gebracht. Da die Einnahme bisher zu hoch
veranschlagt war, wird in Verbindung mit der allerdings geringen Minderung der Einnahme infolge der vorge¬
schlagenen Änderung mit einer Mindereinnahme von 10 000 K^l zu rechnensein.
Zu Titel 9: Für die Verwaltung der Landstraßen II. Ordnung haben die Kreise als Verwaltungskosten¬
beitrag 40 H^l je Km und Jahr zu zahlen.
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Zu Titel 11: Bisher waren die personellen Kosten der Neubauabteilung in Bad Kreuznachim Haushalts¬
plan der Provinz nicht mitaufgeführt. Im Jahre 1940 sind diese Kosten bei dem Titel „Persönliche Verwal¬
tungskosten" mitveranschlagt. Sie werden am Schluß des Rechnungsjahres der Heeresverwaltung in Rechnung
gestellt und bei vorgenanntem Titel vereinnahmt.
Zu Titel 12: Die Planungsgruppe hat die ihr vom Generalinspektorfür das deutsche Straßenwesen über¬
tragenen Arbeiten zu Ende geführt. Der vom Generalinspektorzu erstattende Zuschuß fällt daher weg.
Zu Titel 13: Die Provinzial-Straßenmeister, Straßenmeisteranwärter und Techniker haben für die ihnen
zur Beschaffung von Kleinkraftwagen bzw. Motorrädern gewährten zinslosen Darlehen an Tilgungsraten zu
zahlen:

1 Straßenmeister usw. für 12 Monate je 70 K^ll -^ . . .
53 //

2 /,
2 /,
1 //
2 ,/
1 „
1 //
3 //
1 /,
1 /,
1 //
1 //
1 „
1 //
1 „
2 /,
-l /,
1

12
1,1
9
8
6
5
4
2

12
11

3
3

12
6
2

12
7

10

50
50
50
50
50
50
50
50
45
35
35
30
25
35
35
35
25
20

. . 31800 /,
1 100 /,

. . 900 /,

. . 400 //
, . 600 ,/
. . 250 /,
. . 200 //
. . 300 V
. . 540 „
. . 385 „
. . 105 ,/
. . 90 /,
. . 300 ,/
. . 210 //
. . 70 „
. . 840 //
. . 175 ,/
. . 200 //
. . 65 ,/

39 370 A^t
dazu die kleinen Restzahlungenmit insgesamt.

Zu Titel 19: Nach K 107 des Gemeindefinanzgesctzessind verausgabte Beträge, die an die Kasse zurück¬
gezahlt werden, als Einnahme zu verrechnen. Für die Beseitigungvon Beschädigungen an LandstraßenI. Ordnung
werden häufig Beträge vorläufig verausgabt. Diese werden von den Schadensersatzpflichtigenspäter zurückgezahlt
und bei diesem Titel als Haushaltseinnahmen vereinnahmt.
Zu Titel 31: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinenVorbericht Bezug genommen.
Zu Titel 32a: Vom Siedlungsverband Nubrkohlenbezirkist der Kapitaldienst für ein von der Provinz auf¬
genommenes an den Siedlungsverband weitergegebenesÖffa-Darlehn von 1 468 137,81 HH aus dem 3. Är-
beitsbeschaffungsprogrammzu erstatten.
Zu Titel 32b: Aus den Nrbeitsbeschaffungsmaßnahmen1933 hat die Provinz ein Offa-Darlehn, das end¬
gültig auf 3 737 040 K^/i festgesetzt ist, aufgenommen und an die Landkreisezum Ausbau von Kreis-, Ge¬
meinde- und Durchgangsstraßen weitergegeben. Für das Darlehn ist auf die Dauer von 18 Jahren eine jähr¬
liche Rente von 6,55 o/n zu zahlen, 2/3 des Rentendienstes übernehmen die Kreise.
Zu Titel 51: Von dem Betrag, den die Provinz für die Haftpflichtversicherungfür das von ihr zu verwal¬
tende Straßennetz (Reichs- und LandstraßenI. Ordnung) aufzubringenbat, trägt das Reich den nach dem Längen¬
verhältnis auf die Reichsstraßen entfallenden Anteil.
Zu Titel 55 2: Der Erlös aus dem Verkauf von Grundstückender Straßenverwaltung wird der Grundstücks¬
rücklage zugeführt (vgl. auch Titel 55 a der Ausgabe).
Zu Kapitel 24 Titel 2: Die Verminderung der Einnahme ergibt sich aus der teilweisen Auflösung der
Rücklageim Rechnungsjahr 1939.
Zu Kapitel 120: Zuschüsse des Generalinspektors für das deutscheStraßenwesen sowie anderer Stellen sind
1940 nicht zu erwarten.

Ausgabe.

Zu Titel 12: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbericht Bezug genommen.
Zu Titel id: VergleicheVerrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge".
Zu Titel 2 und 3: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinenVorbericht Bezug genommen.
Zu Titel 5: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge".
Zu Titel 6: Durch das Beamtenfürsorgegesetzübernimmt die Provinz die Kosten für etwa eintretende Un¬
fälle. Infolgedessen ist die Kollektivunfallversicherungder Straßenaufsichtsbeamten in der bisherigen Form nicht
mehr notwendig, so daß insbesonderedie Prämie für die tägliche Entschädigungin Wegfall kommt.
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Zu Tl'tel ?2, b und c: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinenVorberichtBezug genommen.
Zu Titel ?cl: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge".
Zu Titel 8b: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbericht Bezug genommen.
Zu Titel 8c: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge".
Zu Titel 10: Siehe Nachweisung der Erstattungen innerhalb der Verwaltung.
Zu Titel 11: Der gesteigerte Arbeitsumfang macht die weitere Überweisungvon Dienstkraftwagen an die
Bauämter erforderlichund bedingt die Einstellung weiterer Kraftfahrer.
Zu Titel 12c: Durch den vergrößerten Geschäftsumfang muß der Titel entsprechenderhöht werden.
Zu Titel 13c: Die Einstellung von weiteren Kraftwagenführern hat die Erhöhung zur Folge.
Zu Titel 1,3 6: Durch die außergewöhnlicheInanspruchnahme der-Kraftwagen in den letzten Jahren sowie
durch die Besetzungmehrerer Bauämter mit einem 2. Vorstand ist die Anschaffungvon weiteren Kraftwagen
erforderlich.
Zu Titel 15: Durch die Einberufung zum Wehrdienst ist eine Anzahl Straßenmeisterbezirkeunbesetzt, die aber
infolge der regen Bautätigkeit durch Abkommandierungwieder besetzt werden müssen.
Zu Titel 17: Mehrbedarf infolge Einstellung eines weiteren Kraftwagenführers.
Zu Titel 18c: VergleicheBegründung wie zu Titel 12 c.
Zu Titel 19c: VergleicheBegründung wie zu Titel 13 c!.
Zu Titel 21: AutomatischeLohnsteigerung.
Zu Titel 23c: Die Anschaffung eines neuen Wagens ist erforderlich.
Zu Titel 30 2: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbericht Bezug genommen.
Zu Titel 31 »und b, Unterhaltung« ndInstandsetzun gsowieUm-undAusbau:

Es wird auf die Allsführungen im allgemeinen Vorbcricht Bezug genommen.
Zu Titel 30 c: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterblicbenenbezüge".
Zu Titel 32 a bis cl: VergleicheVerrechnungshaushalt „Schuldenverwaltung".
Zu Titel 40: Es handelt sich um den nach den Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetzesan die Gemein¬
den mit mehr als 6 000 Einwohnern als Träger der Straßenbaulast für Ortsdurchfahrten im Zuge von Reichs¬
straßen und Landstraßen I. Ordnung zu zahlenden Anteil an der Kraftfahrzeugstcuer. Nach dem Stande vom
30. September 1939 sind rd. 1075 Km Ortsdurchfahrten (570 !<m im Zuge von Reichsstraßen, 505 Icm im
Zuge von LandstraßenI. Ordnung) zugnmde gelegt.
Zu Titel 42a: Aus dem eingesetzten Betrag sind die Zins- und Tilgungsbeträge für von Kreisen und Ge¬
meindenin den unmittelbaren Grenzkreisen in den Höhengcbieten der RegierungsbezirkeTrier und Aachen für
Wegebau aufgenommene Darlehen gemäß Beschluß des 78. Provinziallandtages zu bestreikn.

An Zins- und Tilgungsbeträgen sind zu zahlen:
Kreis Kempen: für den Ausbau des Weges Kempen—Osterath ........
Kreis Trier: für den Ausbau des Weges Mittelmoselstraße .........
Kreis Trier: für den Ausbau des Weges Mittelmoselstraße .........
Kreis Trier: für den Ausbau des Weges Grimburg—Wadrill ........
Kreis Trier: Hermeskeil—Grimburg................
Kreis Bitburg: Prümtalstraße .................
Kreis Bitburg: Gaytalstraße .................
Kreis Saarburg: Greimerath—Zerf ................
Kreis Saarburg: Eft—Pillingerhof................
Kreis Bernkastel: Mittelmoselstrasie ................
Kreis Solingen: UmgehungsstraßeGräfrath ..............
Kreis Kempen: Kempen—Osterath ................
Kreis Schleiden: Eisenbahnstraßc .................

rd.:

Zu Titel 42b: Da während des Krieges nur die Durchführung kriegswichtigerBaumaßnahmen in Be¬
tracht kommt, konnte eine Herabsetzungdes' Ansatzes auf die Hälfte des Vorjahres erfolgen.
Zu Titel 43: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Schuldenverwaltung".
Zu Titel 44: Auf Grund des Erlasses des Reichs- und PreußischenMinisters des Innern vom 12. April 1935
V a VI 114 II Reichs- und Preußischer Finanzminister 5 I Nr. 2640 — 79 sind für den Sicdlungsverband
Ruhrkohlenbezirk zur Förderung des Baues zwischengemeindlicher Straßen und Verkehrsanlagen im Bezirke des
Ruhrsicdlungsvcrbandesfür 1940 wieder 600 000 H^ eingesetzt.
Zu Titel 45: Gemäß § 21 des Preußischen Finanzausgleichsgesetzesvom 10. November 1938 haben die
Provinzen, soweit vom Staat für die in ihrem Gebiet belegenen Brücken Zuschüsse bewilligt worden sind, diese Zu¬
schüsse zu leisten. Bis zum Rechnungsjahr 1937 hatte der Staat diese Zuschüsse aus dem 4°/° betragenden
Rückhalt der Kraftfahrzeugsteuergezahlt.

. 12 660,— K.«
. 15 920,— //
. 22 800,— //

936,— //
3 944,— ,/

876,— //
6 000,— //
1 600,— /,

422,40 ,/
6181,20 „
6 319,36 //
1 114,80 „
5 733,34 /,

: 84 507,10 H.H
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ZU Titel 51: Vergleiche VerrechnungohauShalt „Steuern und Versicherungen".
Zu Titel 54: VergleicheVerrechmmgshaushalt „Kraftwagendicnststelle".
Zu Titel 55a: Siehe Bemerkung zu Titel 55 3 der Einnahme.
Zu Titel 57: Für die Ausschmückung der Dienstgebäudcder Landesbauämter, Neubauabteilungen und Pla¬
nungsgruppe Koblenz anläßlichnationaler Feiertage usw. waren bisher Mittel nicht vorgesehen. Die anfallen¬
den Kosten sollen aus Titel 57 bezahlt werden, wodurch die Erhöhung bedingt ist.
Zu Kapitel 23 Titel 2: Die Erhöhung ist durch eine anderweitigeFestsetzung der anteiligen Verwaltungo-
kosten bedingt.
Zu Kapitel 120: Einmalige Ausgaben sind nicht u> erwarten.

IV. Wirtschaftspflege.
Einnahme.

Kapitel 30 Titel 11:
Nach Mitteilung der Provinzial-Feucrversicherungsanstalt ist es dieser vorläufig nicht mehr möglich,

Mittel für Wasserversorgungsanlagenzu Verfügung zu stellen, da durch das neue Feuerschutzsteucrgesetzund durch
die inzwischen eingetretenenBelastungen infolge des Krieges die Mittel der Anstalt derart stark in Anspruchge¬
nommen sind, daß weitere Verpflichtungen vorläufig nicht mehr übernommenwerden können.

Kapitel 30 Titel 12:
Nach den für den Landeskulturfondsund den Preußischen Sonderfonds bestehenden Richtlinienerfolgt eine

Überweisung der Staatsanteile an den Provinzialverband zur gemeinsamenAuszahlung der Staats- und Provin-
zialanteile der Beihilfen seit dem Rechnungsjahre 1938 nicht mehr. Staat und Provinz zahlen ihren Anteil an
den Beihilfen gesondert. Nur für Aufforstungen und für die Beschaffungvon landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräten zur Durchführung von Folgeeinrichtungenbei Meliorationen werden zu den Beihilfen, die aus dem Preu¬
ßischen Sonderfonds zur verstärkten Förderung von Landesmeliorationenbewilligt werden, die Staatsanteile an
diesen Beihilfen auf Grund einer besonderenVereinbarung mit dem Oberpräsidenten in Koblenz zur gemein¬
samen Auszahlung des Staats- und Provinzialanteilo nach hier überwiesen, weil es sich meist um sehr kleine,
unmittelbar an Lieferantenzu zahlende Beträge handelt und eine getrennte Zahlungsweisenach den gemachtenEr¬
fahrungen zu erheblichem Schreibwerk (Rückfragen) führen würde.

Nach den vom Herrn Minister erlassenenVorschriften für die Vergebung der Mittel aus dem Preußi¬
schen Sonderfonds für 1940 dürfen die Gesamtbeihilfenfür Aufforstungszwecke höchstens 15 o/n der für den Fonds
jährlich zur Verfügung gestellten Mittel betragen. Da aber die Mittel des Staates von 1 Mill. H^ auf 400 000
K^i für das Rechnungsjahr 1940 herabgesetzt sind, kommt für die Durchführung von Aufforstungenin der Rhcin-
provinz ein Staatsanteil von 60 000 H.« in Frage, mit dessen Eingang zu rechnen ist.

Kapitel 30 Titel 13 und 14:
Diese beiden Positionen waren letzmalig in, ordentlichen Haushalt für 1938 in Kapitel 3 Titel 3 der Ein¬

nahme und Ausgabe enthalten. Auf Grund allgemeiner Anweisung werden sie vom Rechnungsjahre 1939 ab
bei den betreffendenSachgebieten des ordentlichenHaushaltsplanes veranschlagt.

Ausgabe.
Kapitel 30 Titel 10:

Trotz der durch den Krieg bedingten Verhältnisse ist der Provinzialverband entschlossen, auch im Rech¬
nungsjahre 1940 die planmäßige Weiterführung der dringend notwendigen Maßnahmen auf dem Gebiete der
Landeskultur zu unterstützen, jedoch unter der Voraussetzung, daß der Staat seinen Anteil am Fonds zur
Förderung der Landeskultur und am Flußregulierungsfonds wie im Vorjahre zur Verfügung stellt. Zu diesem
Zwecke ist — wie im Rechnungsjahre 1939 -^ als Provinzialanteil ein Betrag von 698 000 A^l vorgesehen,
der zusammenmit dem Staatsanteil dazu dienen soll, Umlegungen,Meliorationen, genossenschaftlicheund kommu¬
nale Flußregulierungen, sonstige Bodenverbesserungcnaller Art und Wasserleitungen zu fördern. Außer den
698 000 H^i wird ein Betrag von 11600 H« benötigt, um die weiteren Jahresraten für die Zins- und Tilgungs¬
zuschüsse für Landeskulturdarlehenbestreiten zu können, die von dem Provinzialverbandzusammenmit dem Staate
im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms1933 zugesagtworden sind. Die Gesamtausgabe beträgt somit
709 600 H,/l.

Die Verteilung der zur Verfügung stehenden Staats- und Provinzialmittel erfolgt durch gemeinsamenBe¬
schluß des Staates und der Provinz.

Die Übertragung dieser Mittel auf 3 Jahre ist erforderlich,weil die Beihilfen erst nach Vorlage ordnungs¬
mäßiger Vcrwendungsbescheinigungenausgezahlt werden und die endgültige Abrechnungeiner Maßnahme sich
vielfach bis zu 3 Jahren hinzieht.
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Kapitel 30 Titel 11:
Zur Förderung größerer Landeskulturprojekte in der Rhcinprovinz, die wegen der Höhe ihrer Kosten

— über 120 000 HFi — nach den maßgebendenVerteilungsvorschriftcn nicht unterstützt werden können, sind
insgesamt 295 500 H^ vorgesehen,aus denen u.a. folgende Maßnahmen bezuschußt werden sollen:
Melioration der Schwalm......................10 000^.6
Entwässerung an der Unteren Nette ................... 5 000 „
Entwässerung in der Niederung bei Heinsberg ................15 000 „
Ausbau der Niers........................150 000 „

Bei den genannten Maßnahmen handelt es sich lim solche, deren Durchführung auf mehrere Jahre vorge¬
sehen ist und die bereits in früheren Jahren Unterstützungen durch Staat und Provinz erfahren haben. Um die Fort¬
führung der Arbeitenzu gewährleisten,ist eine weitere Unterstützung auch im Rechnungsjahre 1940 unbedingt
erforderlich.

Für die Beteiligung der Provinz an den Maßnahmen ist die Bewilligung mindestens gleich hoher Staats¬
beihilfen Voraussetzung. Wegen der Übertragung dieser Mittel vgl. den letzten Absatz der Ausführungen zu
Kapitel 30 Titel 10 der Ausgabe.

Kapitel 30 Titel 12:
Zur verstärkten Durchführung des sich auf eine Reihe von Jahren erstreckenden Landeskulturprogramms

in der Rheinprovinz haben bisher Staat und Provinz jährlich 1 332 300 A.1t zur Verfügung gestellt, und zwar
im Verhältnis 3:1. Nach Mitteilung des Herrn Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft sind vom
Staat für das Rechnungsjahr 1940 nur 400 000 K.« vorgesehen unter der Voraussetzung,daß die Provinz dein
früheren Verhältnis entsprechend133 000 H.« aufbringt. Da aber der Staat vom Rechnungsjahre 1938 ab
seinen Anteil nicht mehr in voller Höhe an die Provinz überweist, sondern nur den Anteil an den Beihilfen für
Aufforstungenund für die Beschaffungvon landwirtschaftlichenMaschinen und Geräten zur Durchführung von
Folgeeinrichtungenbei Meliorationen (vgl. die Erläuterungen zu Kapitel 30 Titel 12 der Einnahme), beträgt
die Ausgabe 133 000 F.t/ (Prooinzanteil) ! 60 000 H^ (Staatsanteil für Aufforstungen) - 193 000 K^.

Wegen der Übertragung der Mittel vergleiche den letzten Absatz der Erläuterungen zu Kapitel 30 Titel 10
der Allsgabe.
Kapitel 30 Titel l3 und 14 a:

Vergleiche die Ausführungen zu den glcicken Titeln der Einnahme.

Kapitel 30 Titel 14 b:
Der Prüfung des Revisionsverbandes unterlagen bis zum Rechnungsjahre 1939 nur die öffentlich-recht¬

lichen Landcskulturgenosscnschaften,während die Revision der privatrechtlichenGenossenschaften unter der Rcvi-
sionsverantwortlingdes Raiffcisenverbandcs,unterstütztdurch den Reichsverbandder Wasser- und Bodenverbände
in Berlin, durchgeführtwurde. Im Interesse der Fortführung der Arbeit der privatrechtlichcnGenossenschaften
werden diese Revisionen nunmehr vom LandesverbandRheinland der Wasser- und Bodenvcrbändein Bonn (früher
Landesgruppc Rheinland des Verbandes Deutscher Landcskulturgenossenschaftenin Bonn) durchgeführt. — Bei
der finanziellen Beteiligung des Pruvinzialvcrbandes am Landeskulturwerkist die Provinz an einer weiteren Revi¬
sion der privatrccbtlicbcnLandeskulturgenossenscbafteninteressiert.

Kapitel 30 Titel 15 a:
Es handelt sich um folgendePositionen:

il) für die Unterhaltung einer Planungsstelle bei der Landesbauernschaftzur Erfassung aller noch
möglichenLandeskulturarbeiten ....................9 ooo HH

K) für die Unterhaltung einer Planungsstclle bei der Landcsbaucrnschaftfür die landwirtschaftliche
Abwasservcrwertling ......................6 ooo „

c) zur Förderung der BodenschätzungSarbeitcndurch die Landesbauernschaft ..... 6 000
6) zur Förderung der Arbeiten im Buschwaldgcbietan Dr. Schlacht .........15 ooo ^
Z u 2) Mit Rücksicht darauf, daß durch die Kriegsverhältnissedie Kreisplanungsausschüssenicht gebildet werden
konnten, die auf Grund der den Kreisen zugegangenenLandcskulturatlanten die Erfassung aller noch möglichen
Landeskulturarbeiten in ihren Kreisen unter Aufsicht der Planungsstelle bei der Landesbauernschaftfeststellen
sollten, ist beabsichtigt, im Jahre 1940 diese Planungsarbeit, insbesonderedie Planung über die wasserwirtschaft¬
lichen Verhältnisse am linken Niedcrrhein, nunmehr von der Planungsstelle in Bonn durchzuführen.

Die Aufgaben dieser Planung sind:
H) Feststelluilg der Wasserüberschuß-undWassermangel-Gebiete im beeinflußten und unbeeinflußten Zustande;
d) in dem beeinflußten Gebiet genauere Ermittlung der Ursachen des Wasserüberschusses (Bodensenkungen)bzw.

Wassermangels (Entstehung von Bodensenkungenund Grundwasserentnahmen durch den Bergbau);
c) Feststellungder Auswirkungen der Grundwasserstörungen auf die landwirtschaftlicheErzeugung;
cl) Aufstellung eines Wasserwirtschaftsplanes:
e) Grundwasserbeobachtungen;
5) Planung über die Rekultivierung im Bergballgebiet;
x) Rodllng und Aufforstung.



19

Zur Durchführung dieser Aufgaben im Rechnungsjahre 1940 wird ein Kostenaufwand von 18 000 >>?.U
erforderlichsein. In die Aufbringung dieser Kosten teilen sich Provinzialvcrband und Landesbauernsckaftje znr
Hälfte.

3 u d) Infolge der durch den Krieg bedingten Verhältnisse ist zwar in der Planung der gesamten landwirtschaft¬
lichen Abwasserverwertungder Rheinprovinz eine gewisse Stockung eingetreten. Jedoch sind die Vorarbeiten soweit
gediehen, daß die Beratung sowie die Bearbeitung für eine ganze Reihe von Projekten vorgenommen werden
kann. Die Arbeiten brauchenauch deshalb keine Unterbrechungzu erfahren, da die Materialien weiter zur Ver¬
fügung stehen. Infolgedessen ist damit zu rechnen, daß auch im Rechnungsjahr 1940 die Arbeiten weitergeführt
werden können.

Z u c) Nach Mitteilung der Landesbauernschaftsollen gemäß einer Anordnungdes Verwaltungsamtes des Reicho-
bauernführers die büromäßigen Bodenschätzungsarbeiten(Abzeichnen der Schätzungsurkarten, Abschriftnahmeder
Gemeindebeschreibungen, Meßtischblattausschnittesowie Acker- und Grünlandschätzungsbüchcr)keine Unterbrechung
erleiden. Lediglich soll die Reisctätigkeitauf das Notwendigstebeschränkt werden. Die Landesbauernschafthat für
den genannten Zweck einen Zuschuß von 8 000 K./li beantragt. Unter Berücksichtigungdes Interesses des Pro-
vinzialvcrbandesan diesen Arbeiten erscheint jedoch ein Zuschuß von 6 000 Ä.tt als ausreichend.

Zu ct) Trotz der inzwischen eingetretenenVerhältnisse ist es unbedingt erforderlich,auch im Rechnungsjahre1.940
die allernotwendigstenArbeiten im bergischen Bauernwald von Dr. Scblacht durchführen zu lassen. Ein Betrag
von 1,5 000 H^l wird als allsreichendangesehen.

Kapitel 30 Titel 17:
Die Bauschule für Wasserwirtschaftund Kulturtechnik (früher Kultur- und Wcgebauschule)in Siegen

dient heute fast nur der Ausbildung von Kulturbautcchnikern. Dem ständig steigendenBedarf an Kulturbau¬
technikern ist durch die Einrichtung einer Parallelklasse Rechnung getragen. Die Mehrkostenwerden von Staat,
Kreis, Provinz Westfalen und der Rheinprovinz nach einem bierfür festgelegtenScblüssel aufgebracht.

Kapitel 30 Titel 18:
Es handelt sich bei diesem Ansatz um einen Beihilfebctrag zur Unterhaltung von 7 Forstämtern, 30 Bc-

zirksförstcrcicn, der ForstschuleWittlicb sowie zur Förderung der Beratung und Betreuung der bäuerlichen
Waldbesitzer.

Im Hinblickauf die Notwendigkeit,auf dem Gebiete der Forstwirtschaft in der Jetztzeit alle in Angriff
genommenenArbeitenfortzuführen und zu diesem Zwecke die bestehenden Einrichtungenzu unterbauen, wurde der¬
selbe Betrag wie im Vorjahre vorgesehen.

Kapitel 30 Titel 20:
Zu a): Es handelt sich um einen Zuschuß für folgende Beamte für Wein-, Obst- und Gemüsebau bei der Landes¬
bauernschaftRheinland gemäß einem früheren Abkommen mit Staat und Landesbauernschaft,die ihrerseits je
V« tragen.
1 Weinbauwanderlehrer mit dem Sitz in Bernkastel für das Weinbaugebiet der Mittelmosel (Kreise Bernkastel

und Wittlich),
1 Weinbauwandcrlchrer mit dem Sitz in Kond für das Weinbaugcbietder unteren Mosel,
1 Weinbauwanderlehrer mit dem Sitz in Bacharach für das Weinbaugebietdes Rheins von der Moselmündung

rheinaufwärts bis zur Einmündung der Nahe,
1 Weinbauwanderlehrermit dem Sitz in Saarburg für das Wcinbaugebietder Saar und Obermosel,
1 Unterabteilungsleiter für Weinbau . . ^.. , ..
1 Unterabteilungsleiter fiir Obstbau und p.«^. „ «s17f^ N.nn
1 Referent für Gemüsebau l Landesbauernschaft Rhe.nland m Bonn.
Zu b): Dieser Titel enthält das Gehalt für einen Weinbauwandcrlehrer in Linz für das WeinbaugebietUnter¬
mosel (Kreise St. Goar, Koblenz und Manen) sowie für die Weinbaugebietedes RegierungsbezirksKoblenz von
der Moselmündung rheinabwärtS und des RegierungsbezirksKöln (Provinzialbcamter). Je V-> des Gehaltes und
der sächlichen Aufwendungen werden durch Staat bzw. Landesbaucrnschaft getragen lind bei Kapitel 30 Titel 20
in Einnahme nachgewiesen.
Zu c): Zur Durchführung allgemeiner Förderungsmaßnahmen auf dem Gebiete des Wein-, Obst- und Gemüse¬
baues (Rcbenzüchtung,Schädlingsbekämpfung,Versuchswesen,Förderung der Seidenraupenzuchtdurch Anpflan¬
zung von Maulbecrsträuchern).

Der Ansatz des vorhergehenden Jahres wurde um 9 000 .^i gekürzt. Die Notwendigkeithierzu ergibt sich
aus den einleitenden Ausfübrungen zum Vorbericht.Eine Kürzung dieser wie auch anderer Förderungsmittel wurde
nur insoweit vorgenommen, als es ohne Beeinträchtigung aller kriegswichtigenMaßnahmen vertretbar war.

Kapitel 30 Titel 30:
Die Unterocrteilungdieser Mittel erfolgt im Einvernehmen mit der LandesbauernschaftRheinland unter

Berücksichtigungaller tierzüchterischcn Maßnahmen, die in der Kricgozeiteine besondere Förderung verdienen.
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Kapitel 30 Titel 40:
Es handelt sich hierbei um folgende Positionen:

zur Förderung des bäuerlichen Beratungs- und Versuchswesensan die Landesbauernschaft Rheinland 14 000 H^<i
zur Unterstützungder Landbauaußenstellcnan die LandesbauernschaftRheinland ...... 1,8 0 00 „

22 ooo H.H
Kapitel 30 Titel 60:

In diesem Titel sind Beihilfen vorgesehen zur Hebung der Bienen- und Fischzucht, für die Pflanzenschutz¬
stelle der Landesbauernschaft,zur Abhaltung von Kursen in der Landmaschinenkunde, zur Förderung der Buchfüh¬
rung sowie zur Förderung von bäuerlichemBrauchtum usw.

Die Senkung ergibt sich im wesentlichen durch Kürzung der Beihilfezur Förderung von bäuerlichem Brauch¬
tum, da die Arbeitenauf diesem Gebieteunter den augenblicklichen Verhältnissen eine wesentlicheEinschränkung
erfahren haben. Der frühere Ansatz zur Förderung des Ausstellungswesensin Höhe von 5 000 ->?.F konnte ganz
in Fortfall kommen.

Kapitel 30 Titel 70:
In diesem Betrage sind enthalten Ausgaben für den Hauptausschuß für Landeskultur sowie sonstige unvor¬

hergesehene Ausgaben, die zur Durchführung des Landeskulturprogramms dienen.

Kapitel 31 Titel 1 bis 7: Eigene landwirtschaftlicheSchulen.
Infolge der Kriegsverhältnisse ist bei allen provinzialeigcnenSchulen mit einem erheblich unter dem

Durchschnittliegenden Schüler- bzw. Schülerinncnbesuchzu rechnen. Dieser wirkt sich in allen Fällen durch eine
Wenigcreinnahme bei dem Titel „Schulgeld" sowie eine Wenigereinnahmennd Wenigerausgabe bei dem Titel
„Beköstigung" aus.

Neu- und Ergänzungsbeschaffungenzu Lasten der Titel „Lagerung und Wäsche", „Lehrmittel und Bü¬
cherei" sowie „Inventar" werden infolge der Zeitverhältnisseauf das unbedingt notwendigeMaß beschränkt,so
daß sich bei diesen Titeln im allgemeinen ein geringerer Etatansatz ergibt.

Infolge Einberufung einiger Fachkräfte zum Heeresdienst mußten bei zwei Lehranstalten (Trier und
Krcuznach) Ruhcstandobeamtc wieder beschäftigt und eine Aushilfskraft neu eingestellt werden. Durch die sich
Hieralls ergebendenAufwendungen, durch die später noch zu erläuternde Neueinstellung zweier Fachkräfte an
der Lehranstalt Ahrweiler, durch die Umgruppierung einiger Gefolgschaftsmitgliedersowie durch normale Steige-
rungsbeträgc und durch Beitragsleistungcn zur Rheinischen Jusaßvcrsorgungskasseergibt sich für die drei Weinbau¬
lehranstalten gegenüber dem Vorjahre bei dem Titel III — Personalaufwand — eine Mehransgabe von rund
28 000 ,H^l.'

Für die einzelnen Anstalten sind noch folgendeAngaben zu machen:

2) Provinzial-Weinbaulchranstalt Trier.
Die höhere Ausgabe bei Titel III ist im wesentlichenbedingt durch die Wieder- bzw. Neueinstellung des

Ruhcstandsbeamten Fischer und eines Landwirtschaftslehrcrsals Ersatz für die drei zum Heeresdiensteinberufenen
landwirtschaftlichenFachkräfte.

Der Titel VI -^ Wirtschaftsführung ^ weist infolge erhöhten Weinverkaufs und infolge erhöhter Erträge
aus Neuanlagen im Obst- und Gemüsebau eine Mehreinnahme von 7 400 H^li auf. Demgegenüber steht eine
Mehrausgabe von 5 450 A^t, die hervorgerufen wird durch notwendigeNeu- und Ersatzbeschaffungen an Ma¬
schinen und Geräten sowie durch die Ncueingruppicrung einiger Gefolgschaftsmitglieder.

Bei Titel VII ^ Verschiedenes ^ fällt mit Beginn des neuen Rechnungsjahres unter Nr. 2 die Ein¬
nahme von 200 K.<« von der LandfrauenschuleOlewig fort, weil auf Wunsch des Reichsministers für Wissen¬
schaft, Erziehung und Volksbildung die Landfrauenschuleverwaltungsmäßig von der Lehranstalt getrennt wurde;
aus dem gleichen Grunde verringert sick die Ausgabe um 400 A.K.

I,) Provinzial-Weinbaulchranstalt Krcuznach.
Die Aufwendungen bei Titel III 1 b beziehen sick auf den wieder einberufenen Ruhestandsbeam-

te>, Willig.
Bei Titel VI — Wirtschaftsführung— verringert sich der Einnahmeansatzum 9 150 H.«, in der Haupt¬

sache bedingt durch die quantitativ und qualitativ unter dem Durchschnittliegende Weinernte des Jahres 1929.
Die Ausgaben zu diesem Titel bleiben im einzelnen in der ungefähren Höhe des Vorjahres bestehen.

Bei Titel VII — Verschiedenes — Nr. 4 wurde ein Mehrbetrag von 1000 K^i vorgesehen, weil zur ord¬
nungsmäßigen Ausübung der Wirtschaftsberatung erhöhte Mittel für die Unterhaltung von beamteneigenenWagen
notwendigwurden.

c) Provinzial-Weinbaulchranstalt Ahrweiler.
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Bei Titel VI — Wirtschaftsführung— wird ungefähr die Einnahme des Vorjahres erreicht. Die Ausgabe
verringert sich durch die Senkung der sächlichen Ausgaben, trotzdem die Personalkostendurch Beschäftigungvon
Aushilfskräften für zum HeeresdiensteinberufeneGefolgschaftsmitgliederund für die zur Zeit fehlenden Prakti¬
kanten sich erhöht haben.

Bei Titel VII ^ Verschiedenes ^ Nr. 4 mußte für „Reisekosten" infolge der Neueinstellung von zwei
Fachkräften ein um 1, 800 .H^i höherer Betrag vorgesehen werden.

6) Höhere Landbauschule Brühl.
Der bisherigeTitel III 2 ist aufgeteilt worden in Titel III Nr. 2 — Angestellte — und III Nr. 3 — Lohn¬

empfänger —. Bei letzterem sind auch die bisher bei Titel III Nr. 4 aufgeführten sonstigen personellenAusgaben
berücksichtigt.

Bei Titel VI 3 — Reisekosten — mußte infolge der Angliederungeines Beratungsbezirkes an die Höhere
Landbauschule eine Erhöhung auf 2 000 K.//l erfolgen.

e) Landfrauenschule Olewig.
Bei Titel VI 1 macht die verwaltungsmäßige Trennung von der LehranstaltTrier für Bürokosten sowie

zur Anschaffungvon Bürobedürfnissen einen Betrag von 1 000 H.K erforderlich.

f) LandfrauenschuleBoppard.
Der Pcrsonalaufwand für die Landfrauenschulê TitesHI — erhöht sich um 4 577 H^i. Dieser Mehr¬

aufwand ist bedingt durch eine als Wirtschaftsberaterin für den Kreis St. Goar einzustellende Lehrerinder land¬
wirtschaftlichen Haushaltungskunde sowie durch Berücksichtigung von Mitteln für einen Haus- und Gartenarbeiter.

Zur Bestreitung der Reisekostendieser neuen Lehrerin wurde ein weiterer Betrag von 1 000 .A.K bei
Titel VII 3 vorgesehen.

ß) MädchenabteilungKreuzna ch.
Auf Grund der Abweichungen,die in den einleitenden Bemerkungen ihre Begründung finden, beträgt der

Zuschußbedarffür die Mädchenabteilung Kreuznach 11700 HU.

Kapitel 31 Titel 10, 11 und 12:
ZuTitel 10 2: Die LandesbauernschaftRheinland unterhält zur Zeit 68 Landwirtschafts'schulen und Wirtschafts¬
beratungsstellen — die beiden Schulen im ehemaligenoldenburgischen LandesteileBirkenfeld, Herrsteil, und Bir¬
kenfeld stehen noch in der Trägerschaft des Kreises ^, 3 Gemüsebauschulenund 27 Madchenabteilungen. Der
Beihilfeansatz errechnet sich wie folgt:
für 70 Landwirtschaftsschulen je 1 500 H« -- ................
für 3 Gemüsebauschulen je 750 K^i-- ..................
für 27 Mädchenabteilungenje 750 A^t ^ .................
für den Stipendienfonds für bedürftige Schüler und Schülerinnen der Landwirtschaftsschulen . .
Sonderbeihilfe für die in den wirtschaftlich ungünstigenHöhcngebieten gelegenen Landwirtschafts¬

schulen ...........................

Zu Titel 10b: Die Zahlung der Ruhegehälter und Hinterbliebenenbczügeerfolgt auf Grund des früher mit
der Landwirtschaftskammerder Rheinprovinz abgeschlossenen Vertrages.
Zu Titel 1,12 und t>: Gemäß den mit den Städten Bitburg und Kleoe bestehendenVerträgen.
Zu Titel 12: Die Unterhaltung der ländlichenBerufsschulen ist den Kreisenübertragen. Da die Einrichtung
von Lehrküchen sehr kostspielig ist, sind Mittel für leistungsschwache Kreise, besonders in den Höhengebieten, vor¬
gesehen. Im Hinblick auf die Kriegsoerhältnissewurde der bisherigeBeihilfebetragauf 2 000 A^5 gesenkt.

Kapitel 31 Titel 13:
Es handelt sich um folgendeZuschüsse:

LandwirtschaftlicheVersuchs- und Forschungsanstalt in Bonn ..........
Molkereilehr-und Versuchsanstaltin Kleve .................
Viehpflege-und Melkerschule in Kellen ..................
Gärtnerlehranstalt in Friesdorf ....................
GärtnerischeVersuchsanstalt in Friesdorf .................
Rheinische Lehranstalt für Gemüsebau in Straelen ..............
Landfrauenschulein Selikum .....................

zusammen

Der im vorigen Jahre vorgesehene Beihilfebetrag für die Bauernführerschulein Marienthal und Hülchrath
in Höhe von 10 000 H^i konnte in Fortfall kommen, da Lehrgängezur Ausbildung des bäuerlichen Führernach¬
wuchses zur Zeit nicht stattfinden können.

105 000 H«
2 250 //

20 250 //
7 000 //

7 000 //
141 500 HU

. 6 000 HU
5 000 /,

. 3 000

. 4 000
2 700
3 200

. 3 000 //
: 26 900 .'5,«,
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Kapitel 32: Förderung des Gewerbes.

An nachstehend aufgeführte Bildungseinrichtungenusw. find Zuschüsse in der bisherigen Höhe vorgesehen:

57

Namen

der gewerblichen Vildungzeinlichtnngen u>w.

5all
194U
HF

5°ll
1929
HF

Soll
1940
mehr

Gegen
1939

weniger
Ist

1928
HF

Meisterschuledes Deutschen Handwerks in Aachen .
Desgleichen in Düsseldorf ....... , .
Desgleichen in Essen ..........
Desgleichen in Köln ..........
Desgleichen in Krefeld ......... .
Desgleichen in Trier ..........
Desgleichen in Wuppertal .........
Fachschule für Textilindustrie in Aachen .....
Desgleichen in M.Gladbach ........
Desgleichen in Krefeld ......... .
Desgleichen in Wuppertal ........ .
Staatl. Ingenieurschulein Duisburg ......
Staatl. Ingenieurschule in Essen .......
Staatl. Ingenieurschule in Köln, Fachschule für Ma¬

schinenbau, Elektrotechnik, Gas- und Wasserinstalla¬
tion, Heizung und Lüftung ........

Staatl. Ingenieurschule, Fachschule für Maschinenbau
in Wuppertal-Elberfeld .........

Staatsbauschule in Aachen .........
Staatsbauschule Essen, Fachschule für Hoch- und Tief¬

bau und Vermessungswesen........
Staatsbauschule Köln, Fachschule für Hoch- und Tief¬

bau ...............
Desgleichen in Trier ....... . . .
Staatsbauschule in Wuppertal-Barmen, Fachschule für

Hoch- und Tiefbau ..........
Städtische Fachschule für Stahlwarenindustrie in So¬

lingen ..............
Metallindustrieschulein Remscheid ......
Versuchsanstalt für die Werkzeugindustriein Remscheid
Hauptlehrschmiedefür die Rheinprovinz in Köln . .
Städtische Steinmetzfachschulein Manen . . . .
Staatl. Handels- und Gewerbeschule für Mädchen in

Rheydt ..............
Hochschule für Musik in Köln ........
Gewerbeförderungsstellebeim Landeshandwerksmeister

Rheinland in Köln ..........
Zur Förderung des handwerklichenNachwuchses an die

Handwerkskammern (s. unter b des Vorberichts) .
Gesellschaftzur Förderung des Einzelhandelsinstituts

an der Universität in Köln (e. V.) . . . . . .
Haus der Technik in Essen .........
Institut f. Konjunkturforschung,Abt. Westen, in Essen

4 500
6 750

20 000
4 500
4 500
6 750
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500

6 750

4 500
1 800

4 500

4 500
2 250

4 500

6 750
1 000
1 000

600
900

15 000
12 000

20 000

2 250
5 000

167 300

4 500
6 750

20 000
4 500
4 500
6 750
4 500
4 500
4 500
4 500
4 50«
4 500

6 750

4 500
1 800

4 500

4 500
2 250

4 500

6 750
1 000
1 000

600
900

15 000
12 000

2 250

20 000

2 250
2 250
5 000

171 800

2 250

2 250

3 375.—
4 500,—
6 750 —

20 000 —
4 500 —
4 500,—
6 750,-
4 500.-
4 500 —
4 50«.—
4 500 —
4 500 —
4 500.-

6 750.-

4 50«.—
1 800.—

4 500 —

4 500.—
2 250 —

4 500.—

6 750,—
1 0«0.—
1 000.—

600.—
900 —

15 000,—
12 000.—

2 250.—

17 461.50

2 250,—
2 250.—
5 000.—

4 500 172 636.50

2) Bei den vorstehendaufgeführten laufenden Zuschüssen zur Förderung des gewerblichenUnterrichts-
wescns,handelt es sich namentlichum gewerbliche Fachschulen,die größtenteils seit 40 bis 50 Jahren vom Rhei¬
nischen Provinzialvcrband unterstützt worden sind. Im Falle der Staatlichen Handels- und Gewerbeschule für
Mädchen in Rheydt (Ziffer 25) liegt eine vertraglicheVerpflichtung des Provinzialoerbandes zur Gewährung des
Zuschusses vor.

Es sind grundsätzlich nur solche gemeinnützigeFachschulen unterstützt worden, die nicht nur rein örtliche
Bedeutung haben, sondern darüber hinaus Bedeutung für die ganze Rheinprovinz oder größere Teile der Provinz
beanspruchenkönnen. Auch bei den Staatlichen Anstalten dienen die gewährten Provinzialznschüsselediglicl,
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zur finanzielle»Entlastung der Gemeinden. Die Höhe der gewährten Beihilfen ist von Fall zu Fall bestimmt
worden. Dabei ist eine Staffelung des Provinzialzuschussesfestgelegt in der Weise, daß für diejenigen Schulen,
die nach Abzug der Einnahmen einen Kostenaufwand bis zu 100 ooo H^/l erfordern, der Zuschuß 10 000 A^t
und für diejenigen mit einem Kostenaufwandvon über 100 000 H^i bis 200 000 K^i -- 15 000 K^lt und für die¬
jenigen mit einem darüber hinausgehendenKostenaufwand 20 000 Hl^l beträgt. Die so bemessenenZuschüsse
sind in den Rechnungsjahren 1931 und 1932 um 10 «/a bzw. um weitere 50 o/n gekürzt und in dieser gekürzten
Höhe für das Rechnungsjahr beibehaltenworden.

b) Die nähere Bestimmung des Verwendungszweckesund die Verteilung des Betrages von 20 000 K^t
zur Förderung des handwerklichen Nachwuchses (Ziffer 27) erfolgt im Einvernehmenmit den Handwerkskammern.

c) Aus dem Restbetrag von 2 700 .^T werden Beihilfen für unvorhergesehene Zwecke gewährt, sowie Stu¬
dienbeihilfenan Schüler, die gewerbliche Bildungseinrichtungen besuchen,welche aus Provinzialmitteln laufend
Zuschüsse erhalten.

Kapitel 35: Wolmungs- und Siedlungswesen einschl. Landesplanung.

Einnahme.
Kapitel 35 Titel 11:

Da die Ausgaben im außerordentlichenHaushalt im wesentlichenzur Siedler entschuldung dienen
sollen, kommenErstattungen nur für kleinere Beträge in Frage. Nack der Erfahrung des laufenden Jahres kann
nicht mit mehr als 1 000 H>>l gerechnet werden.

Ausgabe.
Kapitel 35 Titel 1:

Die Mittel sind vorgesehen zur Finanzierung bodenkundlichcr, wasserwirtschaftlicher, klimatischer und son¬
stiger landes-wirtschaftskundlicherUntersuchungen über die Rheinprovinz. Diese Arbeiten wurden schon seit Jahren
durch Gewährung von Beihilfen und Zuschüssen gefördert. Meistens wurden die Arbeiten von Universitäten und
Hochschul-Institutendurchgeführt. Die Bezahlung erfolgtebisher aus den verschiedensten Titeln. Es ist nun vor¬
gesehen die Mittel für derartige Arbeiten unter einem Titel zusammenzufassen,um dadurch die Gewähr für eine
bessere Übersicht und damit die Möglichkeit zu haben, die Arbeiten inhaltlich aufeinander abzustellen.

Die Arbeiten können durchwegals kriegswichtigangesehen werden. Es handelt sich beispielsweiseum
bodenkundlicheUntersuchungender technischen Hochschul? Aachen, die stets zur Beurteilung wehrwirtschaftlichcr
und militärischerPlanungen herangezogen werden müssen;um Untersuchungen der WasserverlMnisse, insbesondere
in den linksrheinischen Höhengebieten,ein Problem, daß durch die Anlage des Westwalls erhöhte Bedeutung
bekommenhat- um die Feststellungvon Rauhreif- und Bodenncbclgebieten,die besonders wichtig für militärische
Operationen sind (Zusammenarbeitmit der Klimaforschungsstelle);um Standortuntersuckungen über Industrie-
und Gewerbebetriebein dem westlichen Grcnzgürtel, usw.

Kapitel 35 Titel 2:
Bisher handelte es sich hier lediglich um Zuschüsse zur Herstellung selbständiger Radfahrwege abseits von

ProvimiaMrafen Die Einzelprojekteaber laufen sehr langsam an und haben in der Jetztzeit auch keine vor-
ranaiae Bedeutuna Wichtig ist eine große, generellePlanung von Radfahrwegen, in die sich die einzelnenört¬
lichen Manunacn eimufüaen haben. Das geschieht aber zweckmäßig in der Weise, daß diese großräumige Planung
im Zusa« Raumordnungsplänen der Rheinprovinzbearbeitetwird.

Von den betreffendenobersten Reichsstcllenwird darauf hingewiesen,daß die Raumordnungspläne, die
grundsätzlich von den Landesplanungsgemeinschaftenbearbeitet werden, unbedingt auch in der Kriegszeit, vor allem
in den Grc,«aebieten mit den vorhandenen Kräften weiter gefuhrt werden sollen; so sollen insbesondere die Städte
alle ,'bre infolae des Krieaes mit Bauarbeiten nicht beschäftigten Kräfte auf dem Gebiete der Planung und Raum-
aeNaltuna einsetzen. Die Notwendigkeit dieser Arbeitenwährend des Krieges kann nicht verneint werden. Um
Einfluß auf die GeNaltuna der Raumordnungspläne, insbesondere ,n den Landkreisen zu nehmen und d,e Ramn-
ordnunqspläne dort zu fordern, wo provinzielleSonderplanungen es erforderlich erscheinen lassen, ist die Iah-D" Hohe der Zuschüsse soll sick >m allgemeinen
im Nahmen der Zuschüsse des Reichsarbeitsministeriumshalten.

Uns dem aleichen Kapitel sollen dann auch Zuschüssewie bisher zum Bau von einzelnen, besonders wichti¬
gen Radfahrwegen und in besonderen Fällen auch Zuschüsse zu sonstigen, die Verkehrsverhältnisseverbessernden
Projekten gegebenwerden.

Kapitel 35 Titel 3: <^ «> ^ «> . -
Aus diesem Titel sollen, wie in den vergangenen Jahren, Beihilfen zur Beseitigung von Elendswohnun-

aen insbesonderein den Grenzgebieten,und Beihilfen zum Bau von Eigenheimenbewilligtwerden. Diese Maß¬
nahme hat sich seit 1929 bestens, besondersin den Grenzgebieten,bewährt, indem durch diese Hilfsmaßnahme die
ungesundenWohnungsverhältnisseminderbemittelter, kinderreicher Familien systematisch verbessert wurden. Diese
Aufgabewährend des Krieges einzustellen, wäre aus politischen und sozialen Gründen unzweckmäßig.
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Außerdem sollen aus dem Titel Maßnahmen bcvölkerungs- und wirtschaftspolitischcrArt im Rahmen
der Umsiedlungsvorhabenund der damit in Zusammenhang stehenden Bereinigungsmaßnahmen der sanierungs¬
bedürftigen Gebiete einschließlich Ansehung von Gewerbe zur Stärkung der bevölkerungspolitischen Verhältnisse
des Grenzgebietes in geringem Umfange bezuschußt werden.

Kapitel 35 Titel 4:
Aus diesem Titel wird die Durchführung von Luftbildaufnahmen finanziert. Eingesetztist hier nur der

Zuschuß des Provinzialverbandes. Wegen Durchführung der Arbeiten wurden Verträge mit der Hansa Luftbild-
G. m. b. H. geschlossen, die die Arbeiten auch während des Krieges weiterführt. An den Kosten beteiligen sich
außerdem der Herr Reichsministerder Luftfahrt und Oberbefehlshaberder Luftwaffe, der Herr Reichsministerdes
Innern, der Herr Reichsverkchrsminister,das Reichsforstamt und Stadt- und Landkreise.

Kapitel 35 Titel 5:
Aus diesem Titel werden Kartenunterlagcn für den RheinischenProvinzialverbcmdmit Ausnahme für

die Bedürfnisse der Abteilung III beschafft.

Kapitel 35 Titel 6:
Der Beitrag der LandesplanungsgemeinschaftRheinland wurde entsprechendder vom Herrn Leiter der

Reichsstelle für Raumordnung festgesetzten Beitragsordnung veranschlagt. Er entspricht dem von den Stadt-
und Landkreisen und der GewerblichenWirtschaft zu zahlenden Anteil, der sich auf den Reichszuschusi gründet.
Dieser steht z. Zt. noch nicht endgültig fest.

Kapitel 35 Titel 7:
Es handelt sich um die Zahlung von Beiträgen an die verschiedensten Gesellschaftenund Vereine, die

auch heute ihre Tätigkeit noch beibehaltenund z. T. kriegswirtschaftliche Forschungsarbeitenbetreiben.

Kapitel 35 Titel 8:
Der Beitrag zum Landesfremdenverkehrsverbandwurde um 2 000 H^ reduziert. Den Fremdenver¬

kehrsverbänden sind solche Arbeiten zugewiesen worden, die auch im Kriege weitergeführt werden sollen. Die
Zahlung des Zuschusses ist somit gerechtfertigt.

Kapitel 35 Titel 9:
In Übereinstimmungmit dem Vorgehen einer Reihe rheinischer Städte hat der Provinzialoerband für die

Kriegszeit, um dem Landesfremdenverbandbei der Erhaltung der Zeitschrift „Rheinland in Wort und Bild" über
die Kriegszeit mit zu helfen, die Patenschaft für 400 Exemplare dieser Zeitschriftübernommen. Die Zeitschrift
gelangt an die Angehörigen der Wehrmacht zur Verwendung und dient damit auch zur Aufrechterhaltung der
Verbindung zwischen Front und Heimat.

Kapitel 35 Titel 10:
Die in den letzten Monaten von der Reichsregierung zur Entkapitalisierung und Erleichterung der Neu¬

bildung DeutschenBauerntums getroffenen vielseitigen Maßnahmen (u. a. Bereitstellung erheblicherZuschuß¬
mittel des Reichs zur Ansetzung von mittellosen Neubauern in den östlichen Grenzgebietenund zur Finanzierung
der Siedlungsbauten, allgemeine Herabsetzungder Tilgungssätzefür Einrichtungskrediteauf 2»/o, Loslösungder
tragbaren Rente des Neubauern von den schwankenden Gesamtkostender Neubauernstellen und Verkürzung der
Laufzeit der tragbaren Rente um mehr als 14 Jahre, Umwandlung der Preußischen LandeSrentenbankin ein
Reichsinstitut zur Gewährung von Dauerkrediten für die landwirtschaftlicheSiedlung) beweisen, daß der Weiter¬
führung der Neubildung Deutschen Bauerntums im Kriege besondererWert beigemessen wird. Die Haushalts¬
ansätze können jedoch gegenüber den Vorjahren auf Grund der gemachtenErfahrungen bei 2) und b) erheblich
beschränkt werden, zumal infolge der vom Reich bereitgestelltenZuschußmitteleine Gewährung von Provinzial-
beihilfennicht mehr in dem früheren Maße notwendig sein wird. Bei c) muß der Ansatz unverändert bleiben,
damit die vom Führer angeordnete Besiedlung des Ostraumes, mit der jetzt u. a. durch Aussiedlungvon Fami¬
lien aus den übervölkertenFreiteilungsgebietenWestdeutschlandsbegonnenwerden soll, seiner Bedeutung entspre¬
chend gefördert werden kann.

Kapitel 35 Titel 11:
Die auf die aus der Bürgschaftssicherungsrücklageüber den außerordentlichen Haushaltsplan geleisteten

Ausgaben erstatteten, bei Kapitel 25 Titel 11 vereinnahmtenBeträge sind der Bürgschaftssicherungsrücklagewie¬
der zuzuführen.

Kapitel 35 Titel 12:
Zur Durchführung der Vermessungs-und Grundbuchangelegenheitensowie zur Instandhaltung der Instru¬

mente sind in den letzten beiden Rechnungsjahren 5 000 .^ unter Kapitel 35 Titel 10 bzw. 9 bereitgestelltund
verausgabt worden. Auch im kommendenRechnungsjahr 1940 werden für den gleichenZweck voraussichtlich
dieselben Kosten entstehen; insbesonderesind Aufwendungen für die Herstellung von Wirtschaftsplänen für die
Provinzialanstalten und ihre Drucklegung zu erwarten.
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Kapitel 36: Feuerlöschwesenund Provinzial-Feuerwehrschule.

Kapitel 36 Titel 1:
Bezüglichder diese» Ausgaben entsprechenden Stellen ist dem Herrn Reichsministerdes Innern besonders

berichtet worden.

Kapitel 36 Titel 2:
Es handelt sich hierbei um einen an die „Allgemeine Verwaltung" zu erstattenden Pauschalbetrag für

Kosten des Bürobedarfs.

Kapitel 36 Titel 3;
Mit der Auflösung des RheinischenProvinzial-Feuerwchrverbandes ist der in dessen Besitz befindliche

Dienstkraftwagen des bisherigen Provinzial-Feuerwehrführcrs und jetzigen Abschnittsinspekteursder Freiwilligen
Feuerwehr in das Eigentum des Provinzialverbandes übergegangen. Nach dem RdErl.d.RMdI. v. 27. 3. 1,940
— PolO. — VuR. II 301/40 (RMBliV. S. 651) ist der Kraftwagen unter Übernahmeder Kosten des Betriebes
und der Haltung aus den Provinzialvcrband dem Abschnittsinsvektcur zur Verfügung zu stellen.

Kapitel 36 Titel 4:
Mit der Auflösung des RheinischenProvinzial-Feuerwchrverbandes ist dessen Vermögen auf den Pro¬

vinzialvcrband übergegangen. Nach der 3. Durchführungsverordnung zum Gesetz über das Feuerlöschwesen vom
24. Oktober 1939 (RGBl. S. 2096) ist das Vermögen vom Provinzialvcrband für Zwecke wie bisher zur Ver¬
fügung zu halten. Die Zinserträgnisse aus den Rücklagen des Rheinischen Provinzial-Feuerwehrverbcmdessind
von diesem zur Gewährung von Unterstützungenan hilfsbedürftige Feuerwehrmänner verwendet worden. Dem¬
entsprechend ergibt sich diese Haushaltsposition.

Kapitel 36 Titel 5: Provinzial-Feuerwehrschulein Koblenz-Oberwerth.
Auf Grund des § 17 der 3. Durchführungsverordnung zum Gesetz über das Feuerlöschwesen ist die bisher

im Eigentum und in der Unterhaltung des Rheinischen Provinzial-Fcuerwehrverbandcs gewesene Feucrwehrschulc
in das Eigentum und in die Unterhaltung des Provinzialverbandes übergegangen, der nach dem Runderlaß des
Reichsministers des Innern vom 27. März 1940 (RMBliV. S. 653) alle für den Fortbestand und den Betrieb
der Feuerwehrschule erforderlichenMittel bereitzustellenhat. In dem angeführten Runderlaß des Reichsministers
des Innern ist ein besonderesMuster für den Haushaltsplan der Fcucrwchrschule in Aussicht gestellt; da dieses
Muster bei Aufstellung des Haushaltsplanes des Provinzialverbandes noch nicht vorlag, mußte der Unterhaus¬
haltsplan der Fcuerwehrschulezunächst noch im wesentlichen unter Beibehaltung der bisherigenAufgliederungauf¬
gestellt werden. Die in diesem Unterhaushaltsplan vorgesehenenAusgabeansätzebewegen sich im wesentlichen in
der gleichen Höhe, wie sie im Vorjahre seitens des Rheinischen Provinzial-Feuerwchrverbandesals dem damaligen
Träger der Schule vorgesehen waren. Es ergibt sich nach diesem Haushaltsplan ein Zuschußbedarfvon 76 252
H^<l. Nach dem Rundcrlaß des Reichsministers des Innern ist beabsichtigt, den Provinzen 50 o/o dieses Zuschuß¬
bedarfes aus dem Aufkommender Feuerschutzsteuer zu erstatten. Der unter Titel I vorgesehene Zuschuß aus dem
Aufkommen aus der Feucrschutzsteucr ist demgemäß errechnetworden.

Kapitel 39 Titel 1: Provinzialinstitut für Arbeits- und Berufsforschung.
Im Interesse eines höchstleistungsfähigenNachwuchses, insbesondere für die wehrwirtschaftlich wichtigen

Berufe und Betriebe, ist die Arbeit des RheinischenProvinzialinstituts für Arbeits- und Berufsforschung von
staatspolitisch besondererBedeutung.

Da die Ausrichtungder Ostmark und des Sudetcngaues infolge des Krieges vorläufig abgeschlossen zu sein
scheint, ist mit einem Rückgang der Einnahmen aus dem Verkauf von Prüfapparaten zu rechnen. Da sich die
Untersuchungstätigkeiterhöht hat, ist eine Mehreinnahme an Gebühren für Prüfungen und Gutachtenzu erwarten.

Entsprechendder verminderten Einnahme aus dem Verkauf von 'Prüfapparaten verringert sich die Aus¬
gabe für die Herstellung solcher Apparate.

V. Volksfürsorge.
Einnahme.

Kapitel 41 Titel 4 b und c:
Seit Kriegsbeginn hat die Nachfrage noch Produktivdarlehen völlig aufgehört. Infolge der Einführung

der Bezugsscheinpflichtfür die wichtigstenVerbrauchsgüter und durch Einziehung von Darlehnsnehmern zum
Heeresdienst ist eine Anzahl von Geschäftenzum Erliegen gekommen, sodaß der Rückfluß von ausgeliehenen
Darlehen ins Stocken geriet. Immerhin kann mit einem Rückfluß von etwa 12 000 A^li gerechnet werden und
eine Entnahme aus dem Fonds „Produktivdarlehen an Hilfsbedürftige für Zwecke der Aufrichtung bzw. Erhal¬
tung ihrer Existenz" unterbleiben.
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Ausgabe.
Kapitel 40:

Es handelt sich lim Erstattungen, deren Höhe durch die entsprechendenAusgaben festliegt.

Kapitel 45 Titel 1 ^ und L:
Die Ausgabe unter 1, ^ zeigt nur geringfügige Abweichungengegenüber dem Ansätze des Vorjahres,

die in der Hauptsache bedingt sind durch eine Mehr- oder Mindcrbelegung der Anstalten.
Der Rückgang bei den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten sowie die Zunahme bei den Prioatanstalten

ist zurückzuführen auf eine infolge des Krieges notwendig gewordene Verlegung von Kranken in außerrheinische
Anstalten.

Bei Titel 1 L kann eine Kürzung um 500 000 K.L erfolgen, da die Ausgaben für Landhilfsbedürftige
infolge der fast ganz beseitigten Arbeitslosigkeit im ständigen Rückgang begriffen sind. Überdieswirken sich kosten-
mindernd aus 1. das Gesetz über den Familienunterhalt, 2. die Verordnung über die Arbeitslosenhilfevom 5. Sep¬
tember 1939 sowie 3. die Verordnung über die Vereinfachungdes Fürsorgerechtsvom 7. Oktober 1939.

Kapitel 41 Titel 3:
Der erhöhte Ansatz ist notwendig, da die Zahl der zur Überweisung kommenden Gewohnheitsverbrecher

ständig zunimmt.

Kapitel 41 Titel 4 2 und 4c:
Aus den bei der Einnahme bereits angeführten Gründen genügt es, 10 000 K^t für die Gewährung

von Produktivdarlehcn einzusetzen.Sollte im Rechnungsjahr 1940/41 von dieser Summe noch ein Restbetrag
übrigbleiben, so würde dieser mit dem in Titel 4 c eingesetzten Betrag von 2 050 K^l an den Fonds „Produktio-
darlehen an Hilfsbedürftige für Zwecke der Aufricbtung bzw. Erhaltung ihrer Existenz" abgeführt werden.

Kapitel 41 Titel 2: Prouinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler.
Die Anspannung der Nation in dem großen bevorstehendenEntscheidungskampfezwingt zur Ausnutzung

auch der letzten Arbeitskraft. So wird es verständlich,daß sowohl die Bezirksfürsorgeverbändeals auch die Arbeits¬
ämter und die Justizbehörde!,bestrebt sind, alle noch irgendwie auf dem freien Arbcitsmarkte verwertbaren Ar¬
beitskräfte von der Überführung in geschlossene Anstalten fernzuhalten. Dadurch erklärt sich seit dem Jahre 1938
der starke Rückgang der auf Grund des § 42cl Reichsstrafgesctzbuches(Gesetz vom 24. 11. 1933) in Brau¬
weiler untergebrachte!,Insassen, der allerdings seit Ende des Rechnungsjahres 1939 zu einem gewissen Still¬
stand gekommenzu sein scheint. Nach wie vor sind die Justizbehörden bemüht, diese Personen zu Bodenver-
bcsscrungoarbeitcn(Entwässerungs- und Meliorationsarbeiten) unmittelbar zu entsenden. Ferner hat der Rück¬
gang der männlichenFürsorgezöglingeund vor allem das starke Absinken der Zahl der entmündigten Trinker und
Trinkerinnen durch oben Gesagtes seine Begründung.

Zu den Haushaltsansätzen ist im übrigen zu bemerken, daß bei allen Ausgabeansätzennach dem obersten
Grundsatz sparsamster Wirtschaftsführung verfahren worden ist. Darüber hinaus ist im Hinblick auf die Kriegs¬
verhältnisse bei den in Betracht kommenden Positionen dem Gesichtspunkte der äußersten Einschränkung aus
allgemein wirtschaftlichen Gründen Rechnung getragen worden. Die für 1940 eingesetzten Ansätze liegen durchweg
unter den Ansätzen für das Rechnungsjahr 1939. Ein weiteres Senken ist ausgeschlossen.Dem Haushaltsplan
ist eine Gesamtbelegungvon 1 080 gegenüber 1 050 Insassen im Rechnungsjahr 1939 zugrunde gelegt worden
und zwar:

110 Landhilfsbedürftigczu einem Pflegesatzvon 1,70 H/«,
440 Insassen auf Grund des § 426 des Rcichsstrafgcsetzbuchcs (Gesetz vom 24. 11. 1933) zu einem Pflege¬

satz von 1,50 HH,
40 säumige unterhaltspflichtige zu einem Pflegcsatzvon 1,30 H/tt,

240 Bezirkshilfobedürftigezu einem Pflegesatz von 1,70 .A./ti,
15 männliche Fürsorgezöglingezu einem Pflcgesatzvon 1,70 .A.H,
5 weiblicheFürsorgezöglingezu einem Pflcgesetzvon 2,— A^l,

130 entmündigte Trinker und Trinkerinncn (Rheinländer) zu einem Pflegesatzvon 1,30 H^i,
50 entmündigte Trinker und Trinkerinnen (Nicbtrheinländer) zu einem Pflegesatzvon 1,50 H/«,
50 weiblicheGeschlechtskrankezu einem Pflegesatzvon 3,75 H,L,

1 080.
Im einzelnen ist folgendeszu bemerken:

Titel I: Die verminderte Einnahme an Pflegegeldcrn für Landhilfsbedürftigegegenüber dem Vorjahre hat
ihre Ursache in einem Rückgang der Unterbringung solcher Personen. Dagegen wird mit einer Mehreinnahme
von Pflegegeldern Drittverpflichteter zu rechnen sein, da eine Mehrüberweifungvon Bezirkshilfsbedürftigen,ins¬
besonderevon weiblichenGeschlechtskranken zu erwarten ist.
Titel III: Die Ausgaben für Beköstigung werden gegenüberdem Vorjahre gesenkt werden können. Die Wirt¬
schaftsverwaltungder Anstalt ist seit Einführung der Bezugsscheinpflichtbestrebt, im Verbrauch von Nahrungs¬
mitteln gegenüberden vorher üblichen Verbrauchsmcngen keine Steigerung eintreten zu lassen und wird durch
geschickte Verwendung der anfallenden Erzeugnisseaus der Anstaltsgärtnerei eine Senkmig des täglichenBetosti«
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gungssatzes des Vorjahres von 0,48 Hll auf 0,45 ,/?,« für den Anstaltsinsasscnermöglichen. Ebenso läßt sich
der vorigjährigeBcköstigungssatzfür Beamte und Angestellt? trotz geringererTeilnchmerzahlvon täglich 1,20 H/tt
auf 1,15 H^i senken. Die Mindereinnahme aus der Beamten- und Angcstelltcnbeköstigungwird durch die ver¬
minderte Inanspruchnahme begründet. Die Zahl der Teilnehmer wird im Rechnungsjahre 1940 nur 11 gegen¬
über 16 im Vorjahre betragen.

Bei Nr. 4 und 5 wird durch Einschränkungder Neuanschaffungeneine kleine Senkung der Ausgaben
erreicht.

Bei Nr. 6 „NachgehendeFürsorge" tritt durch die geringereBelegung mit Landhilfsbedürftigcnauch eine
Herabsetzungder Ausgaben ein.

Titel V Nr. 2: Wie eingangs erwähnt, ist der Haushaltsplan unter Berücksichtigungder Kriegsverhältnisse,
insbesondereder Zwangsbewirtschaftungder Rohmaterialien aufgestellt worden.

Die Platten- und Schwemmsteinfabrikmußte stillgelegtwerden, weil der für die Herstellung der Steine
benötigteZement nicht mehr geliefert werden kann. Bei der Schlossereiund Weberei macht sich ein Rückgang in
der Beschäftigungund dadurch eine verminderte Einnahme durch die Schwierigkeitenbei der Beschaffung bzw.
Zuteilung von Rohmaterialien unangenehm bemerkbar. Für die Schneiderei müssen zwei Nähmaschinen neu
beschafft werden, wodurch etwa 450 HF Kosten entstehen.

Titel VI Nr. 1: In der Hauswirtschaft werden weniger Häuolingc beschäftigt. Dadurch können 1250 >?.^
gegenüber dem Vorjahre eingespart werden.

Titel VI Nr. 3: Durch Ablauf und Nichtcrneuerungdes Wartungs-und Versicherungsvertragesfür die Fern-
sprech- und Uhrenan'lagenund weitere Einschränkungenverringert sich die Ausgabe um 1 800 HF gegenüber
dem Vorjahre.

Kapitel 42 Titel ! bis 3, l7 und 20: Fürsorge fiir bezirkshilfsbedürftige Geisteskranke, Schwachsinnige nnd
Epileptiker nach § b der preußischen Ausführungsverordnung vom 17. April 1924/30. Mai 1932.

Das Rechnungsjahr 1938 hat am 31. März 1939 mit rund 7 311 000 Pflegetagen abgeschlossen.
Das Rechnungsjahr 1939 (Schaltjahr) wird voraussichtlichmit rund 7 57b 200 Pflegctagen, bei einem

Krankenbcstandeim Jahresdurchschnitt von rund 20 700 Personen abschließen.Demnach wird der für das Rech¬
nungsjahr 1939 eingesetzte Durchschnittsbestandvon 21 000 bezirkshilfsbedürftigenPfleglingen mit 7 686 000
Pflegctagen voraussichtlichnicht erreicht.

Da es zweifelhafterscheint, ob auch für das Rechnungsjahr 1940 die Zugrundelegungeines Durchschnitts¬
bestandes von 20 700 bezirkshilfsbedürftigenPfleglingen genügen wird, wird vorsorglich mit einer Zunahme von
100 Personen gerechnet, so daß bei der Berechnung der Kosten ein Durchschnittsbestandvon 20 800 bezirkshilfs¬
bedürftigen Pfleglingen mit insgesamt 7 592 000 Pflegetagen eingesetzt werden muß. Hiernach ergibt sich unter
Zugrundelegung eines einheitlichenSpezialkostcnsatzesvon täglich 1,50 H?^/i für sämtliche auf Grund des § 6 der
preußischenAusführungsverordnung untergebrachten Anstaltspfleglinge eine Einnahme unter:

Kapitel 42 Titel 1«: Erstattungen der Bezirksfürsorgeverbände.
1. Spezialkosten:

7 420 450 Pflegetage je 1,50 K^l für 20 330 Geisteskranke,Schwachsinnige,Epileptiker,
soweit sie unter § 6 der Ausführungsverordnung zur Fürsorgepflichtverord¬
nung fallen, rund ...................11130 200 H//.

2. Nebeneosten :.................. 100 000 „
Summe: 11 230 200 H«

Kapitel 42 Titel 1b: Erstattung aus Kapitel 41 Titel 3 >In Ausführung des § 42b
des Reichsgesetzes gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecherund über
Maßregeln der Sicherung und Besserung vom 24. November 1933
und des Preuß. Ausfiihrungsgesetzesvom 16. Oktober 1934^ siehe
Vorbericht zu Kapitel 41 Titel 3.

171 550 Pflegetagc je 2,90 H« für 470 Personen rd ........... 498 000 H«
7 592 000 Pflcgetage für 20 800 Personen ..............11 728 200 HM

Kapitel 42 Titel 2: Erstattungen der Kranken und Drittverpfiichteten ...... i200000K.<i
Der Betrag wurde gegen den Voranschlagfür 1939 um 175 000 K^l herabgesetzt,

da damit zu rechnenist, daß durch die Einberufung von Beitragspflichtigen zum Heeres¬
dienst ein Ausfall von Beiträgen in dieser Höhe eintritt. _______

Zu übertragen: 12 928 200 K.«
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Übertrag:
Kapitel 42 Titel 17: Erstattung von Gehalisbezügen und Ruhegehaltsanteilen für an pri¬

vate Heil- und Pflegeanstalten abgeordneteProvinzialärzte

Kapitel 42 Titel 20: Sonstiges...................

12 928 200 H6

11 000 HF

1 000 H^

12 940 200 Htt
Die Ausgabe stellt sick wie folgt:

Kapitel 42 Titel 1: Anstaltspflegekosten.
Unter Zugrundelegung der gültigen Pflegekostcnsätzc ergibt sich als Durchschnittspflegesatz der Betrag von

2,129 H// für den Kopf und Tag für sämtliche vom Rheinischen Landesfürsorgeverbandebetreuten Nnstaltspfleg-
linge in Provinzial- und Privatanstalten.

Der Pflcgcsatzin den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten beträgt für den Kopf und Tag
2,50 HF, bei den in Heim- und Familicnpflege untergebrachten Kranken 1,90 HF einschließlich der Aufwen¬
dungen der an der Versorgung dieser Kranken beteiligten Provinzialanstalten.

Der Durchschnittspflegesatz für die in den Anstalten anderer Provinzialverbände untergebrachtenKranken
des RheinischenLandesfürsorgeverbande«? beträgt 2,275 .A^ für den Kopf und Tag.

Der Durchschnittspflcgesatz in den Privatanstaltcn beträgt 1,724 HF für den Kopf und Tag.
Durch die infolge der Kriegsverhältnisscnotwendig gewordenen Überführungen von Kranken aus rhei¬

nischen Provinzialanstalten in Anstalten anderer Provinzialverbände mit höheren Pflcgesätzenist gegen den Vor¬
anschlag für 1939 eine Erhöhung der Durchschnittspflegesäheeingetreten.

Hiernach sind als Ausgaben zu berechnen:
7 592 000 Pflegetage je 2,139 H^ -- rund.........
Dazu an Nebenkosten für sämtliche Pfleglinge .........

ab für an die Anstalten direkt gezahlte Beiträge Drittverpflicktcter usw. .

Hiervon entfallen auf:

1. In den Rheinischen Provinzialanstalten:

Kapitel 42 Titel 1 2: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
2) in Anstaltspflege:

(10 334 Kranke - 3 771 910 Tage je 2,50 HF) ^ rd.....
b) in Heim- und Familicnpflege:

(1 399 Kranke ^ 510 635 Tage je 1,90 H//) ^- rd.....
c) Nebenkosten:...............

'.''.'.''
16 239 300 HF

138 700 „
Summe: 1b 378 000 HF

55 000 HF
Summe: 16 323 000 Hll

9 429 800 Hlt

6) ab für an die Anstalten direkt gezahlte Beiträge Drittoerpflichte-
ter usw ...................

2. In den Anstalten anderer Provinzialverbände:

Kapitel 42 Titel 1 b: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
2) Pflegekosten:

(666 Kranke -- 243 090 Tage je 2,275 .^i) -- rd.....
b) Nebenkosten:...............

3. In den Privatanstalten:

Kapitel 42 Titel 1 c: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
2) Pflege kosten:

(8 401 Kranke -- 3 066 365 Tage je 1,724 H^)
b) Nebenkosten:.........

970 200 //
83 000 //

10 483 000 HF

55 000 // 10 428 000

553 000 HF
8 000 „ 561 000

rd. 5 286 300 HF
47 700 „ 5 334 000

Summe wie oben: 16 323 000 HF

Bei 7 592 000 Pflegetagen und bei einem Geldbedarf für Pflegekosten von
16 239 300 HF ergibt sich mithin ein Durchschnittspflegesatzvon 2,139 .H^.

Kapitel 42 Titel 2: Unterbringungskostenfür solche Personen, für die die öffentlicheFür¬
sorge nicht in Anspruchgenommen werden kann .......

Die Summe entsprichtdem Haushaltsansatz des Vorjahres.
Zu übertragen:

25 000

16 348 000 H«!
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1b 348 000 H?H

12 000 „

11 000 K^t

Übertrag:
Kapitel 42 Titel 3: Beihilfen an Bezirksfürsorgeverbändeusw. für Zwecke der sogenannten

offenen Fürsorge ..................
Die Summe entsprichtdem Haushaltsansatz des Vorjahres.

Kapitel 42 Titel 17: Gehaltsbezügelind Ruhegehaltsanteil für an private Heil- und Pflege¬
anstalten abgeordnete Provinzialä'rzte ..........

Kapitel 42 Titel 20: Sonstige Aufwendungen auf dem Gebiete des Irrenwesens und zur
Abrundung.

Die Provinzialverwaltung hat ein großes Interesse an der Förderung der Aufgaben
allgemeiner Art auf dem Gebietedes Geisteskrankenwesens,vor allem, soweit diese Aufgaben
sich auch außerhalb des Bereichs des eigenen Instituts für psychiatrisch-neurologische Erb¬
forschungerstrecken auf die Untersuchungder Ursachen der Geisteskrankheiten, auf
Vorbereitung zukünftiger erbbiologischer Maßnahmen des Staates, auf besondereBehand¬
lungsmethoden usw., um so dem Anwachsender Zahl der Kranken entgegenzuwirken.Aus
diesem Titel wird u. a. zur Verwendung bei einschlägigen wissenschaftlichen Instituten, ins¬
besondere bei der von Prof. Dr. Nüdin geleitetenForschungsansialtfür Psychiatrie in Mün¬
chen ein Betrag von 6 000 H.^, an die Kaiser-Wilhelm-Gcsellschaftzur Förderung der Wissen¬
schaften in Berlin gezahlt. Ferner werden aus diesem Titel die Prozeßkosten,sowie die Reise¬
kosten für den pädagogischen Sachverständigen in Schwachsinmgenangelegenheitenbestritten.
Der Gesamtbetrag ist wie im Vorjahre auf' ........ .' ......
festgesetztworden.

Ausgabe:
Einnahme:

Provinzialzuschuß: 3 442 800 K^

Kapitel 42, Titel 4 bis 12: Provinzial-Heil- und Pflege anstalten sowie Rheinische Landesklinik für Iugendpsychia«
atrie in Bonn und Rheinisches Provinzial-Institut für psychiatrischneurologisch«
Erbforschung in Bonn.

Die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten umfassen die auf gesetzlicher Grundlage
beruhendeFürsorge des RheinischenLandesfürsorgeverbandes(Provinzialverbandcs) für Geisteskranke,Epileptiker
und Schwachsinnigein eigenen Anstalten. Neben hilfsbedürftigen Pfleglingen auf Grund der Fürsorgepflichtoer-
ordnung finden auch selbstzahlende Kranke Aufnahme. Aus nachstehender Übersicht ergeben sich die dem Haushalts¬
plan für 1940/41 zugrunde liegenden Zahlen der Kranken, Beamten und Angestellten, die zu verpflegen bzw.
zu beköstigen sind:

12 000

1b 383 000 .^X
12 940 200 „

Anstalten
t5 befinden sich Kran

verpflegungsKIllsse

1 II

Ke in:

Heim» und
Familien»

pfleg«

Insgesamt

3u bends
veamte, Nn

I. Ti>
gegen

Bezahlung

tigen find:
gestellte usw.
Masse

ahne
Vezahlung

Anternach. .
Bedburg-Hau.
Bonn . . .
Düren . . .
Galkhausen .
Grafenberg
Iohannistal .
<e!„lchl, «btlg.

Ivalbnlel)

3

4

23
1

1342
2916
1044
1500
1442
1092
2 324

95
255
130
175
380
153
208

1440
3 171
1 178
1675
1822
1268
2 533

104
216

89
89
82
80

130

16
28
22
18
12
25
25

1940 Summe 31 11660 1396 13 087 790 146
11691 936

1939 Summe 25
13 087
11709 1361 860 151

11734 1011
13 095

Hiernach wird für das Rechnungsjahr 1940/41 mit einem Durchschnitts - Krankenbestand von
13 087 X 3b5 oder 4 7?b 755 Pflegetagen (einschl.1 396 Heim- und Familienpfleglingenmit 509 540 Pflege-
tagen) gerechnet, während im Haushaltjahr 1939/40 durchschnittlich 13 095 Kranke (einschl. 1 361 Heim- und
Familienpfleglingen) vorgesehenwaren.
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In der Durchschnitts-Krankenzahlvon 13 087 Kranken sind 31 Selbstzahler I. Klasse und 700 Selbst-
zabler II. Klasse enthalten.

Im übrigen handelt es sich um Kranke, die auf Grund der Verordnung über die Fürsorgepflichtvom
13. Februar 1924 bzw. der Ausführungsverordnung hierzu vom 17. 4. 1924 untergebracht werden. In der
Zahl dieser Kranken sind auch 470 Personen einbegriffen, für die das Gesetz gegen gefährliche Gewohnheitsver¬
brecher vom 24. November 1933 — Ausführungsgesctzhierzu vom 16. Oktober 1,934 — (§§ 42 d und c
NStGB.) zur Sicherung und Bewahrung die Unterbringung in einer Heil- und Pflegeanstalt vorsieht. Die Sclbst-
zahler II. Klasse sind größtenteils Kranke, welche für Rechnung von Trägern der Sozialversicherunguntergebracht
sind, deren Leistungen meistens nicht den Pflcgcsatz II. Klasse von 3,80 K.F, erreichen, so daß der Pflegesatzent¬
sprechend ermäßigt werden muß. Zu dieser Ermäßigung ist der Landeshauptmann durch das Nealement ermäch¬
tigt. Der Pflcgekostensatz für die Selbstzahler I. Klasse beträgt 6 H/»i je Kopf und Tag. Der Einnahmeansatz
für Selbstzahler bei Titel I, 1 ist entsprechend errechnet.

Die Pflegesätze von 2,50 K^l je Kopf und Tag für bezirks- und landhilfsbedürftige Kranke und von
1,90 H.K je Kopf und Tag für Heim- und Familienpfleglingesind gegen das Vorjahr unverändert geblieben. Hier¬
bei ist zu berücksichtigen, daß in diesen Pflegesätzen der auf die Provinzial-Heil- und Pflegcanstalten entfallendeAn¬
teil an den persönlichenund sachlichen Kosten der Hauptverwaltung und an den aufzubringenden Rücklagen
(Grunderwerbs- und Erweiterungsrücklage,Erneuerungsrücklage)enthalten ist.

Gegenüber dem Vorjahre ist trotz gleichbleibender Krankcnzahl bei Titel I des Unterhaushaltsplans der
Heil- und Pflegcanstalten eine Mindereinnahme an Pflegcgcldern in Höhe von 71 800 ,^t eingetreten. Diese
Mindereinnahme ist verursacht einmal durch den Wegfall des Schalttages gegenüber dem vorhergehenden Rech¬
nungsjahre und zum andern durch eine Verschiebung der Krankenunterbringung, indem mehr Kranke als bisher in
Heimpflegcuntergebrachtworden sind und die Anzahl der Anstaltspfleglinge sich entsprechend verringert hat.

Die unter Titel I, 5 aufgeführten Nebenkosten konnten nack den vorliegendenErfahrungen in Einnahme
und Ausgabe um 7 000 K^i gesenkt werden.

Die Einnahme aus den Pflegcgclderndient zur Deckungder unter Titel II—VI nachgewiesenen Ausgaben
der Heil- und Pflegeanstalten, soweit diesen keine oder nicht ausreichende Einnahmen gegenüberstehen.Die Aus¬
gabe bei Titel II „Personalaufwand für Beamte und Angestellte"wird im Rechnungsjahr 1940/41 aus verschie¬
denen Ursachen erheblich erhöht.

Die infolge des Krieges notwendig gewordeneEinstellung einer großen Anzahl von Aushilfskräften erfor¬
dert eine», Mehraufwand von ..................... 247 000 .5l,H
Durch die Aufhebungder Dritten Kürzungsoerordnung sind weitere ......... 100 000 „
an Löhnen und Gehältern notwendig.
Ferner unterliegen alle nichtbeamtetenGefolgschaftsmitglieder,die nach dem 1. April 1938 in den
Provinzialdienst eingetretensind, der Zusaßaltersoersichcrung,für die seitens der Verwaltung . 52 000 „
aufgewendetwerden müssen.
Die Erhöhung der Bezüge des Hauspcrsonals erforder. .............. 11000 „
Besondere Maßnahme», der Gesundheitsfürsorgefür das Personal der Anstaltenbedinge, . , . 5 000 „
Mehr erforderlichgeworden sind ferner .................. 5 ooo „
dadurch, daß Stellen, die im vorigen Haushaltsplan noch nicht voll eingesetzt werden brauchten,
nunmehr ganzjährig besetzt werden müssen.
Schließlichsind noch , ....................... 2 000 „
erforderlich gewordendurch notwendig werdende Vergütungen für Nebenbeschäftigung.
Dagegen ist bei dem Anteil an den Ruhegehältern und Hinterbliebenenbezügeneine Ermäßigung
von rd ............................. 45 ooo „
eingetreten. Die Gesamterhöhung der Personalausgaben für 1940 beträgt mithin ..... 377 000 H.M

Die im Haushaltsplan für 1939 bei Titel II, 1 d „Bezüge für nichtplanmäßige Beamte" vorgesehenen
Besoldungen für Assistenzärztesind im diesjährigen Haushaltsplan bei Titel II, 2 a vorgesehenworden. Bei
diesem Titel tritt demnach eine entsprechende Erhöhung ein, während bei II, 1 d die Ausgabe in Fortfall kommt.

Der Wert der den Angestelltengewährten freien Station ist bei den einzelnen Ausgabetiteln des Titels II
„Personalaufwendungcn" in Ausgabe und bei dem Titel III, 1 „Beköstigung" und IV, 2 „Mieten und Pachte"
in Einnahme nachgewiesen.

Bei den Aufwendungen für die Beköstigung der Beamten und Angestelltenist gegenüber dem Vorjahre
eine Änderung nicht vorgenommenworden. Der Ansaß beträgt daher im Rechnungsjahr 1940/41 für die an der
BeköstigungteilnehmendenBeamten und Angestelltensowie die Pfleglinge I. Klasse 1,20 K^ je Kopf und Tag.
Für die Pfleglinge konnte aufgrund der Ergebnisse des Vorjahres und im Hinblick auf die Kontingentierung der
Lebensmitteleine Senkung von 0,02 HH je Kopf und Tag gegenüber 1939 vorgenommen werden. Die Staffe¬
lung der Sätze nach Lage der Anstalten und Art der Kranken wurde beibehalten.

Es sind vorgesehen je Kopf und Tag bei
Andcrnach,Bedburg-Hau, Düren, Iohannistal ................. 0,44 H^t
Bonn und Galkhausen ........................ 0,45 „
Grafenberg ........................... 0,4b „
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Diese Sätze werden voraussichtlich auch ausreichen, wenn in der Lebensmittelbewirtschaftung im Laufe des Rech¬
nungsjahres eine Lockerung eintreten sollte.

Bei Titel III, 2 „Bekleidung, Lagerung und Wäsche" ist gegenüber dem Vorjahre eine Herabsetzung in
Anbetracht der schwierigen Beschaffungslage und der im Hinblick auf die allgemeine Kriegswirtschaft erforder¬
lichen Einsparungen in Höhe von 0,03 K.« pro Kopf und Tag vorgenommen worden. Dies bedeutet eine Ver¬
minderung des Ansatzes gegenüber dem Vorjahre um rd. 27°/n.

Im übrigen sind die Ansätze für die Aufwendungen des Titels III „Pflege" gegenüber dem Vorjahre un¬
verändert geblieben.

Die Erhöhung der Ausgabe bei Titel III, 6 „Unterbringung in Heim- und Familienpflege" ist auf die
erhöhte Unterbringung von Kranken in Heimpflege zurückzuführen. Dieser Mehrausgabe steht bei Kapitel 1. eine
entsprechende Mehreinnahme an Pflegegeldern gegenüber.

Bezüglich der bei den Titeln IV, 1, und IV, 4 in Erscheinung tretenden Änderungen in der Ausgabe wird
auf die entsprechende Begründung in dem Verrechnungshaushalt verwiesen.

Bei Titel IV, 5 „Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgung" hat sich bei einigen Anstalten eine Er¬
höhung der Ausgaben infolge erhöhter Betriebskosten als notwendig herausgestellt.

Bei Titel IV, 7 ist mit Rücksicht auf die in Kriegözeiten gebotene Sparsamkeit eine Herabsetzung des An¬
satzes um 0,01. H.L je Kopf und Tag vorgenommen worden. Diese Herabsetzung bedeutet eine Verminderung der
Ausgabe um 25 <>/« gegenüber dem Vorjahre.

Bei Titel V, 1. „Land- und Viehwirtschaft" haben die Einnahmen eine kleine Herabsetzung erfahren infolge
Verschiebung in den Anbauverhältnisscn und in der Viehhaltung. Die Ausgaben sind geringfügig gestiegen. Die
Hauptursache der Steigerung liegt in der Erhöhung der Löhne, die durch Lohnsteigerung, Alterszusatzversicherung
und Stellenvermehrung verursacht worden ist.

Bei Titel V, 2 „Hausindustrie" ist eine erhebliche Herabsetzung bei Einnahme und Ausgabe erfolgt, die
durch die infolge der Kriegsverhältnisse nicht mehr genügend zur Verfügung stehenden Rohmaterialien verur¬
sacht wird.

Die Ausgaben für den Betrieb der Kraftwagen ^ Titel VI, 1 — sind gleichfalls erheblich gesenkt worden.
Die Ursache ist hier ebenfalls in den Erfordernissen des Krieges zu suchen.

Bei dem Titel VI, 5 und 6 „Post- und Fernsprechgebühren und Bürounkosten" sowie VI, 9 „Stcll-
ucrtretungs- und Umzugskosten" haben sich geringe Erhöhungen als notwendig erwiesen, die durch die besonderen
Verhältnisse im Kriege bedingt sind.

Zu bemerken ist noch, daß nach Fertigstellung des Unterhaushaltsplanes der grüßte Teil der Anstalt Bed-
burg-Hau geräumt wurde, um als Reservelazarett Verwendung zu finden. Die zurückbleibende Zahl der Kranken
ermöglicht naturgemäß keine so günstige Bewirtschaftung der Anstalt als bei voller Belegung. Doch kann, wenn
sich die Auswirkungen zur Zeit auch noch nicht im einzelnen übersehen lassen, angenommen werde!,, daß die mit
der niedrigeren Belegung verbundene Ausgäbenscnkung zusammen mit der von der Wehrmacht zu zahlenden Ent¬
schädigung ausreicht, um die durch die anderweitige Unterbringung der Kranken entstandenen Mehrkosten zu decken
und den Einnahmeausfall auszugleichen. Von einer Änderung des UntcrhaushaltsplaneS ist daher Abstand ge¬
nommen worden.

Die Rheinische Landesklinik für Iugendpsychiatrie in Bonn hat für das Rechnungsjahr 1940/41 mit einem
Zuwachs an Kranken zu rechnen. Der Durchscknitts-Krankenbcstand wird mit 89 Anstaltskranken und 80 Heim-
pflcglingen angenommen. Unter den ersteren befinden sich 15 Sclbstzahlcr und 23 Fürsorgezöglinge. Die bis¬
herigen "Pflegesätze je Kopf und Tag von je 2,50 .H./« für Bezirks- und Landhilfsbedürftige und 1,90 H.« für
Heimpfleglinge und 3,80 H?.><i für Selbstzahler lind Fürsorgezöglingc sind beibehalten worden. Für Selbstzahler
ist jedoch mit Rücksicht auf die Ermäßigungen, die minderbemittelten Zahlungspflichtigen gewährt werden, ein ent¬
sprechend niedrigerer Pflegesatz je Kopf und Tag in Ansatz gebracht worden. Unter Einbeziehung der erhöhten
Krankenzahlen erhöhen sich die Einnahmen aus Wegegeldern um 20 400 K.K.

Bei Titel II „Personalaufwand" ergibt sich aus dem Wegfall der Dritten Kürzungsverordnung und aus
der Zusatzaltcrsversicherung sowie der Erhöhung der Bezüge des Hauspersonals eine geringe Steigerung von rd.
2 500 K.H. Der Wert der bei dem Titel „Personalaufwand" verrechneten freien Station für Angestellte ist bei
der Einnahme der Titel III, 1 und IV, 2 berücksichtigt.

Die Ausgabe bei Titel III, 1 „Beköstigung" beträgt wie im Vorjahre für Personal 1,20 H.</ und für
Kinder 0,50 Z^l je Kopf und Tag.

Bei Titel III, 6 „Unterbringung in Heimpflcge" ist infolge der vermehrten Unterbringung von Kindern
in der Heimpflege eine Erhöhung von rd. 1,0 000 H^l eingetreten. Dieser Mehrausgabe steht eine entsprechende
Mehreinnahme an Pflegegeldern bei Titel I gegenüber.

Die Ausgabe für Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgung, Titel IV, 5, hat sich infolge Vergröße¬
rung der Anstalt um 1 800 K^t erhöht.

Die Ansätze je Kopf und Tag sind im übrigen für die einzelnen Titel mit Rücksicht auf die beschränkte
Zahl der Pfleglinge unverändert geblieben.

Das Rheinische Provinzial-Institut für psnchiattisch-neurologische Erbforschung in Bonn rechnet für
1940/41, wie im Vorjahre, mit einem Zuschuß der Universität in Bonn in Höhe von 8 000 K./)l und einem
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Zuschuß der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz in Düsseldorf in Höhe von 25 000 .^<l sowie einem Zu¬
schuß von feiten des Regierungspräsidentenin Düsseldorf von 5 000 K.T, wenn auch die Bewilligungen der Zu¬
schüsse bei Aufstellung des Haushaltsplanes förmlich noch nicht ausgesprochensind. Diese Zuschüsse sind unter
Titel I als Einnahme veranschlagt worden, erscheinen, da sie zur Bestreitung von AusgabenVerwendungfinden
sollen, die bei der Durchführung der durch die Gewährung der Zuschüssebedingtenwissenschaftlichen Arbeiten ent¬
stehen, gleichzeitig bei Titel I in Ausgabe. Sie sind einseitig dcckungsfähigmit Titel II und III der Ausgabe
soweit diese Titel zur Durchführung der wissenschaftlichen Arbeiten in Anspruch genommen werden. Das Gleiche
gilt für etwaige dem Institut von dritter Seite noch weiter zufließende Zuschüsse.

Bei Titel II, 2 ä wird mit Rücksicht auf die durch die Zuschüsse von dritter Seite vorgesehene Ausweitung
der Aufgaben des Instituts eine Vermehrung der Zahl der Aushilfskräfte, die aus diesen Zuschüssen bezahlt wer¬
den, erforderlich. Da die Bewilligung der unter Kapitel I nachgewiesenenZuschüsse sich voraussichtlichin das
Rechnungsjahr 1940 hinaus verzögert, ist bei diesem Titel ein Betrag von 4 000 A^i zur vorläufigen Bezahlung
der aus diesem Titel bezahlten Kräfte vorzusehen. Dieser Betrag wird später aus den Zuschüssen der Universität
und der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz wieder erstattet und ist deshalb bei Titel II, 2 6 in gleicher
Höhe wieder in Einnahme gestellt.

Mit Rücksicht auf die gegenwärtigenVerhältnisse und die Auswirkung des Krieges auf die Tätigkeit des
Instituts sind die Ausgaben bei einer Reihe von Titeln erheblich herabgesetzt worden. Im einzelnenbeträgt die
Herabsetzung ^ Titel III, 1......... 2 000 ,'/?,,/

„ „ IH,2......... 700 „
„ „ M, 2......... 2 000 „
„ „ IH,4......... 3 000 „
„ „ IH,5......... 10 000 „

und „ „ III, 8......... 2 000 „
Der Haushaltsplan des Instituts schließt demnach mit einem Zuschußbedarf von rd. 72 000 .^l gegen¬

über einem solchen von rd. 96 000 HH im Vorjahre ab.
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Voraussetzungengemäß § 22 des Gemeindefinanzgesetzes für die

llbertragbarkeit der im Unterhaushaltsplan der Provinzial-Hcil- und Pflcgeanstalten unter Titel II, 4 c und 4 6, im
Unterhaushaltsplan der RheinischenLandeöklinikfür Iugendpsychiatrie in Bonn unter Titel II, 4 c und im
Unterhaushaltsplan des RheinischenProvinzialinstituts für psychiatrisch-neurologische Erbforschung m Bonn unter
Titel II, 3 und III, 5 vorgesehenen Mittel nach wie vor zutreffen. Diese Mittel sind daher auch im Haushalts¬
plan für 1940/41 wiederum als übertragbar bezeichnet worden.

Kapitel 43: Fürsorge für Gehörlose und Blinde einschl. des Bildungswesens.
2) Erwerbsbefähigung und Pflege.

Fürsorge für bezirkshilfsbedürftigeGehörlose und Blinde nach § 6 der preußischenAusführungsverord¬
nung vom 17.' April 1924/30. Mai 1932.

Für das Rechnungsjahr 1939 sind 132 000 Pflegetage bei einem Krankenbestandc von 375 Personen
zugrunde gelegt.

Für das Rechnungsjahr 1940 ist mit rund 131 000 Pflegetagen bei 367 Pfleglingen zu rechnen.

Die Einnahme setzt sich zusammen:

Kapitel 43 Titel 1: 278 Pfleglinge x 365 Tage ^ 101470 Pflegetage (gegen
283 Pfleglinge x 366 Tage ^ 103 578 Pflegetage
für 1939) je 1,50 .^ll ^ rd........152 200 H^l

75 Pfleglinge X 330 Tage (gegen 74 Pfleglinge X 313
Tage und 5 Pfleglinge x 270 Tage für 1939) ---
24 750 Pflegetage (gegen 24 512 Pflegetage für
1939) je 2,10 H.^ ^ rd........... 52000 „ 204 200 H/«

353 Pfleglinge

Kavitel 43 Titel 2: Erstattungen von Drittverpflichteten (einschl. 1 blinden Selbstzahler
zu 330 Tagen je 2,10 K^i) ^............ 1 000 „

Kapitel 43 Titel 3: Erstattungen von außerrheinischenFürsorgeverbänden und für Aus¬
länder.

10 Pfleglinge aus dem Saarland x 330 Tage - 3 300 Pflegetage je
2,10 K^i ^ rd.................. 6 900 „

Kapitel 43 Titel 4: Erstattungen für Fürsorgezöglinge.
3 Fürsorgezöglingex 365 Tage ^ 1 095 Pflegetage je 2 ,10 K^l - rd. 2 300 „

Zusammen: 214 400 K.M
gegen 216 300 K^t für 1939.
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Die Ausg a b e stellt sich wie folgt:

1. In den eigenen Anstalten:

Kapitel 43 Titel 12:
42 Pfleglinge im GehörlosenheimEuskirchen und 1 Pflegling in der Blindenschulemit Heim
in Düren zu 365 Tagen - 15 695 Pflegetage je 2,1,0 H^l -^ rd........ 22 900 ,/i.F

2. In Anstalten anderer Provinzia (verbände:

Kapitel 43 Titel 1 b:
1 Pflegling in der Provinzial-Blindenanstalt Padcrborn zu 265 Tagen je 1,90 K./tt -- rd, , ?oo „

3. In Privatanstalten:

Kapitel 43 Titel 1 c:
234 Pfleglinge zu 365 Tagen -- 85 410 Pflegetage je 1,81 ^.li (Durchschnittspfle gcsatz) ^ rd. 154 600 „

Zusa mmen: 188 200 A^l
gegen 193 100 ^<t für 1939.

Kapitel 43 Titel 5 (Einnahme und Ausgabe): GehörlosenheimEuskirchen.
Im Provinzial-GehörlosenheimEuskirchenwerden Gehörlose aufgenommen, die wegen ihres Alters oder

infolge geistiger oder körperlicherSchwäche nicht erwerbsfähig sind, jedoch keiner besonderenPflege bedürfen.
In der Mehrzahl der Aufnahmefälle handelt es sich um Unterbringung auf Grund der Preußischen Ausfüh¬
rungsverordnung vom 17. April 1924 zur Reichsfürsorgepflichtverordnungvom 13. Februar 1924.

Der Haushaltsplan rechnet mit einer Belegung des Heims von durchschnittlich 50 Pfleglingen.
Für insgesamt 50 Pfleglinge ist unter Ansetzung von je 365 Pflegetagen und eines Satzes von 2,10 ^^

die Einnahme unter Titel I des Unterhaushaltsplans des Gehörlosenheimserrechnet worden. Die Einnahmebeträge
an Pflegegeld werden dem Unterhaushaltsplan des Heims aus den in Frage kommenden Ausgabetiteln des
Haupthaushaltsplanes zugeführt.

Die Ausgabe für Beköstigung unter Titel II1 1 2 des Heimetats entspricht einem täglichen Satze von
0,55 K^l für 50 Pfleglinge und einem täglichenSatze von 1,10 ,Zl.H für 4 Pflege- und Dienstpersonenzu je
365 Tagen.

Das Provinzial-Gehörlosenheimin Euskirchen ist seit 1. November1939 von der Wehrmacht für Zwecke
eines Reservelazaretts in Anspruch genommen. Die Insassen des Heims sind seit diesem Tage in der Provinzial-
Gehörlosenschulein Euskirchen untergebracht.

Kapitel 43 Titel 10 und 12 bis 20 (Einnahme und Ausgabe): Gehörlosenschulen.
Nach dem Gesetz vom 7. August 1911 betreffend die Beschulungblinder und taubstummer Kinder ist der

Provinzialvcrband verpflichtet,gehörlosen Kindern, die das 7. Lebensjahrvollendethaben und für die von den im
Gesetz bezeichneten Stellen die Schulpflicht festgesetzt worden ist, in geeigneten Schulen Unterricht zu erteilen.
In diesen Schulen finden auch einzuschulende Minderjährige Aufnahme, für die aus besonderen Gründen ein Schul¬
pflichtbeschluß nicht hat ergehen können. Die nicht mehr schulpflichtigen minderjährigen Gehörlosen sind, soweit
sie der Anstaltspflege bedürfen, nach der Ausführungsverordnungzur Reichsfürsorgepflichtverordnungdurch den
Landesfürsorgeverbandin geeigneten anderen Anstalten zur Erziehung und Erwerbsbefähigungunterzubringen.

Der RheinischeProvinzialverband verfügt über 8 Gehörlosenschulen,und zwar in Aachen, Essen,
Euskirchen, Kempen, Köln, Neuwied, Trier und Wuppertal - Elberfeld. Die Gehörlosen¬
schule Neuwied hat am 22. Oktober 1929 wegen militärischer Inanspruchnahme des Schulgebäudes vorüber¬
gehend ihren Sitz nach Buren i. W. verlegt; sie ist dort in dem Gebäude der Westfälischen Provinzial-Gehür-
losenschule untergebracht.Der Untcrrichtsbetriebder Gehörlosenschule Trier ist am 10. Oktober 1929 ebenfalls
vorübergehendnach Westfalenverlegt worden; sie ist in dem Gebäude der WestfälischenGehörlosenschule in Lan¬
ge n h 0 r st untergebracht.Die Schule in Euskirchenhatte früher lediglich schwachbegabtc gehörloseKinder. Seit
dem Jahre 1926 sind dort auch Klassen für normalbegabteKinder eingerichtet.Die Gehörlosenschule Neuwiedin
Bure n hat neben einer Abteilungfür normalbegabteSchüler und Schülerinnen auch eine besondereAbteilung
für schwachbcfähigte.

Ein Teil der gehörlosenSchüler besucht die Schule als Schulgänger vom Elternhaus aus. Der größte
Teil der Kinder ist in Pflegestellen (Familienpflege oder internatsähnlichen Pflegehäusern) untergebracht Die
Provinzial-Gehörlosenschulein Euskir ch e n hat ein eigenes, dem Provinzialverband gehöriges Internat.

Die nachstehende Tabelle gibt Aufschluß über die Zahl der Schüler, mit der für das Rechnungsjahr 1940
gerechnetwird, und über die dem Haushaltsplan zugrunde zu legendenVerpflcgungsstcirken.
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Schule in:
Ansatz 1940

- .. . davon
Glider 5chul.
Zöglinge ^^

Pfleglinge

Zu verpflegen sind:

^^. i. Haus»
Schwestern angestellte insgesamt

Aacben ......
Essen ......
Euskirchen ...
Kempen .....
Köln .....
Neuwied .....
Trier ......
Wuppertal-Elberfeld

55
80

103
55
80
70
8?
70

16
44

1
3

25
1

25

39
36

102
52
55
69
87
45

11 4

39
36

117
52
55
69
87
45

Summe: 600 115 485 11 ' 500

Für insgesamt 485 an je 290 Pflege-(Unterrichts)tagen zu verpflegende Schüler ist unter der Einsetzung
eines Satzes von 2,10 ,/<^ täglich die Einnahme unter Kapitel 42 Titel 10 des Haupthaushaltsplanes errechnet.

Für insgesamt rd. 280 bei Pflegefamilien und in Pflegehäusern untergebrachteSchüler der Schulen in
Aachen, Essen, Kempen, Köln, Neuwied (z. Zt. in Buren i. W.) Trier (z. Zt. in Langenhorst i. W.) und Wupper¬
tal-Elberfeld ist unter Zugrundelegung von 290 Pflegc-(Untcrrichts)tagen und unter Ansetzungeines täglichen
Pflegegeldes von 1,60 H^ die Ausgabe bei Titel I1 1 b des Unterhaushaltsplanes der Gehörlosenschulen errech¬
net. Die Erhöhung dieses Titels trotz geringerer Zahl der Pfleglinge ist erforderlich,weil in das Rechnungsjahr
1940 290 Untcrrichts-Pflegetagefallen, gegenüber 1929 nur 270. Bei der Schule mit Internat in Euskirchen
ist diese Ausgabe bei Titel I1 1 2 errechnet für 102 Schüler zu je 290 Tagen und für 50 Pfleglinge des Gehör-
losenbeims,die aus der Küche der Schule mitvcrpflegt werden. Für 15 Pflege- und Dienstpersonen der Gehör¬
losenschule und für 4 Pflege- und Dienstpersonendes Gehorloscnhcims, die ebenfalls aus der Küche der Schule
mitvcrpflegt werden, ist infolge Einrichtung einer besonderenTischklasse für je 265 Tage unter Annahme eines
Satzes von 1^1,0 HF für Beköstigung die Ausgabe unter Titel II 1 a des Unterhaushalts dieser Schule errechnet.
Die aus der Rechnung des Gehörloscnheimofür die Beköstigung seiner Insassen und des Personals zu zahlenden
Vergütungen sind bei den Titeln II 1 a und V 2 in Einnahme vorgesehen.

Zu Titel V 4 des Unterhaushaltsplans der Gehörlosenschulen wird hervorgehoben,daß die persönlichen
Kosten für den Fortbildungsunterricht für Gehörlose (Unterrichtsvergütungen)bei Titel I 5 c vorgesehen sind.

Die Kosten der Ferienreisender Kinder in die Oster-, Sommer- und Weihnachtsferienbei Titel II 4 des
Unterhaushaltsplans der Gehörlosenschule erhöhen sich gegenüberdem Voranschlagfür 1929 um rd. 2 000 H.H,
bedingt durch die Verlegung der beiden Schulen Neuwied und Trier nach Westfalen. Die Einnahmen- und Aus-
gabenansäße der übrigen Titel bewegen sich in der ungefähren Höhe des Vorjahres.

Kapitel 43 Titel 11, 21 und 22 (Einnahme und Ausgabe): Blindenschulenmit Heimen.
Nach dem Gesetz vom 7. August 1911 betreffend die Beschulungblinder und taubstummer Kinder ist der

Provinzialverband verpflichtet, blinden Kindern, die das 6. Lebensjahrvollendethaben und für die von den im
Gesetz bezeichneten Stellen die Schulpflicht festgesetzt worden ist, in geeigneten Schulen Unterricht zu erteilen.
Ferne: ist nach der Fürsorgepflichtverordnungdurch die Landesfürsorgeverbändefür die Unterbringungder hilfs¬
bedürftigen Blinden, soweit sie der Anstaltspflege bedürfen, in geeignetenAnstalten Vorsorge zu treffen. Bei
Minderjährigen umfaßt diese Fürsorge auch die Erziehung und Erwerbsbefähigung.

Der Rheinische Provinzialverband verfügt zur Durchführung dieser beiden Aufgaben für Minderjährige
über 2 eigene Schulen mit Internat in Düre n und Neuwied. Die Blindenschulemit Heim in Neuwied
hat am 26. Oktober 1929 wegen militärischerInanspruchnahme des Anstaltsgebäudes ihren gesamten Unter¬
richts- und Heimbetrieb in das Blindenerholungsheim des Westfälischen Blindenvereins in Meschede i./W. verlegt.

Den Blindenschulen sind zum Zwecke der Berufsaltsbildung der nicht mehr schulpflichtigenSchüler
Arbeitsbctriebe (Lehrwerkstätten) mit dem erforderlichenAusbildungspersonal angegliedert.

Die nachstehende Tabelle gibt Aufschluß über die Schülerzahl, mit der für das Rechnungsjahr 1940 ge¬
rechnet wird, und über die dem'Haushaltsplan zugrunde zu legenden Verpflegungsstärken.

Schule in: Zöglinge Pflege,
personal

Es sind zu beköstige
HllU5»

, angestellte

n
sonstige

Angestellte
insgesamt

Düren ......
Neuwied .....

175
65

24
4

16 5 220
69

Summe: 240 28 16 5 289
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Unter Ansetzung eines Satzes von 2,10 .//.// täglich und von je 290 Pflege-(Unterrichts)tagen ist für
152 Schüler der Schulklassen und für 87 in handwerklicher Berufsausbildung stehende, an je 320 Tagen zu
verpflegende Zöglinge die Einnahme unter Kapitel 42 Abschnitt 2 und Titel 11 des Haupthaushaltsplans errechnet
worden.

In der Pr 0 vinzial - Blindensehule mit Heim in Düren sind zu beköstigen:
2) 109 Schüler zu je 290 Tagen,
b) 66 Lehrlinge zu je 220 Tagen,
c) 45 Pflege- und Dienstpersonen und sonstiges Anstaltspcrsonal zu je 265 Tagen,
c!) 200 Insassen der Dürener Vercinsanstaltcn, und zwar der Blindenwcrkstätte, des Blindenheime und

Annaheims zu je 265 Tagen.
Die Insassen des Nnnahcims nehmen erst seit Ende August an der Beköstigung in der Provinzial-Blindcn-

schule teil, da das genannte Heim seit dieser Zeit von der Wehrmacht in Anspruch genommen ist. Der Bekösti-
gungssatz für die Personen zu 2, b und 6 ist mit 0,60 .^i und für die 45 Pflege- und Dienstpersonen mit
1,10 H/« täglich angenommen. Die Gesamtkosten der Beköstigung sind bei Titel I1 1 2 des Untcrhaushaltsplaneo
der genannten Schule vorgesehen. Dieser Titel erhöht sich gegenüber dein Voranschlag für 1929 (I1 1) um rd.
18 000 K.L, bedingt durch die Teilnahme der Insassen des Annaheims an der Anstaltsbcköstigung. Die Erhö¬
hung wird ausgeglichen durch die höheren Einnahmen bei den Titeln I1 1 a und V 4, bei denen auch die Kosten
für die Beköstigung und Wirtschaftsführung der beiden anderen Dürener Vereinsanstalten in Einnahme vor¬
gesehen sind.

Die Wirtschaftsführung der vorübergehend nach Mcschedc verlegten Pr 0 vinzial - Vlindenschule
mit Heim Neuwied liegt in Händen des Westfälischen Blindcnvcreins. Für die Unterbringung und Ver¬
pflegung der blinden Zöglinge ist ein täglicher Verpflegungssatz von 2,50 K.H zu zahlen. Bei 65 Zöglingen
zu 290 Pflegctagen errechnet sich die Ausgabe bei Titel I1 1 d von 47 000 K.H. Die Einnahmen bei diesem Titel
fallen fort. Durch Fortfall der Ausgaben bei Titel I 2 K und der wesentlichen Ausgaben bei den Titeln IV 5, IV 6
und IV 7 in Höhe von rd. 20 000 HF werden die Mehrausgaben und Mindereinnahmen gegenüber dem Vor¬
anschlag für 1929 bei Titel I1 1 b in etwa ausgeglichen. Der tägliche Pflegesatz für die 4 Diakonissen beträgt
2 H>^l. Die Kosten hierfür sind bei Titel 1 4 der Ausgabe errechnet. Im übrigen halten sich die Ansätze in der
ungefähren Höhe des Vorjahres.

Kapitel 43 Titel 29 bis 32 (Einnahme und Ausgabe): Sonstiges Gehörlosen- und Blindenwesen.
Die bei Titel 29 in Ausgabe eingesetzten Beträge von insgesamt 8 000 HF sind für allgemeine Gehör-

loscnfürsorge, insbesondere Berufsberatung und Förderung der Berufsausbildung Gehörloser vorgesehen. Die
Beträge bei Titel 30 „Sonstiges Blindenwesen" — abgesehen von dem Zuschuß an den Rheinischen Blindenfürsorge-
Verein — dienen der allgemeinen Blindenfürsorge, der Gewährung von Zuschüssen an Blindenbüchereicn und an
die Blindenbildung fördernde Vereine, für die Beschaffung von Führhunden für Blinde und dergl.

Den Ausgabctiteln 31 bis 32 stehen Einnahmen aus Fondsmitteln bei den Einnahmetiteln 31 und 32
gegenüber.

Am 6. Juli 1938 ist das Gesetz über die Schulpflicht im Deutschen Reich (Reichsschulpflichtgeseh) er¬
lassen worden, in dem sich auch Vorschriften über die Beschulung blinder und gehörloser Kinder befinden. Durch-
fübrungsvorschriften für die Sonderschulen sind bisher noch nicht erlassen worden, so daß z. Zt. noch die Bestim¬
mungen des Preußischen Gesetzes vom 7. August 1911 Geltung haben.

Kapitel 44: Fürsorge für Krüppel.
Alle Teilgebiete der vom Provinzialverbcmd durchzuführenden Krüppelfürsorge — Heilbehandlung, Schul-,

Berufsausbildung und Siechenpflege — machen eine längere, oft jahrelange Trennung des Hilfsbedürftigen von
seiner Familie notwendig. Mit Zwangsmaßnahmen ist auf diesen Fürsorgegebieten nicht viel zu erreichen, viel¬
mehr beruht der Erfolg einzig und allein auf der Zusammenarbeit zwischen dem Hilfsbedürftigen, seinen Eltern,
Erziehern, der Ärzteschaft und dem Bezirks- und Landcsfürsorgevcrband. Es ist daher begreiflich, daß die
Unsicherheit der politischen und wirtschaftlichen Lage infolge des Kriegsausbruchs zu einer starken Beschränkung
der Anstaltsüberweisungen von Krüppeln führte. Der Rückblick auf 5 Kricgsmonate läßt aber erkennen, daß die
Abwanderung von Pfleglingen aus den Anstalten bzw. die Nichtcinweisung neuer Pflegefälle in diese Anstalten
keinen derartigen Umfang angenommen hat, wie zu Kriegsausbruch zu befürchten war.

Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes für 1940 wird von den vorigjährigen Erfahrunge» auszugehen
sein, daß sich die Fürsorgefälle etwa in folgender Weise auf die verschiedenen Zweige der Fürsorge verteilen:

Heilbehandlung ^ 73 o/o
Schulausbildung ^- 8°/o
Berufsausbildung ^- 17 0/0
Siechenpflege - 2 0/0

Die vorübergehende Räumung ganzer Anstalten infolge wehrpolitischer Inanspruchnahme, die zu zahl¬
reichen Beurlaubungen und Entlassungen auf dem einen oder anderen Fürsorgegebietc führte, läßt es aber ratsam
erscheinen, für die voraussichtliche Zabl von 500 000 Pflegetagen mit einem Durchschnittspflegesatz von 3,91 HF
zu rechnen und von der bisher üblichen Differenzierung je nach dem Grunde der Anstaltsunterbringung abzusehen
Es muß aber versucht werden, mit den Spczialkosten, d. h. 2,80 HM für Heilbehandlung und 1,80 HF für
Schul-, Berufsausbildung und Siechenpflege, auszukommen.
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Kapitel 44: OrthopädischeLandes-Kinderklinikin Suchtet».
Mit einiger Wahrscheinlichkeit läßt sich eine Durchschnittsbelegungvon etwa 280 Köpfen annehmen, wovon

auf Hilfsbedürftige (Titel I 1) 250 entfallen werden. Für Selbstzahler verbleiben dann 30 Fälle zu 4 K.K --
43 800 HF.

Die Mehreinnahme zu Titel 1 2 dürfte sich während der Kriegszeitauf Grund der Familienunterstützungs-
Durchführungsvcrordnung vom 11. Juli 1939 O 18) ergeben, die die Kosten der Heilbehandlung für diejenigen
Kinder trägt, deren Väter zum Heeres- bzw. Arbeitsdiensteingezogen sind.

Der Senkung der angegebenenZahl von hilfsbedürftigen Fällen (250 statt 290 im Vorjahre) entspricht
die Senkung der Ansätze bei Titel II1 1 und Titel IV 1 mir je 13,8 °/o. Im übrigen richtet sich der Bedarf an
orthopädischenApparaten und Sckuhcn weniger nack der Zahl als vielmehr nach der Art der M' Behandlung
kommendenFälle.

Aus dem Titel V 4 werden auch die Kosten für den Anstrichvon über 400 Betten bestritten. Der All¬
strich ist schon seit Jahren zurückgestelltworden, nunmehr aber unbedingt notwendig, da durch den strengen
Winter — die Freiluftbehandlung wird auch während des ganzen Winters fortgesetzt — die Betten ausierordent-
licb gelitten haben, .hierdurch erklärt sicb der höhere Ansatz.

Kapitel 45: Fürsorge für Kriegsbeschädigteund Kriegerhinterbliebene.
Einnahme.

Titel 3: Die noch in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1939 erzielte Mehreinnahmean Ablösungsbeträgen
ist im Rechnungsjahre 1940 nicht mehr zu erwarten, da eine große Anzahl von Betrieben sich auf die Kriegs¬
wirtschaftumstellenmußte und mit Rücksicht auf den bereits eingetretenenund noch zu erwartenden Zuwachs an
Schwerbeschädigtendarauf Bedacht zu nehmen ist, daß die Pflichtarbeitsplätzezunächst besetzt und erst in zweiter
Linie durch Zahlung einer laufenden Entschädigungabgelöst werden. Der Ansatz für Ablösungen (Titel 3 c) ist
daher der gleiche gebliebenwie im Vorjahre (100 000 K.,«). Da für Unterstützungsleistungeneine höhere Aus¬
gabe zu erwarten steht, ist bei Titel 3 b als Entnahme aus dem Ablösungsfondseine Summe von 20 000 H<l —
gegen 5 000 K^ti im Vorjahre — vorgesehen.Nach dem Stande der noch laufenden Darlehen aus Mitteln der
Scbwerbeschädigtenfürsorgcist bei Titel 3 cl mit einer Einnahme an Rückzahlungen von 5 100 HL — gegen
5 300 HA im Vorjahre — zu rechnen.
Titel 4: Auch bei diesem Titel ist unter Abschnittd mit Rücksicht auf die zu erwartende Mehrausgabe für
bedürftige Kriegsbeschädigteeine vermehrte Entnahme aus dem Stiftungsmittelfonds — 10 000 HF gegen
5 000 HL im Vorjahre — vorgesehen.
Titel 5: Aus dem gleichen Grunde ist aus Mitteln der „Nationalstiftung" (Titel 5 b) eine Mehrentnahme von
3 800 HL (5 000 HF gegen 1 200 HF in 1939) angesetzt. !

Das der „Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen" zu Berlin gehörendeund
von der hiesigen Stelle örtlich verwaltete Wohnhaus Mozartstraße 16 in Düsseldorf ist zum 1. Januar 1940
verkauft worden. Die Ansätze unter Titel 5 c fallen daher fort.
Titel 6: Der gleiche Ansatz wie im Vorjahre. Durchlaufender Posten.
Titel 7: Abgesehen davon, daß allgemein eine geringere Inanspruchnahme der zur Hergabe von Beschaffungs¬
und ProduktivdarlchenempfangenenStaatsmittel durch neue Darlehnsnehmer zu verzeichnen ist, trat im Laufe des
Rechnungsjahres 1939 eine mehrmonatige Stockung in der Darlehnsgewährung dadurch ein, daß nach einer Ver¬
fügung des Reichsarbeitsministers die Versorgungoämter eine Zeit lang Einbehaltungen aus Rentenbezügenzum
Zwecke der Tilgung von Darlehen nicht vornehmen durften. Während dieser Sperre sind neue Darlehen nicht
bewilligt worden, da die Einziehung der Rückzahlungenaus den Renten der einzig sichere Weg für eine prompte
Tilgung ist. Die mehrmonatige Sperre wird sich ganz besonders im Rechnungsjahre 1940 auswirken, sodaß bei
Titel 7 c ein Ansah von 150 000 HF — gegen 205 000 .A^i für 1939 — genügenwird. Auch der Ansatz für die
Entnahme aus dem Darlehnöfonds (Titel 7 b) von 20 000 H^i (1939: 35 000 .H^i) wird ausreichen.
Titel 8: Es handelt sich um Mittel der ehemaligenKreditgemeinschaftgemeinnützigerSelbsthilfeorganisationen
Deutschlands, die im Jahre 1925 den Erwerbsbeschränktcn-Werkstättenin der Nheinprovinz teils geschenkweise,
teils in Form von langfristige!, Darlehen zum weiteren Ausbau überwiesenwurden. Die Zinsen und Darlehns-
rückflüssc sind bei der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank angelegt.
Titel 9: Nach der Höhe der noch zu Buch stehendenNeste von Darlehen, die in früheren Jahren aus Mitteln
des Landesfürsorgcvcrbandcohergegebenwurden, kann im Rechnungsjahre 1940 mit Abtragungen mw Zinsen
von insgesamt 11200 ,/?.// (500 H// weniger als im Vorjahre) gerechnet werden.

Ausgabe.

Titel 3: Ebenso wie im Vorjahre sollen die Zinsen des Ablösungsfonds und die einkommenden Ablösungs¬
gelder zur Entlastung der Haushaltsmittel bei Titel 9 a und '9 b für die Betreuung der schwerbeschädigten Ange¬
hörigen der neuen Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes,für bedürftigeSchwerbeschädigteund zur Erfüllung
der Pflichtaufgabenfür Kriegsblinde lind Hirnverletzte,endlich auch zur Förderung der Siedlungsfürsorge für
Schwerbeschädigteverwendet werden.
Titel 4 und 5: siebe die Begründung unter Titel 4 und 5 der Einnahme.
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Titel 6: Durchlaufender Posten.
Titel 7: Die Ansätze unter Titel 7 a und 7 b, die gegenseitig deckungsfähig sind, entsprechen dem Bedürfnis.
Titel 8: Die nicht für Beihilfen an Erwerbsbeschränkten-Werkstätten benötigten Mittel werden dem bei der
Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank angelegten Fonds zugeführt.
Titel 9a: Obwohl der Bedarf an Mitteln für die Betreuung von Beschädigten der neuen Wehrmacht sich fort¬
gesetzt steigert, ist von einer Erhöhung des im Vorjahre um 20 ooo Ä^l herabgesetzten Ausgabepostens abgesehen
worden, da ein etwaiger Mehrbedarf aus den bei Titel 2,4 und 5 angesetzten Fondsmitteln gedeckt werden soll.
Titel 9b- Auch hier ist eine Erhöhung des Haushaltsansatzes nicht vorgenommen worden, obwohl die mit den
Jahren fortschreitende Verschlechterung des Gesundheitszustandes der Hirnoerletzten eine Steigerung der Ausgaben
für Kranken- und Erholungsfürsorgc erwarten läßt. Soweit die hier angesetzten Mittel nicht ausreichen, soll der
Mehrbedarf den Ablösungsmitteln (Titel 2) entnommen werden.
Titel 10- Der Gesundheitszustand der Kriegerwitwen, die sich oft nur unter größten Entbehrungen mit ihren
Kindern durchgerungen haben, hat sich im Laufe der Jahre derart verschlechtert, daß im Einvernehmen mit der
Ncichslcitunq der NSKOV. eine durchgreifende Erholungsfürsorgc eingeleitet werden soll. Auch «st es ein
dringendes Bedürfnis, die Kindererholungsfürsorgc trotz des infolge der Kriegslage eingetretenen Mangels an
Plätzen weiter zu betreiben. Zudem steht eine große Zahl von Kriegcrwaiscn, die mit Unterstützung des Landes-
fürsorgeverbandes ihrem Studium an Hoch- und Fachschulen obliegen, vor der Abschlußprüfung, die besondere
Ausgaben erfordert. Eine Beibehaltung des bisherigen Ansatzes von 40 000 H^ scheint daher gerechtfertigt.
Titel 11: Hier kann der Haushaltsansatz um 1 ooo HH gekürzt werden.
Titel 12: Der gleiche Ansatz wie im Vorjahre.
Titel 13: Der Haushaltsansatz, der im letzten Jahre um 2 000 HH gekürzt wurde, entspricht dem Bedürfnis.

Kapitel 47: Hebammenlehrwesen.
Auf dem Gebiete des Hebammenlehrwefens liegt dem Provinzialoerbande die Pflicht zur Ausbildung

von Hebammen ob Die bis zum 31. Dezember 1938 durch den Herrn Reichsminister des Innern angeordnete
Beschränkung der Zulassung von Schülerinnen zur Hcbammenausbildung bestand schon im vergangenen Rech¬
nungsjahre in der bisherigen Form nickt mehr. Nunmehr ist die Beschränkung der Zulassung von Schülerinnen
aämlick aufacboben- der Ausbildung von Schülerinnen über den Bedarf des Bezirks der einzelnen Hebammen¬
lehranstalt hinaus steht nichts mebr im Wege. Es werden aber auch weiterhin nur solche Schülerinnen zuge¬
lassen bei denen ein Bedürfnis zu ihrer Ausbildung nachgewiesen ist und die infolgedessen nach bestandener Prü¬
fung sogleich als Hebammen tätig sein werden. Eine Beschränkung wird beibehalten, da sich im Zuge der Reor¬
ganisation des Hebammenwesens jetzt noch nicht übersehen laßt, ob s.ch nach Prüfung der N.ederlassungserlaubmS
ein Überschuß oder ein weiterer Bedarf an Hebammen für das Geblet der Rhemprovmz ergeben w,rd.

Der Wortbildung der berufstätigen Hebammen in der Rhemprovmz, welche das 55. Lebensjahr noch nicht
vollendet baben dienen regelmäßig Fortbildungslehrgänge von zweiwöchiger Dauer. Mit Rücksicht auf die der-

und die dadurch bedingte schwierige Verkebrslage mußte leider für das Etatsjahr 1940
auf die Durchführung dieser Fortbildungslehrgänge verzichtet werden.

Vom Beainn des Rechnungsjahres 1940 ab werden für die Folge 3 Hebammenausbildungslehrgänge
nebeneinander laufen. Die Ausbildungslehrgänge beginnen jeweils am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres. Es
besi den^ck. ^insgesamt 84 Hebammenschülerinnen in Ausbildung. Am 30. Zum 1940 wird em Lehrgang
beendet und es werden sodann 18 Hebammenschülerinnen ausscheiden.

3>.> c^bammenausbildungslehrgänge werden in der Landesfrauenklinik in W.-Elberfeld durchgeführt.
Sie damrn jk^MnäteDK Schülerin aus der Rheinprovinz haben 1,75 K^i täglich an Ausbildungskosten
m ,abl^i Nickt-Rbeinländerinnen zahlen 3,50 H.« für den Tag. Die Aufnahme dieser letzteren Sckülennnen

der für die Kreise und Anstalten der Rheinprovinz auszubildenden Schülerin¬
nen nock^ das Rechnungsjahr 1940 ist die Ausbildung von 5 Hebammenschülerinnen
aus Südtirol vorgesehen. Die Kosten der Ausbildung einschließlich der Krankenversicherungsbeiträge für d.ese

Da diese Schülerinnen bereits an einer Heb-

a^!n?e^ wurden, wird nach den. Gutachten der Reichshebammenschaft in Berlin
voraussichtlich eine Nachausbildung von 6 Monaten genügen

N>> ,«.t Reainn des Rechnungsjahres 1938 m der Landcsfraucnklunk eingeführten Lehrgange zur Aus-
^ ^" ««^ ..«K ß^lnkinderusleaerinnen dürfen gemäß Anordnung des Reichsministers des Innern

Säuglingspfiegekursus wird mit Ende Oktober 1940 abge-

chwsse^ besetzt ist, wird unentgeltlich abgehalten.
Yl..e^ni werden in der Landesfrauenklinik Wochenbettpflegerinnenkurse von sechsmonatiger Dauer abge¬

halten Diese Kurse wc de„ vom Beginn des Rechnungsjahres 1940 ab ebenfalls unentgeltlich durchgeführt,
halten. ^940 wird mit einem Durchschnittsbestand von 9 Patientinnen 2. Klasse,

bl Patientinnen 3. Klasse und 9 Säuglingen ohne Mutter gerechnet.
An Pflegekosten sind einschließlich Arznei und Verbandsmaterial für die 2. Äufnahmeklassc 7,50 H.li und

1 50 HtK für den Säugling vorgesehen. In der Annahme, daß von den vorgesehenen 9 Patientinnen 2. Klasse
/Wöchnerinnen sind, ist ein Durchschnittsbestand von 7 Säuglingen in der 2. Äufnahmeklassc veranschlagt.
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Für die gynäkologischen Kranken der 3. Klasse ist ein Pflcgcsatzvon 4,85 ^t vorgesehen. Für die Ent¬
bindung in der 3. Klasse wird bei einem lOtägigen Aufenthalt eine Pauschale von 55 .A.K einschließlich Kind
erhoben. Vom 11. Tage ab wird für die Wöchnerin in der 3. Klasse ein Pflegesatz von 4,85 HH pro Tag zuzüg¬
lich eine Reichsmark für den Säugling gefordert. Für die Säuglinge ohne Mutter wird ein Pflegesatz von 1,50 ./,'.«
je Tag bei gesunden Säuglingen und von 2,50 K.tt je Tag bei kranken Säuglingen erhoben.

Außerdem sind in der 3. Verpflegungsklasse1,4 500 Frcistcllentagefür bedürftigeSchwangere, 1, 200 Frei-
stellentagc für Wöchnerinnenund gynäkologische Kranke und 1 200 Freistellentage für Säuglinge ohne Mutter
vorgesehen. Die Möglichkeit einer Freistcllengewährungbis zu dieser Höhe ist zur Erfüllung der verschiedenen
Unterrichtsaufgabender Klinik erforderlich.

Für die Beköstigung in der 1. Tischklasse sind 2,- H/tt, in der 2. Tischklasse 1,30 H.6i, für Haus-
schwangere (Freistelleninhaber) 1,20 K^i und für Pfleglinge in der Säuglingsstation 0,70 K^l für den Tag
bei der Berechnung der Ausgabe bei Titel III Nr. 1 des Anstaltshauohaltsplans angesetzt. Ferner sind für be¬
sondere Verordnungen für Schwerkrankeund Schwache 5 000 H^l vorgesehen.

Durch das Hcbammengesetzvom 21,. Dezember 1938 ist vorgeschrieben, daß den Hebammen mit Nieder¬
lassungserlaubnis ein Mindesteinkommendurch den Gcwährleistungsuerband(in Preußen die Provinzialverbände)
zu gewährleistenist. Das Nähere ist mit Zustimmung des Reichsministers des Innern durch Provinzialsaßung
festzusetzen.Wenn auch diese Sahung noch nicht erlassen ist, so kann nach den ministeriellenRichtlinien heute
als Richtsatz für ein angemessenes Mindesteinkommenim allgemeinenein Icchresbetragvon 1, 200 HU ^ugrunde-
gelegt werden. Nimmt man also an, daß von 2 400 rheinischenHebammen mit Niedcrlassungserlaubnis
V» ^ 800 Hebammen das Mindesteinkommennicht erreichen,und daß der vom Träger der Gewährleistung für
diefe 800 Hebammen zu leistende jährliche Zuschuß ' ,, des ZMndcstcinkommens- 4̂00 HU je Hebammebeträgt,
so würde sich für den Provinzialverband eine jährliche Ausgabe von 800 x 400 K^i - 320 ooo H« ergeben.
Da genaues statistischesZahlenmaterial, namentlich aus den Grcnzkreisen der Eifel und des Hunsrückonoch nicht
vorliegt, ist für das Rechnungsjahr 1940 bei Kapitel 47 unter Titel 6 der Alisgabe „Aufwendungen auf Grund
des Hcbammengesctzesvom 21. Dezember 1938", das am 1. Januar 1939 in Kraft getreten ist^. ein Ausgabc-
betrag von 350 000 H« vorgesehenworden.

Nach § 14 Ziffer 4 des Hebammengcsetzeo haben Hebammen mit Niederlassungserlaubnis,die jährlich in
einer größeren als der vom Träger der Gewährleistung zu bestimmendenZahl von Fällen Hebammenhilfeleisten,
einen Teil der Einkünfte aus ihrer Berufstätigkeit an den Träger der Gewährleistung abzuführen. Die näheren
Vorschriftenhierüber sollen nach Anhörung der Reichshebammenschaftdurch Provinzialsatzung erlassen werden.
Ohne deren Vorliegen ist vorerst garnicht zu übersehen, in welcher Höhe sich für den Provinzialverband eine
Einnahme aus Abführungenvon Hebammen gemäß § 14 Ziffer 4 des Hebammengesetzesergeben wird. Unter
diesen Umständen ist bei Kapitel 47 Titel 6 für das Rechnungsjahr 1940 vorerst lediglich eine Einnahme von
10 000 H« angesetzt worden.

Kapitel 48: Iugendwohlfcchrt ^andesjugendamt).
Die Veränderung der politischen Lage zeitigte naturgcmäß Rückwirkungenauf die Maßnahmen des Lan-

deSjugendamteszum Schutz lind zur Pflege der deutschen Jugend, die sich ihrerseits wieder in erhöhten Geld-
anfcrderungcn im Haushalt auswirken »missen, um in der heutigen Zeit einen verstärktenIugendschutzdurchführen
zu können. Die nachstehenden Ansätze des Haushalts versucheneinen Ausgleich zwischen den erhöhten Anforde¬
rungen und dem allgemeinen Gebot eisernerSparsamkeit herzustellen, ohne die Wirkung der als kriegswichtig
anzuerkennenden Aufgaben des Landesjugendamtcs empfindlichherabzusetzen.
Titel 1: Trotz der in der Kriegszeitzu erwartenden Steigerung der Heilverfahrens-Anträge ist nur die gleiche
Summe eingesetzt wie im Vorjahre. Durch eine besondes sorgfältige Auslese der dringlichenFälle und schärfere
Zurücküberweisungen reiner Erholungskuren der örtlichen Fürsorge muß der Betrag auch in diesem Jahre aus¬
reichen. Darin ist ein Zuschuß der Reichsarbeitsministeriums und des Reichsministeriums des Innern in Höhe
von 48 000 HU mitveranschlagt, der alljährlich zur Verfügung gestellt wird und zur Durchführung von Frei-
kurcn für Kinder Sozialversicherter, für Kinder aus Notstands- und nationalgefährdeten Gebieten, sowie für
Kricgerwaisen und Kinder Kriegsbeschädigterbestimmt ist. Auf der Einnahmeseiteerscheint dieser Zuschuß als
Titel 1.
Titel 2: Die Kriegswichtigkeitder planmäßigen Schulzahnpflegeergibt sich schon aus dem Interesse der Wehr¬
macht an der Gesunderhaltung der Gebisse, deren Schadhaftigkeit bei der Musterung des Jahres 1935 ^ 14«/»
der die Wehrfähigkeit beeinträchtigendenFaktoren ausmachte.

Für das Rechnungsjahr 1940 ist eine Bezuschussung vorwiegendder nördlichenGebiete der Rheinpro-
vin; vorgesehen. Bei 11 Stadt- und Landkreisen sind für das Jahr 1940 bereits Zuschüsse in Höhe von
ibo ooo HU in Aussicht genommenbzw. unverbindlichin Aussichtgestellt. Wenn auch in diesem Jahre mit dem
Eingang weiterer Anträge gerechnet werden muß, so wird es nach den Erfahrungen des letzten Jahres doch bei
der gegenwärtig langen Lieferzeit der Schulzahnklinik-Wagen möglich sein, noch zu bewilligendeZuschüsse bis
in das Jahr 1941 zu verschieben.Es ergibt sich deshalb bei diesem Titel eine Minderausgabe von 40 000 K^i.

Zufolge der augenblicklich unberechenbarenLieferzeit der Wagen und Auszahlungsfrist für die bewilligten
Zuschüsse ergibt sich die Notwendigkeit, diesen Titel wieder wie im Vorjahre übertragbar zu machen.
Titel 11,: Die bei diesem Titel veranschlagtenZuschüssesind in erster Linie zur Sicherstellung einer ausreichen¬
den Versorgung der Hitler-Jugend mit Bild- und Filmmaterial sowie Bildwerfern bestimmt. Die Kriegswichtig«
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keit der amtlichenBildstellen ergibt sich schon daraus, daß der Reichs- und PreußischeMinister des Innern durch
Erlaß vom 14. Oktober 1,939, veröffentlichtin Nr. 42 des MBl. d. Reichs- und Preußischen Ministers des
Innern vom 13. Oktober 1939, Seite 2108 angeordnet hat, daß die Arbeiten der Bildstellen in dem Um¬
fange weiter zu führen sind, wie es die Durchführung der inzwischen getroffenen Vereinbarung zwischen dem Ober¬
kommandoder Wehrmacht und des Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung über den Ein¬
satz der Unterrichtsfilm- und Bildorganisation für Wchrmachtszweckevorsieht. Nach dieser Vereinbarung, die
unter dem 16. September 1939 ergangen ist, ist dafür zu sorgen, daß alle Bildstellen besetzt und arbeitsfähig
sind. Aus dieser zusätzlichen Beanspruchung der amtlichenBildstellen wird aber die Arbeit dieser Stellen für die
Jugendorganisationen in keiner Weise beeinträchtigt. Beide Landesbildstellenhaben mitgeteilt, daß jetzt noch mehr
Filme und Geräte für Iugendpflegezweckezur Verfügung stehen und die Jugendorganisationen erheblich umfang¬
reicheren Gebrauch als bisher von den gebotenen Einrichtungen machen.
Titel 12- Mit Rücksichtauf die Zeitlage müssen Zuschüsse und Uutersiützungomaßnahmcnfür die HI. bis
auf weiteres beschränkt werden, soweit sie nicht unbedingt kriegswichtige Einrichtungen und Aufgaben betreffen.
Auf der anderen Seite müssen aber die für die kriegswichtigenEinrichtungenund Aufgaben der HI. vorgesehenen
notwendigenMittel unbedingt sichergestellt werden. Darunter fällt z. B. Instandhaltung und Ergänzung der
feststehendenZcltlagerplätze,der Führe: und Haushaltungsschulen u.a.m.
Titel 13: Die bei Titel 13 eingesetzten Mittel sollen Verwendung finden:

1. zur Bekämpfung der Kriegs-Schundliteratur, «r> < <. . >^ ^ ^-». ^
2 zu einer Wiederaufnahmeeiner Jugendbuch-Ausstellungzur Weihnachtszeitm den größeren Städten der

Rheinprovinz im Jahre 1940, die im laufenden Rechnungsjahre infolge der Zeitverhältnissenickt statt¬
finden konnte.

Es handelt sich also um die Durchführung wichtiger kultureller Aufgaben zur Vorbeugung der Iugcndverwahr-
losung denen das Landesjugendamt gerade jetzt im Kriege besondere Aufmerksamkeitschenken muß, um ein
Ansteigendieser Erscheinungmit allen Mitteln zu verhüten.
Titel 14- Auch hier gilt das zu Titel 12 Gesagte, daß die Schulungsarbcit der HI. auf das durch die Kriegs-
laae bedina'tc Mindestmaß beschränkt,in diesem Rahmen aber auch weiter unterstütztwerden muß, weil die Ein¬
berufung der überwiegendenMehrzahl der höheren und mittleren Fübrerschaftder HJ. zur Wehrmacht die Aus¬
bildung von Ersatzführerndringenderfordert.
Titel 20- Die vorgesehenen Mittel sind bestimmt einmal zur Förderung der Aufgaben des NSV.-Hilfs-
Werkes Mutter und ^ in d", namentlich für die Neueinrichtung von Kindertagesstätten und Kinderhei¬
men für die Kinderlandoerschickung, ferner zur Förderung der Bestrebungen des Deutschen Frauenwer¬
kes auf dem Gebiete der Mütterberatung, Mütterschulung, der Hauswirtschaft lind der Iugendgruppen-Arbeit.

Die Notwendigkeiteiner Förderung gerade der Kindertagesstätten(Kinderhorte, Kindergärten,Erntekinder¬
gärten Krippen und Heime) durch die Gemeindenusw. betont der Erlaß des R.M.d.I. vom 11. September 1939
"^ IV VV 1/39 (3) -^ der darauf hinweist, daß durch den verstärktenEinsatz weiblicher Arbeitskräftedurch den
Generalbevollmächtigte!/der Wirtschaft ein dringender Bedarf an Kindertagesstätten für Kinder berufstätiger
Frauen entstanden ist Die Gemeinden und Gemeindcvcrbändewerden aufgefordert, dieser Aufgabe ihre beson¬
dere U„f.iierksamkeitzuzuwenden und für diesen Zweck weitgchcndst Räume freizumachen, Mittel bereitzustellen und
nn Rahmen ^ Vorschriften in Zusammenarbeitmit der NSV. diese zu unterstützen. Die Bezuschus-
suna dies^ Aufaabe durch das Landesjugendamtwird wie im Vorjahre gebundenan Einzelanträge, aus denen der

der Dauer- und Hilfskindergärten in den einzelnen Gauen und das richtige Verbältnis der
den von dritter und unserer Seite beizusteuernden Kosten ersichtlich ist.

-Schulung und der Iugendgruppen-Arbeit (für
die üb?, i«iäbriae>?) durch das Deutsche Frauenwerk, die in der Hauptsacheeine Schulung und Unterweisung
in der Hauswirtschaft Säuglingspflege und Heimpflege und dadurch eine Ausrichtungder vorhandenen und kiinf-

der rentablen Haushaltführung, des richtigen
usw. bezweckt, alles Dinge, die für die Kriegswirtschaftvon größter Bedeutung

Ad Aus d n bea>strag en M s°" die Errichtung der Schulungsstätten, in diesem (Kriegs-)Iahr ausnahms¬
weise mich "'s diesen Gebieten durch Zuschüsse unterstützt werden.
I'.'^s ?1. n<,6 nickt nur in den Stadtbezirken, sondern auch auf dem Lande beobachtete Ansteigen der Iugend<
V^ wabrlo una mackt in verstärktesbehördliches Einschreitenerforderlich. Deshalb hat das Landesjugendamtsich

Hilfsmaßnahmen entschlossen, wozu auch eine stärkere Bezuschussung der Frei'
willigen Erziehungshilfegehört. , ^ , < , ^ <« <7, > » c , ^

3>^ ^ininlinasbestand in der Freiwilligen Erzichungshllfczeigt em langsames Ansteigen. Infolge del
iekt v..5^^n uorbeuaendenErfassung der Iugeudgefährdung wird sich das Tempo verstärken. Es kommt hmzu,
d5 Nck^das La^ bereit erklärt hat, neben den bisherigenV der Unterbringungskosten
nock n ein Jahr zu übernehmen, sodaß in solchen Fällen °/. vom Landesjugendamtund nur
! vom M rksfü^ 3" tmgen wäre. Aus diesem Grunde muß mit einer höheren Ausgabe gegenüber
den^Vorjchre gereckt Dieser höheren Ausgabe steht auch eine etwas höhere Einnahme gegenüber.
Titel 22- Es handelt sich um durchlaufendeGelder, in der Hauptsache um Alimentationsrenten, die von den
stindcsvätern eingezahltund von der Adoptionsvermittlungsstelle des Landesjugendamtes an die Adoptiveltern
wciterqeleitetwerden. Da es sich nicht um Prooinzialmittel handelt, müssen Einnahme- und Ausgaberestegege¬
benenfalls auf das nächste Rechnungsjahr übertragen werden.
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Titel 21. und 33: Der Iugendherbergsverband ist auch in der Kricgszeitauf einen Beitrag zur Erhaltung des
rheinischen Iugendhcrbergsnetzes angewiesen,da eine große Anzahl von Jugendherbergen von der Heeresverwal¬
tung beansprucht sind und als Truppenunterkünftc, Lazaretteusw. benutzt werden. Es entstehen dadurch
unverhältnismäßig große Schäden, die nach Ansichtdes Iugendherbergsverbandes durch das Wehrleistungsgesetz
nicht voll gedeckt werden. In einen Teil der verbliebenenJugendherbergen ist der weibliche Arbeitsdienst einge¬
zogen und wird von hier aus zu kriegswichtigenArbeiten eingesetzt. In den dem Iugendherbergsoerband für
den Wandcrbetrieb noch zur Verfügung stehendenJugendherbergen finden Schnellkurse für die HI. zur Ergän¬
zung des Führernachwuchsesstatt. Letzteres ist sehr wichtig, da der größte Teil der HI.-Führer infolge des
Krieges zum Wehrdienst eingezogen ist. Indem die Jugendherbergen hierfür ihre Räume zur Verfügung stellen,
erfüllen sie damit zweifelloseinen kriegswichtigenZweck.

Der Iugendherbergsoerband rechnet trotz der Kriegszeit zu Beginn des Frühjahres mit einer Wiederauf¬
nahme des Wanderbctriebes. Da er für die Zukunft das wilde Wandern unter allen Umständenunterdrücken will,
hält er es für notwendig, den wandernden Gruppen durch die ZusammenstellunggeeigneterFahrtenpläne an die
Hand zu gehen. Hierzu ist aber die Aufrechterhaltungdes beim Iugendherbergsverband eingerichtetenFahrten-
amtcs notwendig, zumal er verhindern will, daß Jugendliche auf ihren Fahrten Bezirke in der Rheinprovinzberüh¬
ren, deren Betreten aus militärischenGründen unerwünschtist.
Titel 32: Da die Einrichtung der Jugendherbergen Bingerbrückund Altcnberg,sowie der Bau der BDM.-Lager
in Ratingen und am Wedau-See inzwischen abgeschlossen ist und die im Vorjahre hierfür bereitgestelltenZuschüsse
ausgezahlt worden sind, kommenweitere Beträge für das Jahr 1940 in Fortfall.
Titel 41: Der geringere Ansatz gegenüber dem Vorjahre ist darauf zurückzuführen,daß sich die Zahl der
Dienstreisenwährend des Krieges verringert.

Kapitel 48 Titel 15: Unterhaushaltsplan KunstgewerblicheHandwerkerfchulefür Angehörige der Hitler-Jugend
in Duisburg-Hamborn.

I 2. Der Mehraufwand ergibt sich aus der Tatsache, daß für die zur Wehrmacht eingezogenenLehrer, deren
Gehalt weitergeht, Ersatzkräfte eingestellt werden mußten.

II 1. Die Erfahrungen des Haushaltsjahres 1939/40 haben gezeigt, daß der Haushaltsplan für dieses Jahr
zu hoch angesetzt war.

II 4. Der Etat für 1940 wurde um 200 K^ji verringert, um das Ausgabenmehr in Titel I 2 auszugleichen.
III 4. Aus demselben Grunde wie im vorstehenden Absatz wurde der Betrag von 2 500 A./»i auf 1 300 A.« herab¬
gesetzt.

Kapitel 49: FürsorgeerziehungMinderjähriger.
Am 1. April 1929 war vorhanden ein Bestand von .......... 9 420 Zöglinge»
„ 1. Juli 1939 „ „ „ „ „ .......... 9 336 ' „
„ 31. Dezember 1939 „ „ ' „ „ „ .......... 9 580 „

Während im erstell Vierteljahr die rückläufige Bewegung der Bestandsziffer angehal¬
ten hatte, brachte das zweite und dritte Vierteljahr eine Zunahme von insgesamt 244 Zög¬
lingen. Diese Zunahme hat auch im vierten Vierteljahr angehalten, und zwar stieg der Be¬
stand bis zum 1. April 1940 um 224 Zöglinge auf ............. 9 804 „

Die Entwicklung im Rechnungsjahre 1940 läßt sich noch nicht übersehen. Mit eini¬
ger Sicherheit ist jedoch ein weiteres Ansteigender llberwcisungsziffcrnund damit auch des
Bestandes zu erwarten. Bei der Kriegswichtigkeitder Fürsorgeerziehung wäre es verfehlt,
hier hemmend einzugreifen. Eine gewaltsameDrosselung der Neuüberweisungenwürde auch
den Erfolg der auf Veranlassung des Landesjugendamtesvon den zuständigenStellen zum
Schutze der Jugend getroffenenMaßnahmen ernstlich gefährden. Nimmt man nach den Er¬
fahrungen der letzten Monate an, daß der Bestand sich im Laufe des Rechnungsjahres um
900 Zöglingeverstärkenwird, so ergäbe dies für die Berechnung der Haushaltsansätze einen
Durchschnittsbestandvon ..................... 10 254 Zöglingen

Was die Art der Unterbringung anbelangt, so werden die Bemühungen der Verwaltung, die teuere An¬
staltserziehungzugunstender billigerenFamilienunterbringung immer mehr zurückzudrängen,durch die Kriegsver¬
hältnisse erheblich erschwert. Große Teile der Provinz dienen als Einquartierungsgebiet für die Wehrmacht. Die
Ermittelung von Dienst- und insbesonderevon Pflegcstcllen wird immer schwieriger. Auch die Anstaltserziehung
läuft nicht mehr in den früheren ungestörten Bahnen. Militärische Beschlagnahmenvon Anstalten oder Teilen
derselbenmachen häufig größere Verlegungen von Zöglingen notwendig. Da angesichtsder steigenden Zahl der
Neuüberweisungendie Plätze nicht ausreichen, ist die Fürsorgeerzichungsbehördegezwungen, Ersatzheime in An¬
spruch zu nehmenoder Zöglinge in anderen Provinzen unterzubringen. Trotz all dieser Schwierigkeiten hofft die
Verwaltung, den Anteil der Anstaltszöglinge am Gesamtbestande auf dem durch die früheren Maßnahmen
erreichtenniedrigen Stande von 45,5 «/</halten zu können.

Den Mangel an Pflegestcllen in der Rheinprovinz sucht die Verwaltung dadurch auszugleichen,daß sie
die Unterbringungans die Bezirke der Nachbarprovinzenausdehnt.
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Von den Provinzialcrziehungsheimcnwurde am 1. Oktober 1929 das ProvinzialcrziehungsheimRhcin-
dahlen an die Wehrmacht verkauft. Die Zöglingewurden aus die beiden anderen Provinzialcrziehungsheimefür
schulentlassene Jungen verteilt. Allerdings mußte zu diesem Zwecke die in dem ProvinzialcrziehungsheimSolingen
eben eingerichteteAbteilung für schulpflichtige Zöglinge wieder aufgelöst werden. Die Belegungsziffcr wurde
erhöht in Solingen von 275 auf 320, in Eustirchen von 240 auf 380.

Was die Provinzialcrziehungsheimefür weibliche Zöglinge anbelangt, so konnte der Umbau des Hauses
/xisterberq bei Königswinter und damit die Einrichtungdes dortigen Provinzialcrziehungsheimsnoch nicht erfol¬
gen Falls keine unvorhcrzuschcndcn Verzögerungeneintreten, kann aber damit gerechnet werden, daß die Inbe¬
triebnahmewenigstenseines Teiles zum 1. Oktober 1940 möglich sein wird. Bis dahin wird das zu dem Heun
qebörendclandwirtschaftlicheGelände weiter durch ein Arbcitskommando von schulentlassenenmännlichen Zög¬
lingen bewirtschaftetwerden. Unter diesen Umständen ist von der Aufstellung eines besonderenUntcrhaushalts-
planes abgesehen worden und, ähnlich wie im Vorjahre, lediglich eine Aufteilung nach den besonderenEinnahme-
und Ausgabegruppcn erfolgt.

Die im letzten Vorbcrickt erwähnte Anpachtung des Wolfer Waisenhcimshat sich zerschlagen.Der Pro-
vinzialverbandhat indes am 15. September 1929 das Heim käuflich erworben und von dem genannten Tage
an in eigene Regie genommen. Das Heim erscheint daher im vorliegendenHaushaltsplan erstmalig mit einen,
eigenen Untcrhaushaltsplan. Entgegen dem ursprünglichenPlan, das Heim nur zur Unterbringungschulpflichtiger
weiblicher Zöglingezu benutzen, hat es sick infolge der durch den Krieg verursachtenbesonderenVerhältnissen als
notwendig erwiest,,, vorläufig auch schulpflichtige Knaben in dem Heim unterzubringen.

Nach dem Stande von, 21. März 1940 sowie unter Berücksichtigungder voraussichtlichenEntwicklung
im Rechnungsjahre 1940 würde sich der Durchschnittsbestandvon 10 254 Zöglingenwie folgt verteilen:

1938 - 18 90 «/« (1948 - 20,68 °/°) " in Familicnpflegc,
2292 — 2/110/0 (2029 -- 22,26«/«) „ Lehr- und Dienststellen sowie in der eigenen Familie,
700-- 6^82^a(725-- 7,81 ^0) „ Provinzial-Erziehungsheimenfür schulentlassene männ-

^ " liehe Zöglinge,
"289^ 2 82«/« (__- — ) „ Provinzial-Erziehungsheimenfür schulentlassene weib-

' liehe Zöglinge,
150 -- 146°/« ( ^ ^ ) " Provinzial-Erziehungsheimen für schulpfl. Zöglinge,

2458 - 22^72°/« (2299 - 26,08"/«) „ privaten Erziehungsheimen,
64-- 0^62°/« ( 88-- 0,88°/«) „ Kameradschaftshäusernund Lehrlingsheimen,

262 - 2^52«/« ( 216 - 2,29«/«) noch nicht zur Einlicferung gelangte Zöglinge.
Die Iahresausgaben für einen Zöglingbetragen 508,97 (546,74) K.//l, und zwar:

2) in Familicnpflege für ,
Pflege und Erziehung ........ ^ 224,97 (224,28) ^.,l
Bekleidung und Ausrüstung ....... - 9.72 ( 14,21)
Überführung ............ " ^/"^ ^ ^,55) „
ärztliche Behandlung und Krankenpflege - - . ^ 7,72 ( 14,68) „
Beaufsichtigung ......../ - - ^ 29,77 ( 25,43) „

zusammen: 281,27 (298,25) K^t

b) in Lehr- und Dienststellen,sowie in der eigenen Familie für
Bekleidung und Ausrüstung .......^ 9,72 ",21 -^
Überführung ...,.- —' ^'^ ^^ "
Beaufsichtigung ...........- 2^,7/ ^ ^5,t^) „

zusammen: 48,58 ( 59,38) K.U
c) in Erziehungsheimen für

Pflege und Erziehung . . - - - - - .' ' " ^^^5 (792,99) K.L
und zwar in einem Provlnz>al-Erz,ehungsheun
fiir schulentlassene Knaben 1170,29 (1 249,72)
.^i - 3,21 (3,42) H," tägl., ,n e.nem Prov.n-
zialerziehungsheim für schulentlasseneMadchen
961,63-2,63 H.« tägl. und m dem Provm-
zialcrziehungsheim für schulpflichtigeZoglmge
814 — -- 2,23 K^l tägl.,
in einem Privatcrziehungsheim 660,65 (667,95)
-- 1,81 (1,83) H^l tägl., , , ^ ^ „
Bekleidungund Ausrüstung be. Entlassungenaus
den Erziehungsheimen .....^ ' - ^ '^4 ( 40,62) ^
KraV^^^ spezialärztliche Behandlung . - 50,09 (46,52) „

zusammen: 855,27 (889,68) K.«

«) ?a«7n w No!./und Ringen 265, in Haus Heisterberg ab 1. Oktober 1940 - 48 - Jahresdurchschnitt 24.
"') Iahiesausgabe 192«.
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Im einzelnen werden die Ansähe wie folgt begründet:

Einnahme.

Titel 2n und b: Die Mehreinnahmen sind verursacht durch den größeren Zöglingsbestand.

Ausgabe.

T ite I 1 K: Die Mehrausgabc ist durch die Änderung der Gehaltskürzungsvorschriftenbedingt.
Titel 1c: Die psychiatrische Beratung der Erziehungsheime muß trotz der Kricgsverhältnissc in dem alten
Umfange beibehaltenwerden.
Titels: Die Wicdcrcinstellung von Ruhcgeldcmpfängernist durch die Einberufung von Beamten zur Wehr¬
macht notwendiggeworden.
Titel 1c und 5: Die zahlreicbcn Einberufungen von Beamten und Angestellten machten die Einstellungeiner
Reihe von Hilfskräften notwendig.
Titel 4: Die Revision der Familicnstcllen muß, soweit sie durch die Fürsorgeerziehungsbehördeunmittelbar
erfolgte, wegen Personalmangel eingeschränktwerden. Es ist aber Vorsorge getroffen, daß seitens der Erzie¬
hungsheime diese Revisionensoweit möglich verstärkt werden.
Titel 6a: Die Beschaffungvon Inventar wird auf das dringend Notwendigstebeschränkt werden.
Titel 6 b und c: In Anbetracht der Bedeutung der Fürsorgeerziehunggerade bei den heutigen Verhältnissen
ist eine Einschränkungdes Geschäftsverkehrsnicht möglich.
Titel ?: Bei dem Ansatz handelt es sich um den Veitrag der Fürsorgeerziehungsbehördezum Allgemeinen
Fürsorgcerziehungotag,dem alle Fürsorgeerziehungsbehördcnangeschlossen sind.
Titel 10 bis 12: Es wird auf die Begründungen bei den Unterhaushaltsplänen verwiesen.
Titel 12: Wie bereits eingangs erwähnt, ist beabsichtigt, das ErziehungsheimHaus Heisterbergzum 1. Oktober
1940 soweit möglich in Betrieb zu nehmen. Nach Fertigstellung der im Gange befindlichen Umbauarbeiten sollen
48 Mädchen dort untergebracht werden. Der zur Erweiterung des Heimes geplante Umbau ist bis nach dem
Kriege zurückgestellt worden. Bis zur Belegung des Heimes mit Mädchen bleibt das für die Instandsetzung und
Bewirtschaftung des landwirtschaftlichenBesitzes des Heimes dort untergebrachte, aus Zöglingen des Provinzial-
Erziehungsheims Solingen gebildete Arbeitskommando bestehen.
Titel 14: Der Ansatz ist auf eine Belegung des Heimes mit 180 Fürsorgczöglingenberechnet. Zur Zeit
sind jedoch nur 100 Plätze vorhanden, da das Heiin zum Teil von der Militärbehörde beschlagnahmt ist. 80 Zög¬
linge mußten aus dem Heim in private Fürsorgerziehungsheimeverlegt werden. Im Falle einer Aufhebung der
Beschlagnahmewerden sie sofort wieder dem Notburgahaus Neuß zugeführt werden. Mit Rücksicht darauf, daß
die Pflegekosten der zur Zeit anderweit untergebrachten 80 Zöglinge aus Titel 16 des Haushaltes gezahlt werden
müssen, ist vorgesehen,daß sich die Ausgabetitel 14 und 16 gegenseitig ergänzen.
Titel 15: Der Mehransatzgegenüberdem Vorjahre ist dadurch begründet, daß im Jahresdurchschnitt 5 Zög¬
linge mehr in dem Heim untergebracht werden sollen.
Titel 16 bis 25b:
den Atisgabetitelnsind auf die dem Haushalt zugrundegelegte höhere Bestandsziffer zurückzuführen. Die höheren
Ansätze beschränken sich fast ausschließlich auf die Pflege kosten. Bei den sonstigen Ansätzen (Transportkosten,
Ausstattungskosten in Familien und bei Entlassung aus Anstalten und Krankcnkostenin Familien) war es mög¬
lich, trotz der höheren Bestandszahl unter dem vorjährigen Ansatz zu bleiben.
Titel 26 l» und b: Die Fortbildung des Erzieherpersonals soll möglichst in dem früheren Umfange fortge¬
führt werden.
Titel 27: Die Ausgabe ist lediglichvorsorglich eingesetzt.

Titel 10 bis 12: Provinzial-Erzichlmgsheime.
I.

heim

5olingen
CusKirchen
Wolf . .

5umme 1940*
5umme 1939*

Das Heim ist berechnet auf
Veamte

gesamt

Die Verpflegung ist berechnet auf
Ueamte, Angestellte

und Kranke Zöglinge
nach 3peiseplan ^

Zögling« nach
3peiseplan 8

828
933

') Die Unterschiede gegenüber l?39 erklären sich au« dem Wegfall von Rheindahlen und der Übernahme von Wolf.
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ll.

Davon sind VIeibcu für
die Land»
wirtschaft

Erziehungz»
heim

Grund¬
eigentum

In, l, ! <!»>

Gel>äudef!ächen,
ho>-, üngerlaum
ujw,,wll!d- und

Odstächen
verpachtet zusammen

Dazu sind
gepachtet

!>ll , !! . l>IN

EuLkirchen . .
2olingen . . .
Wolf ....

78
91

3

89
25
72

82
49
04

8 66 00
31 70 , 00

0 80 ! 50
0 98 ! 00

______

8 66
32 ! 68

0 ! 80

00
00
50

70 23 82
58 57 49

2 ^ 91 ! 54 0 39 00

3umme 1940*
Summe 1939*

173
248

87
09

35
17

41
56

16
39

50
38

0 ! 98 00
1 ^ 29 ' 70

42 14
57 69

50
08

131 ' 72 ^ 85
190 40 ! 09

0
1

39
22

00
96

") Die gegenüber dem Vorjahre veränderten Flächengtößen evllären sich aus den, Verkauf des Crziehu,,gsl,ein,s Rlieindahle», dem
Ankauf »on Wolf und einen, (^eländeaustauscl, in Solingen.

Untechaushalt des Provinzial-ErziehungsheiinsWolf.
Der Haushalt ist erstmalig aufgestellt. Bei der Einnahme Titel I t handelt es sich um die Pflcgctosten der

in dem Heim untergebrachtenSaarzöglinge. Bei den Ansätze: der einzelnen Sachausgaben wurden die Erfahrun¬
gen in den Provinzial-Erziehungshcim'cnfür männliche Jugendliche den Berechnungenzugrunde gelegt. Der Be¬
köstigungssatz für die Zöglingewurde auf 0,60 ,/?.// festgesetzt.

UnterhauslM der Provinzial-Erziehungsheime Solingen und Euskirchen.
Einnahme.

Titcl I 1 - Die gegenüber dem Vorjabrc stark erhöhte Einnahme bei den Pflegekostenin Solingen ist durch
die Unterbringung'von Schützlingender Freiwilligen Erziehungshilfcin dieser Anstalt verursacht.
Titel II 4 c- Der Perfonalunkostcnbeitragist lcdiglicb für die Zwecke der Abrechnung mit dem Staat eingesetzt.
Er ist in gleicher Höhe in den Ausgaben der Landwirtschaft(Titel V 1) enthalten.
Titel III 1 - Entgegender bisherigen Praxis sind die Bäckerei- und Metzgereibetriebe nicht mehr in den Ansätzen
der Landwirtschaftenthalten, sondern sie sind entsprechend der für die Provinzial-Heil- und Pflegcanstaltcn gelten¬
den Regelung der Beköstigung angegliedert. Infolgedessen sind auch die Einnahmen, die aus dem Verkauf von
Brot und Fleisch an das Personal bzw. an andere Provinzialanstalten erzielt werden, bei dein Beköstigungstitel
zu verbuchen.
Titel III 2- Die Kosten der Entlassungsausstattungen werden den Heimen aus Kapitel 49 Titel 23 b erstattet.
Wenn auch die Kosten der einzelnen'Ausstattung sich zur Zeit infolge der Bezugsbeschränkungcnauf dem Spinn¬
stoff- und Ledermarktniedriger stellen als sonst, so ist doch zu berücksichtigen, daß die Verwaltung wegen des Man¬
gels an Anstaltsplätzen auf verstärkte Entlassungen aus den Anstalten sehen muß.
Titel IV 2: Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahre ist dadurchverursacht,daß alle vorhandenenDienstwoh¬
nungen besetzt sind.
Titel IV 3: Aus dem gleichenGrunde entsteht auch die Mehreinnahme für Heizung und Beleuchtung.
Titel IV 4 und 5- Die den Zöglingen für mutwillige Verunreinigungen und Beschädigungenan Gegenstän¬
den einbchaltenenBelobigungen werden von der Anstalt Euskirchen bei diesen Titeln vereinnahmt.
Titel V 1- Die Umsähe der Bäckerei- und Metzgerelbetriebe laufen nicht mehr durch den Haushalt der Land¬
wirtschaft. Infolgedessen sind die Ansätze sowohl in der Einnahme als auch in der Ausgabe wesentlich niedriger
als früher.
Titel V 2- infolge der Kontingentierung der Rohstoffenmß mit einem Rückgangder Einnahmen der Arbetts-
betricbe aerecknetwerden. Ganz besonders schwierig liegen die Verhältnisse bei dem Schwemmsteinbetrieb in
Euskirchen da einerseits die Bautätigkeit ruht, andererseits aber auch die Heranschaffung der Rohmatcrmlien,
soweit sich überhaupt eine Vezugsmöglicbkeitergibt, kaum möglich ist.
Titel VI 1- Es kann erwartet werden, daß in Solingen die durch den Lastkraftwagenim Rechnungsjahre 1939
erzielten Einnahmen auch im Rechnungsjahre1940 bestehen bleiben, da der Lastkraftwagenmit Gas angetrieben
wird, mithin der Benzinverbrauchfast ganz fortfällt.
Titel VI 8: Aus dem Verkauf von Altmaterial wird eine Einnalune von 175 K./i erwartet.

U n s g a b e.

Titel II- Die Personalausgaben liegen um insgesamt rund 73000 ,/>.// höher als im vorjährigen Ansatz. Dies
hat zum Teil seinen Grund darin, daß die Belcgzahlender Heime erhöht wurden und damit auch ein Mehr an
Personalkräften notwendig ist. Von größerem Einfluß ist aber, daß durch den Verkauf des Provinzial-Erziehungs-
heims Nheindahlen die hierdurch frei gewordenenPcrsonalkräfte zum größten Teil auf die Heime in Solingen
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und Euskirchen«erteilt werden muIten. Es sind daher zur Zeit in beiden Heimen unter normalen Verhältnissen
überzähligePersonalkräftc vorhanden. Diese füllen augenblicklich die Lücken aus, die durch die Einberufungenzum
Heeresdienstsonst entstandenwären. Bei Eintritt normaler Verhältnisse werden sie bei dem dann einzurichtenden
Provinzial-Erziehungohcimfür schulpflichtige Knaben eingesetztwerden.
Titel III 1,: Die Erhöhung der Ausgabe gegenüber dem Vorjahre hat ihre Ursache einmal in der erhöhten
Belcgzahl der Heime, zum anderen darin, daß der Beköstigungssatzfür Zöglinge von 58 H/?/ auf 59 K/,/ herauf¬
gesetzt wurde. Außerdemwurde wie in den Vorjahren vorsorglichein Betrag von 3 H/// je Zöglingspflegetagein¬
gesetzt, dessen Freigabe (bei Solingen 3 500 H«, bei Euskirchen 4 100 H«) jedoch nur im Falle eines An¬
steigens der Lcbensmittelprciscerfolgen wird. Eine weitere Erhöhung ergibt sich daraus, daß die Umsähe der
Bäckerei und Metzgerei an Dritte erstmalig in dem Ansah des Beköstigungstitelsenthalten sind.
Titel III 2: Troh der stärkeren Belcgzahl hat der Titel gegenüberdem Vorjahre eine Senkung erfahren, und
zwar mit Rücksicht auf die Bezugsbeschränkungcnbei Spinnstoff- lind Lederwaren.
Titel III 3: Die Senkung gegenüber dem Vorjahre troh höherer Belegzahl ist dadurch begründet, daß der
Anstaltsarzt von Rhcindahlcn na'cb Solingen verseht wurde, in dieser Anstalt also die bisherigen Ausgaben für
die Inanspruchnahme eines fremden Arztes wegfallen.
Titel III 4: Die Ausgabeerhöhungcnbei diesem Titel sind durch die stärkere Belegung der Heime verursacht.

/Titel IV 3: Infolge der Schwierigkeit bei der Beschaffungvon Dieselöl müssen in Solingen die Dampfmaschi-
/ nen während der Nacht durchlaufen. Hierbei entsteht ein Mehrverbrauch an Kohle, der eine Mehrausgabe von

3 000 H^/i erfordert. Bei Euskircbenmußte auf Grund der Erfahrungen des letzten Jahres der Ansah um
2 000 HH erhöht werden.
Titel IV 4 und 5: Die erhöhte,: Ansähe sind mit Rücksicht auf die stärkere Belegung erfolgt.
Titel V 1,: Die Senkung des Ansatzes gegenüber dem Vorjahre ist durch den Wegfall der Bäckerei und Metz¬
gereibetriebe bedingt.
Titel V 2: Wie bereits zu dem Einnahmeansah dieses Titels bemerktwurde, muß wegen der Bezugsbeschrän-
kungcn für Materialien mit einem Umsahrückganggerechnetwerden.
Titel VI 1: Mit Rücksicht darauf, daß der weitaus größte Teil der Ausgaben auf den Lastkraftwagenin Solin¬
gen entfällt, dessen Verwendungsmöglichkeitnicht durch die Kontingentierung des Benzins beschränkt ist, muß mit
der gleichen Ausgabe wie im Vorjahre gerechnet werden.
Titel VI 3: Die Ausgabe ergibt sicb Zwangsläufig aus der böheren Belegung der Heime.
Titel VI 4: Bei dem Ansatz handelt es sich vorwiegendum vorsorglich eingesetzte Umzugskosten.
Titel VI 5 und s,: Die höheren Ansätzebei diesen Titeln sind durch die höhere Belegung der Heime bedingt.
Titel VI 7: Es empfiehlt sich, den geringen Ansatz des Vorjahres beizubehalten.

Kapitel 50 Titel 1: Wandererfürsorge.
Die Bcschäftigungslageim Reich und der Ausbruch des Krieges haben die Wandererbewegungnahezu zum

Erliegen gebracht. Infolgedessen läßt sick die Bereitstellung von Mitteln für Zwecke der Wandererfürsorge in
der bisherigen Höhe nicht mehr rechtfertigen. In der Erwartung, daß sich bei der vorläufig zurückgestellten reichs-
geschlichcn Regelung dieses Fürsorgezweigeseine neue Erhöhung der Etatsmittel erreichen läßt, dürfte für das
kommende Jahr ein Etatsansah von 5 000 K,^ genügen.

Kapitel 51: Auswanoererberatung.
Die Auswandererberatung verliert während des Krieges naturgemäß an Bedeutung. Immerhin erscheint

die Bereitstellung eines Betrages von 1 000 F.// angemessen.

Kapitel 59: Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege.
Titel 1a: Es handelt sieb um Stiftungsvermögen, sodaß ein sicb am Jahresschlüsseetwa ergebenderAusgabe-
rcst aus das neue Rechnungsjahr übertragen werden muß.
Titel 1b: Es handelt sich um Mittel zur Ergänzung der Dr. Franzis-Kruse-Stiftung für die Regierungsbezirke
Köln, Aachen, Koblenzund Trier, während die Mittel der Dr. Franzis-Kruse-Stiftung nur für den Regierungs¬
bezirk Düsseldorf verwendet werden dürfen. Die Mittel dienen zur Bewilligung kleinerer Beihilfen an kinder¬
reiche Familien zur Behebung von Notlagen. Die Notwendigkeit ihrer Erhöhung ist bei Titel 3 begründet.
Titel 2: Die vorgesehenen Mittel dienen zur Durchführung von Erholungskuren für kinderreicheMütter in
Müttercrholungshei'men. Es handelt sich also um Maßnahmen, die als kriegswichtiganerkannt sind.
Titel 3: Die vom Landesjugendamt seit langem gefördertenMaßnahmen zur Unterstützungder kinderreichen
Familien - Erholungsfürsorgc für die kinderreiche Mutter, Sanierung unverschuldetin Not geratener Familien,
Erhaltung von Eigenhcimcnkinderreicher Familien u. a. m. -^ bedürfen heute zum Ausgleich für die bevölkerungs¬
politisch bedeutsamen Kricgsvcrlusteeiner Erweiterung. Zwar ist es der Provinzialverwaltung nicht möglich, die
von Reich und Staat in großzügiger Form eingeleitetenUnterstützungsmaßnahmen,die aus naheliegenden Grün¬
den jetzt vorübergehendeingeschränkt werden mußten, aus eigenen Mitteln zu ersetzen. Sie muß sich vielmehr
darauf beschränken, ihre bisherigen Fördcrungsmaßnahmen für kinderreiche Familien an einer besondersempfind¬
lichen Stelle zu ergänzen,nämlich dort, wo die Ausbildung des jungen Nachwuchses besondere Not leidet. Hier soll
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versuchsweise zunächst in den am stärksten betroffenenGrenzereisender Provinz die Lehrausbildungbesondersbe¬
gabter Kinder aus einwandfreienerbtüchtigenFamilien mit mindestens4 Kindern durch laufendemonatliche Bei¬
hilfen unterstütztwerden, wenn die Voraussetzungenim Einvernehmen mit den zuständigen Parteidienststellen ge¬
prüft sind.
Titel 4- Die Sicdler-Fraucnbcratung wird durch das Deutsche Frauenwerk eingerichtet, um die vielfach noch
unwirtschaftlichen jungen und älteren Siedlerfrauen zu einer sachgemäßen Hauswirtschaft, Erziehungund Gesund-
hcitsführung anzuhalten. Diese Aufgabe ist in der Kriegözeitdurch die Einziehung vieler männlicher Siedler und
das dadurch bedingte Fehlen der rechten Führung im Haushalt besonders wichtig geworden. Die Zuschüssedes Lan-
deojuqendamtes sollen die Einrichtung von Mustcrsiedlungsstättcn und -Kursen sowie Beratungsstunden durch
eigene Fachkräfte ermöglichen. Sie werden nur aus Einzclantrag gewährt nach Genehmigung des Planes für
die zweckmäßigste Ordnung der Beratungsstellen in den 4 Gauen.
Ti<
gung ____ ., ,
wieder rückgängiggemacht werden muß. ----- „„,.,-, ..^ . «, , ^ , > ., ^ ^ ,. . ^..
bierfür zu erhalten nur selten Gebrauch gemacht, hauptsächlich weil das Vorhandenseinentsprechender Unterstut-
zungsfonds beim Landesjugendamtnicht allgemein bekanntgegeben war. Da aber eine bessere Erfassung solcher Per¬
sonen gegenwärtig für besonders dringlich gehalten wird, werden die Bczirksfürsorgevcrbändevon dem Vorhan¬
densein dieser Mittel in Kenntnis gesetzt und ihnen im Einzelfallc Zuschüsse in Hohe von V. der Unterbringungs¬
kosten (bisher nur '',) in Alissicht gestellt werden. So wird sich bei diesen, Titel eine Mehrausgabe von 2 000 .V.L
ergeben.
Titel b- An das Landcsjugendamt der Rhcinprovinz sind wiederholtWünsche von Seiten behördlicher Dienst¬
stellen und Parteiorganisationen herangetragen worden, die gesamte Literatur über die Stellung der Frau und
Mutter im Bereichder Kultur, Familie und Wirtschaftdes nationalsozialistischen Staates übersichtlich zusammen¬
zufassen um den vielfachen Bedürfnissenfür wissenschaftliche Abhandlungen, Vorträge und für die Ergänzung be¬
hördlicheroder Parteibüchercien auf dem Gebiete der sozialen Fraucnkunde besser als bisher gerecht werden zu
können Dementsprechendwird das Landesjugendamtin Ergänzung seiner bisherigenFörderungsmasinahmenfür
die Frau und Mutter (Müttercrholung, Müttcrschulungund -Beratung) im laufendenRechnungsjahr auch ein In¬
stitut für son'alc Fraucnkunde eröffnen. Die persönlichenAusgaben sind für eine wissenschaftlich vorgebildete
Leiterin und eine Schrcibhilfe, die sächlichen für eine Ergänzung des aus Mitteln des vorigen Haushaltsjahres
beschafften Bmherbestandcs bestimmt.
Titel 8- Bisher bandelte es sich bei diesem Titel ausschließlich um zwangsläufige Ausgaben, die auf dem z> 8
der Prcniiiscken Ausführungsverordnungvom 24. August 1927 zum Rcichsgesetz zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheitenberuhen. Für diesen Zweck ist nach den bisherigen Erfahrungen eine Erhöhung des Hausbaltsan-
satzes auf 8 000 HF erforderlich.

Die ^ulammenballung von Truppen in der Nheinprouinz,namentlich im linksrheinischen Gebiet, hat eine
erbcblicke Verbreitung der Geschlechtskrankheiten im Gefolge gehabt. Die Wehrmacht, der Chef der Iivilver-

«Tertia 3 das d e Provinzialverwaltung die Verwaltungskosteneiner zentralen Stelle übernimmt, deren Arbeit
dcr UnN ^ Erböhung dieses Titels auf 12 000 „?,// dürfte
sich auch diese neue Aufgabe durcbfübrenlassen.

VI. ttulturpfiege.

Abschnitt VI bringt gegenüber dem Vorjahr im Rahmen der durch den Krieg notwendiggewordenenMaß-
Abstriche. Eine Reihe von Positionen ist gänzlichgestrichen worden, andere haben nur noch

? ^'f/)?. « ^auslaltiahr 1939 bewilligten Ansätze. Allerdings muß mit allem Nachdruck hervorgehoben
^A' ^g 5.'- ^ noraesebenen Sätze nicht mehr unterschrittenwerden können, wenn überhaupt die rheinische
Denkmalvfleaeu,ch ^ rheinischen Kulturpflcge am Leben erhalten werden sollen. Eine weitere
H 2e. una de" M^ nachdem von höchsten Stellen wiederholt richtunggewid festgelegt worden ist,
3s wm,re?d des Krieg s d« Dienst an der Kunst, Heimat- und Kulturpflege aufrechtzuerhalten ist, kaum zu
v mmworw sei. En ans muß darauf hingewiesen werden daß die kulturfördernden Einrichtungen der Pro-
vin? bem! mebr denn ie cbensnotwendigsind. Sie müssen aber zum Erliegen kommen, wenn ihnen nicht d,e
Mittels werden, die zur Aufrechterhaltungeines wenn auch eingeschränkten Betriebes erfor¬
derlich sind. Im einzelnen ist folgendes zu bemerken:

Kapitel bl Titel 5 2: . .. <^ .,. «, ^ « . , .

Die Maßnahmen zur Bergung und Sicherung der durch den Krieg gefährdeten Kunstdenkmale bedmgt
eine erhöhte Reisetätigkeitdes Provinzialkonservatorsund seiner Mitarbeiter zwecks Durchführung der ständig not-
wendiacnKontrolle über die in Verwahrung genommenen Kunstschätzc sowie über die Sicherungsarbeiten. Durch
die Einschränkungdes Bahnverkehrs und teilweise erhöhte Fahrpreise tritt im allgemeinen auch eine Verlängerung
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und somit eine Verteuerung der Reisen ein. Es kommt hinzu, daß im Falle unerwartet auftretender Kriegsschä-
den sofortiges Eingreifen an Ort und Stelle notwendig wird, wodurch mit einer Vermehrung der Reisetätigkeit
zu rechnen ist. Um den Anforderungen gerecht zu werden, erscheint es dringend notwendig, den Titel um
500 A^t zu erhöhen.

Kapitel 61 Titel 10 2:
Hier erweist sich eine Erhöhung auf 4 500 H^l als unerläßlich. Auf die Begründung unter Kapitel 61,

Titel 5 2 wird verwiesen. Die Kriegsschutzmasincchmcn werden auch im neuen Rechnungsjahr eine außerordent¬
liche Vermehrung des schriftlichen und fernmündlichenVerkehrs zur Folge haben. Diese Mehrausgabe wird jedoch
durch eine entsprechendeEinsparung unter

Kapitel 61 Titel 10 b
ausgeglichen. Hier sind die Mittel eingesetzt worden, die notwendigsind, um wenigstenseinigermaßenden Bezug
der Fachliteratur und vor allem der periodisch erscheinenden Zeitschriften sicherzustellen.

Kapitel 61 Titel 13:
Durch die Kriegsverhältnisseist eine erhebliche Einschränkungder normalen dentmalpflcgerischenTätigkeit

zu erwarten. Andererseits aber ist es als eine dringendeNotwendigkeitanzusehen,auch im Kriege dem Verfall
national wertvoller Kunstdenkmalevorzubeugen. Zu dem Zweck müssen Mittel für besondersakute Fälle bereit¬
stehen, vor allem müssen einige größere, schon seit längerer Zeit im Gange befindliche Arbeiten fortgeführt wer¬
den, deren Unterbrechungeine erhebliche Schädigung der betreffende«, Bauwerke bedeuten würde. Es kommt hinzu,
daß gerade für diese Aufgaben Arbeitskräfte eingesetzt sind, die im Rahmen der übrigen Kriegswirtschaftohnehin
nicht in Betracht kommen, die aber als besonders geschult und für die Aufgaben geeignet angeschen werden
können. Sie durch Aufgabe der Arbeiten beschäftigungsloszu machen, würde aus allgemeinen Gesichtspunkten
schon nicht zu vertreten sein. Für die Aufgaben der Denkmalpflegewürden sie endgültigverloren gehen, was einen
nur schwer oder fast garnicht wiedergutzumachendenSchaden bedeuten würde. Die Dombauhütten in Aachen,
zKüln und Xanten dürfen nicht eingehen, weil sie für etwaige größere Beschädigungeneinsatzbereit bleiben müssen
'und die geschulten Kräfte nicht verloren gehen dürfen. Diese Gesichtspunktewird auch die Staatsregierung bei
der Bemessung ihrer Veihilfcnbcträgeberücksichtigen.Allerdings ist mit einer sehr erheblichen Einschränkungder
Zuwendungen zu rechnen. Aufwendungen können in Zukunft im allgemeinennur für die größten und wichtigsten
rheinischenBaudenkmale gemacht werden. Daß dabei mit der Gefahr des völligen Verfalls von Denkmalen
gerechnet werden muß, ist auf das lebhaftestezu bedauern. Die Provinzialverwaltung hofft jedoch, daß die Denk¬
malbesitzer mit Rücksicht auf die Not der Zeit für die vielfach unausbleiblichenAblehnungen der Beihilfenanträge
Verständnis haben und ihrerseits das Verantwortungsgefühl für die Erhaltung ihrer Denkmale nicht untergehen
lassen. Unter diesen Umständen wird ein Mindestbctrag von 200 000 H.^l für notwendig erachtet.

Kapitel 61 Titel 18:
Infolge Einschränkungder Untcrhaltungsarbeiten kann eine Herabsetzungdes vorjährigen Ansatzes ver¬

antwortet werden.

Kapitel 61 Titel 20
ist, nachdem mir im Einvernehmen mit dein Herrn Neichsministerfür Wissenschaft, Erziehungund Volksbildung
der gesamte Kunstschutz in der Rheinprovinz für die Dauer des Krieges übertragen worden ist, neu eingesetzt.
Im einzelnenhandelt es sich um die Betreuung beweglicher museal zu erhaltender Kulturgüter und ihre Bewah¬
rung vor Schäden durch feindliche Einwirkungen.

Kapitel 62 Titel 1
ist um 50<Vo herabgesetzt. Der Ansatz reicht eben aus, um den Anforderungen, die sich aus dem Reichsnatur¬
schutzgesetz ergeben, zu genügen. Im übrigen ist die Provinzialstelle für Naturschutzdurch die Maßnahmen der
Wehrmacht vor besondereAufgaben gestellt worden.

Die Arbeiten im Wege- und Wanderwesen stehen trotz des Krieges nicht still. Sie sollen sogar noch weiter
gefördertwerden, um den Volksgenossen die Landschaft und Wandergcbietezu erschließen.Diese Bestrebungendürf¬
ten im Hinblick auf die Einschränkungdes Reiseverkehrsbesonderszu unterstützensein. Gleichwohlist

Kapitel 62 Titel 2
um die Hälfte des vorjährigen Ansatzesgesenkt worden.

Um unerwartet auftretende Anforderungen berücksichtigen zu können, erscheint es erwünscht, die beiden
Titel gegenseitigdeckungsfähigzu machen.
Kapitel 63 Titel 3:

Mittel sind nicht eingesetzt, Ausgaben unter diesem Titel sind nicht zu erwarten.
Kapitel 63 Titel 42
hat eine Kürzung um die Hälfte erfahren. Der noch verbleibendeBetrag wird zur Erfüllung einer vertraglichen
Verpflichtung benötigt.
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Kapitel 63 Titel 4 b 5 und 2:
Auch hier ist eine Kürzung der bisherigen Ansätze durch Zurückstellung von Veröffentlichungen

durchführbar.

Kapitel 63 Titel 5 2—e: x
ist um die Hälfte verringert worden. Der Restbetrag wird dringend benötigt zur Sicherstellung der in hohem > ^
Maße im Zuge der Erdbewegungender Wehrmacht und der Rcichsautobahnzutage tretenden Bodenfunde. Auf !/
die Sicherstellung dieser Funde wird seitens der Wehrmacht besonderer Wert gelegt, der auch in allseitigerposi-"^
tiver Unterstützungzum Ausdruck kommt.

Kapitel 64 Titel l:
Auf dem Gebiet der Heimatmuseen befinden sich an mehreren Museen Arbeiten m emem Stadium, in

dem sie nickt abaebrochen werden können, ohne das bisher Erreichte zu gefährden. Hinzu kommt, daß durch Erlaß
des Herrn Reicksmimster für Wissenschaft,Erziehung und Volksbildung vom 8 Dezember 1939 die Heimat¬
museen aktiv in die innere Front des uns aufgezwungencnAbwehrkampfcseinzugliedernsmd und als unentbehr¬
liche Stätten völkischer Belehrung und Besinnung der Bevölkerungzugänglich zu machen sind". Ein Betrag von
18 ooo HF ist erforderlich,um die dringendstenFälle bcrücksicktigen zu können. Der Rest wird eingespart.

Kapitel 64 Titel 3:
^m Hinblick auf die notwendige Einschränkung des Pavierverbraucheswird der Umfang der einzelnen Hefte

der RheinischenHeimatvflege verringert werden, so daß eine Herabsetzungdes bisherigen Ansatzes auf 10 000
H^i eintreten kann.

Kapitel 64 Titel 4: . ^ .^ ,, ^. . .
Die Einricktuna der Beratungsstelle für landschastsgebundenesBauen ist bis zum Wiedereintritt normaler

Verhältnisse zurückgestellt worden. Die Mittel sind daher vorläufig gestrichenworden.

kmm niM in dem aleichen Umfange wie die anderen Positionen gekürzt werden. Es handelt sich hier vielfach
um Universitätseinncktunaen oder Organisationen mit ehrenamtlichen Kräften, deren Forschungsarbeiten auch
während des Kr^ Fortgang nehmen, weil manche Wissenschaftler militärisch nicht verwendbarsind. ES
l^ aber nickt veN '"'kürzen und damit die wissenschaftlichen Arbeiten lahm zu legen,
während auf der anderen Seite die Gehälter weitergezahltwerden müssen.

Die Herabsetzungdes bisherigen Provinzialzuschussesist nicht zu rechtfertigen, nachdem das Rheinische
Landcstheatergegenwärtighauptsächlich als Frontbühne eingesetzt ist.

' ^ Der Anlan muß ebenfalls erhalten bleiben, weil entsprechend einem Wunsche des Reichsministeriumsfür
Volksauftlärung und Propaganda der Rheinische Literaturpreis auch in Kriegszeiten weiter verliehen werden soll.
Dagegen sind unter

für^die Verleihung des RheinischenFördererpreises für junge Dichtung Mittel nicht mehr vorgesehenworden.

Kapitel 68 Titel 3 b .<,...<«« „ < ^ ^ c . >

ist neu eingesetzt.Es handelt sich um einen durchlaufendenPosten (s. auch Eu,„ahmese,te).

" " Da die Arbeiten der Archivberatungsstelleeine gewisse Einschränkungerfahren haben, kann eine ent¬
sprechende Herabsetzungdes bisherigen Ansatzes verantwortet werden.

. ap,te "" ^ ' ^ Barbarathermen ist zurückgestellt worden, trotzdem muß ein Betrag von 1 000 K^l
vorgesehenwerden, um kleinere Sicherungsarbeiten ausführen zu können.

Kapitel 160 Titel 2: ^. . ^. . . . ,, „. .««...«
Der Betran ist für eine Ausstellung der Gemeinschaft der Kunstler und Kunstfreundee. V. und des Kunst-

dienss^ in Berlin voraeseben,die mit Werken rheinischer Kunst und rheinischem Kunsthandwerk in der Zeit von
Mai bis "nn'i dieses Jahres beschickt werden soll. Die Ausstellung wird voraussichtlichunter der Schirmherr¬
schaft des Reichsministers für Volksaufklä'rungund Propaganda, Dr. Göbbels, stehen.

Unter den übrigen Titeln sind keine Mittel mehr eingesetzt worden.
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Kapitel 61 Titel 16: Unterhaushalt Schloß Bürresheim.
Einnah >n e.

Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern müssen mit Rücksicht auf die Einschränkungdes Reiseverkehrsgerin¬
ger veranschlagtwerden.

Ausgabe.
Die Ausgaben sind in der bisherigen Höhe eingesetzt und lassen eine Herabsetzungnicht zu.

Kapitel 61 Titel 17: Unterhaushalt Fortführung der Denkmä'lerstatistik.
Einnahme.

Gegenüber dem Vorjahre ergeben sick keine Abweichungen.

Ausgabe.
Titel III Nr. 2 kann mit.Rücksichtauf die Einberufung von Beamten und freien Mitarbeitern zum Heeres¬
dienst herabgesetzt werden.
Titel III Nr. 3 desgleichen.
Titel V Nr. 1 ist gestrichen. In Verfolg der allgemeinen Einsparungen werden neue Druckaufträge vor¬
läufig nicht erteilt.
Titel V Nr. 2 ist entsprechend dem sachlichen Bedürfnis herabgesetzt. Eine weitere Verringerung ist nickt
mehr möglich. Die vorgesehenenHonorare werden im neuen Rechnungsjahre fällig.
Titel V Nr. 3 kann mit Rücksichtauf die Einschränkung des Druckprogramms vermindert werden.

Kapitel 63 Titel 1 und 2: Unterhausbalt Landesmuseen.
Einnahme.

Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und dem Verkauf von Führern usw. müssen niedriger angesetzt wer¬
den, da die beiden Museen geschlossen sind.

Ausgabe.
Die vorjährigen Ansätze entsprechenim allgemeinen den Bedürfnissen und sind daher mit wenigen Aus¬

nahmen auch für das Rechnungsjahr 1940 eingesetzt worden. Eine völlige Streichung der Mittel ist unter
Titel IV Nr. 3 erfolgt, da sämtlicheAnkäufe vorläufig zurückgestellt sind.
Titel IV Nr. 7 ist mit Rücksichtauf die Einschränkung des Arbeitsprogramms am Westmarkmuseum in
Trier um 11 000 H^i gesenkt worden.

'Die Herabsetzungder Ausgaben unter den
Titeln V Nr. 4 und 5 ergibt sich aus der Schliessungder Museen.

Unter
Titel VI Nr. 2b ist eine Herabsetzungdes Ansatzes infolge Einberufung von Beamten und Angestelltenzum
Heeresdienst möglich.

VIl. Kredit- und Versicherungswesen.
Kapitel 75: Viehseuchenkasse und Marktversicherung Dinslaken.

I. Allgemeine Viehseuchenkasse.

Durch das Preußische Ausführungsgesetzvom 25. Juli 1911 zum Reichsviehseuchengesetz vom 26. Juni
1909 ist die Gewährung von Entschädigungenaus Anlaß von Tierseuchen den Provinzialverbänden übertragen
worden. Die Tierarten und die Seuchen, auf die sich die Viehseuchenentschädigungsregelungbezieht, sind im ein¬
zelnen in der Viehseuchenentschädigungssatzung für die Rheinprovinz vom 8. März 1912 und deren Neufassung
vom 9. November/19. Dezember 1935 festgelegt. Zur Bestreitung der Entschädigungenund der Verwaltungs¬
kosten werden von den TierbesitzernBeiträge erhoben. Die aus diesen Beiträgen sich ergebenden Mittel müssen
satzungsgemäßfür Pferde, Esel usw. (Einhufer) und Rindvieh getrennt verwaltet werden.

^. Pferdekasse.

Die Umlage beträgt wie im Vorjahre 0,25 K^i je Einhufer. Die sich daraus ergebende Einnahme
(Titel I 1) ist mit Rücksicht darauf, daß der Bestand durch Abgabevon Pferden an die Wehrmacht sich verrin¬
gert hat, um 6 180 H^M niedriger eingesetzt. Aus dem Fonds, der zur Zeit 219 220 K^l beträgt, und aus dem
laufenden Konto ist mit einer Zinseinnahme von rund 8 000 H^i (Titel I1 1) zu rechnen.

Die Veterinär-technischen Untersuchungenwerden in Zukunft vereinbarungsgemäß durch das Staatliche
Veterinär-Untersuchungsamt durchgeführt. Das Provinzial-Laboratorium wird am Ende des Rechnungsjahres
1939 aufgelöst. Aus dem Verkauf der Einrichtung des Provinzial-Laboratoriums (Titel IV) wird sich eine Ein¬
nahme von etwa i 200 H^i ergeben, die zu V° bei der Pferdekasse und zu °/° bei der Rindviehkasseverein¬
nahmt nmd.
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Die Entschädigungsbeträge(Titel I ^ und 2 der Ausgabe) sind in der gleichen Höhe wie im Vorjahre
in Ansatz gebracht.

Die Untersuchungendurch das Veterinär-Untersuchungsamt werden gegen eine Pauschalvergütung von
-l 200 H^l vorgenommen. Für die Veterinär-technische Beratung ist ein weiterer Betrag von , 200 Hl^l vorge¬
sehen. Die Gesamtausgaben von 2 400 H^i werden zu "° bei der Pferde- und der Rest bei der Nindviehkassc
verausgabt (Titel VI).

Der Betrag für Beihilfen (Titel VII) wurde uon 1. 000 auf 4 000 ^« erhöht, weil infolge der Pferde-
transporte im Operationsgebietmit erhöhter Beihilfezahlungfür anämieverdächtigeTiere gerechnet wird.

8. Rindviehkasse.

Die Umlage konnte mit Rücksicht darauf, daß das Tuberkulosctilgungoverfahrendurch ministerielleAnord-
nuna infolae der Kriegsverhältnissebis auf weiteres auf die Ausmerzung eutertuberkulöserTiere beschränktist,
sowie im Hinblick darauf, daß die Aufwendungenfür die Maul- und Klauenseuchesich verringert haben von
, 50 H^t auf 0 75 H.H gesenkt werden. Die Einnahme aus dieser Umlage (Tltel I ,) wird bei einem Nmd-
viehbestande von 1 Million rund 750 000 .^ betragen. Aus den Zinsen des Fonds und des laufenden Kontos
ist eine Einnahme von 25 000 HK zu erwarten (Titel II 1).

Seitens des Staates ist an Erstattungsbeträgen für Aufwendungen bei Tuberkulose mit Rücksichtauf
die Einschränkungdes Tuberkulosetilgungsoerfahrensnur ein Betrag von 20 000 H.« vorgesehen (Titel III).

Für die Verwaltung der „MarktoersicherungDinslaken" wird jährlich ein Betrag von 200 K^i verein¬
nahmt (Titel V).

Die Ausaaben für Entschädigungenunter Titel I 2 wurden auf der Grundlage der Inanspruchnahme
der Kasse im Rechnungsjahr ,939 errechnet. Der unter Titel I 4 eingesetzte Betrag von K0 000 .^i bezieht
sich auf die bis auf weiteres nur zur Ausmerzung gelangenden eutcrtuberkulosenT.ere.

II. MarktversicherungDinslaken.

Die MarktversicherungDinslaken wurde Anfang 19,4 durch Beschluß des ProvinzialauSschusseseinge¬
führt, um bei plötzlich auftretender Maul- und Klamnsemhe auf dem Nutzviehmarktein Dinslaken seuchenkranke
und seuckenverdäcktiae Tiere zur Unterdrückung der keuche aufkaufen und abschlachten zu können. Die Ansamm-

von Sonderbeiträgen von den marktbeschickenden Händlern und Tier-
besinern u^nd?war w rd seit ,935 je Tier eine Abgabe von 0,25 H>»5 erhoben.

wird sich eine Einnahme von ,500 K.,l ergeben (Titel I ,). Aus
dem Fonds iss eine Zinseinnahmevon rund 3 000 H^l zu erwarten. Der Einnahme steht eine voraussichtliche Aus-

und 200 ^i für Verwaltungskosten gegenüber. Die Zins-
einnahmen werden an den Fonds abgeführt.
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8 Außerordentlicher Haushaltsplan 1940.
Vorbemerkung.

Im außerordentliche!,Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1,940 sind entsprechendder von dem Ge¬
meindeprüfungsamt vertretenen Auffassung, daß die Aufnahme der noch nicht abgewickeltenPositionen der
außerordentlichenHaushaltspläne früherer Rechnungsjahre in den außerordentlichenHaushaltsplan des neuen
Rechnungsjahres nicht erforderlichsei, die nocb nicbt abgewickelten Haushaltspositionen früberer Rechnungsjahre
nicht besondersaufgenommen worden.

Erläuterungen für das Rechnungsjahr 7940.

Finanzverwaltung.
Kapitel 3 Titel l:

Für die Inanspruchnahme aus Bürgschaften, insbesondereim Zusammenhang mit Sicdlerentschuldungen,
ist aus der Bürgschaftssicherungsrücklageein Betrag von 30 000 HF bereitgestelltworden.

Kapitel 3 Titel 2:
Aus der Grundcrwerbo- und Erweiterungorücklagesoll vorsorglich ein Betrag von 17 000 ,>?.F, bereit¬

gestellt werden, lim diese Mittel bei sicb bietendenGelegenheitenzur Abrundung des Nnstaltsbesitzesallsnutzen zu
können.

Verkehrswesen.
Kapitel 20 Titel l:

Zum eventuellen Erwerb von Grundstückenfür Straßenbauzwecke der Landstraßen I. Ordnung soll ein
Betrag von 50 000 .7?.^ aus der Grundstücksrücklagebereitgestellt werden.

Kapitel 20 Titel 2:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbericht verwiesen.

ttulturvfiege.
Kapitel 6l Titel l:

Zum Ankauf von Kunstgegcnständensoll eine Ausgabe von 10 000 H<^t vorgesehen werden, die durch
eine Entnahme aus der Rücklage „Erlöse aus dem Verkauf von Kunstgcgenständen"gedeckt werden soll. Dieser
Rücklage fließen zu dem derzeitigenBestände in Höhe von rund 2 150 H^t im Rechnungsjahr 1940 weitere
Tilgungsbeträge von 7 500 HF zuzüglich Zinsen zu, die an den Provinzialverband seitens der Stadt Bonn aus
einem in früheren Innren erfolgten Verkauf von 6 spanischen Bildern herrühren.

Hochbau.

Kapitel 1 Titel l: Landwirtschaftliche Baumaßuahmen auf den Gutshöfen der Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalt Bedburg-Hau und auf dem Pachtgut Bylerward ......... 33 ooo H^l

ä.) Heil - und Pflegeanstalt
Gutshof 'l: Die hier befindliche Hofscheuue,die im Untergeschoß als Kartoffelkeller be¬
nutzt wird, dient schon seit längerer Zeit der Unterstellungvon Geräten, Maschinenund der zahl¬
reichen Lattenroste, die für die Einmietung der Kartoffeln benötigt werden. Einerseits ist diese
Verwendungsart in Anbetracht des großen Rauminhaltes der Scheune eine Verschwendung,
andererseits besteht aber die Gefahr, daß bei längerem Frostwetter die im Keller gelagerten
Kartoffeln erfrieren, weil die Eiscnbetondeckc des Kellers bei der augenblicklichen Benutzungs¬
art der Scheune keinen hinreichenden Wärmeschutz gewährleistet. Diese Verhältnisse sind ge¬
rade unter den heutigen Umständen im Hinblick auf die Sicherstellungder Ernährung unerträg¬
lich. Es ist deshalb beabsichtigt,die Hofscheunewieder entsprechend ihrem ursprünglichen
Zweck nutzbar zu machen. Zum Ausgleich für den verlorengegangenenGeräteraum soll die in
unmittelbarer Nähe des Gutshofcs befindlicheFeldscheune verschalt werden, eine Maßnahme,
die gleichzeitig dem Feuerschutz dient.

Bei der Düngergrube fehlt ein ausreichenderSammelraum für die Jauche, sodaß die
in der Unterschicht des gelagerten Mistes abfließendeIauchemenge auf ein benachbartes freies
Feld geführt wird, wo sie allmählichversickert; ein Zustand, der vom landwirtschaftlichenGe¬
sichtspunkte aus eine Unmöglichkeit bedeutet. Vorgesehen ist die Anlage einer größeren, tiefer
als die Sohle der Miststättc liegenden Iauchegrube, in der die wertvollen Sickersäfte sich sam¬
meln und zur Düngung abgefahren werden können.
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Gutshof 2: In der Scheune des Gutshofeo 2 sind augenblicklich die Miihlcngeräte unter¬
gebracht. Da für diesen Zweck nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des Raumes benötigt wird,
soll der eigentliche Mahlraum abgetrennt und der verbleibende Nest zu dringend benötigten
Stallanlagen ausgebaut werden. Die Unterbringung der Jungtiere (Fohlen und Kälber) ge¬
schieht heute in der denkbar primitivsten Form, sodaß dk vorgesehene Lösung aus landwirt¬
schaftlichen Gründen dringend befürwortet werden muß. In der Höhe soll der Scheunenraum
durch Einziehen einer Zwischendeckegeteilt werden, wodurch den, seit langem bestehenden Be¬
dürfnis nach weiterem Lagerraum für Getreide und Futtermittel entsprochen wird.

Die im vorjährigen Haushaltsplan vorgesehenen Mittel zum Bau eines Geräteschup¬
pens reichen nicht aus, um den anfallenden Bedarf zu befriedigen. Der Schuppen soll im
Laufe des Jahres in entsprechend vergrößerter Form erstellt werden, wodurch sich eine Mehr¬
ausgabe von 5 000 .3?.« ergibt.
Guts Hof 3: Auch hier liegen die Verhältnisse hinsichtlich der Dungstättc ähnlich wie bei
dem Gutshof 1. Als Abhilfemaßnahme ist ebenfalls die Anlage einer besonderen Iauchcgrube
vorgesehen.

Die Hofscheune wird augenblicklich als Schweincstall verwandt, entspricht in der Art
ihrer Anlage jedoch nicht den Maßstäben, die an einen gesunden Stall schlechthin zu legen sind.
Nach der Südseite vorgelagert ist ein Anbau, über den das Dach des Hauptraumes abgeschleppt
ist und der eine Besonnung des Stalles gänzlich ausschließt. Zur Behebung dieses Mangels
ist beabsichtigt, den Anbau zu entfernen.
Allgemeines. Die gesamten auf den Gutshöfen befindlichen Dunstschlotc bedürfen einer
weitgehenden Sanierung. Aufgeführt sind diese Schlote im Torkretverfahren. Durch die Ein¬
wirkung des Frostes sind die vom Kondenswasser stark durchfeuchteten Wandungen zum größ¬
ten Teil zerstört, sodaß teilweise sich eine gänzliche Erneuerung als notwendig erweist.

Die Unterbringung des Kunstdüngers für die Gutshöfe der Anstalt geschieht wegen der
gänzlich unzureichenden Größe des Düngerschuppens augenblicklich durchweg in unzuläng¬
lichen Bchclfsräumen oder gar in anderen, vorübergehend leerstehenden Gebäudeteilen, die
wegen der zerstörenden Wirkung der Düngersalze hierdurch sehr in ihrer Substanz gefährdet
werden. Außerdem ist die Abfuhr aus den Waggons sehr umständlich und nur unter Einsatz
von verhältnismäßig vielen Gespannen durchzuführen. Es ist deswegen beabsichtigt, als zentrale
Lösung die Errichtung eines Kunstdüngerschuppens in der Nabe des Gleisanschlusses und zwar
am Maschincnhaus vorzunehmen.

L) Gutshof Bylerward. Der Pächter des Provinzialgutes Bylerward hat seit längerer
Zeit den verständlichen Wunsch auf Errichtung eines Melkstalles in seinen Viehweiden vorge¬
bracht. Die Notwendigkeit einer derartigen Anlage ist bei den weit entfernten Weiden unbe¬
dingt zu bejahen, zumal der Pächter in den letzten Jahren schon vielfach Schwierigkeiten mit dem
Melkerpersonal hatte, das sich weigerte, bei Wind und Wetter das Abmelken der Kühe im
Freien vorzunehmen.

Für die Durchführung der vorgenannten landwirtschaftlichen Maßnahmen werden
Mittel benötigt in Höhe von 23 000 H^i.

Es muß besonders betont werden, daß es sich bei den vorgenannten Maßnahmen um
dringende, nicht aufschiebbare Arbeiten handelt, die durch die im Hinblick auf die Kriegslage
an die Landwirtschaft gestellten höheren Anforderungen bedingt sind. Da diese weiterhin einen
Beitrag zur Sicherstellung der Ernährung darstellen, sind sie als unbedingt kriegswichtig zu
bezeichnen.

Hiervon entfallen auf
die Heil- und Pflegeanstalt..................2b 000 .H.«
den Gutshof Bylerward...................... 7 ooo H.,,l

Kapitel 1 Titel 2: Instandsetzung und Ansbau der Provinzial-Erzielmngsheime Wolf a. d. Mosel
und Heisterberg bei Königswinter....................300 ooo K.«

Der Betrag ist vorsorglich bis zu dieser Höhe vorgesehen, um, falls die Verhältnisse es ge¬
statten, an den dringend notwendigen Um- und Ausbau der Erziehungsheime Wolf und Heister¬
berg in diesem Umfange Herangehen zu können.

Kapitel 1 Titel 3: Instandsetzungsarbeiten an der Burg Konradsheim....... io ooo H^l
Die im Eigentum der Provinzialverwaltung stehende Burg Konradsheim bei Lechenich

hat'im Laufe der Jahrhunderte erheblich in der Substanz gelitten. Dringende Sanierungsarbeiten
sind unbedingt erforderlich, um der weiter um sich greifenden Zerstörung Halt zu gebieten. Es wird
notwendig fein, in den Haushaltsplänen der nächsten Jahre größere Mittel für entsprechende Maß¬
nahmen bereitzustellen/Unter den augenblicklichen Verhältnissen sollen nur die notwendigsten und
nicht aufschiebbaren Sanierungsarbeiten zur Ausführung kommen.
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1. Bauliche Feststellungen an der Burg selbst ergaben, daß die Miticlwände keine genügende Fun-
damentierung aufweisen. Infolgedessen haben sich einzelne Bauteile unter Bildung von größe¬
ren Rissen erheblich gesetzt. Es ist beabsichtigt, die Fundamente zu unterfangen und entspre¬
chend zu crbreitern.

2. Der bauhistorisch wertvolle Reitstall hat im Laufe der Jahre infolge der Witterungseinflüssc
und infolge mangelhafter Unterhaltung erheblich gelitten. Im letzten Winter wurde das mit
Pfannen gedeckte Dach zum größten Teil zerstört. Um das Bauwerk gegen die Unbilden der
Witterung zu schützen,ist vorgesehen, die gesamten Dachflächen einschließlich der stark angefaul¬
ten Holzkonstruktionen zu erneuern. Die Eindeckung wird in Schiefer vorgenommen. Gleich¬
zeitig mit dieser Maßnahme soll auch der frühere Galerieumgang wieder hergestellt werden.

3. Die zur Burg gehörige alte Scheune ist in ihrem Bestände derartig angegriffen, daß sich eine
vollständige Erneuerung im Sinne des alten Bauwerkes empfiehlt. Erhaltenswert ist jedoch der
historische gotische Dachstuhl, der deshalb bei der Ncuaufführung des Gebäudes Wiederver¬
wendung finden soll. Im Hinblick auf die Kriegsumstände soll allerdings von der Durchführung
dieser Arbeiten in ihrem ganzen Umfange abgesehen werden. Es ist deswegen geplant, einst¬
weilen nur die Scheune abzubrechen und den wertvollen Dachstuhl in dem Reitstall zu lagern.
Die Neuaufführung des Gebäudes selbst soll erst nach dem Kriege erfolgen. Die beabsichtigten
Maßnahmen sind auch unter den heutigen Verhältnissen als unumgänglich notwendig zu be¬
zeichnen, damit einer weiteren Gefährdung wichtiger Bauteile der Burg wenigstens einstweilen
begegnet wird. Insgesamt werden für diese Sanierungsarbeiten auf Burg Konradsbeim 10 000
H.^ benötigt.

Kapitel 1 Titel 4: Bauliche Sicherungsmaßnalunen gegen Feuersgesabr in sämtlichen Provinzial-
ansialten. Beschaffung von Feuerlöschgeräten................50 ooo H>«

Der Betrag ist zum weiteren Ausbau des Feuerschutzes in den Provinzialanstalten (Anlagen
von Feucrlöschteichcn, Brunnen, Zuführung von Wasserleitungen, Ergänzung der Feuerlöschein¬
richtungen, Beschaffung von Feucrwebruniformen, Verbesserung der Blitzableiter, Sicherling der
elektrischen Leitungen) erforderlich.

c Verrechnungshaushaltspläne 1940.
K) Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge.

Kapitel 1 Titel 1:
«) Nach dem Stande vom 1. Januar 1940 werden für 677 Ruhcgehaltsempfänger (48 Ruhe-

standsbeamtc sind infolge des Krieges in den Dienst wieder eingestellt) monatlich gezahlt
183 205 H« ^ jährlich.....................2 198 460 H^l
Bis zum 1. April 1940 treten 11 Beamte in den Ruhestand. Die Ruhegehälter für diese
Beamten betragen jährlich.................... 35 352 „
^ür weitere Zugänge und zur Abrundung sind vorgcsebm.......... 56 188 „

2 290 000 K.1t
d) An Hinterbliebene von Beamten find nach d:m Stande vom 1. Januar 1940 für 541

Wnwen monatlich zu zahlen 94 420 .^ ^ jährlich............1 133 040 K.^
Bis zum 1. April 1940 kommen hinzu 10 Witwen mit jährlich....... 26 640 „
Für weitere Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen.......... 30 320 „

1 190 000

Summe Kapitel 1 Titel 1 3480000A^

Kapitel 1 Titel 2:
2) Nach dem Stande vom 1. Januar 1940 betragen die Ruhegelder früherer Angestellten

monatlich 2 887 K.L, das sind jährlich................ 34 644 K^
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen............. 1356 „

erforderlich: 36 000 .5?./«

K) Die Hintcrbliebenenoersorgung früherer Angestellten beträgt monatlich 2 106 K^l, das sind
jährlich......!................... 25 272 „
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgeseben.............

erforderlich:

Summe Kapitel 1 Titel 2

//
26 850 K^l

62 850 H^t
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Kapitel 1 Titel 3:
2) Die Ruhelühne früherer Lohnempfängerbetragen nach dem Stande vom 1. Januar 1940

monatlich 39 580 K^l, das sind jährlich ................ 474 960 H.«
Für voraussichtliche Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ........

erforderlich:

b) Die Hinterbliebenenversorgungfrüherer Lohnempfängerbeträgt monatlich15 380 A^i, das
sind jährlich . . ^ . . . . .................
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen............

erforderlich:
Summe Kapitel 1 Titel 3

Kapitel 2:
An laufenden Unterstützungenwerden nach dem Stande vom 1. Januar 1940 gezahlt:

Titel 1: An frühere Beamte und deren Hinterbliebenemonatlich 2 752 HA, das sind jährlich
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

Titel 2: An frühere Angestellteund deren Hinterbliebenemonatlich 768 K.L -^ jährlich . .
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

Titel 3: An frühere Lohnempfängerund deren Hinterbliebenemonatlich 3 680 S.» ^ jährlich
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

Gesamtsumme Kapitel 2

2 640 ,/
477 600 H.4t

184 560 K^l
3 840 „

188 400 A^t
666 000 Ä>.«

33 024
2 976

36 000 .A^l

9 216 K^l
2 784 „

12 000

44 160
5 840

50 000 H«
98 000 A.K

c) Hochbauabteilung.
Der Haushaltsplan bewegt sich entsprechendden Zeitumständen in engen Grenzen. Er beschränktsich

fast ausschließlichauf diejenigen Arbeiten, die zur Erhaltung der Gebäude in Dach und Fach notwendig oder
durch die Kriegsoerhältnisse bedingt sind. Die Gesamtausgabe für Bauzwecke zu Kapitel 2 weist infolgedessen
mit einer Gesamtsumme von 734 000 H^ einen Wenigcrbcdarfvon 605 100 H^ gegen das Vorjahr auf.

Aus den zu Erneuerungs- und Ergänzungsarbeiten (Spalte L und D der Zusammenstellungzu Kapitel 2)
vorgesehenenMitteln sollen im einzelnen folgende Arbeiten ausgeführt werden:
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Zusammenstellung
der unter L und l) des ordentlichen Haushaltsplanes der Hochbauabteilung

vorgesehenen Trneuerungs- und Ergänzungsarbeiten.

Heilstätte Fichtenhain: Kapitel 5 Titel l 6
Bcplattung der Fußböden und einzelner Wandteile in der Wirtschaftskücheund
im Knechteraum auf Höfgeshof als Ersatz für die gänzlich verschlissenen Holz¬
fußböden und zum Schutz gefährdeterWandteile ...........

Rittergut Desdorf: Kapitel 5 Titel l 3
Anlage von Toren an der Rückseite der Scheune und Ersatz des Zicgelsteinbelagcs
an der Rückseite des Wohnhauses entlang .......... . , .
Die beiden Maßnahmen waren im vergangenen Jahr bereits vorgesehen,mußten
aber zurückgestellt werden.

Landeshaus: Kapitel 13 Titel 13 2
Erneuerung der Fenster im Erdgeschoß an der Westseite (Rheinseite, ....
Die Fenster sind verschlissen und sehr undicht. Im 1. und 2. Stockwerk sind die
Fenster im vergangenen Jahr bereits durch Schiebcfenster ersetzt worden.

Ständchaus: Kapitel 13 Titel 13 d
Herstellung von Brausebädern für die Heizer, die aus gesundheitlichen und Gründen
der Reinlichkeit dringend erforderlichsind .............

Diensträume Reichsstraße — Kronprinzenstraße: Kapitel 13 Titel 13 i
In dem der Provinzialverwaltung gehörigenHause Reichsstraße 37—39 soll ein
Provinzialinstitut für soziale Frauenkunde eingerichtet werden, das außer Arbeits¬
und Leseräumeneine Bibliothek einschlägigerLiteratur von etwa 8 000 Bänden
enthalten soll, die der Rheinischen Provinzialverwaltung unentgeltlichmit der Ver¬
pflichtung übereignet worden ist, unter Ergänzung des Bücherbestandesein der¬
artiges Institut zu errichten. Hierzu bedarf es einiger baulicher Änderungen und
Instandsetzungen in den Räumen sowie der Beschaffung von Einrichtungsgegen¬
ständen. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ............

Landesbauämter: Kapitel 20 Titel 16 a
Eine Reihe der im vorigen Jahr zur Ausführung vorgesehenenErweiterungen
und Umgestaltungen in den Dienstgebäuden der Landesbauämter mußte infolge
der Kriegsverhältnissezurückgestelltwerden. Obgleich die Entwicklung auf dem
Gebiete des Straßenbauwesens sich zurzeit nicht mit Bestimmtheit übersehen läßt,
so ist doch damit zu rechnen,daß in einigen der Dienstgcbäudesich unaufschiebliche
Erweiterungsnotwendigkciten,wenn auch in kleineren Ausmaßen, ergeben. Hierfür
muß vorsorglichein Betrag bereitgestellt werden ..........

Provinzial-Weinbaulehranstalt Trier: Kapitel 31 Titel 1
Errichtung einer neuen Weinbergsmauer auf etwa 180 Meter, um dem Abrutschen
des Weinbergesvorzubeugen.........,....,..
Umbau der Gleisanlage für den Düngeraufzug in der Lage Neuberg, Sicherung
durch einen Rammbock ..................
Entwässerung des Hofes in dem Hause Sickingerstraße durch Plattenbelag und
Herstellung des Kanalanschlusseszum Schutzedes Hauses gegen Feuchtigkeit . .

Provinzial-Weinbaulehranstalt Kreuznach:Kapitel 31 Titel 2
Umlegungund Ausbessern der elektrischen Leitungen auf dem Gutshof entsprechend
den Anordnungenund Vorschriftender amtlichenBrandschan .......
Anlage eines Gasanschlussesin der Wohnung des Melkermeister! .....

Provinzial-WeinbaulehranstaltAhrweiler: Kapitel 31 Titel 3
Erstellung eines Schuppens von etwa 15 x 8 Meter und von Boxen zur Samm¬
lung und Aufbewahrungvon Schlacken, Asche, Sand, Alteisenpp ......
Der Schuppen soll zur Unterbringung der Handwagen und des Materials dienen,
das zurzeit im Freien lagert und dem Verderb ausgesetzt ist.

zu übertragen:

800
800

1 100

1 100

8 000
8 000

400
400

6 000
6 000

7 200
7 200

1 500

400
1 900

3 200

3 200

0

500
500

500

500

2 000
300

2 300
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Übertrag:
Bau eines Brunnens ...................
Der Brunnen soll Wasser zum Feuerschutz liefern und für die Bewässerungder
Obst- und Gemüseanlagen dienen, die dadurch erheblich ertragreicher gestaltet
werden können.

3 200

0

3 000

3 200 3 000
Höhere Landbauschule Vrühl: Kapitel 31 Titel 4
Umgestaltungder Braufeeinrichtungvon Batterie- auf Einzelbrausenzur Ersparnis
an Warmwasser ....................
Anschlußder Hofabortanlagen an die Zentralheizung zur Vermeidung des Ein¬
frierens .......................

200

800
200 800

Landfrauenschule Olewig: Kapitel 31 Titel 5
Erneuerung des Holzfußbodens in den Fluren im 1,. Stock des Hauptgebäudes
Die Maßnahme war im vergangenenJahr vorgesehen, wurde aber zurückgestellt.
Einbau eines weiterenLebensmittelraumesim Keller des Hauptgebäudes. Wie vor.

300

500
800

Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler: Kapitel 41 Tttel 2
Erneuerung der Dacheindeckungen auf den Gebäudender Weberei und Schreinerei,
auf dem Lagerhaus der Gärtnerei und mehreren Dienstwohngebäuden....
Erneuerung von abgängigen Fenstern im Frauenhaus, in der Entmündigtenabtci-
lung und in den Wohnungen auf der sogenannten Insel, zusammenetwa 45 Fenster
Erneuerung von Fußböden im Frauenhaus unter Auffütterung der Balken . .
Herstellung einer Entlüftungsanlage im Kochküchenraumzur Verhinderung der
Wrasenbildung .....................
Die Anlage ist im gesundheitlichen Interesse der in der KochtuchcBeschäftigte»
und zur Vermeidung der Beschädigungen am Putz, Anstrich und denKücheneinrich-
tungen unbedingt erforderlich.
Erneuerung der Fernsprechanlage,II. Rate ............
Beschaffung einer Kesselspeisepumpe als Ersatz für eine unbrauchbar gewordene
Pumpe .......................
Beschaffungeines Heizkessels für den unbrauchbar gewordenen Kessel in der Dienst¬
wohnung des Maschinenbetriebsleiters .............
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Provinzial°Heil° und Pflegeanstalt Andernach: Kapitel 42 Titel 4
Erneuerung von schadhaftenFenstern in den Krankenabteilungen .....
Anstrich an Außentüren und Fenstern in größerem Umfangean mehreren Kranken-

TcilwciseErneuerung der Dachrinnen am Kuh- und Schweinestall deo Nettegutes
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5 100
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Vedburg-Hau: Kapltel 42 Titel 5
Modernisierungsarbeitenin mehreren Krankenhäusern .........
Die sanitären Anlagen müssen in einer Reihe von Krankenhäusern den heutigen
Anforderungen angepaßt werden, auch weil sie bei der starken Uberbelegungder
Anstalt häufig nicht mehr ausreichenund an sich erneuerungsbedürftig sind. Ins¬
besondere ist eine gründlicheÜberholungder Brauseanlagen und eine Vermehrung
der Brausebäder in den von Arbeitskolonnenbelegten Häusern notwendig.
Erneuerung des Stabfußbodens im Männerhaus 12, der gänzlichverschlissen ist
Erneuerung der Verandadächer an mehreren Krankenhäusern ......
Überholungder Gleise der Speisetransportbahn ...........
Die nunmehr 28 Jahre in Benutzung befindlicheAnstaltsbahn bedürfte an sich
der gänzlichen Erneuerung, die aber zurzeit nicht möglich ist. Eine stellenweise
Erneuerung und Ausbesserungist aber unumgänglich notwendig, auch zur Scho¬
nung des kostbaren Wagenparks und der Lokomotive.
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Übertrag:
Überholung des Bahnanschluß«,leises..............
Das Vorgesagtegilt auch von dem Bahnanschlußgleise,dessen Zustand nicht mehr
den bahnpolizeilichen Vorschriftenentspricht. Infolge des starken Rückganges der
Anlieferungen durch Kraftwagen werden die Anschlußgleisestärker benutzt als
früher.
Erneuerung und Umlegung von Rieselgräben für die Abwasserleitung, . . .
Bei der landwirtschaftlichenBedeutung der Rieselfelderist deren Instandhaltung
kriegswichtig.
Erstellung einer Heizungsanlage für die Frühbeetkästenmit Heizkeller und Arbeito-
raum .......................
Die frühe und rechtzeitige Anzucht der Gemüsepflanzenist bis jetzt in der Anstalt
nicht möglich. Die Ernte wird dadurch erheblich beeinträchtigt.Unter den heutigen
Verhältnissenstellt die Anlage eine Kriegswirtschaftsmaßnahmedar.
Errichtung eines Holzschuppensbeim Werkstättengebäudc....... .
Die Maßnahme ist im vergangenen Jahr zurückgestelltworden. Mit Rücksicht
auf den wirtschaftlichenVerlust an den jetzt im Freien lagernden Holzvorräten
ist die Durchführung Wirtschafts-und daher kriegsuotwendig.
Fortsetzung des Einbaues von Kontrollschächtenin die Hauptwasserleitung . .
Erneuerung der Jalousien auf dem Gewächshausdach,die im vergangenen Jahr
nur teilweiseausgeführt werden konntc .............
Herstellung einer Entlüftungsanlage auf dem Gebäude der Wasser-Entsäuerungs-
anlage zur Vermeidung des Abblätterns des Anstrichesund der Verrostung der
Wasserbehälter .....................
Holzauskleidung des Kunstdüngerschuppens auf Gutshof I zum Schutze des
Mauerwerkes .....................
Erneuerung der dem Einsturz drohendenAbschlußmaueram Rinderstall unter der
Scheune auf Gutshof II ..................
Bau von 2 neuen Futtersilos auf Gutshof I ........... .
Mit Rücksichtauf die immer knapper werdende Kraftfutterzuteilung muß auf
vermehrte Silierung der im Sommer anfallenden Grünfuttermengen hingearbeitet
werden.

Beschaffungeiner Dampfwaschmaschineals Ersatz für 2 abständige, kleine Wasch¬
maschinen ......................
Die beiden alten Waschmaschinen aus der Ersteinrichtung der Anstalt sind ganz
abständig, verlangen sehr viel Unterhaltungsarbeit und fallen demnach immer
wieder aus. Eine der beiden Maschinenist inzwischen völlig unbrauchbar geworden
und nicht mehr instandsetzungsfähig.Die Trommellochung ist so zerschlissen, daß
die Wäsche dauernd zerrissen wird. Da die gegenwärtigeArt der Anstaltsbelegung
eine verstärkte Inanspruchnahme der Waschküche bedingt, so ist die Beschaffung
einer weiteren großen Waschmaschine unbedingt erforderlich.
Neuanschaffungeiner Wasserwerkspumpc.............
Die drei in Betrieb befindlichenPumpen arbeiten seit Bestehen der Anstalt und
sind nicht für den Wasserverbrauchberechnet, wie er inzwischen für die überbelegte
Anstalt besteht. Es muß daher dauernd die für den Nachtbetriebbestimmte kleine
Pumpe mitlaufen. Zur Wiederherstellungder unter den gegenwärtig gegebenen
Verhältnissen besonders nachdrücklich geforderten Betriebssicherheitist daher die
Beschaffung einer zusätzlichen Pumpe unerläßlich.
Beschaffung von Ersatzteilenfür die Schmalspurlokomotivc .......
Die Beschaffungwar im vergangenenHaushaltjahr vorgesehen,konnte aber nicht
durchgeführtwerden. Der Betrag muß erneut vorgesehen werden.
Einbau von Heizkörpern in den beiden Speiseausgaberäumen der Kochküche zur
Verminderung der Schwadenbildung und zur Schonung des Wandputzes und
Anstriches .....................
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Provinzial»Heil- und Pfiegeanstalt Bonn: Kapitel 42 Titel 6
Errichtung von 2 AutoHallen ...............
Der Bau der vorgesehenen 4 Garagen konnte im vergangenenJahr nicht durch¬
geführt werden. Es muß versucht werden, die Erlaubnis zum Bau von 2 Garagen
zu erhalten.
Beschaffungvon 5 neuen Badewannen und Anbringung von Waschgelegenheiten
in den Aborten mehrerer Beamtenwohnungen ...........
Einbau von 5 Sauerkrautbottichen im Gemüsekeller,die zur Sicherstellung der
Ernährung der Anstaltsinsasfenjetzt besonders notwendigsind .......
Erneuerung des Plattenbelages auf dem Schrittweg zwischen Wasch- und Kochküche
Erneuerung des Abschlußzaunes im Anstaltspark gegenüberdem Agnes-Stift . .
Der Zaun ist vollständig verschlissen und muß zum Schutz gegen Eindringen von
Kindern und Dieben unbedingt erneuert werden.
Ncueindeckung des Daches über dem Wasserturm ..........

Erneuerung der schadhaftenFenster in den Krankenabteilungen......
Beschaffungeiner neuen Aufschnittmaschine als Ersatz für eine verschlissene . .
Erneuerung der undichtenund nicht mehr instandsetzungsfähigenGasleitungen zu
mehreren Beamtenwohnungen und zur Kinderanstalt .........
Beschaffungvon 50 Heizkörperventilenals Ersatz für erneuerungsbedürftige , ,
Beschaffung von 2 Kohlenwagenfür das Kesselhaus als Ersatz für verschlissene, .

Provinzial-Heil- und Pfiegeanstalt Düren: Kapitel 42 Titel ?
Erneuerung der vielfach durchgerostetenund verkrusteten Wasserleitungen und
Verbesserungder sanitären Anlagen in Männerhaus V .........
Die gleichenArbeiten in einem Flügel des Männerhauses II .......
Neubau einer Kohlscheune in der Anstaltsgärtnerei in Verbindung mit Ausbau
eines Kartoffelkellers in dem Kellergeschoß der Scheune ........
Diese Baumaßnahme war schon im vergangenen Jahr vorgesehen,konnte aber
nicht ausgeführt werden. Unter den gegenwärtigen Verhältnissen ist die Durch¬
führung aber so dringlichund lebenswichtig,daß unter allen Umständen versucht
werden muß, die Ausführungsgenehmigungzu erhalten.
Anbau eines Schuppens an die Kartoffelschälküche zum Unterstellen der Wagen für
Speiseabfälle .....................
Erneuerung von schadhaften Fenstern in mehreren Krankenabteilungen . . .
Erweiterung des Schuppens auf Gut Hommelsheim zur Unterbringung des
Brennstoffes für den Treckerund zum Lagern von Briketts .......
Die Maßnahme war im vergangenenJahr vorgesehen, wurde aber zurückgestellt.
Instandsetzung der Tragkonsolenam Vordach des Kuhstalles und der Schiebetore
an den drei Feldscheunen auf Gut Hommelsheim ..........
Anlage einer gepflasterten Abflußrinne an der Hauptzuführung zur Anstalt und
Befestigung der Eingangswege zu den Dienstwohnungen am Heerweg . . .
Beschaffungvon Kesselabschlammventilen für 2 Dampfkessel.......
Beschaffungeines elektrischenPumvaggregates mit Schwimmerschaltungals Ersatz
für den Dampfinjektor ..................
Beschaffungeines neuen Transformators, da der vorhandene zu schwach ist, was
zur Folge hat, daß in der Stromversorgung dauernd Störungen auftreten . .
Ersatz der schadhaften Kondensleitungenim Verwaltungsgebäude und im Frauen¬
haus II .......................
Beschaffungeines Fleischwolfes für die Metzgerei als Ersatz für den verschlissenen

Provinzial-Heil» und Pflegeanstalt Galkhausen: Kapitel 42 Titel 8
Imprägnierung des Holzes im Dachgeschoß des Frauenhauses L in Verbindung
mit dem Einbau einiger Einzelzimmerfür ältere Pflegerinnen ......

zu übertragen:
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Übertrag:
Erneuerung des Anstrichesdes.holzwerkeo an verschiedenen Krankenhäusern und
auf dem Gutshof ....................
Erneuerung einiger Massivdecken (Klein'sche Decken),die einzustürzendrohen und
zurzeit notdürftig abgestützt sind ................
Erneuerung von Holztoren in den Einfriedigungen der Krankenhäuser und teil¬
weiser Neuanstrichder Drahtzäune ...............
Ausbesserungdes Holzwerkesan den Veranden der Krankenhäuser F 5, M 4 und
M Lazarett ......................
Einbau von Fettfängcrn in der Kochküche und Metzgerei zur Rückgewinnung
des sonst abfließenden Fettes und zur Vermeidung der Verschlammung in der
Kläranlage und den Rieselfeldern . ..............
Beschaffung von Spülbecken und Aborttrichtern in den Krankenabteilungen als
Ersatz für stark beschädigte .................
Herstellung einer Abtrennung der Kloscttanlagen für Kranke und Personal im
Männerhaus (ü ....................
Auswechselungund Umändern der Abortinstallation in Männerhaus L . , ,
Die alten Anlagen sind kaum noch benutzungsfähig.
Erweiterung der Klär- und Sickergruben für 5 Häuser an der Kölner Landstraße
Die alten Anlagen sind unzureichend,sodaß das Wasser in die Kellerräume über¬
läuft.
Erneuerung und Ausbesserung von Dachrinnen und Instandsetzung schadhafter
Schornsteine an mehreren Gebäuden ..............
Instandsetzung und teilweise Erneuerung der Holztore auf dem Gutshof . .
Bau einer neuen Iauchegrube auf dem Gutshof ...........
Die alte Iauchegrube ist unzulänglich, sodaß ein großer Teil der Jauche jetzt unbe¬
nutzt abläuft.
Beschaffung und Einbau eines neuen Niederdruckdampfkesselsfür das Verwal¬
tungsgebäude .....................
Einer der Kessel im Verwaltungsgebäude ist vollkommen verschlissen und nicht
mehr gebrauchsfähig. Bei tieferen Temperaturen genügt ein Kessel nicht.
Neuwickelneiner Dynamo-Maschine ..............
Die Instandsetzung ist dringend erforderlich,da sie Erdschlußhat.
Überholen der Trinkwasserpumpe ...............
Die Fördcrmenge der zweiten Pumpe ist infolge der Vertrustung stark zurückge¬
gangen.
Instandsetzung der Isolierung an Dampfkesselnlind Dampfleitungen zur Verhin¬
derung großer Wärmeverluste ................
Instandsetzung einer stark verschlissenen Waschmaschine........
Erneuerung der Lichtanlagenin den Dachgeschossen der Frauenhäuser D und L
Beschaffung einer neuen Fernsprechbatterie............
Die alte Batterie ist verbraucht und hält nicht mehr die nötige Spannung.
Beschaffung von 50 Überstrom-Automaten ............
Beschaffung eines neuen Futterdämpfers im Gutsbetrieb als Ersah für den gänz¬
lich verschlissenen ....................

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg: Kapitel 42 Titel 9
Erneuerung der Installation und Verbesserung der sanitären Einrichtungen in
Frauenhaus 2 und Männerhaus <^ ..............
Instandsetzung des Glasdaches auf dem Treibhaus der Gärtnerei .....
Das Treibhaus zeigt nach 32 jähriger Benutzung erheblicheVerfallserscheinun¬
gen, die eine gründliche Instandsetzung bzw. Erneuerung notwendigmachen, wobei
auch die Trennung in ein Kalt- und Warmhaus vorgenommenwerden soll.
Umlegung der Straßenführung am Eingang der Anstalt beim Verwaltungsge¬
bäude, die bei der jetzigen Führung und dem starken Personen- und Lastkraftwagen-
verkebr eine Gefahrenzone bildet ...............
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Übertrag:
Neuanstrich der hölzernen Dachvorsprüngeund teilweiseErneuerung des Innen¬
anstrichesin 1? Krankenhäusernund sonstigen Anstaltsgebäuden......
Herstellung des Außenputzesan 2 der sogenannten Koloniewohnhäuser zum
Schutze gegen Außenfeuchtigkeit ................
Beschaffungvon 2 Kippwagen zum Kohlentransport .........
Beschaffung von Heizkörperventilenals Ersatz für verschlissene ......
Erneuerung eines nicht mehr brauchbaren Kippkesselsfür die Kochküche . , .
Erneuerung des nicht mehr betriebssicherenAuszuges für den Fruchtspeicherim
Gutshof ......................
Beschaffungeines Rauchgasprüfers für das Kesselhausim Interesse der Kohlen¬
ersparnis ......................

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal einschließlich Waldniel:
Kapitel 42 Titel 10
«) Iohannistal:
Erneuerung des Anstriches an mehreren Krankenhäusern, der zur Erhaltung der
Gebäude erforderlich ist ..................
Erneuerung von Dachrinnen an verschiedenen Krankenhäusern, Wirtschaftsgebäu¬
den und Dienstwohnhäusern.................
Einziehen einer Schutzdecke im Kartoffelschälraum des Frauenhauses (. . , .
Die Kartoffelschälküchc liegt unter einer Terrasse des Krankenhauses. Infolge des
großen Temperaturunterschiedesbildet sich daher an der Decke Schwitzwasser,das
bcruntertropft und den längeren Aufenthalt in der Schälküche unmöglichmacht.
Dem Übelstandesoll durch Einzieheneiner isolierenden Decke abgeholfenwerden.
Erneuerung des Daches über dem Pumpenraum, bei welchem Einsturzgefahr
besteht ......................
Erneuerung der gänzlich verschlissenen Wascheinrichtungenin den Männerhäu¬
sern IV und l^ .....................
Fortsetzungder Weginstandsetzungen,da die Wege stellenweise vom Regen stark
ausgewaschensind ....................
Neueindeckung der Dächer auf Männerhaus III und Frauenhaus III . . .
Es handelt sich hier um eine im vergangenenJahr zurückgestellte Maßnahme.
Erneuerung der Spülsteine in verschiedenen Krankenhäusernund Dienstwohnungen
Erneuerung von verwitterten Frühbeetkästenin der Gärtnerei .......
Erneuerung des Fußbodens und der Sinkkästen in der Schweinefutterküche, ,
Erneuerung der Kmbelzapfenund Bandagen eines Radsatzesder Benzollokomotioe
Beschaffung einer elektrischen Damvfspeisepumpcals Ersatz für eine abgenutzte
Beschaffung eines dritten Transformators ............
Die Leistung der beiden vorhandenenTransformatoren ist für die gesamteStrom¬
versorgungder Anstalt nicht mehr ausreichend.
Beschaffung von 24 nicht rostenden Kartoffeleinsätzenfür den Kartoffeldämpfer
der Kochküche .....................
Die vorhandenen Einsätze sind durchgerostetund unbrauchbar geworden.
Erneuerung der Futterdämpfer in der Futterküche,die stark durchgerostet und nicht
mehr instandsetzungsfähigsind ................
b) Waldniel:
Instandsctzimgsarbeitenin Männerhaus III an den Installationen, dem Holzwerk
des Daches, den Fenstern und teilweise Erneuerung des Anstriches.....
Herrichten eines Kellerraumes in Haus III als Matratzen-Tvockenrcnun, . .
Bisher wurden die durchnäßten Matratzen behelfsweisein den Heizkanälen ge¬
trocknet, ein Zustand, der auf die Dauer unhaltbar ist.
Ncuanstrich des Untergeschosses in Haus II ............
In dem Untergeschoß ist eine ganze Krankcnabteilung untergebrachtworden, wo¬
durch die Erneuerung des äußerst mangelhaften Anstrichesnötig gewordenist.
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Übertrag:
Dachinstandsctzungenan den Krankenhäusern, dem Verwaltungsgebäude und dem
Holzlagerraum ....................
Erstmalige Bepflanzung des Gartens zu Haus I und des Frauengartens , , ,
Ausbesserungder Anstaltswege und des Pflasters innerhalb der Anstalt . . ,
TeilweiseErneuerung der Anstaltseinfriedigungund Errichtung eines Holzzaunes
an der Siedlung „Waldnieler Heide" längs der Reichsstraße .......
Die Drahteinzäunung rings um die Anstalt ist teilweise (etwa Zoo bis 400 in)
durchgerostetund erneuerungsbedürftig. Die Errichtung eines Zaunes zur Ab¬
trennung der Siedlungsgärten an der Reichsstraße ist verkchrspolizeilichvorge¬
schrieben. .....................
Hcrrichtung eines Bade- und Waschraumes in der Schlosserei für das technische
Personal ......................
Bei den häufig schmutzigen Arbeiten ist es dringlich, den Gefolgschaftsmitglicdern
einen Wasch- und Baderaum an der Arbeitsstellezur Verfügung zu stellen.
Herstellung eines weiteren Speicherraumes für Getreide und Saatkartoffeln durch
Einzieheneiner Decke in dem Schuppen auf dem Gutshof........
Das Getreidemuß unmittelbar nach der Ernte ausgedroschen werden, um es besser
vor Brandgefahr zu schützen. Die verfügbaren Speicherräume reichen indes für
die Lagerung des Kornergctreides nicht aus. Der neuzugewinnendeRaum soll
im Frühjahr als Kartoffel-Vorkeimraum benutzt werden.
Erneuerung des vollständigzerstörtenBodens in der Futterkücheauf dem Gutshof
und Einbau der bis jetzt fehlendenFusibodenentwässerung........
Erneuerung von 2 ersatzbedürftigenalten Heizkesseln . . ......
Die Kessel sind nicht mehr instandsetzungsfähigund arbeiten sehr unwirtschaftlich.
Im Interesse der Brennstoffeinsparung muß die Beschaffung neuer Kessel ver¬
sucht werden.
Erneuerung der elektrischen Lichtanlageim Krankenhaus III .......
In Verbindung mit der Anstricbcrneuerungsoll die gesamteLichtinstallationunter
Putz verlegt werden.
Beschaffungeines elektrischen, transportable!, Hammers und einer Bohrmaschine
zur schnelleren Durchführung von Stemmarbeiten ..........
Bei dem geringenBestand an technischem Personal ist die Beschaffungdieser beiden
Maschinenein dringendesBedürfnis.

Rheinische Landesklinik für Ingendpsychiatrie in Von«: Kapitel 42 Titel 11
Erstellung eines Regensarges für die Waschküche einschließlichPumpe und Anschluß
Durch die Verwendung des RegcnwasserS wird der Verbrauch an Waschmittelner¬
heblich verringert.
Einbau einer Trennwand in dem Schlafraum der kleinen Knabenabteilung und
Umänderung der Trennwände in der Mädchen- und Knabenabteilung ....
Der Aufnahmeraum für Knaben soll zur besseren Isolierung der mit den ver¬
schiedensten Krankheiten behafteten Neulinge geteilt werden. — Die Trennwände
in der Mädchen- und Knabenabteilung sollen zur besseren Überwachungim oberen
Teile Glasfüllungen erhalten.
Umbau und Ergänzung des Kulissentrockenapparateszur Hebung der Leistungs¬
fähigkeit, da der Apparat für den gestiegenen Wäscheanfallnicht mehr ausreicht .

Provinzial-GehörlosenschuleEssen: Kapitel 43 Titel 14
Einbau eines Heizkesselsim Hauptbad .....

Provinzial-GehörlosenschuleEuskirchen: Kapitel 43 Titel 15
Teilweise Erneuerung und Ausbessern des Anstaltszaunes und Ausführung von
Anstreicherarbeitenan den Außenteilen des Gebäudes .........
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Provinzial-GchörlosenschuleKöln: Kapitel 43 Viel 17
Neuherrichten des Vorgartens, das durch die Entfernung des Eisengitters not¬
wendig geworden ist ................... 300

0

300

Provinzial-GchörlosenschuleWuppertal-Elberfeld: Kapitel 43 Titel 20
Teilweise Erneuerung der Dachrinne am Hauptgebäude ........ l 000

l 000

Provinzial-Blinoenschulemit Heim Düren: Kapitel 43 Titel 21
Teilweise Erneuerung des Fensteranstrichesan der Südseite des Hauptgebäudes,
am Wirtschaftsgebäude,Knabenhaus, Vorschule und Pförtnerhaus .....
Beschaffung eines Induktors zum Prüfen von elektrischen Leitungen ....

2 400
500

2 400 500

Provinzial-BlinoenschuleNeuwied: Kapitel 43 Titel 22
Beschaffung eines Kessels für die Warmwasserbereitungals Ersatz für den ver¬
schlissenen ..........'''»''»''<»
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Orthopädische LandeSkindertlinikSuchtet«: Kapitel 44 Titel 4
Erneuerung der Markisen an den Liegehallen am Kinderhaus I und II ... .
Befestigen der sehr abschüssigen Wege im Anstaltsgelände .......
Erneuerung des Futterdämpfers für den Schweinestall ........ 1 000

4 500 l 000

LandesfrauenklinikWuppertal-Elberfeld: Kapitel 47 T,tel 1
Ausbau des Dachgeschosses im Isolierflügel in Verbindung mit Wiedereinrichtung
mehrerer zur Zeit von Personal bewohnter Zimmer im Isolierflügel zu Kranken-

Infolge der Notwendigkeit, eine strenge Abgrenzung in der Berufstätigkeit der
Hebammen und Krankenpflegerinnenvorzunehmen, wie sie in dem Erlaß des
Reichsmimsters des Innern vom 19. Dezember 1939 vorgeschrieben wird, lst
eine Verlegung von Wöchnerinnenauf die gynäkologische Station und von gynäko¬
logischen Patienten auf die Wochenstationnicht mehr möglich. Die hierdurch ent¬
standene Raumnot läßt sich durch Einrichtung von Personalzimmern im Isolier-
flügel zu Krankenzimmernbeheben, wenn für die in Fortfall gekommenenPerso¬
nalräume durch Ausbau des Dachgeschosses im Isolierflügel zu Räumen für 12 bis
15 Personen Ersatz geschaffen wird.
Ausbau von 3 Personalzimmern im Waschküchengebäude ........
Die ständig steigende Belegzifferhat die Mehreinstellung von 3 Hausangestellten
notwendiggemacht, für die durch Ausbau des Vorraumes zur Bügelstube im ersten
Stock des Waschküchengebäudes Unterbringungsgelegenheitgeschafft werden kann.
Einbau von Doppelfensternin dem Dienstwohnhaus Vogelsangstraße115 . . .
Das Haus liegt den Witterungseinflüssensehr stark ausgesetzt, sodaß bei niedrigen
Außentemperaturen die Räume nicht ausreichendgeheizt werden können.
Pflasterung des Zugangsweges zur Wäscheannahme, die zur Vermeidung von
kleinen Unfällen bei Beförderung der Wäschewagenin der Dunkelheit durch die
Hausschwangerengeboten erscheint.
Schaffung von 2 Abstellräumen in der gynäkologischen und Wochenstation . .
Es fehlt in den bezeichneten Stationen an Räumen zur Unterbringung von Putz¬
geräten die im Hinblick auf das an die Schülerinnen zu stellende Maß an Sauber¬
keit dringend notwendig sind. Durch Abtrennung je eines Abstellraumes von den
großen Badezimmern läßt sich dem llbelstand abhelfen.
Befestigung des Aufganges zum Neubauflügel . . --'-,- - - - >
Der ziemlichabschüssige Weg ist stark ausgespült und bedarf dringend der Be¬
festigung.

10 000

l 300

1 200

200
2 000

500

3 400

500

zu übertragen: l5 200 3 900
""..
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Übertrag:
Erneuerung der Fernsprechanlage . ..............
Die Mängel der über 30 Jahre alten Fernsprechanlagehaben sich bei der Unter¬
suchung als so erheblich herausgestellt, daß von der im vergangenen Jahr vor¬
gesehenen GesamtüberholungAbstand genommenworden ist. Da die reibungslose
Abwicklung des Fernsprechbetriebesfür die Klinik unerläßlich ist, so muß die Ge¬
samterneuerungvorgenommenwerden, deren Kosten sich auf 5 000 .H^t belaufen.
Hierfür stehen aus dem Vorjahr 2 ooo K.H zur Verfügung, sodaß noch ein Betrag
von 2 000 H^l erforderlichist.
Verbesserungder Warmwasserversorgung.............
Die starke Belegung der Klinik hat zu einem steigendenVerbrauch an warmem
Wasser geführt, sodaß zu Zeiten hohen Verbrauches in der Poliklinik und im
Operationssaal die übrige Klinik ohne Warmwasser ist. Die an sich schon recht
abständigen Niederdruckboilersollen daher durch Hochdruckboilerersetzt werden.

In dem für 40 Kinder bestimmten, aber stets mit 70 bis 80 Kindern belegten
Saal ist zur Verbesserungder Luftverteilungdie Anbringung von 2 Ventilatoren
an der Saaldecke notwendig.
Beschaffungje eines Ersatzmotors für die Pumpe der Warmwasserbereitung und
die Kohlenbeschickungsanlage zur Vermeidung von Betriebsstörungen in Repara¬
turfällen ......................
Beschaffung einer neuen Schlackenwindemit elektrischem Antrieb als Ersatz für
verschlissene Handwinde ..................
Beschaffung eines neuen Fleischwolfesfür die Metzgereials Ersatz für den ver¬
schlissenen ......................

15 200

0

3 900
3 000

3 500

400

600

700

1 200
15 200 13 300

Provinzial-Erzichungsheim Solingen: Kapitel 49 Titel 15
Erneuerung von verkrusteten Wasserleitungen im Anstaltsgelände .....
Erneuerung des Anstriches an den Außenteilender Gebäude in größerem Umfange,
vornehmlich an den Holzteilen, der zur Erhaltung der Substanz unbedingt er¬
forderlich ist .....................
Überholung einer Kesselspeisepumpc und Erneuerung der verschlissenen Lager der
beiden Dampfmaschine!' ..................

2 000

5 200

900
7 200 900

Provinzial-Erzichungsheim Euskirchen: Kapitel 49 Titel 12
Erneuerung und Ausbessern eines Teiles des Außenzaunes ........
Herstellung einer Holztäfelung in den Tagesräumen mehrerer Zöglingsabteilun¬
gen zum Schutze gegen das Verstoßen der Wände ..........
Beschaffungeiner Umwälzpumpefür das Warmwasser .........
Zu der vorhandenen, bereits stark abgenutzten Pumpe muß aus Gründen der
Betriebssicherheiteine zweite beschafft werden, da sonst beim Versagen der Pumpe
die Warmwasserversorgungzum Erliegen kommt.

1 500

1 400
500

2 900 500

Schloß Bürresheim: Kapitel 61 Titel 16
Entwässerung des inneren Schloßhofes; Anschlußder Dachwasserleitung an die
Überlaufleitungder Kläranlage; Umvflasterung des ganzen Hofes bzw. Umlegung
des Plattenbelages im Schloßhof und Kanonengang .........
Ausbau der Vogtci zu einer Wohnung .............
Die beiden vorgenannten Baumaßnahmen waren bereits im vergangenen Jahre
vorgesehen. Um der fortschreitenden Verwahrlosung Einhalt zu tun, muß versucht
werden, die Arbeiten soweit auszuführen, wie die Umstände es gestatten.

5 100
15 000

20 100
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LandesmuseumBonn: Kapitel 63 Titel 1
Umgestaltungder Glasdecke im Oberlichtsaalder Gemäldegalerie......
Anbringung der bereits in Auftrag gegebenen Stoffbespannung in der Gemälde¬
galerie und Erneuerung des Anstrichesan Decken und Wänden .......
Ausbau von Steinsockelnund Steinkonsolen in dem Mittelsaal, Herstellen von
Wandnischenzur Aufstellungvon Plastiken in dem neuen Steinsaal .....
Herstellen eines Steinfußbodens in den drei Obergeschoßräumendes Mitteltraktes
sowie zweier Scherwände daselbst ...............
Einbau von drei Wandschränkenan der Rückwand des Mittelraumes der frän¬
kischen Abteilung ....................
Herstellung eines unmittelbaren Anschlusses des Museums an die städtische Licht¬
leitung ......................
Bisher war der elektrische Anschluß über das Denkmalpflegeamt geführt. Die
Unzuträglichkeiten aus diesem Zustandehaben sich durch die Kriegsumständcerheb¬
lich vermehrt, sodaß Abhilfe dringend geboten ist.

2 700

2 000

1 200

2 300

l 000

600

9 200 600

LandesmuseumTrier: Kapitel 63 Titel 2
Ausbau von Dachgeschoßräumenim Hauptgebäude ..........
Einbau einer Entlüftungsanlage im Vortragssaal ..........

l 800
500

l 800 500

ch steuern und Versicherungen.
Zu Kapitel 5 Titel 1: Steuern pp. vom Grundbesitz.

Die Erhöhung des Ansatzesum 8 950 H.« gegenüber dem Vorjahre ist einmal darauf zurückzuführen,
daß für einzelne Grundstückedes Provinzialverbandes im Rechnungsjahr 1940 noch nachträglichGrundsteuern
für das Rechnungsjahr 1929 mitzubezahlen sind, für die Grundsteuerveranlagungen im Rechnungsjahr 1939
nicht eingegangen waren. Ferner mußten bei der Festsetzung des Ansatzes eine Reihe von Grundstückenmit¬
berücksichtigt werden, die in der letzten Zeit vom Provinzialoerband erworben worden sind.

Zu Kapitel 1 Titel 4: Haftpflichtversicherung.
Die Erhöhung wurde durch die Ausdehnung der Haftpflichtversicherungauf die neuerworbenen Grund¬

stücke und Gebäude erforderlich.

o) Nraftwagendienststelle.
Einnahme.

Kapitel 2 Titel 1:
Mit dem Verkauf ausrangierter Kraftfahrzeuge ist nicht zu rechnen.

Kapitel 2 Titel 3:
Seit Einführung der Bezugscheine bezieht die AbteilungIII Benzin direkt. Daher sind 2 600 ,/>.ss weniger

vorgesehen.
Ausgabe.

Kapitel 1 Titel 2:
Mit Rücksicht auf den geringeren Umfang der Kraftwagcnbenutzungim Kriege ist ein Kraftwagenführer

weniger vorgesehen.

Kapitel 2 Titel 2 bis 4:
Der geringere Umfang der Kraftwagenbenutzungim .Kriege rechtfertigt die Herabsehungder Betriebsmittel

aus die Hälfte des vorjährigen Umsatzes.
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Übersicht

über das vermögen des provinzialverbandes der Nheinprovinz
und das vom provinzialverband der Nheinprovinz verwaltete sondervermögen

unter Verücksichtigung der in der 3eit nach dem 3l. Dezember 1938
bis 31. Dezember 1939 eingetretenen Veränderungen:

^. Veteiligungen,
L. Forderungen.
<2. Rücklagen, Zweckvermögen und unselbständige Stiftungen,
v. vom provinzialverband verwaltetes sondervermögen.
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^. Beteiligungen.

Lfd.
Nr.

2

3

10

N

12

13

14

1b

Des Unternehmens
Name

Rheinische Girozentraleund
Provinzialbank . . .

Rheinische Heimstätte G.m.b.H. .

GemeinnützigeSiedlungsgesell¬
schaft m.b.H. „Rhein. Heim"

Rheinische Beamtenbaugesellschaft
m.b.H ........

Rheinisch - WestfälischesElektrizi¬
tätswerk A.G ......

KommunaleAufnahmegruppefür
Aktien G.m.b.H......

A.G. I. Reeh ....

Rheinische Provinzial-Basalt-
werke G.m.b.H. . . .

Kleinbahn Merzig—Büschfeld
G.m.b.H........

Nürburg-Ning G.m.b.H. . . .

Rheingas G.m.b.H.....

Rhein. Studiengesellschaftfür
BodenforschungG.m.b.H. . .

Gesellschaft für landwirtschaftliche
Frauenbildung G. m. b. H. .

GesellschaftLandwirtschaftliche
TrocknungNeffelthalm. b. H..

LandwirtschaftlicherTreuhandver-
band für die Landesbauernschaft
Rheinland e.G.m.b.H. . .

Sitz

Düsseldorf

Düsseldorf

Bonn

Düsseldorf

Essen

Essen

Dillenburg

Oberkassel

Merzig

Adenau

Düsseldorf

Düsseldorf

Paderborn

Oberbolheim
Kr. Düren

Zweck
(Aufgabe)

Bonn

Stammeinlage des Prov.-Verb.

Förderung der gemeinnützigen
Bautätigkeit in der Rheinprovinz

Förderung der ländlichenSiedlung
in der Rheinprovinz ....

Erstellungvon Wohnungenf. Pro-
vinzialbeamteund Angestellte .

Elektrizitätsversorgung:
a) Inhaberaktien .....
d) Namensaktien .....

Höhe der Beteiligung
Stand am 21.12.38

nominal

c) Genußschein .....

Sicherung des kommunalen Ein¬
flusses im RWE......

Betrieb von Basaltbrüchen:
Namensaktien ......

Betrieb von Basaltbrücken(Rhein.
Provinzialverbcmdbesitzt sämt¬
liche Anteile) ......

Kleinbahnbetrieb......

Automobilrenn-u. Prüfungsstraße

Planvolle Gestaltung der Gaswirt¬
schaft in der Rheinprovinz . .

Bodenforschungin der Rheinprovinz

Förderung der landwirtschaftlichen
Frauenbildung ......

Förderung des Zuckerrübenbauesu.
restloseVerwertung der Zucker¬
rübenblätter als Rindviehfutter.

Zur Überwachungund Betreuung
von bäuerlichen und landwirt¬
schaftlichen Betrieben ....

2N 000 000,-

1 859 960 —

415 000,—

30 000.—

617 600 —
1 511 840,-

6 107,31

5 000 —

163 000.—

300 000,—

150 000,—

9 000,—

7 500 —

10 000 —

20 000 —

1 500 —

Eingetretene
Veränderungen vom
1.1. bis 31.12.39

Höhe der Beteiligung
Stand am 31.12.39

nominal
Bemerkungen

5 000 000- 15 000 000,—

I 859 960,

Die Rheinische Girozentrale und Provinzialbank hat auf Grund des Beschlusses ihres
Verwaltungsrates vom 4. April 1939 das Stammkapitals an dem der Provinzialver-
band zur Hälfte beteiligt ist, von 40 000 000 Hl.« auf 30 ooo ooo H^»t herabgesetzt.
Das Preußische Staatsministerium hat durch Erlaß vom 26. April 1939 der Kapital-
herabsehung zugestimmt. Die auf den Provinzialverband entfallenden anteiligen
5 000 000 Ä^t sind in Umschuldungsbriefen zum Kurswert an diesen zurückgezahlt
worden mit der Verpflichtung, die Umschuldungsbriefegegebenenfalls in Kommunal-
sckuldverschreibungenund Pfandbriefe der Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank
umzutauschen.

— 415 000, -

— 30 000 —

617 600-
^ 71 620, 1 583 460, Erwerb aus kommunalem Besitz.

— 6 107,31

5 000,-

163 000,

— 300 000,

— 150 000, -
- "

— 9 000, -

— 7 500. -

— 10 000,— Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 20 000 ^. Bis zum 31. Dezember 1939
ist jedocherst die Hälfte des Stammkapitals eingefordert worden.

— 20 000 — Die Gesellschaft unterhält u. a. in Selikum bei Neuß eine landwirtschaftliche Fra>«„-
sckule Der Provinzialverband hat von dem gesamten Stammkapttal von 72 000 H^l
5 Geschäftsanteile von je 4 000 .^l, insgesamt also 20 000 H.« übernommen.

— 1 500, Die Gesellschafthat in Oberbolheim für den Dürener Bezirk eine Trocknungsanlage für
Zuckerrübenblätter errichtet, welche dem provinzialeigenen Gut Hommelsheim zugute
kommt. Der Provinzialverband hat von dem gesamten Stammkapital von vorläufig
20 000 H.-« 3 Geschäftsanteile von je 500 Ä^t -- 1 500 H,K übernommen.

-> 500,— 500,- Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 20 000 H.«. Die vom Provinzialverband
übernommene Stammemlage von 2 000 H^i ist bisher mit ^/> — 500 H^l eingefordert
worden.
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Lfd.
Nr.

5

4

Name und Wohnort
des Schuldners

Verschiedene .....

Verschiedene

Kreis Ährweiler (Adenau) . .

Rheinische Provinzial-Vasaltwerke
G.m.b.H. Oberkassel (Siegkreis)

Evgl. Erziehungsanstalt, Oberbieber
bei Neuwied.......

Berg. Diakonissen-Mutterhaus in
Wuppertal-Elberfeld . . .

Schiffertinderheim St. Josef in
Duisburg ......

Bezeichnung der Forderung

Baudarlehcn zur Beschaffung von Wohnungen
für Provinzialbeamte und Angestellte , , .

Forderungen des Provinzialverbandes (Haupt¬
fürsorgestelle) aus ausgeliehenen Bau- und
Wirtschaftsdarlehen an Kriegsbeschädigte und
Kriegerhimerbliebenc .......

Darlchn für den Bau des Nürburg-Ringeo

Forderung für Brecheranlage

Forderung des Provinzialverbandes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlchn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gcmcindeum-
schuldungsgesetzes. Die Forderung ist gesi¬
chert durch eine Sicherungshypotbek zum
Höchstbctrage von 30 000 ,N.^ an dem Grund¬
besitz der Evangelischen Anstalt zur Erziehung
verlassener oder verwahrloster Kinder in
Oberbieber, eingetragen im Grundbuch von
Neuwied Blatt 1687 lind von Rengsdorf
Bd. 21 Blatt 940. Die Hypothek hat'Rang
nacb einer Vorbelastung von 20 000 GM.

Forderung des Provinzialverbandes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gemeindeum-
schulduugsgcsetzco.Die Forderung ist gesichert
durch eine Darlehnshypotnek von nom.
54 500 GM. an dem Grundbesitz des Elber-
feld-Barmer Zufluchtshauses in Wuppertal-
Elberfeld, eingetragen im Grundbuch von
Oberdüssel Bd. h, Blatt 182, von Unterdüssel
Bd. 5, Blatt 170 und von Elbcrfeld-Land
Bd. 137, Blatt 5290. Die Hypothek hat Rang
nach einer Vorbelastung von 58 990,626 xi-
Feingold und 40 400 GM. Bei den Vor¬
hypotheken sind Löschungsvormerkungen zu¬
gunsten des Provinzialverbandes eingetragen

Forderung des Provinzialverbandes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Eine ding¬
liche Sicherheit für die Forderung bestehtnicht.

8. Forderm»g«n.

Stand am 31. 12.23

604 518,64

34 925,58

45 000,—

318 344,48

Eingetretene
Veränderungen vom
i.l. bis 31.12.39

28 156,98

53 049,30

138 655,03

27 357,91

11 758,90

45 000,-^

69 996,99

972,71

1 368,04

Stand am 21.12.29

567 160,73

22 166,68

248 347,49

27 183,27

51 131,26

138 655,02 Wertlos

Bemerkungen

Zugang: Neubewilligung ei!»»«Darlehns an die RheinischeBeamten-
baugesellschaft .............. 12 ooo,— K^t

Abgang: Tilgung in der ?eit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1929 49 357,91 „
Mithin Abgang:................. 37 257,91 K.<t

Darlelmsrückzahwngen.

Tilgung. Das Darlehn wurde vom Kreis Ahrweiler zum 31. Oktober 1939 abgedeckt.

Tilgung.

Tilgung.

Tilgung.
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Lfd.
Nr.

Name und Wohnort
des Schuldners

Evgl. Verein „Iugendwohl" in Köln

CaritasverbandWuppertal-Elberfeld

10 VaterländischerFrauenvereinin Neu-
wied ...... . . .

Bezeichnungder Forderung

Forderung des Provinzialverbandesauf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der RheinischenGirozentrale und Pro-
vinzialbankgewährtes Darlehn. Die Ver¬
zinsungund Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gemeindeum-
schuldungsgesetzes. Eine dinglicheSicherheit
für die Forderung besteht nicht ....

Forderung des Provinzialverbandesauf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der RheinischenGirozentrale und Pro-
oinzialbankgewährtesDarlehn. Der Caritas¬
verband hat dem Provinzialverband zur
Sicherheit für seine Restforderungeine Dar-
lehnsfordcrungvon 3 ooo A^t an den Kauf¬
mann Emil Schottes in Finnentrop (Wests.)
abgetreten ...........

Forderung des Provinzialverbandesauf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der RheinischenGirozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gemeindeum-
schuldungsgesctzes.Die Forderung ist gesichert
durch eine Sicherungshypothek von nom.
180 000 H.//i an dem Grundbesitz des Vater¬
ländischenFrauenvereins vom Roten Kreuz
Neuwied e. V. in Ncuwied, eingetragen im
Grundbuchvon Ncuwied Bd. 36 Blatt 1489.
Die Hypothekhat bei dem größten Teil der
belasteten Grundstücke, der aus Hofraum-
parzcllen, Garten- und Ackerlandbesteht,
Rang nach einer Vorbelastung von 71, 236
GM.; bei einem anderen Teil der Grundstücke,
der verschiedeneGebäudesowie Hofraum und
Gartenland umfaßt, steht sie hinter einer
Vorbelastungvon 50 000 GM., bei den rest¬
lichen Hofraumparzellenhinter einer Vorbe¬
lastung von 72 685,25 GM.....

Stand um 21« 12.28

25 643,75

Eingetreten«
Veränderungen vom
1.1. bis 21.12.29

Stand am 21.12,29

899,28 24 744,47

50 900,—
43 900,— 2 000,-

148 910,08
5 243,52 143 666,56

Bemerkungen

Tilgung. Der Provinzialausschußfür die Innere Mission hat sich ohne Anerkennung
einer Rechtspflicht bereit erklärt,den Kapitaldienstzu übernehmen.

Der CaritasverbandWuppertal-Elberfeldhatte sich »ach Schließungdes von ihm be¬
triebenenLehrlingsheimszur Zahlung des Kapitaldienstesaußerstandeerklärt. Eine
Veitreibungder Kapital- und Zinsforderungenim Zwangswegebot keine Aussicht auf
Erfolg. Auf Grund der gefühltenVerhandlungenhat sich eine Bereinigungder Ange¬
legenheit in der Form ermöglichenlassen,daß seitens des Caritasverbandesdurch Ver¬
mittlungdritter Geldgeber sofort ein Betrag von 2b 200 A^l an den Provinzialverband
abgeführtwordenist, währendeine restliche Zinsforderungdes Provinzialverbandesin
Höhe von 2 000 Ä!H in 6 gleichen Jahresraten von 500 K^t vom Caritasverband
abgetragenwerden soll. Die jeweiligeZinsrestschuld ist mit 4«/o zu verzinsen. Im
übrigenhat der Provinzialverbandauf seine Forderungverzichtet.

Tilgung. Bezüglicheines Teilbetragesdieser Forderungvon 120 000 K^t hat der
Provinzialverbanddie vertragliche Verpflichtungübernommen(Vertrag vom 1,3. Juni
192h), dem VaterländischenFrauenvereindie Hälfte der Tilgung und Verzinsungdes
Darlehns für die Dauer der Belegungvon Häuserndes Frauenvereinsmit Gehürlosen-
zöglingen aus Mitteln des Gehörlosen-Etatszu erstatten.
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Lfd.
Nr.

Name und Wohnort
des Schuldners

11 Herberge zur Heimat, Köln

12 Iosefsgesellschaftfür Krüppelfürsorge,
Köln-Deuh .......

Bezeichnungder Forderung

»3 SchifferkinderheimSt. Josef, Duis¬
burg-Ruhrort .......

14 Evgl. Kirchengemeinde,Berg. Glad¬
bach ..........

15 Kath. Fürsorgeverein für Mädchen,
Frauen und Kinder,Düsseldorf. .

Vom Provinzialverband an die Herberge zur
Heimat weitergeleitetesStaatsdarlehn. Das
Darlehn war am 1.7.1938 rückzahlbar.Die
Forderung des Provinzialverbandesist teil¬
weise gesichert durch Verpfändung einer erst-
stelligen Hypothekder Ehefrau des Superin¬
tendenten Georg Klingenburg in Köln von
4 000 Feingoldmarkan dem Grundbesitz ihres
Ehemannes, eingetragenim Grundbuchvon
Volberg Bd. 2 Blatt 44......

Forderung des Provinzialverbandesauf Rück¬
zahlung des der Iosefsgesellschaft ge¬
währten Staatsdarlehns von ursprünglich
330 000 H^<!, das der Provinzialverbandim
Verhältnis zum Staat abgedeckt hat. Das
Darlehn ist von der Iosefsgesellschaftgegen¬
über dem Provinzialverbandmit 4 <>/<>zu ver¬
zinsen und jährlich mit 71, ooo .N^i durch
Hingabe von Umschuldungsbriefenabzu¬
decken ...........

Vom Provinzialverbandan das Schiffertinder-
heim „St. Josef" weitergeleitetesStaats¬
darlehn von ursprünglich100 ooo Zt^i. Die
Forderung des Provinzialverbandesist vom
Gesamtverband der katholischenKirchenge¬
meindenin Duisburg als Bürgen des Pro¬
vinzialverbandesmit jährlich25 000 H^i zu
tilgen lind mit dem jeweiligenRestbetrag zu
4»/« zu verzinsen. Im Verhältnis zwischen
Provinzialverband und dem Preußischen
Staat ist das Darlehn getilgt .....

Vom Provinzialverband an die evan¬
gelische KirchengemeindeBerg. Gladbach
weitergeleitetesStaatsdarlebn von ursprüng¬
lich 90 000 .3?^l. Der PreußischeStaat ist
vom Provinzialverband im Wege der Um¬
schuldung bzw. durch Hingabe von Umschul¬
dungsbriefenbefriedigt. Die Schuld ist von
der evangelischen KirchengemeindeBerg.
Gladbachmit 4°/o zu verzinsen und mit 3°/»
zuzüglichersparter Zinsen zu tilgen. Eine
dinglicheSicherheit besteht nicht . . . .

Desgleichen. Die Schuld ist mit 4«/a zu ver¬
zinsen und nach einem besonderen Tilgungs¬
plan zu tilgen. Eine dingliche Sicherheit be¬
steht nicht ...........

Stand am 31.12.28

40 000,'

35 500,-

10 000,-

Eingetretene
Veränderungen vom
1.1. bis 31.12.29

87 470,64

14 440,-

5 395,86

35 500,—

10 ooo,'

2 801,17

590,-

Stand am 21.12.39

45 395,86

84 669,47

13 850,

Bemerkungen

Die Forderung dee Provinzialverbandesin Höhe von 40 000 K^l hat s,ch noch um einen
Betrag von 5 900 ^ (vom Provinzialverbandan die Regierungshauptlassevorgelegt«
Zinsen) auf 45 900 K^t erhöht. Die Gesamtschuldvon 45 900 H^t ist ab 1. Juli 1938
mit 4°/« zu verzinsenund mit 2°/» plus ersparte Zinsen zu tilgen. Bis 31. Dezember 1939
wurden504,14A« getilgt. Nach den in Gang befindlichenVerbandlungenkann m,t
einer Bereinigungdieses Dorlehn«in Kurze gerechnetwerden.

Tilgung. Das Darleb» wurde restlos abgedeckt.

Tilgung. Das Darlehn wurde restlosabgedeckt.

Tilgung.

Tilgung.
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Lfd.
Nr.

Name und Wohnort
des Schuldners

16 Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk,
Essen .........

17 40 Landkreiseder Rheinprooinz ,

18 Verschiedene

19

20

Rheinische Stadt- und Landkreise . .

Mühlenwerk Franz Schäfer in Mie-
senheim b/Andernach.....

21 Stadt Bonn

Bezeichnungder Forderung Stand am 21.12.38

Alls Mitteln des Arbeitsbeschaffungspro-
gramms aufgenommeneund an den Ruhr¬
siedlungsverbandweitergeleiteteDarlehn . .

Forderungenaus weitergeleiteten Offa-Darlehen
für den Ausbau von Kreis-, Gemeinde-und
llbernabmestraßen(3,9 Mill.-Progr.) . .

Forderungenaus weitergeleiteten Offa-Darlehen
für Instandsetzungsarbeiten an rheinischen
Baudenkmälern .........

Forderungenaus der Konsolidierungsaktionder
Zahlungsrückständean Provinzialumlageund
Anstaltspflegekosten........

Aus dem Verkauf des der Nettemühledurch die
wirtschaftliche Vereinigungder Roggen- und
Weizenmühlen zuerkannten Grundkontin¬
gents (107 Tonnen Weizen und 678 Tonnen
Roggen) lind der Müllereimaschinen. . .

Anteil des Provinzialverbandesan dem Erlös aus
dem Verkauf von 6 spanischen Bildern aus
der früheren Sammlung Wesendonk. . .

Eingetreten«
Veränderungen vom
1.1. bis 31.-l2.39

1 690 957,94

1 70? 133,34

16 170,

Stand am 31.12.39

122 476,16

185 000,58

1 856 532,—

21 000,—

1 56? 481,78

1 522 132,76

16 170,-

222 764,93

2 227,80

30 000.-

1 633 767,07

18 672,20

7 500,- 22 500,-

75

Bemerkungen

Aus dein AlbeitsbeschaffungSprogramm 1922
Stand: 31. Dezember 1938.......491 8b2,b8 Ät^t
Tilgung bis 31. Dezember 1939...... 39 504,1? „
Stand: 31. Dezember 1939.............452 358,51 H«
Aus dem Arbeitsbesch»ffungsplogram»! 1933
Stand: 31. Dezember 1933.......1199 095,26 ^,K
Tilgung bis 21. Dezember 1939...... 82 971,99 „
Stand: 31. Dezember 1939............. 1115 122,2? „

Insgesamt: 1 5b? 431,?8 H<<t

Die Landkreisesind verpflichtet, dem Provinzialverband »/',, der Darlehn in Form einer
halbjährlich fälligen Rente von 6,55 o/o fiir 13 Jahre, beginnend ab 2. Januar 192b,
zu erstatten.

Darlehnsrückzahlunge». Die Darlehen sind restlos abgedeckt.

Die Tilgungsbeträge auf die lonsolidierten Forderungen gegen die rheinischenStadt- und
Landkreisewerden den Rücklagendes Provinzialverbandes zugeführt.

Nach dem Vertrag« vom 13. November 192b/?. Januar 192? wurde das Grundtontm-
aent. das unter dem Namen „Mühle zur Nette" bestehendeHandelsgeschäft sowie sämt¬
liche in der Mühle vorhandenen Maschinen an das Muhlenwerk Franz Schäfer ,n
Miesenheim zum Preise von 40 000 H^t vertauft. Die Übernahme erfolgte am 2. Januar
192?. Der Kaufpreis ist folgendermaßen fällig: „ ^ , , , _., ,

5 ooo H^< mit der Übernahme des Kaufgegenstande«durch den Käufer,
10 000 „ sechs Monate nach der Übernahme,

2 000 „ zwölf Monate nach der Übernahme,
2 000 „ achtzehnMonate nach der Übernahme,

je 2 ooo „ am 2. Iammr 1929 bis einschließlich1945.
Bis zum 31. Dezember 1939 wurden 21 32?,80 ^ zurückgezahlt.

Aus den: geineinsamen Besitz der Stadt Bonn und des Rheinischen Landesmuseunis in
Bonn wurden b spanisch«Bilder an die Stadt Düsseldorf zum Preise von ?5 000 K^t
abgegeben. Aus dem Verkaufserlös, der in voller Höhe an di« Stadt Bonn gezahlt
worden ist, steht dem Provinzialverband ein Anteil von 2? 500 H.<<t zu. Die Zahlung
dieses Betrages an den Provinzialverband durch di« Stadt Bonn soll in fünf gleichen
Jahresraten von ? 500 AF zum 1. Juli jeden Jahres, erstmalig zum 1. Juli 1923,
erfolgen. Bis zum 21. Dezember 1929 wurden 15 000 Ä.« zurückgezahlt.
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Lfd.
N«.

22

23

24

25

Name und Wohnort
des Schuldners

Bezeichnungder Forderung Stand »m 25.12.38

77

Reichsautobahnen,oberste Bauleitung
in Köln .........

2) Richard Michel, Bad Kreuznach
b) AugustSchuhriemenII, Sommer¬

loch
c) Nikolaus Nell, Sommerloch
6) Josef Höning, Sommerloch

Kath. LehrlingsheimG.m.b.H.
Düfseldorf-Oberbilk. . .

EheleuteTheodor Senden, technischer
Landesinspektor,Düsseldorf. . .

26 ^ Handwerkerstättene. V., Mettmann .

Entschädigungfür die Abtretungvon beim Bau
der UmgehungsstraßeOpladen von der Pro¬
vinz erworbenenGrundflächenan die Reichs¬
autobahnen ..........

Forderung aus 2? von dem Weinbergsbesitz in
Roxheim, Winzenheim,im HinkelsteinBad
Kreuznachund Niederhausender Provinzial-
lehranstalt für Weinbau, Obstbau und Land¬
wirtschaft,Bad Kreuznach,versteigerten bzw.
verkauften Teilstückei,.......

Forderung des Provinzialverbandeo auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
aus Staats- und Offa-Mitteln der Kath.
LehrlingsheimG. m. b. H. Düfseldorf-Ober¬
bilk gewährtes Darlehn im Restbetrag von
43 481,16 Ä^. In Höhe von 40"/« ist der
Provinzialverbandwegenseines Erstattungs¬
anspruches von der Kath. Lehrlingsheim
G. m. b. H. befriedigt worden. Die restlichen
60<>/ll sind von der deutschen Ordensprovinz
der Genossenschaftder Herz-Iesu-Priester,
welche dem Provinzialverbandgegenüberdie
Rückbürgschaftübernommen hat, ab 1. 1.
1940 in 5 Jahresraten zurückzuzahlen. .

Forderung des Provinzialverbandes aus dem
Verkauf eines Grundstücks in Gerresheim,
Friedingstraße.Der Kaufpreis von 2 664,24
A.4l soll wie folgt gezahlt werden: 914,24
H.F an, 15. 1.1937, der Restbetragin jähr¬
lichen Raten von 350 .H^l zum 1. 1. eines
jeden Jahres ab 1. 1. 1938.....

Forderung aus einem dem Verein Handwerker¬
stätten e.V. zur Verfügung gestelltenDar¬
lehn von 20 000 K.A zur Beschaffungvon
Einrichtungsgegenständenin der Schlosser¬
werkstatt und in der Schreinerwerkstatt. .

4? ooo,-

28 590,-

Eingetretene
Veränderungen vom
1.1. bis 21.12.29

^ 1 ,5«

47 000,-

Stand »m 3,. 12.39 Bemerkungen

26 088,69

9 530,- 19 060,-

1 400,-

Auf Grund des zwischender Gesellschaft Reichsautobahnenund dem Provinzialverband
abgeschlossenenVertrages vom 15. September 1926 sind Grundstücke, die beim Bau
der Umgehungsstraße Opladenvon der Provinz erworbenwurden,an die Reichsauto¬
bahnen,Oberste Bauleitung,Köln, gegen Zahlungein» einmaligenEntschädigung von
17? 000 H^l abgetreten worden. Die Zahlungdieses Betragessollte wie folgt erfolgen:
100 000 K.^ nach Eintragung der Sperrvermerkeauf den in § K des Vertrages

genanntenGrundstücken,
15 000 „ nach erfolgter Auflassungder in H 12 des Vertrages aufgeführten

Grundstücke,
s>2 000 „ nach Eintragung der Auflassungsvormerkungenauf den in § 2 des

VertragesgenanntenGrundstücken.
Der Gesamtbetragvon 17? 000 K^t ist ganz eingezahlt und an die Grundstiicksrück-
lnge der Strasienverwaltungabgeführt worden.

Der Steine- bzw. Kaufpreisvon ursprünglich 38 120 K^l 'st m 4 gleichen ,ahll,chen
Ra en am 11 Novnnb r eine« jeden Jahres zinsenfrei zu zahlen. D.e am 11. November
1929 sättig gewesene dritte Rate ist erst nach dem 21. Dezember1929 uberw.esM
worden.

26 038,69

-l~

350,-

20 000,-

1 050,"

20 000,—

Tilgung.

Das Darleh» ist für 5 Iah« zinslos gegebenund ist nach Ablaufvon 5 Jahren, soweit
es noch nicht abgetragenist, mit 4°/n zu verzinsen.
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C. Rücklagen,Z»eckvermögen und unselbständigeStiftungen.

Lfd.
Nr, Bezeichnung

I. Rücklagen.

1. AllgemeineRücklagen.

Betriebsmittelrücklage . . .

Ausgleichsrücklag«....

Tilgungsrücklage

Gegenstand

bar ......

2) bar .

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb.deutsch.
Gemeinden,Berlin, nom. .

Auslosbare Reichsschatzan¬
weisungen1937 II. Folge,
nom. .......

desgl. 1937, III. Folge. .

desgl. 1,938, III. Folge. .

DeutscheNeichsanleihe
1938, I. Folge . . . .

Deutsche Ablösungsanleihe
mit Auslosung nom. . .

Rheinpr. Ablösungsanleihc
mit Auslosung nom. . .

2) bar ........

3tand
»m 31. 12. 1938

4 000 000,

3 106 911,41

1 198 700,

1 000 000,-

1 500 000,-

58 400,-

48 012,50

13 387,50

4 584 668,8?

-j-

^

^

Eingetretene
Veränderungen
in der 2e!t nom
!.!.-31.12.1939

113 091,28

42 100,

171 600,

2 025,-

1 000,^

2 035 990,63

3tand
am31.12.1959

nach dem Nennwert

4 000 000,—

3 220 002,69

1 156 600, -

1 000 000,—

1 500 000,-

58 400,—

171 600,—

45 987,50

12 387,50

2 548 678,24

3!ond
»M31. 12. 1939

nach dem Kurswert

4 000 000,-

3 22D 002,69

angelegte Varb«st«nde

auf 1—!>Monate

4 000 000,-

2 470 002,69

1 092 98?,—

988 750,^

1 483 125,—

57 670,-^

169 026,—

318 463,44

^ 87 331,88

7 417 356,01

2 548 678,24

auf mehr als
b Monate

750 000,-

2 548 678,24

Bemerkungen

Mindestbetrag: 2 743 901 H<t
Hüchstbetrag: 12 479 670 H^l

Mindestbetrag: 2 019 785 Ä^i
Höchstbetrag: 8 079142 K^t

Zugang:Gegenwert ausgelosternom. 2 025 -Ä^t DeutscherAb¬
lösungsanleihe .......^>« «., ' ' ««' " 274^52 H^l
Gegenwert ausgelosternom. 1000 H^t Rheinpr. Ab¬
lösungsanleihe ....... >. ...... 8500,— „
GegenwertausgelosterUmschuldungsbuefe. . .... 42100,— „
Zinsen aus dem Barbestandeund den hier nachgewiese¬
nen Wertpapieren ............. 4t>216,?5 „

113 091,23 H^l

Abgangdurch Auslosung zum 1. Oktober 1939.

Zugang durch Erwerb aus der Abführungdes ordentlichen Haushalts 1938 an di«
Rucklagen (Kapitel 3 Titel 2 2).

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.

10000,— K^l

1167,60

Zugang: Teilabdeckunq eines an das SchiffertinderheimDuisburg
weitergeleitetcn Staatsdarlehns seitens des Verbandesder
Katholischen Kirchengemeinden,Duisburg .. . . . .
Kapitaldienstaus einer zu Lasten der Tilgungsrucklage
konsolidiertenForderung des Provmzialverbandesgegen
den KatholischenFUrsorgeverein Düsseldorf. . . . .
Aus Grundstucksvertäufen,>n Höhe deren Erlöse gemäß Er¬
laß des Reichs-und Preußischen Ministers des Innern
eine außerordentlich«Schuldenabdeckungerfolgt ist . . .
Abführungdes ordentlichen Haushalts 1928 „Rückflüsse
aus Forderungen"Kapitel 3 Titel 7 .......
Gegenwert ausgeloster Umschuldungsbriefeaus dem Wert-
papierbestanddes Depots „Tilgungsrücklage"....
Zinsenaus dem Barbeständeund den bei der Tilgungs-
rücklage nachgewiesenenWertpapieren....... 68 615,95
Teilweiseaußerordentliche Tilgung zweier Kreiseauf das
ihnen zu Wegebauzweckcnim Rahmen des 2,9 Milli¬
onen-Programmsaus Offamitteln gewährtenDarlehns . 27 208,71

250,—

84 592,79

W0 900,—

202 825,05 H«
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Lfd.
Nr. Bezeichnung

Bürgschaftssichenmgsrücklage

Gegenstand
5ton«

am 21.,?. 1938

-l-

Eingetreten«
Veränderungen
in der Zelt vom

1,1.-31.12.193«

Stand
am 31.12.193«

nach dem Nennwort

d) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverbandes
deutscher Gemeinden, Ber¬
lin, nom.......

Auslosbare Reichoschatzan-
wcisungen 1937 II. Folge
nom. .......

desgl. 1927 III. Folge. .

desgl. 1938 III. Folge. .

Deutsche Reichsanleihe
1938 I. Folge nom. . . .

2 082 500,^

500 000,^

1 000 000,-

66 000,-

> 74 600,— 2 157 100,

a) bar

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb. deut¬
scher Gemeinden, Berlin,
nom.......

Deutsche Reichsanleihe
1938 I. Folge nom. . .

23b 219,06

749 000,

500 000,—

1 000 000,-

66 000,—

749 000,-

200 000,"

799,73 23? 018,79

10 000,—

200 000,—

10 000,—

LtllNd
am 31.12.1939

nach dem «urswert

angelegte VarbestHnbe

auf 1-b Monate
H^/t

auf mehr als
b Monate

H^l

2 038 459,50

494 375,—

988 750,—

65 175,—

737 7 65,—
b 873 202,74

237 018,79

189 000,—

9 850,—
435 868,79

Bemerkungen

Abgang: Gegenwert erworbener Deutscher Reichscmleihe 193«. .,.
I. Folge von nom. 550 000 K^t . . . . . . . ..^ . 541750,— H^t
An außerordentlichen Haushalt zur restlichen Tilgung des
aus dem III. Arbeitsbeschaffungsprogramm erhaltenen
Darlehns für InstandsetzNngsarbeiten in Provinzinl-An-
stalten ................ 323 730,25 „
An außerordentlichen Haushalt zur «estlichenTilgung des
aus dem III. Arbeitsbeschaffungsprogramm erhaltenen
Darlehns für die Sicherung des Chores der Abteikirche
auf dem Michaelsberge zu Siegburg....... 5 400,— „
An außerordentlichen Haushalt zur Rückzahlung eines
bei der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Nheinpro-
vinz in Anspruch genommene» mittelfristigen Kredits
ü) 1 ooo ooo H?°«
b) 250 ooo „ ............. 1250000,— „
An außerordentlichen Haushalt zur Abtragung einer beim
Ankauf des Mädchenheims Ratingen übernommenen
Hypothek ................ 58033,55 „
An außerordentlichenHauehalt zu« Abtragung von 2 beim
Ankauf der Anstalt Notburgahaus Neuß übernommenen
Hypotheken ............... 159 911,8? „

2 338 825,58 Ä^t

Mitbin Abgang:.................2 035 990,K3 H^t

237 018,79

Zugang: Zur Abdeckungvon Forderungen des Provinzialverbandes
hereingegebene Umschuldungsbriefe ........175 500,-

Abgang: Ausgeloste Umschuldungsbriefenom ......... 100 900,-
H«

Mitbin Zugang:................. 74 600,— K.<i

Zugang: 2) Dutch Erwerb aus dem Ba«besta»d der Tilgungsrücklag«
nom .................

b) Durch Erwerb aus der Abführung des uroentlichen
Haushalts 1938 an die Rücklagen(Kapitel 3 Titel 3 2)
nom .................

Zugang: Zinsen au« dem Barbestande und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren ..............

550 000,— K^c

199 000,— „
749 000,— H^l

799,73 H.«

, Zugang: Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1938
an die Rucklagen (Kapitel 3 Titel 3 a).
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Lfd.
Nr. Bezeichnung Gegenstand

Rücklagezur Sicherung des Prooin-
zialverbandes wegen der Inan¬
spruchnahme aus nicht vertraglichen
Gewährleistungsansprüchen. . ,

Erneuerungsrücklageder Provinzial-
Anstalten ausschl. der Provinzial-
Erziehungsheime ......

a) bar

b) Wertpapiere:

Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb.deutsch.
Gemeinden,Berlin, nom. .

Auslosbarc Reichsschatzan-
weisungen1937, III. Folge,
nom. .......

desgl. 1938, II. Folge, nom.

DeutscheReichsanleihe
1938, 1. Folge nom.. . .

3!»»d
am 31. 12.19Z»

1 044 877,87

») bar

500 ooo,-

500 000,-

-!-

'i^

Eingetretene
Veränderungen
in der Zeit uom

!.!.-31,12.1929

Stand
am 21.12.1929

nach dem Nennwert

88 527,80

^

1 136 489,67

b) Wertpapiere:

Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb.deutsch.
Gemeinden,Berlin, nom. .

Auslosbare Reichsschatzan¬
weisungen1938, III. Folge,
nom. .......

DeutscheReichsanleihe
1938, 1. Folge nom.. . .

-i-

5 353 300,-

45 000,"

^ 129 865,21

550 900,-

363 200,—

^

4-

415 000,—

794 800,—

1 133 415,67

5 353 300,—

500 000,—

500 000,—

45 000,—

1 266 354,88

965 900,—

363 200,—

794 800,

5land
nm 21.12.1929

«ach dem Kurswert

llngclegte

auf I— K Monate

Barbestände
auf mehr all

KMonate

1 133 415,67

5 058 868,50

494 375,—

493 750,—

44 325,

7 224 734,1?

^ 266 354,88

912 775,50

358 660,—

782 878 —

^220 668,38

1 123 415,6?

1 266 354,88

Bemerkungen

Zugang: Zinsen aus dem Barbestand« und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren .............. 28 520,— H«
Anteil des Provinzialverbandes an der Kapitalherabsetzung
der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank Düsseldorf „

88 537.80 H^e

Zugang: Anteil des Provinziaverbandes an der Kapitalherabsetzung der Rheinischen
Girozentrale und Provinzialbank Düsseldorf.

Zugang: Durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haushalts 1928 an die
Rücklagen (Kapitel 2 Titel 2 i>).

Zugang: Gegenwert ausgeloster Umschuldungsbriefeaus dem Wert-
papierbestand des Depots „Crneuerungsrücklageder Provin-
zial-Anstalten ausschl. der Provinzial-Crziehungsheime" 27 000,— H.«
Abführung des ordentlichen Haushalts 1928 Kapitel 3
Titel 5................. 4 125,- „
Abführung des Überschusses1928 des Unterhaushaltsplanes
der Liegenschaftsverwaltung .......... 11210,14 „
Beitrag in Höhe von 5°/» der Pachtsumme des vorange¬
gangenen Jahres des Pächters des Rittergutes Desdorf
als Ersatz der vertraglichen Verpflichtung für die bauliche
Unterhaltung ............... 288,50 „
Aus den Verkäufen von Altmaterialien usw...... 2 686,— „
Aus dem Bestände der Rückflüsseder Konsolidierungsaktion
bei deren Verteilung auf die Rücklagen ....... 8? 222^14 „
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren .............. 6 45? .42 „

129 099,21 H!^
Abgang: An außerordentlichenHaushalt 1928 wegen:

Landesfrauenklinik W.-Clberfeld......... 9 224,02 H^i
Provinzial-Vlindenschule Neuwied ........_______ 9,9? „

9 224,— H.«

Mithin Zugang:.................129 865,21 ,^</

Zugang: Abführung aus dem Bestände der Rückflüssebei der Kon-
solidierungsaktion bei deren Aufteilung auf die Rücklagen 442 000,— H.<l

Abgang: Gegenwert ausgeloster Umschuloungsbriefe...... 27000,— „
Mithin Zugang:.................415 000,— H^l

Zugang:») Durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen
Haushalts (Kapitel 2 Titel 2a)....... 44 800,— H^ll

b) Durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen
Haushalts (Kapitel 2 Titel 5)........150000,— „

c) Durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen
Haushalts (Kapitel 2 besonderer Abschnitt) .... hoo 000,— „

794 800,— H^t
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Lfd.
Nr. Bezeichnung

Erneuerungsrücklage für die vom Pro-
vinzialoerband belegten Fürsorgeer¬
ziehungsheime .......

Maschinen- u. betriebstechnischeRück¬
lage .........

Grunderwerbs- und Erweiterungs¬
rücklage ........

Gegenstand

a) bar

d) Wertpapiere:
Äuslosbare Neichsschatzan-
weisungen 1928, III. Folge,
nom. .......

c) Sparbuch Nr. 24290 bei der
Stadt. Sparkasse, Trier .

a) bar

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb. deutsch.
Gemeinden, Berlin, nom. .

Äuslosbare Reichsschatzan-
weisungen 1938, III. Folge,
nom. .......

Deutsche Reichsanleihc
1938, I. Folge, nom. . .

Deutsche Reichsanleihe
1939, nom......

2) bar

5»and
am 21. 12,1928

200 909,94

50 000,^

120 137,41

408 088,75

385 000,—

115 100,—

470 582,43

4-

Eingetretene
Veränderungen
in der Zeit vom

1.1.-21.12.1939

28 381,25

5 259,31

26 916,15

5 000,-

516 900,—

100 000,-

226 105,86

Stand
am 21.12.193«

nach dem Nennwert
HF

172 528,69

50 000,—

125 396,72

381 172,60

380 000,-^

115 100, ^

516 900,—

100 000,-

244 476,57

3t»nd
»M2I. 12.1929

nach dem liurswert

172 528,69

49 375,^

125 396,72
347 300,4 l

angelegt« Varbestände

auf 1—t>Mannte
HF

381 172,60

359 100,—

113 661,25

509 146,50

^ 98 375,—
^ 461 455,35

244 476,57

172 528,68

381 172,60

auf mehr al5
5 Monate

125 396,72

244 476,57

85

Bemerkungen

Zugang: Abführung des urde»tlichen Hauskalt« 1938 Kapitel 49
Titel 28................ 625,— ^F
Zinsen aus dein Barbestand und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren ............... 993,75 „

1 618,75 -M.«
Abgang: An außerordentliche» Haushalt für den Ausbau der neu

erworbenen Anstalt Wolf an der Mosel....... 30 ooo,— „

Mithin Abgang:................. 28 381,25 H«

Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang: Abfuhrung des ovdentliche» Haushalts 1938 Kapitel 3 Titel 8 1 8 l2,50 HF
Gegenwert ausgeloster Umschuldungsbriefe .....- 5 000,^ „
Zinsen aus den hier nachgewiesenenWertpapieren ... 1 271,35 „

8 083,85 HF
Abgang: An außerordentlichen Haushall für bauliche Sicherungs¬

maßnahmen gegen Feuer und Beschaffung «on Feuerlüsch-
geraten .................

Mithin Abgang:................. 26 916,15 H>/

Abgang durch Auslosung zum l. Oktober 1939.

Zugang: ») durchErwerb aus der Abführung des ordentlichenHans-
^ Halts 1938 (Kapitel 3 Titel 3 2) . . . . . . . . 16 900-HF

d) durchErwerb aus der Abführung des ordentlichenHaus¬
halts 1938 (Kapitel 3 besonderer Abschnitt) .... 500000,— „

516 900,— HF

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haushalts 1933 (Kapitel 3
Titel 8).

Zugang: Abführung des ordentliche»Haushalts 1938 Kapitel 3 Titel 6 2 437,50 HF
Aus Grundstücksverkäufen ........... ' «o — „
Gegenwert ausgeloster Umschuldungsbnefe, . , . , . 65 000,— „
Zinsen aus dem Barbestande und den hier nachgewiesene»
Wertpapieren ............... 2 734,24 „

79 701,74 HF

Abgang: Ankauf von Grundstücke»........... 11848,79 „
Erwerb des Ledenhofes ...........> 263 958,31 „
Ausbau und Instandsetzung der Anstalt Heisterberg . . 20 000,— „

305 807,60 HF

Mithi» Abgang:.................22h 105,36 HF
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Lfd
Nr.

10

N

12

13

14

15

Bezeichnung

Pensionsrücklage. .

Neubaurücklage . .

2. Sonderriicklagen.

Grundstücksrücklageder Straßenver-
waltung .........

Rücklage für den Patenkriegerfriedhof
„NoyerS Pont Maugis" bei Sedan

Rücklagefür kulturelle Aufgaben in
der Stadt Trier ......

Rücklagebetr. Erstellung von Betei¬
ligungendes Provinzialverbandes.

Gegenstand

b) Wertpapiere:

Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb.deutsch.
Gemeinden,Berlin, nom. .

Auslosbare Reichsschatzan¬
weisungen1,938, III. Folge,
nom. .......

DeutscheReichsanleihe
1,928, I. Folge, nom. . .

DeutscheReichsanleihe
1939, nom. . . . . .

bar ...... . . .

») bar...... . .

b) Wertpapiere:

Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb.deutsch.
Gemeinden,Berlin, nom. .

Auslosbare Reichsschatzan¬
weisungen1938, III. Folge,
nom ...... . .

DeutscheReichsanleihe
1938, I. Folge, nom. . .

bar

bar

bar

bar

3tand
»M31. 12, 193«

1 445 000,

35b 600,-

512 478,47

118 208,75

859 500,-

40 700,

119 825,38

3 728,60

212 3b9,9?

38 856,90

-4-

>

-r-

>

>

-i-

>

Eingetretene
Veränderungen
in der Zelt vom
1,1.-31.12.1929

65 000,—

543 400,-

100 000,—

35 070,59

34 500,

19 300,-

41 450,85

2 827,16

5,'

Stand
am 31.12.1929

»ach dem Nennwert

1 380 000, —

356 600,—

543 400,—

100 000,—

512 478,4?

153 279,34

825 100,—

40 700,—

19 300,—

161 276,23

3 728,60

215 197,13

38 861,90

5t»nd
»M21. 12.1929

nach dem Kurswert

1 304 100,—

352 142,50

535 249,—

98 375,-

^534 343,0?

512 478,47

153 279,34

779 719,50

40 191,25

19 010,50

^992 200,59

161 276,23

AngelegtelZnrbeltande

auf I —ü Monate

512 478,4?

153 279,34

161 276,23

3 728,60 3 723,60

215 197,13

38 861,90

215 197,13

38 861,90

auf mehr als
t>Monate

H^t

37

Bemerkungen

Abgang durch Auslosung zum 5. Oktober ,«39.

Zuaana: Durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haus¬
halts 1938 (Kapitel 3 Titel 3 2).. . . . . ... 43 400- H^t
Durch Clwerbaus der Abführung des ordentlichen Haus¬
halts 1938 (Kapitel 3 besonderer Abschnitt) . 500 000,— „

543 400,— H^e

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haushalts ,938 (Kapitel 3
Titel K).

Zuaana: Gegenwert ausgeloster Umschuldungsbrief« . .
Zinsen aus den hier nackgewiesenenWertpapiere»

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober ,939.

34 500,— H^e
570,59 „

35 070,59 H^t

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haushalts ,938 (Kapitel 3
Titel 3 »).

Zuaana: Aus Grundstücksvertäufen . - - - - - - - - .'
'lbqanq: An außerordentlichenHaushalt für den Ankauf von Grund-

stückenfür Zwecke der Landstraßen I. Ordnung ....
Mithin Zugang:

Zugang durch angefallene Zinsen.

43 950,85 H^l

7 500- „
4,450,85 H.«l

Zugang durchVereinnahmung eines im Kalenderjahr ,938 zuviel verausgabten Betrages.
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Lfd.
Nr.

16

17

18

Bezeichnung

19

2«

21

22

23

24

25

Rücklage betr. Garantieleistungen für
den Rhein-Weser-Kanal. . .

Rücklage „Bandarlehen" . . .

Rücklage zur Instandsetzung und zum
Ausbau der angekauften Anstalten
Waldbreitback und Waldniel . .

3. Andere Rücklagen.

Sonder-Tilgungsrücklage . . . .

Rücklage „Für Inanspruchnahme in¬
folge Neuregelung verschiedener
Steuerartcn" .......

Brandschadenversicherungsrücklage .

Rücklage „Selbstvcrsicherung für
Kaskoschäden an Kraftwagen" .

Erlös aus dem Verkauf von Kunst¬
gegenständen ......

Rücklage betr. Zinserleichterungen für
Meliorationsdarlehen . . .

Gchörlosen-Unterstützungsfon ds .

Gegenstand

bar .

bar .

bar .

bar .

bar .

bar .

bar .

bar .

bar .

2) bar

K) Wertpapiere:
Rheinpr. Abl.-Anleihe mit
Auslosung nom. . . .
4V««/u Landesbank-Gold-
kommunalobligat. Ausg. II,!
nom. .......
desgl. Ausgabe III, nom. .
desgl. Ausgabe IV, nom. .
4V»°/« Landesbank-Gold¬
pfandbriefe 3. Ausgabe . .
Abgestempelte österreichische
einheitl. Rente ökro. 2 000 .
Auslosbare Reichoschatzan-
weisungen 1938, III. Folge,
nom. .......

c) Aufwertungshypochek
Neuenhaus, Wesel . . .^

Stand
°», 31. 12. 1938

90 989,42

108 336,08

459 745,32

3 051 046,88

249 687,97

34 687,73

26 062,70

i 300,51

63 291,70

9 831,87

4-

Eingetreten«
Veränderungen
in der 2eit vom

1,1,-21.12.1929

4 362,50

15 000,
7 500,
6 000,—

8 500,

1 000,-

10 000,—

43 725,61

443 879,64

3 323,97

27 200,46

7 733,53

1 200,-

Stand
UM 21.12.1929

nach dem Nennwert

8 268,75

100 989,42

152 061,69

15 865,68

3 051 046,88

253 011,94

61 888,19

33 796,23

100,51

63 291,70

1 563,12

1 500,-

8 500,—

4 362,50

15 000,—
7 500,—
6 000,—

7 000,^

8 500,

1 000,-

89

5t»nd
»M 21.12.1929

nach dem Kurswert

100 989,42

152 061,69

15 865,68

3 051 046,88

253 011,94

61 888,19

33 796,23

100,51

63 291,70

1 563,12

30 755,63

14 850,^
7 537,50
5 940,^

6 965,—

8 393,75

1 000,—

auf 1—KMonate

angelegte Varbeftände
auf mehr als

KMonate

100 989,42

152 061,69

15 865,68

3 051 046,88

253 011,94

61 888,19

33 796,23

100,51

63 291,70

1 563,12

77 005,—

Bemerkungen

Zugang durck Abführung des ordentlichen Haushalts l938 Kapitel 4 Titel 1.

Zugang: Abführung des ordentlichen Haushalts 1938 Kapitel 4
Titel 1 .'................ 55 725,61 H.it

Abgang: An ordentlichen Haushalt 1938 Kapitel 3 Titel 2 zur
Ausgabe neuer Darleben ........... 12 000,— „

Mithin Zugang:................. 43 725,«,1 ^<t

Zugang: Angefallene Zinsen............. !, ! 20,3h HH
Abgang: Abfübrunq an ausierordentlicbenHansbnlt 1938 Kapitel 42

Titel 1 .'................ 450000,— „

Mithin Abgang:................. 443 879,64 K.lt

Zugang durch angefallene Zinsen,

Zugang durch Abführung des Verrechnungshausbalts „Steuern und Versickerungen"
für das Rechnungsjahr 1938.

Zugang: Abfübrung des Verrechnungshaushalt« „Kraftwagendienst-
stelle" für das Rechnungsjahr 1938........ 8 90b,45 H.«

Abgang: Für entstandene Schäden an Kraftwagen...... 1172,92 „
Mithin Zugang:................. 7 733,53 Ä^l

Zugang: Abführung des ordentlichen Haushalts 1938 Kapitel »>3
Titel 4c................ 8 050,— Ä.«

Abgang: Zuführung an den außerordentlichen Haushalt 1938 Ka¬
pitel Kl Titel 1 zur Finanzierung von Ankäufen . . . 9250,— „

Mithin Abgang:................. 1 200,— K^t

Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestand« , , , 1 915,24 K,<t
Abgang: Zuführung an den ordentlichenHaushalt 1938 Kapitel 43

Titel 29»................ 1 K0h,32 „
Zum Ankauf von 8 500 K^t auelosbaren Echatzamveisungen
de« Deutscben Reiches 1938, III. Folge ......' , 8 S?7,K? „

10 183,99 K^l

Mitbin Abgang:................. 8 268,75 Ä>.«

Abgang durch Übertragung an die neu gebildete H. W. Mppersstiftung und das
Legat von Franten-Welz; vgl. Übersicht C II1 13.

Zugang durch Ankauf aus dein Barbestande,
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Lfd,
Nr, Bezeichnung

26

2?

28

Blinden-llnterstützungsfonds ,

Hebammen-Unterstützungsfonds

29

Rücklage zur Durchführung von
Straßenbaumaßnahmen . , .

Gegenstand

2) bar

Rücklagefür Zweckeder Landeskultur

K) Wertpapiere:
Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom .....
4V2°/° Landesbank-Gold¬
pfandbriefe,2. Ausg., nom.
desgl. 2. Ausgabe, nom. .
desgl. 5. Ausgabe, nom. .
4 o/a deutsche Schutzgebiets-
anleihe von 191,3, nom.
PM. 3 000. .

c) Aufwertungshypothek
Loosen, Linnich . . . .

a) bar ...... . .

d) Wertpapiere:
Rheinpr. Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom .....
4V««/n Landesbank-Gold¬
pfandbriefe,3. Ausg., nom.

a) bar ....... .

d) Wertpapiere:
Auslosbare Reichsschatzan-
weisungen1938, III. Folge,
nom ........
DeutscheReichsanleihe
1938, I. Folge, nom. . .

2) bar ........

b) Wertpapiere:
Auslosbare Reichsschatzan¬
weisungen1938, III. Folge,
nom ........
DeutscheReichsanleihe
1938, I. Folge, nom. . .

3tand
»m 31. 12, 1928

854,7?

4 200,—

7 000,—
5 700,—
6 000,—

742,22

125,73

25,-

2 200,—^

914 894,—

1 100 000,—

350 000,"

>

~l-

4-

Eingetretene
Veränderungen
in der Zelt vom

1.1.-31.12,1939

229,16

200,—

51,66

54 519,71

630 000,'

9 331,25

500 000,—

Stand
am 31.12.1939

nach dem Nennwert

1 083,93

4 200,—

7 000, -
5 700,—

5 000,—

542,22

74,07

25, -

2 200, -

969 413,71

1 100 000, ^

630 000,-

9 331,25

350 000,—

500 000,—

Ltand
am 21.12.1939

nach dem Kurswert auf I —ü Mannte

angelegte Varbestänbe
auf mehr al«

ü Monate

1 083,93

29 610,-

6 965,—
5 671,50
5 970,—

542,22
49 842,65

74,07

176,25

2 189,—

2 439,32

969 413,71

'l 086 250,

620 550,^

2 676 213,71

9 331,25

345 625,^

^492 500,^

^847 456,25

1 083,92

74,07

969 413,71

9 331,25

Bemerkungen

Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestande . , .
Tilgung der Aufwertungshypothek Loosen in Linnich . .
Gegenwert zum 1. Juli 1929 ausgeloster nom. 3 000 Pa-
piermart deutscher Schutzgebietsanleihe von 1912 . . .

Abgang: Zuführung an den ordentlichenHaushalt 1938 Kapitel 43
Titel 20»................

Mithin Zugang:.................

712,25
200,—

>l.«

275,— „
1 288,25 H^l

1 059,09 //
229,16 öl^.

Abgang durch Auslosung zum 1. Juli 1939.

Abgang durch Tilgung.

Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestande ....
Abgang: Zuführung an den ordentlichen Haushalt 1928 Kapitel 47

Titel 4.................

Mithin Abgang:.................

49,50 H^t

101,16 „
51,66 H.K

24 519,71 ^tZugang: Zinsen aus Wertpapieren und dein Barbestande. . .
Gegenwerte zum 1. August 1939 ausgeloster 4V2"/« deut^
scher Reichsanleihe 1938, 1. Folge .........

54 519,71 H^l

Iuaana durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haushalts 1938
Kapitel 20 Titel 31 d............600 000,- Ä.^
Kapitel 3 Titel 3 2............ 50 000,- „

650 000,— H^l
Abgang durch Auslosung zum 1. August 1939 ........ 20 000,— „

Mithin Zugang:.................630 000,— H.«

Zugang durch Zinsen aus Wertpapieren und dem Narbestande.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haushalts 1928
Kapitel 20 Titel 10............220 000,— K^t
Kapitel 20 Titel 12............ 170 000,— „

500 000,— KF
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Nr, Bezeichnung

II. Zweckvermögen.
Mcliorationsfonds . . .

Fonds zur Gewährung von Beschaf-
fungs- u. Produktiv-Darlehenaus
überwiesenen Staatsmitteln an
Kriegsbeschädigteu. Kriegerhinter-
bliebe, e .........

Fonds des Landesfürsorgeveroandes
zur Gewährung von Produktiodar-
leben aus überwiesenen Staatsmit¬
teln an Hilfsbedürftigefür Zwecke
der Aufrichtung bzw. Erhaltmig
ihrer Existenz.......

Verschiedene

Ablösungsfondsder Schwerbeschädig¬
tenfürsorge........

III. Unselbständige Stiftungen.

Fonds des Rittergutes Desdorf .

Gegenstand
Stand

am 3!. 12. 1938

2) bar ........

d) Forderung aus Aufwertung

2) bar .

K) Forderungen

2) bar

d) Forderungen .....

Darlehen an Erwerbsbeschränk¬
ten-, Kriegsbeschädigten-und
Blinden-Handwerksstätten .

3) bar ........

b) Forderungen .....

2) bar

b) Forderungenaus ausgeliehe¬
nen Darlehen .....

2) bar

b) Wertpapiere:
Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom .....

Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom .....

61 415,30

11 741,51

112 820,52

114 257,6?

23 477,89

104 144,04

39 793,92

56 175,—

230 500,16

88 051,05

62 781,10

12,50

250,-

-<-

Eingetretene
Veränderungen
In »er Zeit vom

1.,.-31.12, »3«

4-

2 229,l5

1 503,49

52 504,-

51 134,55

26 227,72

25 393,69

6 015,98

18 185,—

58 924,54

5 807,09

1 201,98

300,-

25,-

Stand
am 21.12.1939

nach dem Nennwert

63 644,45

10 238,02

165 324,53

63 123,12

49 705,61

78 750,35

23 777,94

37 990, -

289 424,70

82 243,96

63 983,08

312,50

275-

Stand
»M31.12.1939

nach dem «urswer!

63 644,45

10 238,02
73 882,47

165 324,52

62 122,12

228 447,65

angelegte Varbestänbe

auf l—b Monate

49 705,61

78 750,25

128 455,96

22 777,94

27 990,—

71 767,94

289 424,70

82 243,96

271 668,66

62 982,08

2 164,06

1 928,75

63 644,45

165 324,53

68 085,89

auf mehr o>5
6 Monate

49 705,61

33 777,94

289 424,70

63 983,08

Bemerkungen

Zugang durch angefallen,! Zinsen und Kapitalrückzahlungen.

Abgang durch Kapitalrückzahlungen.

Zugang: Rückeinnahmen aus ausgegebene» Darleben . . , . . 51522,42 .F.«
Angefallene Zinsen ............. 981,58 „

52 504,— H,«

Forderungen aus den an Kriegsbeschädigteund Kriegerhinterbliebene ausgeliebenen Be¬
schaffung«- und Produktivdarlehen.

Zugang: Zinsen, Darlehnsrückerstattungen und Überweisungen >.'o»>
Staat................. 34 127,72 K,«

Abgang: Ausgegebene Darleben und Unkosten ......'. ? 900,— „
Mithin Zugang:................. 2H 227,72 .//»s

Zugang: Darlehnsforderungen und Unkosten ........ 7 900,— H.ff
Abgang: DarlehnerUckflüsse,Darlehnsniederschlagungen u. Unkosten 33 293,ü9 „
Mithin Abgang:................. 25 393,K9 ,>?,»/

Zugang durch eingegangene Tilgungsraten.

Abgang durch geleistete Tilgungsraten und Abgang durck Beihilfen.

Zugang durch Ablösungen von Finnen für ihre Befreiung von der Verpflichtung zur
Einstellung Schwerbeschädigter sowie durch Zinsgewinn, Abgang durck Gewäbrung
von Unterstützungen an Schwerbesckädigte.

Abgang durch Darlelmsrückzahlungen.

Zugang:

Abgang

Mithin

Zugang

Zugang
Abt. V

Überschuß des Jahres 1938 der Sausbaltsrecknung des
Rittergutes Desdoif............. 3 352,1? .>?.«
Abführung an den ordentlicken Hausbalt 1938
Kapitel 42 Titel 2............. 115°,94 „
Kapitel 41 Titel 1............. 229,50 „
Kapitel 49 Titel 2 d............. t>?3,?5 „

2 1K0,19 K.«

Zugang: ................. 1201,93 K.«

: Umlegung aus den, aufgelüsten Konto „Landesfürsorgever-
band Abt, V D 0 und V C" (vgl. unter III unselbständige
Stiftungen lfde. Nr. 8)............ 15^, " ^«
Umlegungvon vorläufig in« Werteverwahrbuck vereinnahm¬
ten Pflegetosten .............. 50,- „
Umlegung aus dem aufgelösten Depot „Provinzial-Erzie-
buugsheim Fichtennain" ............ 100,— „

300,— .e^

durch Umlegung au>> dem aufgelösten Konto „^andesfiirsorgeverband
D l> und V E" (vgl, unter III unselbständigeStiftungen lfde. Nr. 8).
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Lfd.
Nr. Bezeichnung

Stipendienfonds für würdige und be¬
dürftige Schüler der höherenLand¬
wirtschaftsschule in Kleoe aus dem
Reg.-Bez.Aachen ......

3 Stiftungsmittelfonds der Kriegsbe¬
schädigten-Fürsorge .....

Stiftungsfonds zur Bekämpfungund
Verhütung von Geisteskrankheiten
und zur Fürsorgefür Geisteskranke
und deren Familien in geeigneten
Fällen .........

Gegenstand

bar

a) bar ....... .

b) Wertpapiere:
Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. . . . .

Reichsschuldverschreibungen
nom. .......

Stadt Solingen Ablösungs»
anleihe mit Auslosungnom.

3tant>
am 3!. 12, 193«

2) bar

d) Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. . . . .

Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom. . . . .

4Vü<>/oLandesbankder Rh.
Goldkom.-Obl.AusgabeI a,
Ib nom. ......

Abl.-Anleihe der Stadt
Düsseldorfmit Ausl. nom.

Quittungsbuch Nr. 32 044
der Stadt. Sparkasse Bonn

Sparbuch Nr. 27 808 der
Stadt. Sparkasse Bonn .

5V2°/° Ostpr. ldschfl.Liqu.
Goldpfandbriefenom. . .

DergleichenAnteilscheine
gr. Stück 0,50

DergleichenAnteilscheine
kl. Stück 0,35

? 569,45

526 547,50

28 525,—

500,—

52,50

4 885,52

4-

-!-

Eingetretene
Veränderungen
in der Zeit vom

1,1,-31.12.1939

>

650,—

5 300,—

500,—

575-

559,79

75,05

50,-

579,23

58 723,68

2 200,

5tant>
llM 31.12.1939

nach bem Nennwert

2,74

7 348,68

545 270,78

25 925,

500,

52,50

4 888,2b

650,—

5 300,—

500,—

575,-

559,79

75,05

50,-

5tond
»M3I. 12.1939

nach bem llurswcrt

7 348,68

545 270,78

579 530,63

3 462,50

86,88

228 350,79

4 888,26

4 505,25

9 565,—

496,25

5 256,25

559,79

75,05

55,25

«„gelegte Varbeftiinde

auf 1—K Monate

20 509,50

7 348,68

545 270,78

4 888,26

auf mehr al5
b Mannte Bemerkungen

Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang aus Auslosung von Wertpapieren und aus Zinsgewinnen.
Abgang durch Gewährung von Unterstützungenan Kriegsbeschädigte.

Abgang durch Auslosung zum 1. April 1939
Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939

2000,— H^t
200,— „

2 200,— K^l

Zugang durch angefallene Zinsen . . . . . . . - - - -
Abgang durch Abführung an den ordentlichen-Haushalt 1938 Ka¬

pitel 42 Titel 18..............
Mithin Zugang:.................

13,99 Ä^t

",25 „
2,74 HH
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Lfd.
Nr. Bezeichnung

Fonds zur Unterstützungvon Arbei¬
tern, Angestellten und Beamten der
Provinzialverwaltung sowie deren
Hinterbliebenen ......

VermächtnisHüchelbach

Kaiser-WilhelmII. u. Augusta-Vik-
toria-Stifttmg für verkrüppelte
Personen ........

Gegenstand
5tan«

am 31.12.1928

2) bar

l^>) Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihc mit
Auslosungnom .....

Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom. . . . .

4 «/n Deutsche Rcichsanleihe
1934 nom. .....

bar

LandesfürsorgeverbcmdAbt. V D d
und V c........

Dr. - Franciy - Kruse - Stiftung. Zur
Unterstützung kinderreicherFami¬
lien im Reg.-Bez. Düsseldorf . .

u) bar

b) Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom .....

Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihc mit
Auslosungnom .....

Rheinpr. Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. . . . .

2) bar

b 028,62

137,50

362,50

200,—

3 996,40

."1-

Eingetretene
Veränderungen
in bei 2elt »um

1.1.-31.12.1939

5t»n°
»M 31.12.1939

nach dem Nennwert

3 331,75

100,-

150,—

25,--

958,98

4,10

300,

3 331,75

100,-

150,—

25-

2 810,97

6 032,72

127,50

62,50

200,—

3 996,40

3 769,95

5t»n°
am 31.12.1939

»ach dem Kurswert

6 032,72

952,19

440,63

199,80

auf 1-6 Monate

angelegte Varbeftlnde
auf mehr als

5 Monate

6 032,72

7 625,34

3 996,40 3 996,40

3 769,95 3 769,95

97

Bemerkungen

Zugang dmck angefallene Zinsen.

Abgang durch Auslosung.

Zugang durch angefallene Zinsen ........... 27,81 H.«
Abgang durch Zuführung an den ordentlichen Haushalt 1938 Ka¬

pitel 44 Titel 2.............. 2 359,5b „
Mithin Abgang:.................

2 221,75 K^t

übertragen an die Francis-Krusc-Stiftung gegen Erstattung des Kurswertes an Ka¬
pitel 44 Titel 2 des ordentlichenHaushalts 1928 im Zusammenhang mit der Auflösung
der Kaiser-Milbelm- und Augustn-Viktorin-Stiftung.

Abgang infolge Umlegung auf den Fonds des Rittergutes Desdorf svgl. um« III un¬
selbständigeStiftungen lfde. Nr. 1).

Abgang infolge Umlegung auf den Fonds des Rittergutes Desdorf («gl. unter III un¬
selbständigeStiftungen lfde. Nr. 1).

Zugang: Angefallen« Zinsen............. 4 700,4? H^t
Gegenwert ausgeloster nom. 1 000 ,//,<s Lanbesbank-Gold-
sommunal-Obligationen ............ 1 000 — „

5 700,4? K,<t

Abgang: Spesen für das unterhaltene Konto........ 5,— „
Erstattung des Gegenwertes an Kapitel 44 Titel 2 des
ordentlichen Haushalts 1928 für die von der Kaiser-
Wilhelm-II. und Äugusta-Vittoria-Stiftung für verkrüp¬
pelte Personen übernommene Deutsche Ablösungsanleihe
mit Auslosung von nom, 100 H^t........ 657,— „
Abführung an den ordentlichenHaushalt 1938 Kapitel 59
Titel 1................. 2 227,50 „

2 839,50 A.«

Mithin Zugang:................. 2 810,97 „
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Lfd.
Nr, Bezeichnung

10 Vermächtnis Lindow .

Gegenstand

b) Wertpapier«:
4V2"/« Berliner Stadtan¬
leihe 1924 nom. . . . .

4V2°/u Dresdner Stadtan¬
leihe 1,92b m. Anst. nom.

Stadt Düsseldorf Abl.-An-
leihe mit Auslosungnom. .
4V««/oLandesbank-Gold-
kommunalobligat.2. Ausg.

Desgleichen 3. Ausgabe. .

Desgleichen 4. Ausgabe. .

Preuß. Centr. Bodenkredit-
Goldpfandbriefe1927 . .

4V-<V« DeutscheReichsan¬
leihe 1928, II. Folge, nom.

Deutsche Ablösungsanleibe
mit Auslosung, nom. . .

2) bar ........

b) Wertpapiere:
5V2"/« Preuß. Zentral-Bo-
denkreditA.-G., Berlin, Li¬
quid. Goldpfandbriefe1926,
2. Ausgabe . . . . .
5Vü<Vn SüddeutscheBoden-
kredit-Liquid.-Goldpfand-
briefe .......
4V2°/oSüddeutscheBoden¬
kreditbank,Reichsmark
Hypotheken-Pfandbriefe,
Reihe II ......
6°/» ehemalige 8 °/o würt¬
tembergische Hypotheken¬
bank, Stuttgart, Gold¬
pfandbriefe Serie 12 . .
5Vü°/o ehemalige 4V«"/<>
deutsche Hypothekenbank,
Meiningen, Liquid.-Gold-
pfandbriefeAusgabe 'lv .
6°/o ehemalige 8 o/n bay¬
rische Hypotheken-und
Wechselbank,München,
Goldpfandbriefe, Serie 14
5>/2°/« ehemalige4V-°/n
BayrischeHypotheken-und
Wcchselbank,München,
Goldpfandbriefe,Serie 1

Stand
am 31.12. 193»

20 000,

19 800,

1 000,

9 500,

9 000,

59 000,

4 000,

3 600,

ij:

!'

65,^3

1 300,—

600,—

5 000,—

100,

2 500,-

400,-

Eingetretene
Veränderungen
in der Zelt nom

1.1.-3I.I2.I939

~<-

Stand
am 31.12.»939

nach dem Nennoxrt

1 000,^

100,

53,92

100,-

1.00,—

20 000,

19 800,-

1 000,

9 500,"

9 000,

58 000,

4 000,-

3 600,^

100,

11,21

1 300,—

500,—

100,—

5 000,—

100,—

2 500,—

400,—

Stand
am 31.12.1939

»ach dem Xurlroert

i1ng«Ieg»e,I3»rb«Itlnde

a»l I—bMonate

20 600,—

19 404,—

6 950,—

,, 9 405,-

9 045,—

57 420,

3 960,—

3 546,—

692,50
134 792,45

1^,2-l

1 316,25

508,75

100,—

5 000,—

101,—

2 500, -

408,—

auf mehr als
KMonate

1^,25

Bemerkungen

Abgang durch Auslosung.

Zugang aus der Kaiser-Wilhelm-II. und Augusta-Viktoria-Stiftung für verlrüppelte
Personen im Zusammenhang mit der Auflösung dieser Stiftung gegen Erstattung des
Kurswertes an Kapitel 44 Titel 2 des ordentlichen Haushalts «28.

Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestande . . .
Abgang: Überweisung an die Geschwister Lindow......

Spesen für Depositenkonto ...........

MithinAbgang:

644,28 H^l
690- „

»,20 „
«,98,20 H^>l

53,92 H^l

Abgang durch Auslosung WM 2. Mai 1929.

Anlauf aus dem Erlös der zum 2. Mai 1929 ausgelosten 5^/2°/° Süddeutschen
Bodenkredit-Liquid. Goldpfandbriefe.
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Lfd.
N». Bezeichnung

N

12

Vermächtnis Krayer zu Gunsten der
Orth. Landcs-Kinderklinik in Such¬
tet» ..........

Gegenstand

6«/o ehemalige 8n/uHanno-
verscheBodenkreditbank,
Goldpfandbricfe . . . .

4V«°/° (früher 8°/«) Lan¬
desbank-Goldpfandbriefe,
2. Ausgabe . , . . .

c) Forderung des Provinzial-
verbandes auf Grund einer
Eintragung im Reicbsschuld-
bucb .......

Sparbuch bei der Stadt. Spar¬
kasseSüchteln .....

Erbschaft Paul Franz X. .

13

14

H. W. Küppersstiftung und Legat von
Franken-Welz ..,.'..,

Fubiläumsstiftung des Vereins Gehör¬
losenhilfe für den Regierungsbezirk
Aachen ........

2) bar .

b) Wertpapiere:

4V«°/o Lübecker Hypotheken¬
bank Goldpfandbriefe nom.

Wertpapiere:
4'/2«/<' Landeobank-Gold-
pfnndbricfc 3. Ausg., nom.

desgl. I. u. 2. Ausg., noin.

Stand
»M 31. 12. 1938

a) bar

d) Wertpapiere:
?",« Deutsche Reichsbahn-
Vorzugsaktien in Zertifi¬
katen 1—5 mit Dividenden¬
scheinen ......

5 V« > Rheimsck-wcstfälische
Bodenkredit-Liqu.-Gold-
pfandbriefc, Serie XI . .

Auslosbare Reichoschatzan-
weisungcn 1928 II, Folge,
nom ........

desgl. 1928 III. Folge, nom.

400,-

12 700,-

287,50

1, 258,24

1. 801,29

500,—

Eingetreten«
Veränderungen
ln der Zeit vom

1.1.-3».»2.1939

27,74

487,50

Stand
am 31.12.1939

nach dem Nennwert

1 500,—

2 000,—

40,50

1.7 000,-

1 100,-

1 500,-

1 500,-

400,—

12 700,—

287,50

1 295,93

2 288,89

500,-

1 500,-

2 000,-

40,50

17 000,—

1 100,—

1 500,—

1 500,—

Stand
»<n31. 12.1939

noch dem Ilurswer!

29b.

12 52t,50

287,50

24 260,21

1 295,98

2 238,89

495,-

2 782,89

1 492,50

2 985,—

40,50

20 888,75

1 108,25

1 481,25

1 481,25

25000,—

AngelegteVarbestände

auf! —KMonate

2 288,89

40,50

auf mehr als
i Monate Bemerkungen

Zugang durch »»gefall»',« Zinsen.

Zugang: Angefallene Zinsen........../ '- / '
Abgang: Abführung an den ordentlichen Hauskalt 1«39 Rapttel 42

Titel 18 ................

Mitbin Zugang:.................

1030,— ,'H.«

542,50 „

487,50 ^«

Zugang durch Übertragung von dein Gehörlosen-Unlerstühungsfonds; vgl. Über¬
sicht C I 3—25.

Zugang durch Ankauf aus einem dem Proviuzialuerband durch Testament der ver¬
storbenen Maria von Franten-Welz vermachten Legat.

25,40 ^,<i BareinzabNmg
15,10 „ l-»>ickzinsen
40,50 ,^,<i

Die Iubiläumsstiftung wurde der Prouinzial-Gehur-
losenschulein Aachenin Erfüllung eines gelegentlich
der 100-Iahrfeier des Vereins Gehörlosenhilfe für
den Regierungsbezirl Aachen gefaßten Beschlusses
zum Wohl« der Gehörlosen des Aachener Bezirks
sckenkungsweisezur Verfügung gestellt.
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D. Vom Provinzialverband

Eingetreten« 3t»nb
Lfd,
Nr. Bezeichnung Gegenstand

3tano
am 21. 12, 1928

Veränderungen
in der Zelt nom

1.1,-31.12.1929
am 21.12.1929

nach dem Nennwort
H./l ill H^t H«

1 Viehentschädigungs-Reservefonds
2) für Pferde....... bm ......... 204 915,29 > 6 890,81 211 806,10
b) für Rindvieh...... bar ......... 120 169,75 ^ 10 054,82 130 224,57

2 MarktversicherungDinslaken . . . bar ... . ..... 83 785,86 -!^ 1 375,55 85 161,41

3 Ruhegehalts- und Unfallfürsorgekasse
für die Gemeindenund Gemeinde¬
verbändeder Rheinprovinz. . . 2) bar....... .

b) Wertpapiere:
Stadt Düsseldorf,Abl.-Anl.
mit Auslosung,nom. . .
RheinprooinzAbl.-Anl. mit

14 597,23

600,—

"^ 20 035,33 34 632,56

600,-

Auslosung,nom. .... 11 850,— ^ 2 000,— 13 850,—

Deutsche Abl.-Anl.mit Aus¬
losung, nom. ..... 5 125,— — 5 125,—
4V2°/o Landesbank-Gold-
kommunalobligationen,
Ausgabe la, nom. . . . 20 000,— — 20 000,—
desgl. Ausgabe III, nom. . 43 500,— — 5 500,— 38 000,—
desgl. Ausgabe IV, nom. . 156 500,— — 156 500,—
desgl. Ausgabe V, nom. . 224 000,— — 224 000,
4V«°/o Landesbank-Gold¬
pfandbriefe 1. Ausgabe
nom. ....... 22 000,— — 22 000,
desgl. 2. Ausgabe, nom. . 50 000,— — 50 000,—
desgl. 3. Ausgabe, nom. . 74 000,— — 74 000,-
desgl. 5. Ausgabe, nom. . 126 000,— — 126 000,
Schuldverschreibungendes
Umschuldungsverbandes
deutscherGemeinden, Ber¬
lin, nom....... 33 500,— — 1 000,— 32 500,—
Deutsche ReichsbahnSchatz¬
anweisungen1,936, nom. . 40 000,— — 40 000,—
AuslosbarcReichsschatzan¬
weisungen1936, III. Folge,
nom ........ 70 000,— — 70 000,—
desgl.1937 II. Folge, nom. 200 000,— — 200 000,—
desgl. 1937 III. Folge, nom. 20 000,— —

20 000,—
desgl. 1938 II. Folge, nom. 50 400,— — 50 400, ^
desgl. 1938 III. Folge, nom. 25 000,— — 25 000,—
desgl. 1938 IV. Folge, nom. — ^ 185 000,— 185 000,-
4V«°/o Preuß. Staatsan¬
leihe 1937, nom. . . . 10 000,— 10 000,—

verwaltetesSonbervermöge».

2t»nd
»M 21, 12.1929

noch dem Kurswert

211 806,10
130 224,5?

85 161,41

34 632,56

4 170,—

97 642,50

35 490,63

19 850,-
33 190,—

154 935,-
221 760,—

21 890,—
49 750,—
73 630,—

125 370,—

30 712,50

40 000,—

69 930,-
197 750,-

19 775,—
49 770,—
24 687,50

182 687,50

9 950,-
1 502 573,19

AngelegteVarbestande

au< I— K Monate

211 806,10
130 224,5?

85 161,41

34 632,56

auf mehr als
K Monate Bemerkungen

Zugang durch angefallene Zinsen.
Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang: Angefallene Zinsen , ,
Beiträge .....

Abgang: Anteilige Verwaltungekosten
An Stadtkasse Dinslaken .

Mithin Zugang:

Zugang Angefallene Zinsen
Auslosungsbeträge
Aus Betriebsmitteln

Abgang: Ankauf von Wertpapieren
Mithin Zugang:......

Zugang: Infolge Berichtigung des Bestandes am 21. Dezember
1938 von 11 850,— H^t auf 15 850,— H« .....

Abgang: Durch Auslosung..............
Mithin Zugang:.................

Abgang durch Auslosung zum 1. April 1929.

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 192».

Zugang durch Neuankauf.

2 095,08 H^l
206,25 „

2 301,22 H^t

200,- „
725,78 „
925,78 H^t

1 375,55 K<«

56 613,15 H^l
6 610,— „

140 752,33 „
203 975,48 H^l
183 940,15 „
20 035,33 K^t

4 000,— H^l
2 000— „
2 000,— H^l
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Lfd.
Nr. Bezeichnung Gegenstand

5tllNd
um 31. ,2. 1938

^

Eingetreten«
Veränderungen
ln bei Zeit nom

1,1,-3«.12.1929

5t»nd
am 31.12.1939

nach dem Nennwert

4 Witwen- und Waisenkassefür die
Kommunalbeamten der Rheinpro¬
vinz .......... ») bar ........ 66 851,37 ^ 101 395,08 168 246,45

^ b) Wertpapiere:

Stadt Duisburg, Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . . 2 000,— — 2 000,—

Stadt Dortmund, Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . . 1 500,— — 1 500,—

Stadt Köln, Abl.-Anl. mit
Auslosung,nom ..... 4 000,— — 4 000,—

Stadt M.Gladbach,Abl.-
Anl. mit Auslosung, nom. 2 500, - -^ 25- 2 525,—

,
Stadt Düsseldorf,Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . . 2 250,— — 2 250,—

Stadt Barmen, Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . . 2 000,— — 2 000,—

Oldenburg« Staatsanleihe,
Abl.-Anl.'mit Ausl., nom. 37,50 — 37,50

Deutsche Abl.-Anl.mit Aus¬
losung, nom. ..... 59 675,— — 5 050,— 54 625,—

RheinprovinzAbl.-Anl. mit
Auslosung,nom ..... 113 000,— — 7 000,— 106 000,—

4> 2«/o Landesbank-Gold¬
kommunalobligationen,
Ausgabe la, nom. . . . 50 000,— 50 000,—

desgl. Ausgabe II, nom. . 90 000,— — 90 000,—

dcsgl. Ausgabe III, nom. , 402 000,— — 14 000,— 388 000, -

desgl. Ausgabe IV, nom. . 743 000,— — 11 000,— 732 000,—

desgl. Ausgabe V, nom. . 755 000,— — 755 000,—

4'/2 "/n Landesbank-Gold¬
pfandbriefe 2. Ausg. nom. 450 000,— — 450 000,—

desgl. 2. Ausgabe, nom. . 345 300,— — 11 100,— 334 200,—

desgl. 5. Ausgabe, nom. . 605 000,— — 605 000,—

Schuldverschreibungendes
Umschuldungsverb. deutscher
Gemeinden,Berlin, nom. . 474 800,— 30 000,— 444 800,—

Deutsche ReichsbahnSchatz¬
anweisungen1936, nom. . 60 000,— — 60 000,—

DeutscheKommunal-Schatz-
anweisungen1935, nom. . 30 000,— 30 000,—

Stand angelegte Varbeftande
»M 31. 12. 1939

»och dem «ur«wert auf 1—<>Monate
auf mehr'ai«

6 Monate Bemerkungen

168 246,45 168 246,45 —
Auslosungsbeträge .............
Aus Betriebsmittel».............

223 825,65 H^
99 735,31 „
77 570,52 „

401 131,48 H.«
299?3t>,40 „

13 900,- — — 101395,08 K^t

10 425,— — —

27 800,— — —

17 548,75 — — Zugang infolge Nelichtigung des Bestandes vom 31. Dezember 1938.

15 637,50 — —

13 900,— — —

243,75 — —

378 278,13 — — Abgang durch Auslosung.

747 300,— — — Abgang durch Auslosung.

49 625,— — —

89 100,— — —

389 940,— — — Abgang durch Auslosung.

724 680,— — — Abgang durch Auslosung.

747 450,— — —

447 750,— — —

332 529,— — — Abgang durch Auslosung.

601 975,— — —

420 336,— — — Abgang durch Auslosung.

60 000,—
— —

30 075,—
— —
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Lfd.
Nl. Bezeichnung Gegenstand

Nationalstiftung für die Hinterbliebe¬
nen der im Kriege Gefallenen . .

AuslosbareReichsschatzan¬
weisungen1,936 II. Folg«,
nom. . . .....

desgl. 1926 III. Folge, nom.

desgl. 1927 II. Folge, nom.

desgl. 1927 III. Folge, nom.

besgl. 1928 II. Folge,nom.

desgl. 1928 III. Folge, nom.

desgl. 1928 IV. Folge, nom.

4V2°/o Preuß. Staatsan¬
leihe 1937, nom. . . .

4V2°/o Bayerische Serien-
cmleihe 1933, nom. . . .

5»an°
am 31.12,192«

H.6 -!-

2) bar ....... ,

b) Wertpapiere:

Reichsschuldverschreibungen
nom. ......

50 000,—

90 000,—

100 000,—

120 000,^

161 500,^-

142 000,^

120 000,—

60 000,—

79 000,—

1? 073,41

19 250,-

Eingetreten«
Veränderungen
in der Zeit vom

1.1.-21.12.1929

180 000,^

20 000,—

Stand
am 21.12.1939

nach dem Nennw.rt

50 000,—

90 000,—

100 000,—

120 000, -

161 500,—

142 000,—

300 000,—

60 000,—

59 000,-^

1 400,— 15 673,41

19 250,

Stand
»M 31. 12. 1929

nachdem «««weit

49 562,50

89 100,

98 875,—

118 650,

159 481,25

140 225,-

296 250,—

59 700,—

58 852,50

6 357 435,83

15 673,41

26 661,25

42 234,66

angelegte LnrbestAnd»

auf 1—KMonate

15 673,41

auf m«hilal5
b Mona!« Bemerkungen

Zugang durch Neuantauf.

'Abgang durch Auslosung.

Abgang durchGewährung »°n Unterstützungenan Kriegerhmterblieben«.
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Nach«
über den Schuldenstanb des provinzialverbandes der Rheinprovinz unter Verücksichtigung

abschluh1938 noch eingetretenen das Nechnungsjahr 1938 betreffenden

ilrt der Zchulden

>^. Seit dem 1. Kpril 1924 aufgenommene schulden:
I. Auslandsschulden:

1. Inhaberschuldverschreibuugen .....................
2. Anteile an Sammelanleihe».....................

II. Inlandsschulden:

1. Langfristige Anleihe«

n) Inhaberschuldverschreibuugen .....................
b) Anteile an Sammelanleihen und dergl..................
e) Schulden an den Unischuldungsverband..................
d) Sonstige langfristige Tilgungsanleihen.................

2. Schulden au« öffentliche» Mittel»

a) Schulden aus Hauszinssteuermitteln..................
b) Sonstige Schulden aus öffentliche»Mitteln:

1. Notstandsmaßnahmen im Straßenbau .................
2. Arbeitsbeschaffungsprogramm 1922 (Papen-Programm) ,.........
3. Arbeitsbeschaffungsprogramm 1933 (Sofort-Programm)..........
4. III. ArbeitsbeschaffungKprogramm (Reinhardt-Programm,..........
5. ^ffa-Dnrlehen für den Ausbau der Mittelmoselstraß«, vom Landkreis Trier übernommen

s,. Staatsdarlehen, wcitergeleitet an Anstalten und Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege
7. Staatsdarlehen für Hochwasserschäden1925/2,, ..............
8. Preuß. Staat für ^andarbeiterwohnungen Rittergut Desdorf.........
9. Kreis Bergheim — wie zu lfde. Nr. 8.................

10. RheinischeHeimstätte G.m.b.H, für Aufstockungdes Landeshauses ........
11. Aue der Edelmann-Stiftung der Stadt Köln w, Hebammenlehranstalt in Köln . . .

2. Hypotheken und Resttaufgelber......................

4. Sonstige seit 1. April 1924 aufgenommene Schulden

a) Schatzanweisungen ......................
b) Sonstige mittelfristige Schulden....................

L. vor dem 1. elpril 1924 aufgenommene Schulden:***
Ablösungs- »nd Aufwertungsschulden...................

Insgesamt:

schuldenstand

am

31. 3. 1938

HF

26 80N 778.52
12 914 368.16

3 023 610.72

2 765.27

3 201 337.83
4 494 671.80
9 410 341.28
4 391 340.32

231 633.19
160000 —

100 000.—
3 147.88
6 251.62

260 965.74»

1250 000.-

66 251 212.33

»»»Für vor der Inflation von der früheren Landesbant der Rbein Provinz im Rahmen ihres Bankgeschäftes begebene Anleihen, die
formell auf den Namen des Provinzialverbandes liefen, sind bei der Aufwertung Rheinprovinz Anleihe Ablösungsschuldverschreibun¬
gen ausgegeben worden.
Es befinden sich noch nach dem Stande vom 31. 12. 1939 im Umlauf:
1. Rheinprovinz Anleihe Ablösungsschuld mit Auslosungsrechten (Altbesihanleihe) nom.........5 427 «00,— K^
2. Rheinprovinz Anleihe Ablüsungsschuld Auslosungsrechte nom ................. 121 212,50 „

(Neubesitzanleihe). Den Gläubigern der Neubesihanleihe ist das bis zum 30. 9. 1938 befristete Angebot
auf Rücktauf zum Kurse von 28,25"/» gemacht worden.

Dies« Ablüsungsanleihen sind materiell Verbindlichkeiten der Rheinischen Girozentrale und Prouinzialbanl als Rechtsnachfolgerin
der Landesbank der Rheinprovinz. Zu ihrem Vermögen gehöre» auch die diesen Verbindlichkeiten gegenüberstehendenAktiva.
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Weisung
der in der Zeit vom 1. Npril 1938 bis 31. März 1939 einschliehlichder bis zum Nechnungs-
Veränderungen und über den Schuldenftand am 31. Dezember 1939

Zugänge in der Zeit
oom 1.4. 38-31. 3. 39

(b«zw. Rechnungsabschluß) durch

Berichtigung

HF

5chuld»ufnllhme

HF

93 076,45

1914 631,25

2 007 707.70

tlbgänge in der Zeit
vom 1.4.38-31.3. 39

(beM. Rechnungsabschluß) durch

Verichtigung schuldentilgung

930 381.08
430 623.30
248 746,97

32,42

184 970.89
1 130 754.17

562 346.38

583 555.91
11 358.57

160 000-
100000 —

524.68
94.94

31 227,48

4 374 616.79

Zchuldumroandlungen
in der Zeit

vom l. 4. 28-21. 2.29
auf Grund des

Gemeinoeumschuloungz-
gesetzes

HF-!-

schuldenstand
am

31. 3. 1939
ldezw.Rechnung«»

abschluß)

»F

25 870397.44

12 483 744.86
2 774 863.75

2 732.85

3164 631.25

63 884 303.24

schuldenstand
am

31. 12. 1939

HF

25 224 596,24
12 148 590.43

2 547 345.43»

2 718.20

3 016 366.94 2 822 823.93
3 363 917.63 3 033 625.43*
8847 994.90 8 285 648.52
3 807 784.41 3 256 493,65

220 274.62 208 341,03

2 623.20 2 098,52
6 156.68 6 107.32

322 814,71 »» 298 145.52

1600 000 —

59 436 534,22

Tilgungsanleihen —.
»» ,« -5 ,»<«». - m«;^ „nd wreumsckenMinisters des Innern von, 3. 8. 193b wurde die Aufnahme eines Darlehns bis zur

H^7H°^ «""bc ""f dieses Darlehn ein Betrag von 255 417,87 ^
bzw. 256 269,42 Ä,^ abgewickelt.
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Übersicht
über die vom Provinzialverband der Nheinprovinz für itnftalten und

Einrichtungen der privaten Wohlfahrtspflege übernommenen vürgschaften
nach dem Stande vom 3l. Dezember 1939.
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ltnstlllten und linrichtungen,
die bei der Vürglchaftzübei»
nähme berücksichtigt wurden:

Velchluß
de« Vrov.»
candtllges

von.

Abschnitt V: Volksfürsorge
o) Fürsorge für Geisteskranke
Anstalt Hephata für Schwachsinnig« in
M.-Gladbach..........

Anstalt für Schwachsinnige Franz-Sales
Hau« in Essen ..........

b) Fürsorge für Krüppel
Herz-Iesukmnkenhaus in Trier für den
Ausbau der chirurgisch-orthopädischen
Station............

Desgl.

<) Kindererholnug
Kinberheilstätt« Maria Grünewald bei
Wittlich des Diözesan-Caritasverbandes,
Trier ............

d) Fürsorgeerziehung Minderjähriger
Kath. Fürsorgeverein in Cssen für die
Errichtung eines Vorasyls......

Kath. Erziehungsuerein für die Rhein-
Provinz für die Errichtung eines Hilfsschul-
crziehungsheims in Manen......
Kath. Cizichungsverein für die Rheinpro-
»inz für den Umbau des St. Rafaelshauscs
!n Dormagen..........

Kath. Crziehungsverein für die Rhcin-
provinz für die Fertigstellung des Hilfs¬
schulerziehungsheims in Manen . . , .

Kath. Erziehungsanstalt für Fürsorge¬
zöglinge in Eckenhagen (Kath. Kirchen¬
gemeinde) ...........

Diakonissenanstalt in Kaiserswerth für den
Ausbau der Anstalt für schulentlassen«weib¬
liche Fürsorgezöglinge .......

Eugl. Verein „Fürsorgeheim Ratingen" für
den Ausbau einer Anstalt für Fürsorge-
zöglinge ............

Berg. Diakonissen-Mutterhaus in W.-Clber-
feld .............

Summe:

9. 4.1927

Höhe der
Lürgschast

Hiervon in
Nnsvruch

genommen

120 000.-

30. 3.1928

24. 6.1924

26. 3.1926

8. 3.1929

24. 6.1924

24.6.1924

9. 4.192?

30.3.1928

16. 6.1925

16. 6.1925

30.3.1928

16. 6.1925

200 000 —

175 000.'

50000.-

200 000.—

20000.—

90 000.-

100 000 —

400 000 —

50000.-

300 000 —

70 000 —

200 000.—

1 975 000.-

120 000,

verzichtet
in Höhe

von

5tand: 31.12.38
Die übernommene Verpflichtung
ist erloschen
in Höhe von

bestand noch
in Höh« von

HF

tingetietenever>
anderungenvom
1. 1.—31.12.39

200 000.-

175 000.-

50 000,-

200 000,—

20000.—

90 000.—

100000.-

340 000.-

50000.—

300 000 —

70000.—

200000 —

1 915 000 —

60 000,-

60000.-

30 000.-

80000.-

4 979.20

59 101.89

13 415.36

76 800.54

132 669.88

12 878.67

161 034.36

11487.22

56 396.58

638 763.70

90 000.

120 000.-

170 020.80

50000 —

140898.11

6 584.64

13 199.46

100 000 —

207 330.12

37121.33

138965.64

58 512.78

143 603.42

1276 236.30

.««

3tand: 31.12.39
Die übernommene Verpflichtung

ist erloschen
in Höhe von

120000 —

4 750.19

9 124,40

1 230.76

13199.46

12 444.07

17 089.45

1 432.07

15 767.01

58 512.78

4 933.50

258 483.69

30 000 —

200 000.

9 729,39

68 226,29

14 646.12

90000.-

12 444.07

149 759.33

14 310.74

176 3UI.3?

70 000.—

61 330.08

89? 247.39

bestehtnoch
in Höh« von

90 000.-

165 270.61

50000,-

131 773.71

5 353.88

8? 555.93

190 240.6?

35 689.26

123 198.63

138669.92

1 017 752.61

Sicherungen

Der Provinzialverband ist weg.n der Forderungen, die für ihn bei einer Inanspruch¬
nahme aus der Bürgschaft entstehenkönnen, gesichertdurch eine Sicherungshypotbel zum
Höchstbetragevon 100 000 GM. an den, Grundbesitz der Cvgl. Bildungs- und Pflege¬
anstalt Hephata in M.-«adbach, eingetragen im Grundbuch von M,-Gladbach-Stadt
Band 77 Bl. 3810 und von M.-Gladbach-Land Band 95 Blatt 4272. Im Grundbuch
von M.-Gladbach-Stadt Band 77 Blatt 2810 steht die Hypotbet des Piovinzialverban¬
des bei dem größt.'n Teil der belasteten Grundstücke,zu dem außer einigen Ansialtsge¬
bäuden vorwiegend Ackerparzellengehören, hinter einer Vorbelastung von 45 973,50
GM., bei einem anderen Teil, der die meisten Unstaltsgebäude nebst dem dazu gehöri-

der hauptsächlich aus Anstaltöqebäuden und Gartenland besteht, Rang nach einer Vor¬
belastung von 350 000 GM,; bei den restlichen unbebauten Grundstückensteht sie an
erster Stelle. Bei allen dem Provinzialverband vorgehenden Belastungen ist eine
Löschungsvormerkungzu seinen Gunsten eingetragen.
Die Bürgschaft ist infolge Rückzahlungdes Darlehns erloschen. Das Franz-Sales-Haus
hat zwecks UmschuldungverschiedenerDarlehen ein Darlehn bei der RheinischenGirozen¬
trale und Provinzialbank aufgenommen, aus dein der vom Provinzialverband verbürgte
Credit gegenüber der Städtischen Spartasse in Essen zurückgezahltworden ,st. Der Pro¬
vinzialverband beabsichtigtentsprechendeinem beim Reichsministcr des Innern laufenden
Antrag an Stelle der erloschenen Bürgschaft gegenüber der Rheinischen Girozentrale
und Provinzialbank für das von dieser neu gewährte Darleim in Höhe eines Betrages von
50 000 ^.K die Bürgschaft zu übernehmen.

^cr Provinzialverband ist wegen der Forderungen, die bei einer Inanspruchnahme aus
der Bürgschaft für ilm entstehen können, gesichert durch eine Sicherungshypothet zum
Höchstbetragevon 225 000 GM. an dem Grundbesitzder Caritas Immobiliengesellsckaft
in, b. H. in Wegberg, eingetragen im Grundbuch von Trier Band 117 Blatt 4982. Die
Hypothek des Piovinzialverbandes hat bei dem größten Teil der in dem genannten
Grundbuch eingetragenen Grundstücke, zu denen insbesondere die Anstaltsgcbäude ge¬
boren, Rang nach 388 784,05 GM.; bei 2 Wohnhausgrundstücken geht «ine Vorbe¬
lastung von 378 784,05 GM, voran, bei einem Wohnhausgrundstuckeine Vorbelastung
von 340 309,05 GM. Wegen der Bestellung von Löschungsvormerkungenzugunsten
des Piovinzialverbandes bei den Vorhypotbeken schwebennoch Verhandlungen.
Die verbürgte Darlelmsforderung der Reicksuersickerungsanstaltfür Angestellte in Ber-
lin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshypothek von
nom. 200 000 GM. an dem Grundbesitz des Caritasverbandes für die Diözese Trier
e. V, in Trier, eingetragen im Grundbuch von Wittlich Band 25 Blatt 1210 A.

Eine dingliche Sicherheit besteht nicht.

Die beiden verbürgten Dailehnsfoiderungen der Rheinischen Girozentrale und Provin¬
zialbank in Düsseldorf sind gemeinsam gesichertdurch eine Darlehnshypothek von nom.
190 000 GM. an dem Grundbesitz des Katholischen Crziehungsvereins für die Rhein¬
provinz e. V. in Köln, eingetragen im Grundbuch von Urft Band 4 Blatt 169 und von
Wahlen Band 28 Blatt 1347. Die Hypothek hat Rang nach einer Vorbelastung von
6b 545,15 GM. Bei den Vorhypotheken ist eine Lüschungsvormerkungzugunsten der
Rheinischen Girozentrale »nd Provinzialbank eingetragen.
Die verbürgte Darlelmsforderung der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in
Berlin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshypothek
von nom. 121 900 gr Feingold an dem Grundbesitz des Kath. Erziehungsvereins für
die Rheinprovinz e. V in Köln, eingetragen im Grundbuch von Mayen Band ?b
Blatt 3011, von Berrcsheim Band 5 Blatt 22? und von Allenz Band 19 Blatt 737.
Der Provinzialverband ist wegen der Forderungen, die bei einer Inanspruchnahme aus
der Bürgschaft für ihn entstehen können, gesichertdurch eine an erster Stelle stehende
Sicherungshypothekzum Hüchstbetragevon 50 000 GM. an dem Grundbesitzder Katho¬
lischen Pfarrkirche in Cckenhagen,eingetragen im Grundbuch von CckenhagenBand 13
Blatt 499.
Die verbürgte Darlehnsforderung der Reichsverficherungsanstalt für Angestellte in
Berlin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshypothek
zum Preise von nom. 10? 520 gr Feingold an dem Grundbesitz des Rheinisch-Westfä¬
lischen Vereins für Bildung und Beschäftigung evangelischerDiakonissen, eingetragen im
Grundbuch von (Berlin-)Schönhausertorbezilk Band 69 Blatt 2052.
Die Anstalt ist von dem Provinzialverband erworben. Die verbürgte Darlehnsforde¬
rung ist erloschen.

Die verbürgte Darlehnsforderung der Reichsversichcrungsanstalt für Angestellte in
Berlin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshypothek
von nom. 58 990 626 gr Feingold an dem Grundbesitz des Clbeifeld-Varmer Zu-
fluchtshauscs in W.-Clberfeld, eingetragen im Grundbuch von Oberdiissel, Band 6
Blatt 183, von Unterdüssel Band 5 Blatt 170 und von Elberfeld-Land Band 13?
Blatt 5290.
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Bürgschaftenfür Siedlerkrediie.
Höchstbetrag, bis zu dem gemäß den ministeriell genehmigten Provinzial-Land-

tagsbeschlüssenBürgschaften übernommen werden können .......... 1 000 000,— H^t
Es wurden bisher übernommen 207 Bürgschaften in Höhe von zusammen ..... 82b 1,84,04 „
Davon sind bis jetzt erloschen 94 „ „ ,/ /, /, ..... 428 605,04 „
Die noch bestehenden 113 „ „ „ „ „ ursprünglich 407 579,-^ „
haben sich durck Kapitalrückzablnngc»vcrnündcrt um ........... 10? 292,68 „

auf 300 285,22 ,/?,«

In diesem Zusammenhang ist noch folgendes zu erwähnen:
1. Der Prouinzialverband hat den Gläubigern der Guldenanleihe der Landesbank aus dem Jahre 192b in

Höhe von ursprünglich 12 200 000 ntl. eine schriftlicheBestätigung abgegeben, daß gemäß § 2 der Satzung
der Landesbankdiese unter Gewährleistung der Provinz verwaltet wird und demgemäß der Provinzialoer-
band für die sämtlichen Verpflichtungen der Landesbank aus dieser Anleihe haftet. (Beschluß des Pro-
vinzial-Ausschusscs vom 20. April 1926.) Die abgegebene Erklärung stellte lediglich eine Bestätigung der
ohnehin bestehendenGewährshaftung des Provinzialverbandes für die Landesbankdar, die nunmehr nach
Umwandlung der Landesbankin eine Rheinische Girozentrale und Provinzialbank in eine Gewährshaftung
des Provinzialverbandes und des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes gemäß § 2 der Satzung
der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank übergegangen ist.

Die Landesbank hat die fälligen Zins- und Tilgungsraten auf diese Guldenanleihe laufend
gezahlt. Nach Abzug der zwischenzeitlich geleisteten Tilgung war der Stand per 1. November
1925 8 5bb 000 liil. Auf Grund des Angebotes der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank auf
Umtausch der Guldenanleihe in Reichsmark-Schuldverschreibungender Nhein,(Mozenträleund Provinzial¬
bank sind 2 202 000 nil. in 5 445 100 Reichsmark-Schuldverschreibungender Rheinischen Girozentrale und
Provinzialbank zum Umtausch gelangt, für welche eine besondere Bestätigung der Gewährshaftung des
Provinzialverbandes nicht abgegebenworden ist. Der Stand der Guldenanleihe beträgt per 21. Dezem¬
ber 1929 noch 2 759 106,27 liil.;

2. das Schuldversprechen des Provinzialverbandes für den Anteil der Landesbank in Höhe von
750 000 Dollars an der Amerika-Anleihe der Deutschen Landesbankzentrale A.-G. aus 1928 für
die landwirtschaftlicheUmschuldung(Beschluß des 74. Provinziallandtages vom 20. März 1928). Da
das Reich die Verpflichtung übernommen hat, der Landesbank alle Ausfälle zu ersetzen, die dieser aus
den aus dieser Anleihe ausgeliehenenlandwirtschaftlichenUmschuldungskreditenentstehen, hat das Schuld-
versprecken des Provinzialverbandes für diese Anleihe nur noch formelle Bedeutung.
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Verteilung der provinzialumlage für das Rechnungsjahr 1940
auf die 3tadt- und Landkreise der Nheinprovinz.

Gemäß § 2 der Haushaltssatzung für 1940 wird die Provinzialumlage erhoben in Höhe von 5«/u:
1. der Steuerkraftzahlen

2) der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben (Grundsteuer ^)
b) der Grundsteuer von den Grundstücken (Grundsteuer L)
c) der Gewerbesteuer von Ertrag und Kapital
cl) der Bürgersteuer

2. der Schlüsselzuweifungen der Stadtkreise und der kreisangehörigen Gemeinden.
Soweit Stadtkreise oder Gemeinden eines Landkreises eine Kriegsbeitragsumlage ^ zu leisten haben, sind von der
Provinzialumlage des betreffenden Kreises 5"'o der von ihm bzw. seinen Gemeinden zu leistenden Kriegsbei¬
tragsumlage ^ abzusetzen.

Kreis

' ^ Stadtkreis

5teuerKrallmeI,>
ZllhI der Grund»
steuer /l und L,
der Gewerbesteuer
und der vürger»

steuer

IahiellchlüIIel.
zuwetlungen

Lumme
3pnl!e 2 ». 3

Jährlicher
UrleglbeXrog H

2>!MMt
5palte 4 u. ü

Höhe der Pro».»
Umlage jllr da»

N..)llhr 194»
<5°/»°ll»2p.K)

1 2 3 4 5 6 7

I. Neg.-Vez. Nachen
' Aachen-Stadt

Aachen-Land
Düren
Erkelenz
Geilenkirchen-beinsberg
Iülich
Monschau
Schlciden

13 109 944
8 915 644
6 818104
2 428 573
2 806 972
2 476 373

688 416
1702 313

1617 372
275 748
298 656
981 876
122 256
169 008
354 372

13109 944
10 533 016

7 093 852
2 727 229
3 788 848
2 598 629

857 424
2 056 685

64 356
242 124
774 180
133 260
177 672
301 272

68 052
129 204

13 045 588
10 290 892

6 319 672
2 593 969
3 611176
2 297 357

789 372
1 927 481

652 279
514 545
315 984
129 698
180 559
114 868
39 469
96 374

Sa. Reg.-Veznl: 38 946 339 j 3 819 288 j 42 765 627 ^ 1890120 40 875 5 >7 > 2 043 776

II. Neg.-Vez. Düsseldorf

' Düsseldorf
' Duisburg
' Cssen
' Krefeld-Ürdingen
» Mülheim-Rubr
' M.Gladbach
'Neuß
' Oberhausen
' Remscheid
' Mheydt
' Solingen
' Viersen
' Wuppertal

Kleve
Dinslaken
Düsscldorf-Mettmann
Geldern
Grevenbroich-Neuß
Kempen-Krefeld
Moers
Rees
Rhein-Wupper-Kreis

55 605 763
31 666 289
42 133 165
14140 842

9 580 970
8 793 694
6 010 873

10 337 066
10 561095
7 265 017

11212 589
2 320 163

33 021 795
4 440 956
2 774 236

11923 991
1912 734
7 028 216
6 294 955

10 282 368
4 439164

12 896 378

2 771 064
6 817 032

597 144
596 148

3 135 780

1812
74 892

380 904
820152
275 268
362 892
354 768
440 100

1 341 000
286 944
261 900

55 605 763
34 437 353
48 950197
14140 842
10178114

9 389 842
6 040 873

13 472 846
1« 561 095

7 265 017
11214 401

2 395 055
33 021 795

4 821860
3 594 388

12 199 259
2 275 626
7 382 984
6 735 055

11623 368
4 726 108

13158 278

6 386 028

540996

808 224

1 280 976
642 624

442 392
454 212

8 352
713 052

1608
1 428 648

163176
304 224
345 900

1 693 368

49 219 735
24 437 353
48 950 197
13 599 546
10 178 114

9 389 842
5 232 649

13 472 846
9 280119
6 622 393

11214 401
2 395 055

32 579 403
4 367 648
3 586 036

11486 207
2 274 018
5 954 336
6 571 879

11319144
4 380 208

11464 910

2 460 98?
1 721 868
2 447 510

679 992
508 906
469 492
261 632
673 642
464 006
331 120
560 720
119 753

1 628 970
218 382
179 302
574 310
113 701
297 717
328 594
565 957
219 010
573 246

Sa. Reg.-Bezirt: 304 672 319 18 517 800 323190119 15 213 780 307 976 339 15 398 817

III. Neg.-Vez. «oblenz

' Koblenz-Stadt
Ahrweilei
Altentirchen
Birkenfeld
Kochem
Koblenz-Land
Kreuznach
Mayen
Neuwied
St. Goar
Simmern
Zell

5 814 096
2 071 609
2918219
3 077 957

863 452
1 973 603
4 747 131
3 366 085
4 786 911
1 184 660

788 293
909 160

170 592
359 364
609 984
589 308
343 248
322 356
391 968
663 372
417816
267 720
266 628
206 124

5 984 688
2 430 973
3 528 203
3 667 265
1 206 700
2 295 959
5 139 099
4 029 45?
5 204 72?
1 452 380
1054 921
I 115 284

98 460
263 232

65 760
30 084
21600

417 060
182 400
449 088

44 976
21936
60 204

5 981 688
2 332 513
3 264 971
3 601 505
1176 616
2 274 359
4 722 039
3 847 057
4 755 639
1 407 404
1 032 985
1 055 080

299 234
116 626
163 249
180 075
58 831

113718
236 102
192 353
237 782

70 370
51649
52 754

Sa. Reg.-Vezirk: 32 501 176 4 608 480 37 109 656 1 654 800 35 454 856 1 772 743
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Kre>5
Lteuernraftmeß»
zahl «ei ibiund»
steuer ^ und li, Illl,r««IchIüII,I. 5umme Jährlicher lumm«

Näh« der Ur»».>
Umlage <ur da«

N,.I»hr,,4U
(5°/» von 5p. s>>

» --- Stadtkreis
derGewerbefteuer
und der llürger»

Üeuer
Zuweisungen 5p»ll« 2 u. 2 Xrleglbeltragä 2plllt« 4U.5

2 3 1 5

H^i H.«

I 6 7

IV. Neg.-Vez. «öln
' Bonn-Stadt 7 810 808 — 7 810 808 437 736 7 373 072 368 654
» Koln-Etad» 75 617 495 —, 75 617 495 7 341 492 68 276 003 3413800

Bergheim 4 289 812 283 284 4 573 096 861 648 3 711448 185 572
Bonn-Land 5 62N 167 406 524 6 026 691 362 040 5 664 651 283 233
Cuskirchen 4 U04120 201 024 4 205 144 589 164 3 615 980 180 799
Köln-Land 9 620 887 37 440 9 658 327 1 242 300 8 416 027 420 801
Oberbcrqischer Kreis 4 752 345 346 188 5 098 533 650 928 4 447 605 222 380
Rheinisck-Nerqischer Kreis 5 346 347 517 728 5 864 075 122 472 5 741 603 287 080
Siesskreis 8 202 161 622 692 8 824 853 1 091 472 7 733 381 386 669

Sa. Neg.-Bezirk: 125 264142 2 414 880 127 679 022 12 699 252 114 979 770 5 748988

V. Neg.-Vez. Trier
» Trier-Stadt 6 026 954 324 276 6 351 230 — 6 351 230 317 562

Berntastel 1 300 975 364 596 1 665 571 71316 1 594 255 79 713
Bitbuil, 1594332 425 412 2 019 744 249 612 I 770 132 88 507
Dann 733 759 320 795 1 054 555 27 804 1 026 751 51338
Merziq-Wader» 415 468 269 796 685 264 3 552 681 712 34086
Prüm 891110 339 864 1 230 974 55 548 1175 426 58 771
Saarburss 850031 321 960 I 171 991 24 240 1147 751 57 338
Trier-Land 2 090 701 861 360 2 952 061 27 828 2 924 233 146 212
Wittlick 1 144 306 338 100 1 482 406 15 600 1 466 806 73 340

Sa. Meg.-Bezirk: 15 047 636 3 566 160 18 613 796 475 500 18138 296 906 917

Zusammenstellung:

NegierungsbezirK -

I. Nachen 38946 339 3 819 288 42 765 627 1 890 120 40875 507 2 043 776

II. Düsseldorf 304672 319 18 517 800 323190119 15 213 780 30? 976 339 15 398817

III. «oblenz 32 501176 4 608 480 37 109 656 1 654 800 35 454 856 1 772 743

IV. «öln 125 264 142 2 414 880 127 679 022 12 699 252 114 979 770 5 748 988

V. Trier 15 047 636 3 566 160 18 613 796 475 500 18 138 296 906 917

Summe: 516 431612 32 926 608 549 358 220 31 933 452 517 424 768 25 871241
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Übersicht über die Entwicklung der provinzialumlage
in den Nechnungsjtthren 1933 bis 1939.

Rechnungsjahr Soll Ist"

1933 13 870 000 16 062 490')
1934 15 490 000 18 386 881,64^
1935 18 549 000 20 496 207

1936 19 896 000 21 073 224

1937 21 570 000 22 285 741

1938 22 440 000 22 914 051
1939 24 831 326 24 762 157

'Ist — Abrechnungsergebnis einschließlichder verbliebenen Rückstände der Stadt« und Landkreise.

') davon 856 ^b?,— H^l in Umschuldungsbriefen abgedeckt.
') „5 984 692,5, „ „ „ „
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